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Morgen -Kusgabe.
1. Mcrtt . _

Der KohlenstrriK.̂
(SBo tt uns erem Spezialberichter st atter .)

K. Bochum, 15. Januar.
Wenn man jetzt ins Kohlengebiet kommt, so bemerkt

man zunächst nur wenig vom Streik . Allerdings sieht
man bereits auf den Bahnhöfen massenhaft leere Kohlen¬
wagen stehen, was sonst gar nicht vorkommt. Geschäfts-
reisende sind wenig in Len Hotels zu finden . Auf Len
Märkten und in den Geschäften hat das Publikum etwas
nachgelassen. Auf Len Straßen bemerkt man etwas
mehr als sonst feiernde Arbeiter.

Einzelne kleine Zusammenstöße haben dieser Tage
stattgefunLen, z. B . in Ostemscher und Carnap . Dort
sind massenhaft ausländische Arbeiter beschäftigt, Polen,
Italiener , Galizier . Doch sind diese von der „Rheinisch-
Westfäl. Zeitung ", die kürzlich offen vor Gericht bei
einem Prozeß erklärt hat , die Interessen der Zechen¬
besitzer zu vertreten , absichtlich ausgobauscht worden.
Das Zechenblatt ruft bereits nach der Militärdiktatur.
Die Bürgermeister dagegen sind besonnen und haben
sich Militär verbeten. Nur Gendarmen , sind ange¬
kommen. Um auf alle Fälle gerüstet zu sein, haben die
Verwaltungen Feuerwehr und Kriegervereine mit Polizei¬
rechten aus -güstattet. Wenig glücklich sind die Maß¬
nahmen der Zechen, die ihre Beamten als Polizei mit
weißen Binden organisiert haben. Die Bevölkerung
nennt diese Leute Pinkertons , weil der amerikanische
Bergwerksbesitzer Pinkertons diese Maßregel aufgebracht
hat . Diese Pinkertons find nicht ganz unparteiisch. Sie
provozieren leicht. In der Nähe von Aplerbeck mußten
sie von den Gendarmen in ihre Schranken zurückgewiesen
werden. Der alte Bergarbeiter -Verband har sich erboten,
selbst für Ruhe zu sorgen. Er hat mit Zustimmung
der Behörde an einzelnen Orten seine Vertrauensleute
mit weißen Schleifen versehen, daß sie für die Alufrccht-
erhaltung der Ordnung mittätig sind.

Heute fanden Dutzende von Versammlungen statt,
die meist überfüllt waren . Ich habe zwei besucht und
möchte die Referate nach ihrem Hauptinhalt wieder-
aeben, weil sie vorzüglich die Lage beleuchteten. In
Linden a. Ruhr , wo die eine Versammlung war , war
die Bevölkerung sehr ruhig . Hier sitzt noch fast ganz die

*) Dieser Artikel ist verspätet eingetroffen, so daß er von dem
gestrigen Bericht über den Generalstreik überholt wurde. Er
dürfte aber als Stimmungsbild auch jetzt noch für unsere Leser
von Wert sein. D. R.

alte einheimische westfälische Bevölkerung ; Leute mrt
gemütlichen Gesichtern, die nicht in Aufregung geraten.
Viel erregter war die Versammlung in Herne, wo viel¬
leicht höchstens noch 10 Prozent Westfalen sind. 3- bis
4000 Menschen befanden sich hier in dem vollgepfropften
Saal , die fortwährend ihren Beifall uno ihre Miß-
stimmung während der Reden kund gaben,.

Die Mißstimmung unter den Bergarbeitern besteht
schon seit langer Zeit . Sie entstand während der Krise
vor 4 Jahren , als die Löhne der Arbeiter viel stärker
herabgesetzt wurden als die Gewinne der Zechen. Dann
kamen die Schäden der Wurmkrankheit, die durch aus¬
ländische Arbeiter eingeschleppt worden war . Das Still¬
legen der Zechen machte das Blaß voll. Zum Überlaufen
kam cs durch die Verlängerung der Seilfahrten , die
ani längsten bei der Zeche „Bvuchstraße" ausgedehnt
wurden . Die Führer bedauern , daß die Belegschaft
„Bruchstraße" in Ausstand trat , ohne die Antwort des
Gewerbegerichts abzuwarten . Die Führer haben dann
heute vor acht Tagen in zahlreichen Versammlungen
die Ausdehnung des Ausstandes zu verhüten versucht
und zur Besonnenheit ermahnt . Aber gerade das Dort¬
munder Gebiet hatte man dabei übersehen, weil dies
Gebiet bisher am zuverlässigsten war . Als dann dort
der Funken losgegangen war , sprang er naturgemäß
auch auf andere Ortschaften über , weil Zündstoff genug
vorhanden war . Wie geladen die Bergleute waren , geht
daraus hervor , daß auf Zeche „Mont Cenis " der
Betriebsinspektor selbst eine große Versammlung abhielt
zur Beruhigung , und das Resultat war —-der Ausstand.

Die Arbeiter gaben zu, daß sie nominell Kontrakt¬
bruch begangen haben. Aber sie erwidern darauf , daß
die Unternehmer vorher den stärksten Kontraktbruch sich
geleistet. Sie haben den Vertrag von 1889 mehrfach
gebrochen. Damals wurde 1. die achtstündige Arbeits¬
zeit festgesetzt. , Die Ein - und Ausfahrt sollte je nicht
über 1/2  Stunde dauern. Jetzt Lauert sie %— 1 Stunde.
2. Sollten Überschichten nur in dringenden Fällen be¬
fahren werden und nur nach Rücksprache mit den
Arbeitern . Diese Bestimmung ist schon seit lange be¬
seitigt. 3. Sollten bei Abkehrungen keine schwarzen
Listen verbreitet werden. Trotzdem ist wes massenhaft
geschehen. 4. Bezüglich des Gedinges sollten nach dem
14. d. M . keine Änderungen mehr getroffen werden.
Auch das sei nicht inne gehalten.

Tie Arbeiter haben nun die Gelegenheit benutzt,
um dem bergbaulichen Verein eine ganze Anzahl Forde¬
rungen einzureichen. Sie haben alle möglichen Klagen
und Miß,stände zusammen,gestellt. Man weiß, daß m!an
nicht alles erreicht, wiewohl selbst christliche Führer heute
betonten, daß man kein Jota fallen lassen wolle. Aber
die meisten wollen mit den Kernpunkten zufrieden sein.

Die Lohnfrage gehört nicht dazu, wenigstens nicht die
Lohnerhöhung . Man will nur die Willkür bei der
Entlohnung beseitigt haben, deshalb hat man Minimal¬
löhne aufgestellt. Tie Hauptsache ist Regelung der
Arbeitszeit . Für dies Jahr sieht man von einer mibe-
tun 3 ab , man will nur nicht mehr als den Neunstunden-
tag . Für nächstes Jahr 8y2 Stunden , für 1907 acht
Stunden . In anderen Ländern habe man dies schon
längst.

Sodann verlangt man Abschaffung des Wagen-
nullens . Einzelne Zechen nullen gar nicht. Aber bei
anderen Zechen scheint es sehr im Schwange zu sein.,
Namentlich will man mißliebige/Belegschaften damit
ärgern . Es ist vorgekommen, daß von 26 Wagen 24
genullt worden sind. Der Bergmann kann unter Lage
Kohle von Steinen nicht unterscheiden. Er verlangt
deshalb mit Recht, daß alle geförderte Kohle wie im
Sa -argebiet gewogen und bezahlt wird . Auch sollen die
Wagenkontrolleure von den Arbeitern gewählt und be¬
zahlt werden. Zu den heutigen Kontrolleuren hat man
kein Vertrauen.

Arbeiteransfchüsse sollen eingeführt werden, ebenso
Grubenkontrolleure , die mit der Behörde zusammen die
Grube befahren und die Behörde auf Mißstände auf¬
merksam machen. Ein wichtiger Befchwerdepunkt sind
auch die vielen und harten Strafen . Es kommt vor,
daß wegen Zuspätkommens ein halber Tagelohn abge¬
zogen wird . Heute erzählte ein Mann in Herne, daß
ihm drei Mark abgezogen wurden , weil er infolge eines
Wochenbettes feiner Frau nicht erschien. Zehn Gänge
hätte er gehabt, ehe die Strafe aufgehoben wäre . Die
Werkswohnungen sollten nicht wie jetzt innerhalb drei
Tagen gekündigt werden bei der Abkehr, sonder»
Monatlich. _

Die Forderungen sind im ganzen diskutabel . Wenn
die Behörden energisch sind, so können sie auf die Zechen
sicher einen Druck ausüben . Bisher halben sie es leider
an der nötigen Energie schien lassen. In den bürger¬
lichen Kreisen hat das sehr verstimmt. Die öffentliche
Meinung sympathisiert hier stark mit den Arbeitern.
Die Arbeiter hoffen noch auf das Eingreifen der Behörde
in letzter Stunde . Auch die Sympathie des Publikums
wollen sich die Arbeiter nicht verscherzen. Sie fordern
deshalb ihre Leute zur Ruhe und Besonnenheit und zur
Enthaltung von Alkohol auf . , Wenn sie unterliegen,
so wollen sie wenigstens moralisch rein dairehen.

Noch ist der Generalstreik nicht da , und Idiom beginnt
bis Kohlennot. Der Hörder Verein hat feinen Betrieb
eingeschränkt, die Eisenindustrie Menden-Schwerte gleich-
falls . In Schwerte fängt man schon an mit der Be-
lcuchtung zit sparen. Ein Generalstreik könnte die Ber-
hältnisse recht böse machen. Morgen fallen die Würfel.

FenUleton.
We fjeiüuulmt des Krebses durch Merino

Won- Geh. Sanitätsrat Dt . Slottr. Küster-Berlin.
Dadurch, daß gleichzeitig mit meinem Aufsätze in der

„Berliner Klin . ,Wochenschrift" Reporter -Berichte über
Krebsbeeinflussung durch Griserin in fast allen Tages-
blättern erschienen waren , bin ich von Krebskranken aus
nahezu allen Teilen Europas um Hülse angegangen
worden. In kurzer Zeit hat mir dadurch ein Material
zur Verfügung gestanden, wie bisher wohl selten einem
Arzte . Ich bin daher in der Lage gewesen, recht inter¬
essante Studien und Beobachtungen anzustellen.

In erster Reihe stellten sich mir eine Reihe Kranker
vor , die bereits mehrfach operiert waren und bei denen
nach jeder Operation die Krebsgeschwülstein beschleunig¬
tem und verstärktem Maße eingetreten waren , so daß eine
weitere Operation ein Unding getoefen wäre und des¬
halb auch stets abgelehnt worden war . Der letzte
Rettungsanker war eine Griserinkur , die dann auch ein¬
geleitet wurde, schon um den armen , verzweifelten Kran¬
ken noch einen Hoffnungsstrahl zu lassen. Wenn in
diesen Fällen Heilung von vornherein auch nicht erwartet
werden konnte, so waren die Einwirkungen doch stets
positiv und überraschend. Eine im Sterben liegende
Frau , bei der krebsig entartete Teile des Unterleibs ent¬
fernt worden waren und bei der an der Leber und anderen
Teilen des Unterleibes krebfige Nachschübe entstanden
waren , wurde acht Wochen lang in einem erträglichen Zu¬
stande schalten, so daß Hoffnung auf Besserung sich regte.
Eine innere starke Blutung , die anscheinend durch, eine
sich abstoßende Krebswucherung entstanden war , führte
den plötzlichen Tod herbei.

Schr unglücklich sind auch diejenigen Frauen daran,
bei denen durch die Ausräumung der Achselhöhle eine
starke Anschwellung des betreffenden Armes und heftige
Schmerzen entstanden sind. Diese Zustände sind ja leider

Aus „AcSculap", Beiblatt ber „Allgem. deutschen Univers.-
Ztg ", welches Blatt fortdauernd weitere Berichte über die
Griserinbehandlung bringen wird.

kaum zu beseitigen, aber erfreulich war es doch zu sehen,
wie die verjauchenden, üblen , spezifischen Krebsgernch
verbreitenden Wunden sich allmählich reinigten , den Ge¬
ruch verloren und sich zur Heilung anfchickten.

Ein erfreulicheres Bild boten eine Reihe anderer
Krebskranker.

Herr M. aus Btz. hatte feit Jäh reu an einem
ule . rockerw an der Nase gelitten und war von einer
ärztlichen Autorität in Dr . mit äußeren Mitteln ohne
jeden Erfolg behandelt worden . Ich ließ nur innerlich
Griserin nehmen. Nach einigen Wochen war vollständige
Heilung eingetreten.

Auf die Empfehlung dieses Kranken stellte sich mir
eine Frau W. ans Dr . vor. Vor Jahren war ihr ein
ule . rockens durch Operation entfernt worden, das lange
Zeit ohne Nenwuchernngen blieb. Im letzten Jahre
hatte sich jedoch ein Gewächs an der alten Stelle ent¬
wickelt, das einen harten Untergrund ' hatte , sonst aber
gallertartig anzufühlen war . Sie sollte wiederum
operiert werden. Da die Operation eine Entstellung des
Auges herbeigeführt hätte , machte sie einen Versuch mit
einer Griserinkur . Nach einigen Wochen war eine ziem¬
lich beträchtliche Verkleinerung des fast hühnereigroßen
Gewächses nachzuweiseu. Es trat jetzt der harte Unter¬
grund mehr in Erscheinung. Tie weitere Verkleinerung
und das vcllstäudige Verschwinden desselben ist zu er¬
warten.

Der Mann einer mehrfach operierten Krebskranken
zeigte mir gelegentlich seinen Arm . Ich stellte am linken
Unterarm nach außen hin mehrere gallertartige Ge¬
schwülste fest, ganz in der Art wie das eben, beschriebene
Krebsgewächs an der Nase. Das Leiden besteht schon
seit etwa zwanzig Jahren , und zwar ohne besondere Be¬
schwerden. In der letzten Zeit hatten dieselben zu wach¬
sen angefangen . Eine Griserinkur rief schon nach 8. bis
10 Tagen eine merkbare Verkleinerung der gallertartigen
Teile hervor . Dieselben verminderten sich wie im Dr .ner
Fall ; es trat zum Schluß der mehr härtliche Unter¬
grund zum Vorschein.

Guten Verlauf zeigten auch frische Krebsgeschwülste
in der weiblichen Brust , die noch ohne Drüsenanschwellun¬
gen waren . Eine Frau M. aus Br . war schon an der

linken Brust vor Jahren operiert ; bis auf eine leichte
Schwellung des linken Armes war sie geheilt . Nun
zeigte sich auch an der rechten Brust eine etwa Hühnerei-
große Geschwulst, welche operiert werden sollte. Sie zog
eine Griserinkur vor. Die Geschwulst verkleinerte sich
langsam und ist nach 6- -7 Wochen vollständig ge¬
schwunden. Einen ähnlichen Verlauf nimmt eine gleiche
Geschwulst bei einer Hamburger Dame . Nur ist die Ge¬
schwulst, weil die Kur noch nicht genügend lange gedauert
hat , noch nicht ganz geschwunden.

Gute Ergebnisse habe ich ferner in mehreren Fällen
von Speiseröhrenkrebs erzielt . Hier ist überraschend
schnelle Besserung eingetreten , was wohl darauf zurück¬
zuführen ist, daß Griserin hier auch örtlich einwirken
konnte.

In zwei Fällen von Darmkrebs bei älteren Leuten
wurde eine Griserinkur unter ärztlicher Leitung aus¬
geführt . Die Berichte lauten günstig, was nicht über¬
raschen kann, da das Mittel hier auch direkt -einwirken
kann.

Am interessantesten sind zwei Fälle von Zungenkrebs,
weil hier die Wirkung mit den Augen verfolgt werden
könnte.

Der erste Fall (Exzellenz v. L.) war ein sehr vorge¬
schrittener. T -ie Zunge stark verdickt, die Hälfte des vor-
deren Drittels bereits jauchig zerstört, d-ie andere Hälfte
im Beginn des jauchigen Zerfalls , die Halsdrüsen stark
geschwollen. Die jauchige Stelle verlor in nicht zu langer
Zeit den Krebsgeruch und reinigte sich, die zweite Hälfte
trocknete wie weiches braunschwarzes Leder zusammen
und konnte unblutig entfernt werden. Es zeigte sich eine
scharfe Abgrenzungslinie gegen die übrige Zunge . Der
erhaltene Teil h-atte eine gesunde Oberfläche mit gut-
wachsenden Fleischwärzchen. Die Drüsen schwollen zu¬
nächst mehr an, es zeigte sich eine Erregung , die sich durch
heftige ziehende Schmerzen im Hinterkopf äußerte . Auch
die Drüsen fangen jetzt langsam an . etwas kleiner zu
werden . Der Instand ist ein derartiger , daß von dem
Krebsleiden direkt keine Gefahr mehr droht , nur geht
die Ernährung noch immer etwas mangelhaft vor sich,
so daß der Kräftezustand zu wünschen übrig läßt.

Viel günstiger ist der zweite Fall verlaufen . (Dioek-
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UMMche Uberstchr.
Die Inszenierung der neuen russischen Anleihe.
Die vor kurzem an -dieser Stelle von Paris ans ge¬

äußerten Bedenken gegen die neue russische' Anleihe
bleiben auch nach der nnttlUweile staützeffmdonen über-
Zeichnung des ' Papiers bestehen. Die Tatsache dieser
Überzeichnung mutz man zwar gutgläubig hinnehmen,
doch ist es immeEr etwas unwahFAinlich , daß selbst
unter Berücksichtigung der mit Sperrverpslichtung -ge-
Mchneten Stücke die Nachfrage so groß war , daß ihr
nicht genügt wenden konnte. Für die Behauptung , Latz
man an leitender Stelle iit Deutschland! für die Anleihe
.Stimmung zu machen suche, haben sich mittlerweile neue
^Anzeichen WtbH . Zunächst muß es a-uffaillen, daß
iMe Reichsbank ihren Diskontsatz zwei Tage vor dem
"Zeichnungstermin heruntersetzte. Wenn sich die Maß¬
regel auch Äus ider augenblicklichenLage -des Geldmarkts
erklären ließ, so hätte mit ihr doch füglich 48 Stunden
geartet werden können, ohne daß die allgemeinen
Interessen des Marktes darunter gelitten hätten . So
ober liegt die AnnaiMe nahe, daß ein solches Verfahren
einen Stimulus aus die Kavitalswelt ausWen sollte,
der natürlich den russischen Werten zu gute kommen
lmußte. Ein besorrderes Kapitel vHditznt ferner die mit
Hülfe des offiziösen Wolffschen Telogrwphen-Buroaus in
Diesen Tagen inszenierte Herausstreichung der Persön-
'lichkeit Wittes , -die gegenÄer allen b-e-unvuhigenden
Gerüchten nach denk Fall von Port Arthur als Friedens-
garaniie aus,gespielt werden sollte. Die betreffenden'
Nachrichten gingen deshalb so weit, Witte von Peters¬
burg ans z-nm Nachfolger -SwIat -vpolk-Mirskys avan¬
cieren zu lassen. Wenn diese Meldung auch, nachdem
che längere Zeit unwidersprochen gobkeben war , nach
der Zeichnung widerrufen wurde , so sollte sie doch un¬
verkennbar ans die Stimmung des PrivatpublitkMis.
gerade im entscheidendsten Moment eintvirken und dieser
,Zweck ist ja auch gorvissevimchcn erreicht wvrd>eu. Ange¬
sichts dieses Vorfalls mutz man sich ernstlich fragen , ob
der Quelle derartiger Mitteilungen nicht nachzuforschen
wäre , um ihren Urheber zur 'Verantwortung zu ziehen.
Bisher ist das wenigstens stets in viel weniger wichtigen
Fällen geschehen, warmn .also nicht hier , wo doch so
enorme Summen auf dein Spiel stehend In gleicher
Weise vermittelt Ms Wolffsche Ärrveau einen Auszug
aus dem russischen Budget , der wohl ebenso wie die
gleichzeitige Meldung von der Revision des Goldbe¬
standes der russischen Staatsbank der Stinmruiigsumche
Menen soll. Im ersteren Fall sind die Ziffern so wieder-
,gegeben, daß der Nicht-Fachmann auf eine glänzende
Lage schließen muß, während der Eingeweihte sich aus
den lückenhaften und imgeordnetM ' Angaben überhaupt
kein Bild machen kann. Im Falle der Revision handelt
es sich um bic alte Komödie, die man ja zur Genüge
kennt . Alles in allem wird man - ugeiben müssen, daß
bei der Unterbringung der russischen Anleihe sich
Interessen breit machen, die mit denen des deutschen
Kapitals wenig oder -— gerade herausgesagt —- nichts
zu tun haben.

Kammerpräsident contra Ministerpräsident.
d. Madrid,  15 . Januar.

Der kürzlich gemeldete Konflikt zwischen dem Präsi¬
denten 'der Kammer Römers Robledo, der einen seiner
Freunde gern zum Präfekten von 'Sevilla erhoben wissen
möchte, und dem Ministerpräsidenten Azoarva-ga, ' der
den erledigten Posten 'anderweitig zu besetzen gedenkt,
droht •— ein, Armutszeugnis für den Pavlamentarismüs
in Spanien — zu einer KabinettskrisiA zu werden,. Herr
Ro-mero Robledo ist auf ein paar Wochen verreist und
spielt inzwischen immer noch -den grollenden Achilles,
der die Beibehaltung der Präsidentschaft 'der Cortes von
der Erfüllung seiner persönlichen Wünsche abhängig
macht. Da es bekannt wurde , daß Herr Robledo am
i23. Januar hierher zurückkehrt, hat der 0'hn-mäch'tige
Ministerrat vorläufig beschlossen, die Kammer nicht vor
dem 80 . Januar einzuberufen . Sollte bis zu diesem
Tage keine Einigung erzielt sein, so würde entweder

die .gegenwärtige Legislaturperiode nberhäupt für be¬
endigt erklärt oder die Kammer bis zum Frühling ver¬
tagt werden . ' Die Situation des neuen Kabinetts gilt
unter solchen Umständen überhaupt für stark erschüttert
unb_es ist fraglich, ob das Ministerium - Azoarrag-a sich,
selbst nach Umseglung der parlamentarischen Klippen
wird halten, können. AndevHseits mutz auch schon durch
die Vertagung der Kortes das Land sehr in Mitleiden¬
schaft gezogen werden, da eine Anzahl wichtiger Fragen
der Erladigüng harren , die keine Hinansschiebung ver¬
tragen . So war in der letzten Zeit von neuerlichen
Projekten zur Verbesserung des Wechselkurses und .von
einer beabsichtigten inneren Anleihe die Rede — Maß¬
nahmen , die natürlich nur mit Hülfe der Cortes durch-
gesetzt werden könnten. Bon der Laune des Herrn Rob-
ledo hängt es nun ab , ob das politische Loben in
Spanien für längere Zeit einer vollständigen Stagnation
preisgegeben toerbeu soll — oder nicht.

Sitzung der Handelskammer.
y. Wiesbaden , 17. Jan 'na'r.

Unter dem Vorsitze des Herrn -Komwer'z-ienrats
F . Feh r - F lach sind anwesend die Herren Kommer¬
zienrat Dr . Kalle - Biebrich, Kommerzienrat Koch-
St . GoarshausenF Kommerzienrat E . Dyckerhoff-
Wiebrich, C. W. Poths - Wiesbaden ', H. Häffner«
Wiesbaden , B re n e r - Höchst a . M ., C. H. Schultz-
R 'ü'deshc'im, Komwierzientat H u m m e l - Ho-chhei-m-, 8.
'D. I n n g - Wiesbaden , S . H e n m a n n - Wiesbaden,
>S chü r m a n n - Biebrich,, W ö l l e r - Lan-genfchwaWach.
H. W a g e m a n n - Wiesbaden , Emil E ng el - Wies¬
baden, Born - Usingen, sowie Her Syndikus , Herr
T̂ I1. *6 X*5 0 t.

Anläßlich öds 25 jährigen JuS îläu Ms  des
Vorsitzenden, Herrn Kommerzienrats Franz Fe he¬
tz l a ch, als Mitglied der Kammer überreicht ihm ntem-cnS
der letzteren Herr Kommerzienrat I )r . Kalle  mit war¬
men Worten der Anerkennung für seine langjährige er¬
sprießliche Tätigkeit ein Album mit den 'Photographien
der bisherigen Mitglieder und denjenigen der 'während
dieser 25 Jahre tätigen Sekretäre , -Herrn Kanßleirat
Flindt nnd Herrn Dr . Mer 'bot. Der L'cdereinbau-'d des
Albums ist mit den Initialen des Jubilars und
Embleme » des Handels in getriebener Arbeit verziert.
Dom Jubilar sind auch Glückwünsche anderer Hand-els-
'kaiDnern und vieler PMvMn znge-gangen. Zu seinen
Mren fand nach der Mtzüng ein Festessen im Kurhaus
statt.

Der Vorsitzende begrüßt die neu eingetretenen Mit¬
glieder , die Herren Hugo Wagswann un'd Emil Engel
von hier . Herr Hugo Wag-M -ann ist in der am 11. Jan.
abgehaltenen Ersatzwahl für Herrn Wi'kh. Gö'bel auf
drei Jahre gewählt worden . Herr Emil Engel wurde
am 14. Januar für Herrn L. 'Schild ans 5 Jahre gewählt.
— Aus ge sch reden  sind zwei Mitglieder : 1. Herr
Albert Sturm  wegen Ausscheidens aus Her Firma
Joh . Bapt . Sturm und Herr Kommerzienrat Dr.
K alle,  bisheriger Inhaber der Firma Kalle u . Wo.,
weil seine Firma in die Firma Kalle u . Ko., Mtiongesell-
sHaft, ansgegangen. Herr Ko'Mmerzienvat Kalle ist -zwar
Borlsitzender des Aussichtsrats dieser lAMengesellschast,
aber als 'solcher nicht wählbar . 'Nach h 8 des Gesetzes
über die Handelskammern darf die Kammer früher wähl¬
bare Mitglieder , die die Wählbarkeit begründende Tätig¬
keit oder 'Stellung aufge-gebeu haben,, Mwählen . Der
Anständige Ausschuß der Kammer empfiehlt, von dem
Rechte der Zumahl in Zukunft Gebrauch zu machen. Die
Ka'mWer beschließt, von diesem 'Recht sofort GeSvauch zu
machen. In geheimer Wahl dürfen zwei Mitglieder,
H. i. der zehnte Teil der gewühlten Mitglieder , znge-
wählt werden , und zwar für 3 Jahre . Di« Versamm¬
lung beschließt, Herrn Kowm-erzicnrat Dr . Kalle zuzu-
wählen . — Die Ersatzwahlen in Biebrich' und Rüdes-
heiür werden demnächst istatijiwden. Zu Wahbko'Mmissaren
werden die Herren Schürmann und' Schultz ernannt . Bei
Hem -Anwachsen der Tätigkeit der Handelskammer' mackst
es sich fühlbar , daß für den Borsitzeirden nur ein Stellv -er-
treter vorhanden ist. Es ist wiederholt vorgekommen, daß

tor K. in Dr .) Die Zunge war knollig stark verdickt, so-
daß die Zähne nicht mehr geschlossen werden konnten.
An der linken Seite begann ein krebstg-janchiger Zerfall.
Die Drüsen waren -mäßig geschwollen. Die Wunde
reinigte sich nach einiger Zeit und begann gut zu ver¬
heilen . Die Härte und Verdickung bildeten sich lcmgsckm
AUvück, so daß die Zähne wieder aufeinander komnren
konnten. Die Drüsen schwanden voWändig . Auch hier
war eine starke schmerzhafte Erregung der Hinterkopfs-
nerven vorhanden . Sec letzte Bericht, Ende Dezember,
lautet : „Die Härte der Zunge hat zwischenzeitlich wesent¬
lich: nachgelassen und ist die Bewegbavkeit derselben eine
viel freiere geworden; ich glaube, daß, wenn die Besse¬
rung so fortschreitet, in 8 Tagen die Zunge' nicht mehr
als die frühere normale Größe haben dürfte , kurzum in
der Hauptsache herrscht eine g-anz bedeutende .Bessevmvg,
von der ich Sie spätestens im: Laufe der nächsten Woche
zu überzeugen gedenke." — Dies ist in -dem erhofften
Maße nicht eingetroffen . Wie im ersten Falle ist eine
starke Speichelabsonderung wtö viel zäher Schleim vor-
handeir, was sehr belästigt.

Die Anwendung des Mittels geschah meist in der ge¬
wöhnlichen. Weise: morgens und abends nüchtern eine
Oblate zu 0,20 oder zu 0,80 oder zu 0,80 . Auf jauchende
Wunden wurde das Pulver direkt gestreut. Bei Unter,
leibserkmnkun 'gen wurden Ausspülungen gemacht
(Griserin 4,0 , Natr . bicarb. 12,0, Ag. 200 . Hiervon
einen Eßlöffel voll auf einen Irrigator Wasser) . Bei
Speiseröhren - urrdMagenkrobs ließ ich von einer stark ver¬
dünnten Lösung schluckweise etwas trinken, nur aussetzen,
wenn Durchfall entstand, was mehrmals der Fall.

Wenn die bei weitem größere Anzahl der Fälle noch
in Behandlung sich befindet , denn zu einer Heilung be¬
darf es einer lang-dauernden Kur , so kann doch jetzt schon
mit Sicherheit ausgesprochen werden, daß das Mittel in
keinem Falle ohne Einfluß ist, d a ß d e r K r ebs h eil.

b a r un d b aß dieser b ei f r üh- zeit iy be-
g i un end e r K u r seine S chr e cke n verloren
ha t.

Nach meinen Beabachtungen wirkt das Mittel dort
am günWgsten, wo -der Krebs im schwamniiigen, blut-
reicheir (fleiwebe sich befindet, fvie bei der Brustdrüse.
Von den Krcbsformen beginnen diejenigen am ersten zu
Weichen, die gallertartig , die weich sind. Harte Krebs¬
knoten wie harte krebsige Drüsen setzen naturgemäß dem
Mittel einen starken Widerstand entgegen, weil wenig
von demselben in diese harten Stellen gelangen kann.
So ist es denn als ein gutes Zeichen der Einwirkung zu
begrüßen , tvenn harte Drüsenknoten sich etwas erweichen
und größer werden. Bei meinem ersten beobachteten
Falle -ist das Gewächs ganz göschtvmvden, nur eine pferde-
dohnegroße harte Drüse weicht ganz langsam , sie hat sich
tellerförmig abgeplattet . Wie ich schon in meiner ersten
Veröffentlichung ausführte , bringen die in harter Um-
Wallung sich befindlichen K'rebsparasiten keine Gefahr.
Ich habe bei einer an einem Herzleiden schwer erkrank¬
ten alten Dame zufällig einen kinderfaustgroßen Krebs¬
knollen in der Brust entdeckt, deir die Kranke schon«Men
20 Jahre gehabt hatte und der erst kurz vor dein Tode
an einigen Stellen ' aufzubrechen begann . Auch- wenn
nach Operation 'eu neue Krebsknoten m dein narbigen
Gewebe sich entwickeln, so Bieten diese infolge des harten
narbigen 'Gewebes einen größeren Widerstand-.-

M eine -Beh auptung , -daß -d er Kreb s
e i n e p a r a s i t ä r e K r a n khe i t ist , hat sich
glänzend bewährt , da so n st die W i r k u n g
des G rise ri ns unerklärI  i ch wä  re . Es hat
mich -daher auch nicht überrascht, daß die Nachricht durch
alle Zeituiigen ging, Professor Doyen in Paris habe als
Ursache des Krebses kleine Lebewesen entdeckt. Es er¬
scheint kaum zweifelhaft, daß dies bestätigt werden wird.

für kürzere Zeit beide Borsitz-enüen verreist waven. D«r
Ausschluß schlägt vor , die Geschäftsordnung dahin abzu-
än'öern , daß außer dem ersten stellvertretenden 'Vorsitzen¬
den^noch eilt zweiter stellvertretender Vorsitzender in Zu¬
kunft gewählt wird . Die Wahl wird sofort vor-geuvm-
wen . SU füllt auf Herrn L. D . Jung.

Die Ausschüsse für 1Ü05  werden wie folgt
kouftitui-er-t: 1. iAus'schuß für Handel . Gewerbe- un'd Zoll-
angelegenheiten : Hermann Breuer -Höchst a. M ., L. D.
Jmrg -̂W'ieschade'n, K-omNi-erZienrat Dr . W. Kallc-B'i'cbrich.
C. H. Schultz-Rirdesh-eim. 2. -Ausschuß für Verkehr:
Heinrich- Häsfuer -Wieslb-ad-en, S . HeymvnnqWiesLa'd-en,
L. D . J 'ung-W'i'es'bäden, Kv-Mmerzi-envat Dr . W. Kalle-
Biebrich , Heinrich Schü'rmnnn -B'ie'bri 'ch. 3. Ausschuß für
innere Angelegenheiten und Jahresbericht : Kvmm'erzien--
rat H. I . Hummel-Hochheini, 'L. D . Jung -M-iesba -ben,
Kv-miuerzienrat H. Koch-St . G-oarshaus -en-, >C. W. Poths-
Wiesbad-en, E . H. Schultz-R-üdesheim. — Die RechUung
1903/04 ist von den Herren Haffrver und Heymann ge¬
prüft und richtig befunden -worden . Dem K'affenvevwg'l-
ier , Herrn Poths , wird Entlastung erteilt . — Der Vor -
a n schlag für 1905/06 sieht eine AuAgabe von 22 300
Mkar'k vor , darunter Mehrausgaben für G-öhälter Und
Zuschiissen zu den kaufmännischenF-orDildungsschulen in
Wiesbaden und Höchst (2000 M. statt bisher 1200 M .l.
Mi 'N'derausgaben erwachsen bei 'AnSg-aben für das
Bureau . Dagegen ist eine eimmMUe Ausgabe von 6000
Mark für Hauseinrichtungen vorgesehen. Die -EinUah-
me'n ans Zinsen, Ehrenurkunden , Miete und Han-dels-
kamUterbeitrügen sind auf rund 24 800 M . veranschlagt,
wenn , wie bisher , 10 'Prozent Zuschlag erhoben werden.

Laut Ab-machüng mit dem Magistrat hat di-e K-amU« r
V3 der Unkosten der ka uf 'mä  n n ische  n F -or tbi l-
-d« n g s s ch ule -zu tragen . Da mit d-em Sch-uljahr 1904
die -Schule vollständig ansgeb-aut ist, hat ddr Magistrat
ibeschlosse'n, den -Leiter der lS'chirle rm Hauptamt anzu-
stellen. D>nrch die 'Anstellung erhöht sich die jährliche
iAuAgabe der Schul-: um sv'enigftens 2400 M . D -a die
Hand'elskam'm-er für 1904 bereits einen jährlichen' 'Zu¬
schuß von mindestens 1500 M . zu leisten haben wird,
würde -sie von 1905 ab 'Mn -Mtens 2300 M . für die kaUs-
'inünU'i's-ch'e -Fortbildungsschule zahlen wüsten/ 'Die H-an-
delskam'mier hat zu der durch die Änstellun-g eines ei-ge»
ue-n S -chnAe'iters notwendigen Erhöhung der Ausg-aben
für die >Sch!ule unter der -Bedingung zuge-stimmt, d-atz das
Schnl-gel-d der Schule von 20 M . auf 30 M . erhöht wird.
Eine Beteiligung an den Kosten der Pensionierung des
Schulleiters hat sie grundsätzlich abgelchn't.

Die Hand-olskanimer Koblenz regt -eine dauernde
B e r e i n i g u n g der H a n d l s ka in in c r n ö c r
W c i u bang e b-iete  an , um ein gleichlm'äß'iges Vor¬
gehen in einzelnen den W-einbau und W-einhandel b'c-
tvesfcnd-en 'Fragen zu sichern. Die befragten s-ach!v'erständr-
gen Mitglieder der Kammer haben sich zumeist gegen diese
Anregung ausgesproKen . Bisher sind den WteinHaud-cl
ang'e'heude Fragen von Fall z-u Fall in bald-von der Han¬
delskammer Mainz , bald von der Han'de'lskammer' Wi-cs-
biaden einbernjenen V-erfammknngcu -Le'hanlöelt worden.
Düs Bedürfnis für eine -dauernde Bereinigung hat sich
-aber bisher nicht ergeben.

'über Len gerichtlichen -Z-wangsvergleich außerhalb
d:s 'Konikurses erstattet Herr L. D . Jung  ein aus¬
führliches Referat : D-as zurzeit in Deutschland- allein
gültige -gerichtltHe Verfahren zum Zwecke der g-keich'-
m-äßigen Befriedigung -aller Gläubiger eines in Mr-
'm'ögensverfall geratenen Geschüftsschu-ldin'ers , das Kon»
knrsverfahreu , befriedigt nicht mehr d'ie G-e'schüf-tswelt.
Vor -allem kla-gjen die tziett-erbetreibciiden b-arWer , daß
das Verfahren zu lan-gwier-ig und zu kostspielig nnd die
Verwertung der Massen m-ü'st ungenügend und für die
ganze 'Geschäftswelt oft schW-lich sei, weil sie mit unge¬
nügender S 'ach'kenntnis vovgeno'mmen wird . Dabei wird
-der Schuldner oft wirtschaftlich völlig .zugrunde gerichtet.
Die Handelskammer Berlin erhofft eine Verbesserung
von der 'Einiführuntz eines neuen gerichtlichen ZwaNgs-
vevgleichv-Mahrens , das bereits vor 40 Jahren vom
Deutschen H-andelstag an-gestrebt worden , -aber bei der
Ausarbeitung der deutschen Kostkursordnung 1877 nicht
Devückslchtigt worden . In einer -großen Anzahl anderer
-Länder s-Eng-land, Frankreich , Belgien, 'Schweiz, Italien,

Aus Kunst nnd Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . Die Kon'zertfän-gerin

Fräul . Berdro  w von hier sang di-es-:r Tage in einem
Konzert der „Liedertafel" in As-Haffen-bnrg und erMI -te,
wie wir einem dortigen Blatte entnehmen , lebhaftesten
Beifall mit öfterem Hervorruf.

-Ein neues Stück von Richard -S ko w r v n n e E, „Die
argentini 'sche Ernte ", 'kommt d-emnächst im Hamburger
Thalia -Theater zur ersten Aufführung . Sein Stoff ist
dem Großkanf'man'n'slebcn des „Deutschen Venedig" ent¬
nommen.

Aus London  wird berichtet: Ein äußerst zahl¬
reiches Publikum hatte sich am Donnerstag bei Christie
-eiugefunden, um -der Versteigerung der Möbel des
Marquis von Anglescy  beizuwo -hnen . Unter
anderem' gelangte eine große, fast örei-zehn Fuß hohe
Orgel zur Versteigerung , deren Gehäu-se ein W-erk
Thonras Chipponö-ales war und- reich mit -geschnitzten
Blumen nnd Schnürkelwerk verziert ist. Die -Orgel
brachte 8815 Mark . Ein Eichenstu-Hl aus -der Zeit
Karls II . wurde für 6450-Mark verkauft, ein Preis , wi-e
er kaum je für einen einzelnen Stuhl -gezahlt worden ist
Im ganzen ergab -d-er Verkauf 86 680 Mark . -e

Der vor -zwölf Jahre -n begounene Versuch, zahme
R e n n ti e v e in Alaska  zu akklimatisieren, ist
vollständig gelungen . Die amerikanische Regierung
hatte i-m- Jahre 1892 gegen 1000 lappländische Renntiere
nach Alaska bringen lassen und -eine Anza'hl Lappländer
verpflichtet, -die Eingeborenen in der Behandlung der
Tiere zu unterweisen . Die Renntiere haben sich schnell
vermehrt und -kommen nur für Post- und Transport-
zwecke zur Verwendung . Ein Paar zieht eine 'Last von
400 -Kilogramm und l-egt täglich gegen .60 Kilometer
zurück.
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SSe-mWigtc Staaten usw.) ist das Verfahren bereits mit
Erfolg e'ingeführt . Es ist zu erwarten , daß dies auch
in Deutschland der Fall fein wird . Damit die Einfüh¬
rung des neuen gerichtlichen ZwangsnevgleichAvevfcchrens
aller nicht zu meinem Anreiz zu Zahlungseinstellungen
dient , erscheinen bestimmte Schutzmaßregeln nötig, die
die Wohltaten des neuen Verfahrens nur einem Teil
der Schuldner gewährt , «Die Handelskammer Berlin
schlägt als solche Schutzmaßregel 'vor : 1. daß nur bei
solchen Zahlungseinstellungen , wo neben ordnungsmäßi¬
ger Buchführung und lauteren Beweggründen zur Zah¬
lungseinstellung Mindestens 40 Prozent der Forderungen
befriedigt werden, und 2. nur da, wo die Verschuldung
höchstens zwei Fahre znrückreicht, das neue gerichtliche
iZwangsberfahrcn zugelassen werden soll. Die Kammer
«billigt die Vorschläge des Referenten.

Die Handelskammer hatte in ihrer letzten Sitzung
Aaraus aNsinerksam gemacht, daß lern MiNberkaufmann
rüder Handwerker das Recht hat, unter äi« m N am «e n
von B orbcsi tz ern ein Geschäft zu betrei¬
ben.  Leicht können auch dabei Gläubiger zu schaden
kommen. Die Kammer hatte die Vereine selbständiger
Kaufleute zu Wiesbaden und >zu Höchst a . M . ersucht,
ihr «Fälle nnlzutetlen , wo sich Minderkauslente oder lHarrd-
rvevker ihnen nicht Anstehender Firmennamen bedienen.
Der Höchster Verein konnte solche Fälle nicht angeben.
Der Wiesbadener Verein 'kann das Material nicht be¬
schaffen, weil sich Schwierigkeiten und Bedenken entgegcii-
stellon, die es im Interesse des Vereins ratsam erscheinen
lassen, daß die Kammer die gewünschten Erhebungen
selbst anstellt.

Bezüglich der «Strafbarkeit des Nachdruckes von iu»
idustriellen Preislisten n»d Katalog/:u herrscht geg'e'u-
rvärtig in der Rechffpv:«chnng eine große Unsicherheit, die
vielfach Anlaß zu Ausstellungen gibt. Trotz goge-nteilt-
ger Entscheidungen wird in der Rechtsprechungden Kata¬
logen und Preisverzeichnissen die Sch«utznürdi «gkeit häufig
abgesprochen. Es ist zu erwägen , wie diesen Schädi¬
gungen abgeholfen werden kann. Dabei mutz festgestellt
werden , ob Firmen des Bezirks durch die schwankende
Mechisvrechung Schaden erlitten haben. — Die zur
Beförderung Vo n f r o «st e m p f i n d l i ch«en
«Gütern  vor etwa 10 Fahren ans «Antrag der Handels¬
kammer Wiesbaden eingestellten heizbaren Wagen haben
sich im Laufe der Jahre nicht bewährt , weil die in solchen
Wagen beförderten Güter , wie Wein, Gemüse, Süd¬
früchte, Mineralwasser , auf den Stationen in «den «Güter¬
hallen« usw. «keinen Schutz gegen Kälte sanden. Die
Interessenten empfinden trotzdem immer «stärker das Be¬
dürfnis nach Einstellung von Speziakwagen zur Beför¬
derung von frisst empfindlichen Gütern . Leider ist
«der am meisten praktische Vorschlag, «Mein in
KVintermvnateu als Eilgut gegen Zahlung der
Stlickgutsracht »r-it 1» Prozent Zuschlag 'zu be¬
fördern , von den Eisenbahnverwaltnugeu abgelehnt
worden . — Die Anregung der HandelSkamMex Worms,
es möchten bei den Expeditionen die Tarife für den
iE i s e n b a h n p a ke t v e r ke h r und den Expreßguiver-
Pehr aufgelegt werden , schvie die Entrichtung der Fracht
-in Marken zulässig sein, soll unterstützt «werden. —
«Aber eine Sch'nellzugvcrvindnn -g «Warschgu-Ostroiwo«
«Sagau-Halle referiert Herr H. Häffner:  Die Han-
HelEaMmern der Lausitz und die Handelskammer Leip¬
zig lzalleu beim Eiscubahnminister beantragt , daß nach
Gertlgstellung der Strecke K«al«lsch-Skalmi >c'wyel die Ein¬
stellung eines neuen Schnellzuges Warschau-Halle öder
«Leipzig über Kalisch-Ostrowo erfolgen möchte, um den
bisherigen UMrveg nach Leipzig über Berlin oder Bres¬
lau zu vermeiden . Der neue Schuellzug dient am meisten
dein Interesse von Leipzig, da derselbe für Leipzig eine
Gerkürzuvz des bisherigen Weges Wer Berlin um etwa
100 Kilomeier , dem neuen Wege über BreKlau um etwa
80 Kilometer bedeuten würde . Der Weg «von Warschau
nach Mittel - u.ud Südde,rtsch«laud würde durch diesen Zug
um etwa 50 Kilometer verkürzt werden . Düddeutschlaud
hat also nicht das Interesse an dem Zuge wie Sachsen,
aber immerhin einiges Interesse . — Einen Antrag ans
«Elnsührnue des Verkaufs von Rundholz aus
Staats «w a l d u n g e n in entrindetem Zustande, statt
wie des bisherigen Verkaufs von Rundholz mit Rinde,
hat der LandirirlschastSminister als nicht gerechtfertigt
abgelehnt . «Der Vorgang der süddeutschen Staaten hat
somit in «' s'.Mu'K’it feilte Nachahmung erfahren . — Bvi
«den Verhandlungen des deutschen Nahrungsmittelbilndes
über die Grno.dzüge eines Nahrungsmittel-
buches  sind über das Weingcsetz hinausgeihenideRege¬
lungen der Wein«ver«kehrs q'bgclehnt worden. — Stuf ein«
Anfrage des Deutsche» Handelstagcs hat sich die Kammer
in Übereinstimmung mit den Brauereien des Bezirks
'dahin ausgesprochen, daß eine dreijährige Na ch»
e ichungspfli  cht für Bierfässer zu billigen sei. Die
größeren Brauereien pflegen schon jetzt die Nochoichitug
vorzunehw.cn. Dabei genügt es , eine VeNkehrsschlev-
grenpe von 2 Prozent einzuführen , da die Bcräud «erun «gen
im Ranmgehalt der Fässer eine höhere Fehlergrenze nicht
«rechtfertigen, wie die geumren Ermitteluwgen einer gro¬
ßen Brauerei des Bezirks ergehen haben. — Als Revi¬
soren des Gründungshergangs bei «der Firma „«Kalle u.
Ko., Aktiettgefellfcha'st, Biebrich", wur «de«n die Herben
«Handelsrichter̂ L. D . Jung  und Syndikus Dr , Mer¬
kt' o t bestellt. — Dem König!. Amtsgcrtch«t wurde ein
«Gutachten dahin erstattet, daß der Zusatz „KanMuö " zu
einer Firma nicht für geeignet zu erachten ist, um eine
«neue Firma von einer bereits bestehenden im Sinne des
§ 30 des Handelsgesetzbuches deutlich zu unterscheiden.
— Anläßlich der Eröffnung des neuen G tt t e r b a h n -
Hofs  Wiesbaden -West hat die Kammer den Antrag auf
Ermäßigung der Frachten für die über Dotzheim zu
leitenden Gitter gestellt. Der Antrag wurde abgelehnt,
«weil eine Wegverkürznng nicht eingetrete ». — Die Han¬
delskammer bat die König!. Gtfenbahndirektion «Frank¬
furt um Vergrößerung der Güterhalle zu Höchst un«d
Beseitigung der Verzögerungen . — Die «wiederholt er¬
betene und zngefagte Geleiswage für den Bahnhof Hof-
hcim  soll nunmehr 1006, wenn möglich 1005, ausgestellt
Erden . — «Der Eisenbahndirektion Frankfurt «wurden
Beschwerden über «Mängel des BahnhosS «Doid'enS un«ö der
Personenwagen in den Zügen von u n «d nach
Soden  übermittelt . Den Beschwerden über zu lange

Fahrzeit der Personengüge Soden -Höchst kann die Eifen-
bahildirSktiou Frankfurt nicht entsprechen. — Ein«e «vou
einigen Seiten gewünfch«te «Früherlegung des 1)-Zuges 1
«Frankfurt a . M .-Berlin , welcher Frankfurt 10 Uhr 23
«Minuten abends verläßt , ist mit Rücksicht auf internatio-
n«ale Anschlüsse im Süden nicht airgängig . — Die Han¬
delskammer hatte bei der Königl. Eifenbahnidire'ktiou
Franlkfurt a . M . beantragt , bei «dem «Schnellzug
8 53, Frankfurt - Wiesbaden (Ankunft 6 Uhr
abends in Wiesbaden) den Wiesbadener Zugteil im
Winter zuerst «zu fahren , um die fast regelurätzig eintre-
tcnden Verspätungen bei diesem Zuge zu beseitigen. Die
Eifenbahndive«ktion hat diefeu Antrag abgclehnt, da der
Kölner Zugteil als der wichtigere zuerst gefahren wietzden
Müsse. Eine Trennung der beiden Zugteile im Winter
erklärte die Eisenbahndirektion als kein Ber 'kehrsbedürf-
nis . — Die Handelskammer hat bei den Eisenbahnöirek-
tioncn Frankfurt und Mainz eine Reihe «von Fahrplan-
verbefferuugen für den Sommer 1005 in Anregung ge¬
bracht. — J 'n Niederwalluf  ist für das neue Post-
gebäüde eine öffentliche Ferusprechstelle «zuge'sagt worden.
— Der Düsseldorfer Protestversammlung gegen die Ein¬
führung vo«n «S chi f f a h r t s a b g a b e n ans dem Rhein
wohnte Herr H. Schürinann »B ieür ich als Vertreter der
HaüdelsLammer an . — Nach längeren Bemühnngcu der
Handelskammer haben sich«die Direktionen der Köln-
D ü «ffel  d o rfe r D a m p f«s chi ffa h r t s - «G e«s c kl-
schäften  bereit erklärt , im Jahre 1005 Einrichtung
dahin zu treffen, daß bei Benutzung des Schnelldampfers
8 Uhr «45 Minute » von Köln das Reisegepäck«der Passa¬
giere nach Rüdes he im direkt aufgelgeben werden kann,
sowie daß in «Bingen der Anschluß an den Personm-
dampser «nach Rüücsheim stets ermöglicht werden «soll.
«Die HaNdcMaMmer wird sich»och darüm bemühen, d«aß
bei «Verspätungen des Schnellbootes der Per 'sonendantpser
in Bingen auf das Schnellboot zu warten hat, uni Reilsen¬
den des Schnellbootes den Anschluß nach Rüde scheint zu
ermöglichen. .

«Nach dem Warenhaussteuergesetz ('§ 13 Abs. 3) ist das«
Auskommen aus der «W a r e n h a u s ste u e r in einer
«Stadt zur Erleichterung «der von den Steuerklassen 3
und 4 zu erhebenden «Prozente der vom «Staate veranlag¬
ten tẑewerbestcner zu verw«en'den. «Erst «rvenn die W«aren-
«hanssieuer dazu nicht «mehr Vevw«e!n«dnng fistden kann,
ist sie zur Bestreitung von «Gemeinidebedürfnissenzu ver¬
wenden. Entgegen diesen Besti«Mm«ungen hat der Ma gi-
st r a t «z u Wiesbaden  feit einigen «Jahren das Auf¬
kommen an Warenhaussteuer zur Deckung der an die
Handwerkskammer äbznführende«n Beiträge der Han«d-
«wer5er verwendet . Dadurch wturde allerdings «die Er-
höbung «von HandwerkskaMmerbeiträgen erspart , ^den
Handwerkern der 8. und 4. Generbesteuerklasse «wuöden
aber nicht gesetzmäßig ihnen zttstehende Erleichterungett
«(etwa 5 Prozent der Ge«werb«esteuer) aus dem Aufkommen
«der Warenhaussteuer «zuteil . «Vorstellungen der >Han-
«dekskam«mer beim Magistrat haben diesen nicht «zu be-
«stimllnen vermocht, von seinem ungesetzlichen V c r -
fahren  abzugehen . Auf Be«sch«werd«e der Hanbe«ls«ka«nt-
mer hab«eir der FinanizMinister und der Minister des
Innern in einem Erlaß an «die Handelskammer ent-
«fchie«den, daß das Bersa'hren der Stadt Wiesbaden nicht
«dom Warenhaussteuergefetz «entspricht. Der Erlaß ist
«dem Magistrat zur Nachachtung mitgeteilt wvrdert. Es
ist danach anzunehmen , daß die K«a«it«fle«ute den Anspruch
auf «Gewährung der ihuen zustehenden Erlei -ch'ternng für
die letzten Jahve noch nachträglich geltend machen können.

Aber die letzte Sitzung des B e «z i r ks - E is en-
vahnrats  berichtete Herr Kommerzienrat Fehr-
Flach:  Er erwähnte u. a ., daß der von ihm beantragte
Aüschlußzttig Ma -inz-Wiesb«a«den an den Wiener S-Hüell-
lzng und Nachtzug von Köln im Winterfahrplan eingelegt
«worden ist, ferner , daß die bisher «nur im «Sommer « r-
«kehrestdeü Schn«ellzüge 86 iW'icsb«aden ab 5 li«hr) und 87
«(«Frari 'ksurt ab 8.55 abends ) im Winter auf seinen Antrag
hcibeha«lj«en «worden sind. Die Vermehrung der gsdecki«en
«Gütemvagen ist von ihm befürir-Drtet w«or«dcn. Wegen d«er
«vo'tr «ihm beantragten direkten durchlaufenden Wagen
«Paris-Wiesbalden wird mit den beteiligten ausländischen
Bahnen noch verhandelt . — Herr .Kommerzienrat K o ch
berichtet über die letzte Sitzung der wasser -wirt¬
schaftlichen Vereinigung,  die ihre nächste«Zu-
samiw'en'knitft zw«isch«en Ostern und Pfingsten in W-ies-
ba«ö«en ab'hält.

Arm Stadt rrnd Kand.
W i e s ba «de n, 18. Januar.

Moltke in Wiesbaden.
'Letzten Donnerstag ist zu Hannover plötzlich infolge

eines Schlaganfalls der bekannte !Gen«eral -Leuin«ant Graf
Wilhelm v. Mv l t ke verstorben . Moltke «war der Neffe
und Erbe des kinderlosen Feldmarschalls Hokmuih vo«n
Moltke . Er war Kont«mart«deur der 20. Division , General-
Adjntani Sr . Majestät, erbliches Mitgli «ed des «Herren¬
hauses üstv«. usw'. Am Montag , «den 16. c., ward sc«ine
«Leich: in der Familiengruft zu Krei'sau («in Schllcsien)
neben der des Feldmar 'sch«alls beigesetzt. Di«e «Armee ver¬
liert in dem Verstorbenen einen ihrer tüchtigsten, -ver-
Idientesten Führer , der, wie Se . Majestät der Kaiser in
«dem Bei«leidstelegram «m an die Witwe hervorhob , noch
zu Großem bestimmt und überhaupt ein «ganz seltener
Mensch gewesen —: «seines großeir Onkels würdiger
«Erbe. Hier «in Wiesbaden  dürfte noch besonders
interessieren, daß Wilhelm v. Moltke vornehmlich ans
«dem hiesigen «Herzog!, nassanischen Ge lehrten Ĝymnasium
seine wissenschaftliche«Ausbildung getroffen hat. Er ge¬
hörte demselben in den oberen Klassen, SeeuNda und
Prima , an und macht« im «März 1865 das Aiaturitäts-
«Eratnen, das er neben 18 Kommilitonen («voir welchen
übrigens heute nur noch fünf «leben: Jnstizrat Fr «itz
Werren , Or . für . Albert Wilhelms, Geh. S «an«itätsrat
vr . meS . Emil Pfeiffer , Pfarrer Christian Bauer,
Polizeirat Jakob Travers ) mit «dem Prädikate „«gut"
bestanden hat. Er bezog darnach die Universität , um
Rechts>w«tssensch«ast zu studieren, ging aber , als «der Krieg
^mischen Preußen und Österreich drohte, zum Soldaten-

1 beruf über . Das Verhältnis Mischen «dom Feldmarfchiall

und seinem Neffen war von jeher das« innigste. Dor
Marsch«all liebte ihn wie seinen Sohn ; er war stolz a«rkf
sei'ne geistige Begabung und sein erüstes Streben uwd
sorgte in allem für ihn, wie der liebevollste Vater . GA
ist ja allb'ekannt, «daß der Feldmarschall überhaupt nicht:
nur der größte «Stratege war , sondern auch einer de«
edelsten, erhabensten Charaktere seiner Zeit — und «nicht
zuletzt der treueste, anhänglichste Verwandte ! — Allen
feinen «Geschwistern, seinen Neffen itn«d «Nichten, späte«
«noch deren Kindern , ist er während seines langen , geseg¬
neten Lebens Freund urtd Berater «gewesen. Im b um«
deren Maße «wurde , wie betont , jedoch seine Fürsorge
seinem jetzt entschlafenen Ndssen Wilhelm Moltke, «dem
ältesten Sohne seines Bruders Adolf, zu teil . Den be¬
trachtete er , se'lbst kinderlos , von früh auf
als seinen «Erben -und behandelte ihn daher
wie einen Sohn . Wilhelm v . Moltke war «irr
trotz «auffallender Körpergröße schwächliches Kind und
zeigte als Jüngling Neigung «zu einem LuivgeNleiden. Da
bestand „On'kel Helmuth" darauf , daß er die Schule iw
Altona mit «der im wärmer «en Wiesba «den  vertausche.
Er selbst brachte den damals Siebzehnjährigen dorthin,
(«Wilhelm v. Moltke war am 11. Dezember 1845 als Sohn
«des kgl. dänischen Kammerherrn und 5g«l. preußi «sch«en
Landrats a . D . v. M . geboren), richtete ihn in einer Pen¬
sion, bei dem Mathematik-'Profeffor Müller  in der
Tannnsstraße , ein nn«d fand «bei all feiner gerade iw
jen«cr Zeit so gewaltigen Arbeitslast Ze'it, in regel¬
mäßigem Briefwechsel mit ihm zu bleiben, seine Studie »«
ztr besprechen, ihm Ratschlä«ge «für seine Gesundheit zu
erteilen un'd ihm auch sonst allerlei «zu erzählen . Als
Wilhelm v. «Moltke dann , völlig hergestellt, Soldat wurde-
unterstützte er ihtr ohne Unterlaß mit Rat und Tat , setzte
ihm auch eine Zulage aus . Moltke hatte in den an Ent¬
behrungen so reich«en -Jahren seiner Jugend den Wert
'des Geldes erkennen «gelernt . Er blieb bis an sein
Ende ein «genauer , sparsamer Wirt , so gern un«d oft er
gab, aber er verlangte von dem Empfänger , «daß er mit
dem Golde „verständig umzugehen" wisse, und schalt wohl
ein wenig, wenn dies «einmal nicht«der Fall zu sein schien.
So hatte er am 28. November 1866 seinem« Neffe» ge¬
schrieben: „Deine Zulage für das «erste Octartal wer«d«e ich
Dir zirm 1. «Januar übersenden; wenn Du aber wegen«
«der außerordentlichen Veranlassungen dieses«'Sommers
«in Vedrätt«gnis geraten sein solltest, so schreibe mir . . ■'*
lind der Neffe schrieb. Wahrscheinlichhatten sich«die Be»
drä«nynisse des snngen K«ürcffsier-Fäh «nrichs als « etwas
größere herausgestellt, als der Onkel erwartete , denn im
nächsten Briese «mahnt er : „Glaube mir , wer n«i«cht in der
Jugend lernt , mit .wenigem auszureichen , der wird auch
im «Alter mit vielem nicht fertig . Nur der ist reich, «der
seine Umstände verbessert! wer Mit neuen großen Ein¬
nahmen anfängt und seine Bedürfnisse danach einrichtet,
kann relativ arm sein." Schön etwas strenger, aber in«
jenem köstlich ironischen Tone , den Moltke so gern «an»,
schlug und-«durch den doch immer die «Güte, der Grundzüg
seines Wesens, durchlenchivte, heißt es dann am 23. D«e!z.:
„Meiit lieber Wi«l«helm! Wen«n in Zukunft Dir jemand
ar.bieten sollte, Deine Siechntrugenzu bezahlen, ein Fall,
der allerdings recht selte-n vorkommt, so möchte «ich Dir
raten , ihn nicht 14 Tage auf Antwort märten zu lassen.
Es ist aufmerksamer und klüger, «dann bald znzngreifen.
Wenn ich zwar N'icht Totsn-veiitcr der zweiten Abteilung
bin , so habe ich «doch sonst mancherlei Geschäfte aus «dem
Hals irnd zu unnötigen Briefen keine Zeit , äber di«e
Mer -telstnNde zu einem nötigen hat man ttnter allen lltn«-
ständen . . ." "Als Wilhelm v. Moltke durch seine Heirat
mit der «Gräfin Ella Bethusy-Huc, einer Tochter des be¬
kannten Parla «me«ntariers , seinen eigenen HauAstand ge->
gründet hatte und eine «Schar munterer Kinder um ihn
aufwNchs, faird «der Felömarschall, von den Kleinen
„Opapa" genannt , noch im letzten Abschnitte seines D«a-
seins hier das Glück eines neuen Familienlebens .̂ Er
korrespondierte «Mit «den Großneffen und Großnichten . so
liebevoll und teilnehmend wie früher mit ihrem Vater,
und nicht ohn«e ein Lächeln der Rührung vermag »tan z»
lesen, wie noch in den Briefen des fast 60 jährigeu
„Opapa" «das Thenra des vernünftigen Geldverbranches
Mederkehrt . «Am 29. Oktober 1889 hat «er seinem Paten-
kinde «Helmuth zum 18. Geburtstage „«ganz ausna «bm«s-
Meise" fünf «Mark geschickt, damit er seine Uhr repari -cren
lassen könne. «Aber er fügt hinzu : „Jur übrigen mußt Du
Dich mit ©«einem Taschengelde einrich-ten, und «wenn Du
«kein Geld hast, Deine Uhr nicht totrepetierc«»." Ein Jahr
-später sin'd es 20 Mk., die Helmuth bekommen hat. Er
fragt au , wie er die Summe verwenden solle, und erhält
die Antwort : „Ich habe Dir «das (tz«cld geschickt, damit «Du
bei Zeiten lernst, mit Geld um«z«ugehen. Wenn Du detr
gan«zen Betrag in Deinem «Tvarkassenbuch«,' anle -gtest,
«wärest Du ein Geizhals , wenn Du ihn in kurzer Zeit
verläppertest , so wärst Du ein Verschwender; das Richtige
liegt in der Mitte . Wie Du mi«t diese«» 20 Mark ver¬
fährst, so wirst «Du einst init größeren Summen wirt-
schlasten. Wer seine Einnahme voll aus -gibt, wird es«zu
nichts bringen , wer mehr ausgtbt , «wirb ein Bettler oder
ein Schwindler ." Das klingt «uns heute wohl «Zn wenig
pedantisch«, aber doch «wie zärtlich und sorgend «zugleich!
'Jetzt ist des Marschalls «Patcnkind der dritte Gras Moltke
geworden un'd mit seinem Vater wiederum «ein Stück Er¬
innerung aü j«:'ne «großen Männer , «die uns das geeinte
Reich schufen, ans immer geschwunben.

— Tägliche Erinnerungen . (18. 'Januar .) 168«:
Ch . v, Montesquieu , «Staatsphilosoph , ge«b, (Br -ede) bei
Bordeaux . 1701: Kurfürst Friedrich I . von Brandenburg
nimmt «die Königswürde an . Stiftung des Schwarzen
Adlerordens . 1821: Chr . Graf zu Stolberg , «Dichter,
s- (Windebye). 1871: Erneuerung der «deutschen Kaiser-
«würüe. «Proklamation zu Versailles : Wilhelm I .. König
von Preußen , wird «deutscher Kaiser . 1872: «Bulwer-
Lytton, Romandichter , f («Torquai ). 1880: «Herzog von
Grammont , franz . Diplomat , t (Paris ).

—« Kirchliche Vvlkskonzerte. «Man schreibt uits:
Fräulein Clara Funke, «Konzertsängerin aus
«Frankfurt a. M «, hatte den vokalen Teil «des
letzten Konzertes übernommen . Sie sang das
Curschmannschc Lied „Vergangen ist der lichte Tag ",
„Gebet" von Pfannschmidt und „Die Hoffnung" vom
Schmidt - Willkomm, «wobei sie uns nicht allein «durch
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Sie mnsikattsch schöne, sondern mich 'durch die ttes innige
Wiedergabe .dieser herrlichen Konrpositionen erfreute.
Herr Ludivig Schotte  von hier (Violine ), der seine
mnstkalische Ausbildung Herrn Professor Heermann in
Frankfurt verdankt, spielte mit schönem, vollem Ton und
großer technischer Fertigkeit das „Andante religioso" von
I . Bott und „Elegie" von Bazzini , und fanden feine
Borträge allfeirtge Anerkennung . Eröffnet wurde das
Konzert von Herrn Peter Weber  in 'hWrlicher Weise
mit dom Prälndiuim und Fuge in E -moll von I . S.
Bach. Wie die Wellen des Ozeans , die immer werden,
kommen und brausend am Ufer vergehen, in stets dem¬
selben Rhythmus und doch mtt so tausendfoS verschie¬
denen Melodien , bald zornig erbrausend , bald lieblich
lockend, bald leise klagend, bald in vollen Akkorden er¬
tönend, fluteten die mächtigen Harmonien dieser gewal¬
tigen Komposition durch die hohen KirchenHallen, allen
Hörern ein anschauliches Bild des Wollens und Könnens
des genialen Altmeisters kirchlicher Musik gebend. - Das
heute Mittwochabend 6 Uhr in der Marktkirchc statt-
sindende Konzert wird sich durch sein reichhaltiges, ab-
.wechselnngsreiches Programm ganz besonders interessant
gestalten. Die als Künstlerin bekannte Konzertsängerin
Fräulein Marie Chelius von hier (Sopran ) und der in
-musikalischen Kreisen hochgeschätzteHerr Ludwig Schweiß-
gut (Bariton ) werden neben Einzelvorträgen ein Duett
von Mehul singen, Herr Konzertmeister Wenns vom
Großherzoglichen Hoftheater in 'Darmstadi (Cello) wird
außer einem Cellosolo mit den Herren Diehm, Bauer
und Rudy zwei Cello-Quartette spielen, worauf wir , da
ein Quartett in dieser Zusammensiell'ung in diesen Kon¬
zerten noch nicht gehört worden ist, ganz besonders auf¬
merksam machen wollen. Die Ansführung der Orgel-
Solo -Borträge , sowie der Begleitungen hat Herr Peter
Weber iibcrnomanen, und findet auch dies Konzert, wie
alle kirchlichen Bolkskonzerte, bei freiem Eintritt statt.

— Residenz-Theater . C. W. Büller setzt heute Mittwoch sein
Gastspiel als Lord Fancourt Babberley in dem tollen Schwank
„Charleys Tante " von Brandon Thomas fort. Das lustige, stets
gern gesehene Stück ist in wetteren Hauptrollen besetzt mit den
Damen Arndt , Noormann, v. Lossan und Schenk, und den Herren
Bartak , Hager, Schultze, Rücker und Roberts.

— Eine seltene Auszeichnungwurde dem bekannten Charakter¬
komiker Carl William Büller  zuteil , welcher augenblicklich
am Residenz-Theater gastiert. Der Künstler erhielt gelegentlich
seines soeben beendeten Gastspiels am Hostheater in Oldenburg
von Sr . Kgl. Hoheit dem Großherzvg die große goldene Medaille
für Kunst und Wissenschafi, „um den Hals" zu tragen . Es gilt
dies als eine hohe Auszeichnung, welche bis jetzt von Bühnen¬
künstlern außer Herrn Büüer nur noch Frau Sorma erhalten hat.

— Naffanischer Verein für Naturkunde. Donnerstag , den
18. Januar , abends 8' /, Uhr, wird im Kasino, Frledrichstraße,
.eine wissenschastliche Abendunterhaltung mit Demonstrationen
der Herren Dr . Cavet und Dr . Schubert  stattfinden.

— Aus dem Staatshaushalt . Im Etat des preußischen
Staatshaushaltes pro 1905 sind für Wiesbaden  eine
neue Landrichter- und eine neue Amtsrichter'stelle, für
das Amtsgericht Hochheim  Mittel für eine neue Ge-
richtsschreibevstellevorgesehen. — Im Etat der Eisen-
bahnverwaltung sind für den B a h n h o f s n>e u b a u,
-die Um- und Erweiterungsnenba -uten um und bet Wies¬
baden, die zu 17 440 000 M . veranschlagt, 2 800 000 M.
als weitere Rate eingestellt, nachdem d-urch -die Etats 1897
bis 1804 bereits 9 000 000 M . bewilligt waren . Für die
Erweiterung des Bahnhofs Biebrich (Rheinbahnhof ),
die zu 808 000 M . veranschlagt sind, wovon 68 000 M.
durch Einnahmen beim Grunderwerb Deckung finden , ist
eine erste Rate von 300 000 M . eingestellt.

o . Schulnachrichte«. Zu Ostern b. I . muß das Lehrerpersonal
-der städtischen Volks- und Mittelschulen wiederum vermehrt wer¬
den Mit dem genannten Zeitpunkt werden neu angestellt: die
Herren Lehrer W. B r ü cke l zu Löhnberg. Otto E ck har ö t zu
Biedenkopf, Adolf P h i l i p p i zu Biebrich, Karl Schmidt
«t Diethardt , Anton L o h zu Flammersbach, Johannes Evel-
Lauer  zu Simmersbach, Hch. K a p p u s zu Erbach a. Rh. (ein
geborener Wiesbadeners, Wilhelm Söhngen  zu Hofheim,
Adam Jösch zu Dotzheim, Wilhelm Fuchs zu
Eichberg, sowie die Lehrerinnen Fräulein Gertrud
Jahrmann  aus Sonimcrield (früher in Biebrich,
zuletzt in England, wo sie Sprachstudien machte), Fräulein
Minna Reuter  zu Sossenheim, Fräulein Hedwig Riede r -
Heitmann  hier , Fräulein Anna W a l I stä d t e r zu Sind¬
lingen , Fräulein Magdalene Neuroth  zu Biebrich und
Fräulein Marie Beckert  zu Lindenholzhausen. — Die Lehre¬
rinnen Fräulein Wald  und Fräulein Sofie Bickel,  beide
von hier , treten zu Ostern aus dem städtischen Schuldienst aus,
um sich an der Universität Bonn für das Oüerlehrerrnnen -Examen
vorzubereiten.

— Rheinganer Verein für Obst-, Wein- und Garienha«.
Seine diesjährige Generalversammlung wird der Verein am
Sonntag , den 22. Januar , nachmittags 4 Uhr, in Geisenheim
am Rhein im Hotel „Deutsches Haus" abhalten. Da zwei zeit¬
gemäße Vorträge von allgemeinem Interesse: „Neuere Erfah¬
rungen über Düngung und Bodenbearbeitung tn den Wein¬
bergen", und „Der Obsthandel in seiner Bedeutung für den
Rheingau" auf der Tagesordnung stehen, fo versäumen wir nicht,
schon jetzt aus diese Versammlung hinzuweisen, zumal der Besuch
nicht nur den Mitgliedern , sondern auch Freunden und Gönnern
des Vereins gerne gestattet ist.

— Der Krieg der Zukunft. Wer die furchtbaren Episoden
liest, die sich im russisch-japanischen Kriege abspielen, dem mutz eS
zum Bewußtsein kommen, daß es endlich an der Zeit ist, der
Barbarei ein Ende zu machen. Grundlos bereiten sich die
Kämpfer die über alles Maß hinausgehenden Qualen , wodurch
Tausende und Abertausende ihr Leben verlieren oder zu hilflosen
Krüppeln werden. Was haben diese Armen verschuldet, daß sie
so leiden müssen? Nichts entschuldigt die Grausamkeiten, zu deren
Ausübung die gewaltigsten Werkzeuge geschaffen werden. Die
intelligentesten Geister mühen sich mit der Erfindung der Mord-
instrumente ab und noch ist kein Ende abznsehen. Unser Stolz,
die höchste Kultur errungen zu haben, ist demgemäß wenig be¬
rechtigt und in jedem Volke sollten sich Vereinigungen bilden,
die die Abschaffung der Kriege als edelstes Streben auf ihre
Fahnen schreiben. Die Zahl der Friedensfreunde wächst ja von
Jahr zu Jahr , doch werden sie meist als unverbesserlicheOpti¬
misten spöttisch abgetan. Um nun auch hier den Kreis der
Friedensfreunde zu erweitern, haben die Gesellschaft derFriedens-
freunde und der Verein für volksoerständlicheGesundheitspflege
sich zu einer Propaganda in diesem Sinne zusammengetan und
lassen am kommenden Donnerstag , den 19. Januar , in der Turn¬
halle des „Turn -Vereins", Hellmundstraße 25, einen Licht¬
bildervortrag  halten , der die ganzen Schrecken eines
Krieges der Zukunft vor Augen führen wird . Der japanisch-
russische Krieg wird dabei besondere Berücksichtigung finden.
Redner ist Herr R. Feldhaus  aus Basel, der als Agitator
der Friedensidee überall lebhaften Beifall gefunden hat und erst
kürzlich von einer Tournee aus Amerika zurückkehrte. Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben, doch werden Beiträge zu den hohen
Kosten im Saale entgegengenommcn. Es ist also jedermann er¬
möglicht. den Vortrag zu besuchen, wozu wir nur raten können,
denn es verdient die Sache allseitige Förderung.

— Karnevalistisches Konzert. Heute Mittwochabend findet
iw Walhalla-Restaurant ein großes karnevalistisches
K v n z e r t statt. Herr Kapellmeister Marco Grotzkopf, der die
Walhalla-Kapelle auf eine wirklich künstlerische Höhe gebracht
hat, wird für diesen Abend ein besonders ausgewähltcs Pro-
öttttnm aum Vortrag bringen. DerEintritt zu dem Konzert ist frei.

— Ein Winterklang auf den Feldberg Wurde am
Sonntag vom Homdurger Taunusklul » unternommen.
Der „Taunusbote " berichtet darüber : Gestern unternahm
der Homburger Taurmsklub in Gemeinschaft mit Hem
Hamburger Turnverein , wie alljährlich, seine erste Pro¬
grammtour nach dem Feldberg . Es waren Bedenken
gegen diesen Ausflug geäußert worden , da befürchtet
wurde , daß auf dem Feldbevge sehr viel Schnee gefallen
fei. Trotzdem war die Beteiligung stark, tm ganzen 60
Personen . Anfangs ging es in etwas langsamem Tempo,
da Glatteis vorhanden war . Kurz über dem Elisabethen¬
stein lag etwas Schnee und 'hier ging das Marschieren
besser. Hier fing die Reifbildung auch schon an und je
höher man herauskam, desto höher wurde der Schnee
und schöner die Reisbildung . Kurz nach 11 Uhr wurde
der 'Gipfel erreicht und fanden wir noch reichlich Platz
bei Sturm , aber nach Ms Stunde waren .alle drei Wirts¬
häuser überfüllt . Ein Herr sagte sogar: Es sei schlimmer
wie am Feldbergfeste. Die Aussicht und die Reifbildung
waren sehr schön. Auf dem Feldberg waren sehr viele
'Skiläufer . Für . eine Wintertour hätte das Wetter und
der 'Weg nicht schöner sein können.

— Staats - und Gemeindesteuer. Am 19., 20. und
21. Januar sind Hebetage der 4. Rate (Januar , Februar,
März ) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben C,
D, E, F und 6 . Die auf dem Steuerzettel angegebenen
Straßen sind maßgebend.

— ttbcr Unregelmäßigkeiten in der Stadtverwaltung
Langenschwalbachberichtet die „Frmllkf. Ztg ." wie folgt:
„Di « Stadt hatte vor einiger Zeit bei der Berliner Hypo¬
thekenbank eine Anleihe von 800 000 Mk. ausgenommen,
und für den Fall unpünktlicher Zinszahlung war die
Bank laut Vertrag berechtigt, entweder das Kapital zu
kündigen oder ein Prozent der ganzen Summe als Kon-
venttonalstraf 'e zu verlangen . Bor Jahresfrist wurde
nun aus der Burgermeisterei ungläubkicherweisc die
Zahkung der fälligen Zinsrate vergessen. Die Bank machte
ihr Recht geltend, und von der Bürgermeisterei wurden
stillschweigend 8000 Mk. Konventionalstrafe ohne Geneh¬
migung der Stadtverordneten bezahlt. Die Mitglieder
'des Magistrats sollen sich das 'Versprechen gegeben haben,
zu schweigen. Die Sache wurde aber doch ruchbar, durch
ein anonymes Schreiben an den Landrat und von diesem
zur Kenntnis der Wiesbadener Regierung gebracht, die
sich hierauf über den Fall Bericht erstatten ließ. In der
letzten Stadtverorönetensttzung wurde nun zwar mit der
Gesamt'jayvesrechnung für 1903/04 nachträglich auch die
vor nnge'fähr einem Jahr geleistet: Ausgabe der 6000 Mk.
genehmigt . In der Sitzung ging cs natürlich einiger¬
maßen lebhaft her , und der Magistrat mußte Farbe be¬
kennen. Es fragt sich aber , ob damit die Angelegenheit
erledigt sein kann, denn sowohl straf- als disziplinar¬
rechtlich bietet diese Schädigung des Gemeindevermögens
um 6000 Mk.. sowie die Vertuschung zu schweren Bedenken
Anlaß ." — Verhält sich die Sache wirklich so, dann liegt
allerdings eine kaum entschuldbare Versäumnis vor , für
welche die Beteiligten die Konfeguettzen zu tragen haben
werden . Uns war von der Angelegenheit wiederholt
aus Langenschwalbach berichtet worden , wir nahmen
jedoch von einer VeröDentlichung Abstand, da diese,We
bereits der Anffichtsbehörde unterbreitet war . Jeden¬
falls ist die Geheimtuerei des Magistrats von Lcmgen-
schnmWach der Weite Fehler gew -ft-n. der in dieser An-
ge legen heit von ihm gemacht worden war.

ck. Akziscdefrandatiom. Eine größere Anzahl Bahn-
beamten von hier und auswärts haben sich(oder hatten
sich?) seit Jahren zu einer Art Konsumverein zusammen
geschlossen. Sie bezogen gemeinsam Lebensmittel in
größeren Quanttiät -en, die seit 1903 in dem Bureau des
Lademeiffters M. an die einzelnen Teilnehmer nach Maß¬
gabe ihrer Bestellung verteilt wurden . Unter den von
auswärts bezogenen Lebensmitteln befanden sich auch
ziemlich häufig recht ansehnliche Mengen Fleisch- und
Wurstwaren , und auch diese akzisepflichtigen Gegenstände
wurden in dem Bureau des Lademeisters M . verteilt,
ohne daß das die Bahnsendungen bekanntlich mit Argus-
augen überwachende Mziseamt lange Zeit eine Ahnung
von den von Staatsbeamten recht umfangreich betriebe¬
nen De'fraudationen hatte. Wie die Sache an den Tag
kam, wissen nicht, genug, der Krug ging auch in diesem
Falle fo lange zum Brunnen , bis er brach, und vor
mehreren Wochen schon wurde M . wegen Akzisevergehev
in einem Falle zu einer recht empfindlichen Geldstrafe
verurteilt . Dabei stellte sich.aber zur allgemeinen Über¬
raschung heraus , daß der Fall , in welchem Urteil erging,
nicht etwa die einzige Defraudation darfteltte, sondern
daß ihm nachweislich fünfzehn und mehr Fälle voraus-
gegangen waren , daß also die Beamten seit Jahr und
Tag fortgesetzt lustig darauf los defraudiert hatten . Boi!
den zahlreichen Fällen konnten indessen nur noch die drei
letzten strafrechtlich verfolgt werden , die anderen waren
bereits verjährt . In diesen drei Fällen handelte es sich
um den Bezug von insgesamt 261 Pfund Wurstwaren im
Werte von 242 M . 68 Pf . Da mich diese Sendungen an
die Adresse des oben genannten Lademeisters gegangen
waren , konnte allein dieser für dr: begangenen Defrau¬
dationen verantwortlich gemacht werden. Das Schöffen¬
gericht erkannte gestern in jedem einzelnen Fall auf eine
'Geldstrafe -von 30 M. oder inklusive des Wertersatzes der
desraudierten Waren ans eine Gesamtftrafe von
33 2 ,M . Die Wurst ist also doch ziemlich teuer geworden?

ck. Streikposten. Anläßlich der vorjährigen Aus¬
sperrung im Bangewrbe standen die organisierten Ar¬
beiter in üblicher Weise an den Bahnhöfen Streikposten,
um zuziehende Arbeiter auf die Aussperrung aufmerk¬
sam zu machen und vor der Aufnahme der Arbeit ,zu
warnen . Die Nichtorganisierten Arbeiter waren bekannt¬
lich nicht ausgeschlossen worden und sie arbeiteten , sowei:
sie sich nicht mit ihren organisierten Kollegen solidarisch
fühlten , unverdrossen weiter . So auch einige Maurer
aus Bleidenstadt. Am 4. August stand der Maurer St . mit
einigen anderen am Rheinbahnhof Streikposten, als die
BleideNstadter Maurer von der Arbeit kamen und den
sie in ihre Heimat führenden Bahnzug besteigen wollten.
Es entspann sich zwischen den Ausgesperrten -und den
nicht Ausgesperrten ein Wortstreit , in welchem St . sich
nichts weniger als höflich ansdrückte. Unter anderem
bemerkte er : „Wenn Ihr am Montag noch arbeitet,
dann holt euch all' der Teufel ." Er würde insbesondere
dieser Drohung wegen angeklagt, sich, gegen den § 163

der Reichsgowerbeordnung vergangen zu haben, der
lautet : „Wer andere durch Anwendung körperlichen
Zwanges , durch Drohung , durch Ehrverletzung oder
durch BerrnsAerklürung bestimmt oder zu bestimWen ver¬
sucht, an Verabredungen und Vereinigungen zum Be°
Hufe der Erlangung günstiger Lohn- und Arbeits-
bed'ingnng-en teilzunehmen" usw. Das Schöffengericht
verurteilte den St . zu der mildesten Strafe von 1 Tag
Gefängnis.

ck. Schmutzfiukereien. Der Taglöhner August L.
von Sonnenberg  ist offenbar ein sonderbarer Hei¬
liger . Er trieb sich im Sommer dieses Jahres längere
Zeit in der P -arkstraße und anderen vornehmen Billen¬
straßen herum , und zwar in möglichst paradisstschLM Zu¬
stande, so daß er vielfach Ärgernis erregte , ganz beson¬
ders aber bei dem schönen GeschlecM Die verrückten
Schaustellungen des L. wären zuletzt so Unangenehm ge¬
worden , daß man bei der Polizei energisch auf seine Un-
schädlichmMung drängte . Als man ihn endlich gefaßt
hatte, wurde er wogen Erregung öffentlichen
Ärgernisses (8 183 des Str .-G.-B -) angeklagt. Das
Schöffengericht verurteilte ihn gestern zu einer Ge,
f ä n g n i s st ra f e von 6 Woche n.

ck. Tierquälerei . Der frühere Schutzmann und jetzige
Fuhrmann V. von B i cb r i ch hat in mehreren Fällen
in der Korridasschen Sandgrube sein Pferd mit dem
Stiele seiner Peitsche und , nach 'den Angäben eines
Zeugen, au.ch Wittels Werfens nttt Backsteinen derart
roh mißhandelt , daß sich eine ganze Anzahl einfacher Ar¬
beiter über die Roheit des V. empörte und Zlnzeige wegen
Tierguälerei gegen ihn erstatteten . Das Schöffengericht
verurteilte in seiner gestrigen Sitzung den V. zu einer
Geldstrafe von 20 M . Ein Zeuge hatte bekundet, baß das
mißhandelte Tier mehrmals infolge der rohen Behan d̂.
lung des Anaeklagten zu Boden gestürzt sei.

— ..Tagblattt -Saminlnrigcn. Dem „Tagbkatt"-BM «a pingeu
zu: Für Kohlen für Arme: von Frau und Fräulein Wißmanr.
30 M., von L. P . 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von
L. P . JOM. — Für einen unheilbaren jungen Mann ans dem
Westerwald: von 8 . P . 31.

B «reins-N ackniMen.
* Der Männergesang-Verein „Union"  hält Sonntag , der,

22. Januar , nachmittags, tm Vereinslokal / )nin Gambrinus ",
Marktstratzc 20, 1, Jahresversammlung ab.

* Der seit Jahren allgemein beliebte „W i l d f a n g S-
ball"  findet Sonntag , den 29. Januar , mit großartigem Pro¬
gramm in der Männertnrnhalle statt.

Vereins -Versanrmlunqen.
* Der „Radfahr - Verein 1899 Wiesbaden.

E. B." hielt am Freitag , den 13. Januar , seine diesjährige
Hauptversammlung im Hotelrestaurant „Friedrichshof" ab. Der
vom Vorsitzenden Herrn W. Kohl erstattete Jahresbericht hob her¬
vor, daß trotz des Rückganges,' den das Nadsahren in sportlicher
Beziehung zu verzeichnen hatte, der Verein noch seine alte Stärke
und Höhe einnimmt. Die im Sommer und Herbst 1904 vom Ver¬
ein veranstalteten Sonntags - und AbenöanSfahrten waren ver¬
hältnismäßig gut besucht, während der Besuch der Vereinsabende
und Sitzungen etwas mehr Interesse dem Verein gegenüber zu
zeigen in Zukunft gut wird sein. Die Neuwahl des Vorstandes
stellte die Herren : Th . .Sator , 1. Vorsitzender, W> Jmmel , 2. Vor¬
sitzender, K. Engel , Schriftführer , F . Seelbach, Kassierer, Tb.
Ries , 1. Fahrwart und Saalfabrwart , F . Paul , 2. Fahrwart,
F . Sehs-er, Zeugwart, an die Spitze des Vereins . Mit dom
Wunsche, baß das neue Vereinsjahr unter dem neuen Vorstands
sich zu einem ftir den Verein ersprießlichengestalten u>öge, schloß
aer Vorsitzende die Versammlung.

Vereins -Feste.
fflurnaimte feei bis zu 2» Srifpit.)

* Der große Schützen- bezw. Königsball des „Bürger»
S chü tze n ko r p s" fand am Samstag , den 7. I, M., im Saale
des Tnrnerheim , Hellmnndstratze 25,  bei Mitglied Paulo , statt.
Die Veranstaltung, welche, wie üblich, mit Einzug des Königs¬
paares durch die Reihen der aufgestelltenuniformierten Schützer»
ihren Anfang nahm, hatte sich einer äußerst zahlreichen Be¬
teiligung zu erfreuen und verlief nach den von dem Ver-
qnüqungskomitco weitgehendst getroffenen Vorbereitungen in
glänzender Weise. Nachdem der König, Herr Bauunternehmer
Ad. Grä !, eine kernige Ansprache an sein Volk gehalten und der
Königstrnnk gereicht war, kam das Programm , aus welchem wir
besonders hervorheben: Soli - und Dnett-Vorträgc der Damen
Frl . Elis. Schmidt und Else Petri , Gesangsvorträge des Schuh-
ichen Männerauartetts , sowie humoristische Vortrüge des Herrn
Hunecke, zur Erledigung. Es wurde dasselbe in allen Teilen
unter großem Beifall präzise ausgefithrt , so daß sich jeder Teil
zu Zugaben verstehen mußte. Auch die von Mitglied I . Geyer
arrangierten lebenden Bilder fJagögruppeiii , welche stets bei den
Veranstaltungen des Korps gerne gesehen sind, gestalteten sich in
diesem Jahre wirkungsvoller als je. Den Schluß des Programms
bildete die Huldigung des Königs, welcher sich ein wtzhlgelnngener
Ball,, bei welchem wir zur Eröffming der Polonäse weit über
l00 Paare zählten und zu dem die rührige Rosenkapelle bis zum
Tagesgrauen aufspictte, «»schloß. F 481

" .Die vom Kriegerverein „G e r m a n i a - A l l e m a n i a"
im Kasino begangene Weihnachtsveranstaltnng verlies in schöner
Weise. Eingeleitet wurde dieselbe durch den Kaiser-Grenadier-
Marsch von Hermann und eine Festouverture von Lortzing,.
woraus der Präsident des Vereins , Herr Emil Rumpf, eine der
Feier entsprechende kernige Ansprache hielt. Seine Rede gipfelt«
in ein von den Anwesenden begeistert aufgenommenes Hoch aus
Te. Alaj. den Kaiser und König, welchem die Nationalhymne
folgte. Die von einem Quintett des SüngerchorS der griechischen
Kapelle in künstlerischer Weise vorgctragenen Lieder ernteten so
reichen Beifall, daß sich die wackere Sängerschar zu einer im Pro-
»ramm nicht vorgesehenen Zugabe verstehen mußte. Ebenso erging
es den von Herrn und Frau Schumacher vorgetragcnen Soli
für Violine und Pianoforte . Dem Mnzert folgte ein von dem
Tanzlehrer Herrn Bier gut geleiteter Ball , der die Teilnehmer
bis zur vorgerückten Stunde in gemütlicher Stimmung fesselte.

A Schierstein, 16. Januar . Der Gesangverein „S ä n g e r <
, u st" beschloß, am Fastnacht-Dienstag einen Maskenball mit
Preisoerteilung im Saalbau „Tivoli" abzuhalten. Für das neu«
Geschäftsjahr wurde der Vorstand wie folgt zusammengesetzt:
Wilhelm Klee, 1. Vorsitzender, Louis Schäfer. 2. Vorsitzender,
Heinr . Wink, Kassierer, Otto Sonntag , Schriftführer, Joh.
Litzex und Lasser, Beisitzer, H. Thiele 2r und Röthenburger»
Rec-iiinteure, Kugelstadt und Groth, Revisoren. — Der eväng.
K r r che n g e s a n g v e r e i n hielt am Sonntag einen Bert
ei:«sabend im „Deutschen Kaiser" ab, hauptsächlich in Tanzunter¬
haltung bestehend. Außer einigen Soli und einer humoristischen
Szene, von alten bewährten Kräften vorgetragen, brachte der
Verein noch einen gemischten Chor zu Gehör. Hoffentlich läßt
sich der Verein, welcher über eine Anzahl neuer Kräfte verfügt,
demnächst in einem größeren Konzert hören, wozu ein gutes
Stimmaterial vorhanden sein dürste. — Auf dem Hafen hat di«
E i s g e w i n n n n g wieder begonnen, nachdem das Eis eine
durchschnittliche Stärke von 10 Zentimeter erreicht batte, da bei
dem letzten Frost nicht genügend Eis vorhanden war , um den
Bedarf zu decken. Bei dem lebhaften Ostwind ist der Hafen dieses-
mal jedoch nur teilweise zugefroren und eine Schlittschuhlaufbahy
auf demselben nicht vorhanden. Auch auf den Lachen im Anbau
hat sich wegen des anhaltenden Windes eine geschlossene Eisdecke
noch nicht bilden können, io daß bei dem Betreten des ungleich-
mäßig starken Eises Vorsicht geboten ist.
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i. Kioppsnheim, 16. Januar . Gestern abend veranstaltete der

Gesangverein „Eintracht"  unter der bewährten Leitung
seines Dirigenten , des Herrn Lehrers Jung zu Igstadt , im Saale
„Zur Rose" ein Konzert.  Der Verein trug einige recht ge¬
fällige Volkslieder, darunter auch ein von unserem Pfarrer
Herrn Thomae komponiertes „Seemannslicd ". das er selbst diri¬
gierte, schön vor. Den Hauptteil der Veranstaltung bildete
Theaterausfllhrnng, zu welcher der Verein , wie bisher stets, so
auch heute, über bedeutende Kräfte verfügt. Es kamen drei Lust¬
spiele, die unaufhörlich zum Lachen reizten, mit großem Geschick
zur Aufführung. Besonders Anerkennenswertes haben dabei
geleistet A. Göbel, A. Kober, E. Gregory und die jungen Damen
Toni Goßmann, Emma Stephan , L. Hammel und A. Haberstock.
Dem Konzert folgte ein Ball , der die fröhlichen Sänger bis in
die späte Morgenstunden zusammen hielt. — Seit einer Reihe von
Jahren besteht am hiesigen Orte während der Wintermouate eine
landwirtschaftliche Fortbildungsschule.  Auch
für diesen Winter wurde durch Beschluß des Gemeinderats , der
keine Ausgaben scheut, wenn es sich um die Ausbildung der
Jugend handelt, eine solche begründet. Gesetzlich war der Ge¬
meinderat durch Aufstellung eines Ortsstatuts zur Einführung
der obligatorischenFortbildungsschule befugt- für diesen Winter
hat er noch einmal von Anwendung dieser Befugnis abgesehen,
weil er die freie Beteiligung an jenem Unterrichte höher schätzt
und auch nur die wirklich strebsamen jungen Leute diese Schule
mit Erfolg besuchen. Für die Zukunft wird sich's jedoch empfehlen,
den regelmäßigen Besuch, sowie überhaupt den Bestand der Fort¬
bildungsschule, da die Zahl der Strebsamen immer nur verhält¬
nismäßig gering ist, durch Schulzwang zu sichern.

Nordcnstadt, 16. Januar . Am Samstag hielt der Pächter
unserer F e l d j a g d , Herr Kommerzienrat Bartling -Wiesbaden,
noch kurz vor Schluß der Hasenjagd ein kleines Treiben in der
hiesigen Gemarkung ab. Es wurden dabei noch 134 Hasen zur
Strecke gebracht. — Der Gesangverein „Concordia"  hielt
gestern abend in seinem Bereinslokal . Gasthaus „Zum Frank¬
furter Hof", seinen diesjährigen Familienabend ab. Verbunden
war damit gleichzeitig die Kaiser-Geburtstagsfeier . Der Abend
nahm einen recht schönen Verlauf . — In derselben Weise wie in
den früheren Jahren gedenkt der hiesige „Krieger, und
M i l i t ä r v e r e i n" am 27. Januar den Geburtstag Sr . Maj.
des Kaisers festlich zu begehen. — Für die Zigeuner  ist das
kalte Wetter recht empfindlich. Am Ausgang unseres Dorfes,
am sogen. Holzwege, lag die letzte Nacht eine recht arme Gesell¬
schaft. Zum größten Unglück ist ihr Pferd krepiert, so daß sie
nicht weiter wandern können.

i. Langenschwalbach, 16. Januar . Am Sonntagnachmittag
brachen  auf einem Weiher in der Nähe unserer Stadt sechzehn
Hettenhainer junge Leute ein.  Nur mit vieler Mühe konnten
sie aus dem ziemlich tiefen Wasser gerettet werden. Die Schuld
an dem Unglück trägt ein Bursche, der in roher Weise das Eis
durch Steinwersen mürbe und brüchig machte und seine Freude
an dem Krachen hatte. Eine entsprechende Bestrafung wäre hier
sehr angebracht.

R. Langeaschwalbach, 16. Januar . Am Freitag voriger Woche
ist der Gendarm Lange  von hier nach dem Kohlenrevier ab¬
gegangen. — Die beiden hier abgehaltenen Holzversteige¬
rn  n g c n ergaben sehr hohe Preise, für das Klafter Scheitholz
bis zu 86 M., Knüppel bis zu 30 M., Wellen, hundert Stück 16
bis 18 M.

'tz. Naurod. 16. Januar . Unter schwacher Beteiligung wurde
gestern nachmittag die Ergänzungswahl  der größeren
K i r che n v e r t r e t n n g und des Kirchenvorstandes vorge>-
nommen. Tie alten Kirchenvorsteher wurden einstimmig wieder¬
gewühlt, ebenso acht Mitglieder der Kirchenvertrctung. Wegen
verwandtschaftlichen Verhältnisses zu Kirchenvorstehern— cs war
bas seither nicht beachtet worden — mutzten zwei Mitglieder aus
der Vertretung ausschciden, an deren Stelle Herr Christian
Beltz Sr und Herr Karl Bernhardt neugewählt wurden. — Bei
der heute Hierselbst im Distrikt „Hongwer" abgchaltcnen größeren
H o l z v e r ü e i g e r n n g wurden hohe Preise erzielt. Der
Durchschnittspreis pro Klafter dürfte sich ungefähr stellen: Scheit¬
holz 38 M., Prügelholz 26—27 M., Stockholz zwischen 15 und
16 M„ 100 Wellen zwischen 16 und 17 M. Wie verschieden ist
doch die gegenwärtige Zeit von der früheren , da bei dem Land¬
mann allgemein die Annahme galt, der Preis eines Malters
Weizen muß den Preis eines Klafters Holz decken.

-r - Niedernhausen, 16. Januar . Frau Gastwirt G c h m
Wwe. dahier hat ihre am Seelbacher Weg gelegene Wirtschaft
ohne Inventar an einen Herrn aus Wiesbaden zum Preise von
17 700 M. verkauft. Die Wirtschaft war erst vor einem Jahre
zum Preise von 10 00« M. erstanden worden. — Die Holz-
preise,  namentlich für Brennholz , sind in diesem Jahre außer¬
ordentlich hoch. Bei den Versteigerungen, die in den letzten
Tagen in den Wäldern der hiesigen Gegend abgehalten wurden,
«vuröen für Buchen-Scheitholz pro Klafter 80—88 M., für Buchen-
Knüppelholz 20—26 M., für das Hundert buchene Wellen 15 bis
20 M. bezahlt. — In Niederseelbach  findet an den nächsten
drei Sonntagen im Saale „Zum grünen Wald" ein Preis-
Ztmmer - Stutzen - S «hießen  mit Ball statt.

m. Geisenheim, 16. Januar . Der Geburtstag deS
Kaisers  soll wieder durch einen allgemeinen Fcstkommers
gefeiert werden, der diesmal im neuerbauten Saale des „Hotel
Germania " abgehalten werden soll. Die Festrede hält Herr
Stadtverordnetenvorsteher Fr . v. Lade. Sämtliche hiesigen Ver¬
eine haben ihre Mitwirkung zugesagt. — Das gestrige Abonnc-
mcnts - Militärkvnzert  war überaus zahlreich besucht
und sämtliche Musikstücke wurden meisterhaft vorgetragen. — Am
2. Februar (Mariä Lichtmeß! hält der „K a t h o l i s che G e -
sellenverein"  sein diesjähriges Wintervcrgnügen im
„Hotel Germania" ab. Die Geselle» haben sich für diesesmal eine
schwierige Aufgabe gestellt, indem sie den „Freischütz" nach der
gleichnamigen Webcrschen Oper als romantisches Schauspiel mit
Gesang in 4 Akten, für die Dilettantenbuhnc bearbeitet, auf-
sühreu wollen.

ch. Höchsta. 91!., 15. Januar . Der hiesige Ausschuß für
Wolksvorlcsungenveranstaltete heute im Festsaale der Farbwerke
einen Volksunterhaltungsabend,  der eine solche
Anziehung ausübte, daß bereits eine halbe Stunde vor dem
Beginn kein Sitzplatz mehr zu haben war . Die Ausführung des
Programms lag diesmal ganz in den Händen unserer Tnrnge-
meinde, die von der Gesangsabtcilung vorgetragenen Chöre,
„Turnerlied " von Kleinschmidt, dem Dirigenten der , Gesanasab-
teilung, „Heimatliebe" von Hengcrt, „Einsiedler an die Nach!"
von Kern, „Waldesrauschen" von Ullrich, „Der ausziehende
Krieger" von Schauß, und „Wie könnt ich dein vergessen" von
Türk , legten Zeugnis ab von der guten Schulung des Vereins
und wurden durchweg mit großem Beifall aufgeuommen. Die
turnerischen Vorführungen , Fahnenrcigen , Keulenschwingen,
Pvramiden , Stabübungen und Turnen am Sprnngtisch, zeigten,
daß der Verein über eine vorzüglich ausgebildete Turnerschaft
verfügt, der denn auch wohlverdienter Beifall gezollt wurde.

ch . Höchsta. M., 17. Januar . Schon wieder ist ein Selbst¬
mord  von hier zu berichten. Ein hiesiger Fabrikarbeiter , ein
geborener Berliner , hat sich gestern abend in dem Hofe einer
Speisewirtschaft in der Emmerich-Josephstraße durch drei
Revolverschüsie in den Kopf getötet. Wie wir hören, hat er vor¬
her von den Wirtsleuten Abschied genommen unter dem Bor-
gcben, abreisen zu wollen. Kaum hatte er aber das Haus ver¬
lassen, als im Hofe Schüsse fielen. Als man hinzukam, fand man
den Selbstmörder bereits tot vor.

(d.) Nastätten. 16. Januar . Der am letzten Mittwoch abgc-
haltene V i e h m a rk t war mäßig befahren, flott war der Handel
in Mastvieh. — Wie in den beiden letzten Jahren , soll auch heuer
wieder zum Geburtstage des Kaisers  ein allgemeiner
FestkommerSabgehalten werben. Zu diesem Zwecke bildeten die
Vorstände der sämtlichen Hiesigen Vereine in gemeinschaftlicher
Sitzung ein Bergnügungskomitee unter dem Vorsitz des Herrn
Oberförsters Schmidt. Der Kommers findet in dem Hotel
Guntrum tBesitzer HermannAdomcitj statt. — In feiner General¬
versammlung am 13. d. M. beschloß der hiesige T u r n - V e r -
ein.  sich um das diesjährige Gauturnfest des Gaues Süd -Nassau
zu bewerben, und stellte einen diesbezüglichen Antrag sür den
Gauturntag . welcher nächsten Sonntag , de» 22. d. M in der
Turnhalle zu Rüdeshcim stattftndet.

* Ems 16. Januar . An der am Samstag stattgefundenen
Vermahl  un g des Fräuleins v. I b e l l , Tochter des »er'
Torbenen Emser Badearztes vr . Max v. Jbell, mit Herrn

Or . Fritz Michel,  Sohn des Herrn SanitätsrateS Dr . Michel
in Niederlahnstcin, nahmen, der „Ems. Ztg." zufolge, als Gäste
auch der Nachfolger Virchows. Herr Geheimer Mediztnalrat
Professor Dr . Orth mit Gemahlin und der Schriftsteller Herr
Rudolph Presber aus Berlin , beide Verwandte der jungen Frau,
teil. Die Trauung nahm ein Emser, Herr Pfarrvikar Eberling
aus Wiesbaden, vor. Herr Dr . Fritz Michel wird sich als Frauen¬
arzt in Koblenz niederlassen.

Kleine Chronik.
Ein Idyll ans der Tierwelt. In Wattersdorf bei

Lauen stein Hat sich ein Reh bei dem Gutsbesitzer Eichher
Häuslich niedergelassen und gehört förmlich Mit „zur
Familie ". Es kam vor zMei Jahren in den Besitz des
Genannten als kleines Rehkälbchen und 'wurde im
Garten anfgezogen. Es mar ganz «zahm und folgte seinem
Herrn auf Schritt und Tritt . In der Wohnstube Mar
sein Platz auf dem — Söfa . Im Mat vorigen Jahres
suchte das Reh Len Wald auf und ließ sich nicht mehr
sehen. Beim Beginn des Winters , im Oktober, stellte
es sich plötzlich wieder mit einem munteren Rehkälbchen
ein und such'te seine alte Lagerstätte aus. Das Kleine
mar aber nicht zu halten . Scheu wich es jeder Berührung
aus und flüchtete in den Wald.

20 000 „Helden". Aus Pittsburg wird verichitet:
20 000 Gesuche um „Ehrenmeüaillen " sind bei der Kom¬
mission eingegangen, die 'die „Heldenstistung" Andrew
Carnegies verwaltet und furchtbar erstaunt ist man über
die Unmenge von „Helden", die aus dem Boden der
Vereinigten Staaten wie Pilze hervorschießen. Jede
Post bringt neue Stöße von Briefen , die unerhörte Hel-
dentateu des Schreibers berichten und ihn der Medaille
vor allen anderen würdig erscheinen lassen. Die Kom¬
mission will jedes einzelne Gesuch genau auf seine Rich¬
tigkeit prüfen , ist aber vorläufig Mer die große Zahl
der Bewerber so erschreckt, daß sie bis jetzt noch keine
Medaillen vergeben hat . Die „Sun " rät 'dem Komitee,
Medaillen an alle die zu verteilen , die heldenhaft genug
sind, sich nicht darum zu bewerben.

Die jährlichen Kosten der Marinen der Welt betragen
nach einer soeben erschienenen offiziellen englischen
Statistik für : das Bereinigte Königreich 710614 640 M .,
die Vereinigten Staaten 336 481 160 M ., Frankreich
260 777 220 M ., Rußland 246 901 840 M ., Deutschland
205 040 240 M., Italien 96 800 000 M ., Japan 47 098 080
M ., Österreich 40 784 000 M ., Niederlande 27 794 800 M .,
Spanien 21 048 000 M .. Portugal 12 268 160 M.

Ein Hnndcbegrävnis . „Harry ", der treue und viel¬
geliebte Pudel der Mrs . I . A. Shechau, ist am 1. Diezem-
Der iw Alter von 10 Jahren gestorben. Die Traucr-
zere'moiiie findet am Freitag auf dem- Friedhöfe zu
Hartsdale statt". Diese Todesanzeige stand jüngst in
einer amerikanischen Zeitung . Das Begräbnis 'des treuen
Pudels fand darauf unter zahlreicher Beteiligung statt,'
um den ganz mit weißer Seide ausgeschlagenen Sarg
standen die trauernden Freunde und gaben ihm' das
Ehrengeleit nach 'dem Kirchhof.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung»der Aufbewahrungder „ne sür diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendunaen kann sich die Redaktion nicht esnlaflen.!
* Gegen die Fremdwörter,  sofern sie falsch an-

pewandt oder da gebraucht werden, wo man entsprechende gute
deutsche Ausdrücke hat, muß immer vo» neuem — leider! — der
Kamps ausgenommen werden. Ganz besonders sollte auf diesem
Gebiete unsere Geschäftswelt etwas Wandel schaffen. Ist es
z. B. durchaus notwendig, einGeschäft als „P r ä s e nt - B a z a r"
zu bezeichnen? Konnte der betreffende Kaufmann wirklich keine
andere Bezeichnung für sein Geschäft ausfindig machen? Zum
Lachen aber reizt es, wenn ein Hotelbesitzer, wie am Bahnhof zu
lesen, feine „gänzlich neu renovierten"  Räume em¬
pfiehlt! Hat der Urheber dieses in der Tat keine Ahnung, was
„renoviert" heißt? Oder wollte er die Pracht feiner neu her-
gcrichteten Räume durch diesen ungeheuerlichen Ausdruck be¬
sonders hcrvorheben? Daß auch eine hohe Behörde auf diesem
Gebiete nicht auf der Höhe steht, beweist der Theaterzettel unserer
Hofbühne, wo sich immer noch das unschöne Wort „R c p er¬
töt r e" findet. Warum sagt die Verwaltung — oder muß man
sich die Zunge verbrechen und Intendantur  sagen? — nicht
„Spielplan" ? Gebraucht sie doch an anderer Stelle sogar das
Wort „Bestuhlungsplan", bei dem wohl manchen ein gelindes
Grausen befällt! Hier fei ihr ein anderer deutscher Ausdruck
empfohlen: „Plan der Plätze" oder auch Zuschauerraum", was
deutlich genug wäre. —• Zum Schluß eine Mahnung : möchte doch
jeder für seinen Teil unserer Mutterspracheihr Recht widerfahren
lassen.

* Der in Nr . 21 des „Tagblatts " erschienene Artikel über die
Beförderung der Schutt » und Erdmassen vom
K u r h a n s - N e n b an mittels einer sogenannten Feldbahn
nach den Abladeplätzen zeigt auf eine schwere Schädigung und
Belästigung eines großen Teiles unserer vornehmsten und
ruhigsten Kurstraßen hin. Daß die Feldbahn ein begucmes und
billiges Beförderungsmittel für den Unternehmer ist, kann die
dortigen Anwohner, Grundstücksbesitzer und Interessenten nicht
davon abhalten, gegen die Errichtung eines derartigen , jeden
Straßenverkehr hemmenden Beförderungsmittels energisch Front
zu machen. Die Schienen einer solchen Feldbahn werden auf
Schwellen befestigt und dann einfach auf den Straßendamm ge¬
legt, so das; derselbe au den Übergängen, sowie auf der ganzen
Strecke nicht nur für die vielen schlecht wegfertigen, sondern auch
für alle Passanten gesperrt ist oder doch nur unter Anstrengungen
zu überschreiten ist. Dazu kommt noch das entsetzliche Gerassel
solcher2» Wagen, das Gepuste und der Geruch der Maschine und
was sonst noch alles Unangenehme mit einer solchen provisorischen
Bahn zusammcnhängt. Wenn dafür gesorgt wird , daß jeder
von Pferden gezogene Wagen gründlich abgekehrt wird, ehe der¬
selbe die Baustelle verläßt , so wird in den Abfuhrstraßcn über¬
haupt kein Schmutz entstehen. Sorgt daun die Polizei dafür, daß
die Fuhrleute das unnötige Knallen mit den Peitschen unter¬
lassen, so werden durch den Pferdebetrieb lange nicht die Be¬
lästigungen und Unannehmlichkeiten entstehen, welche der Be¬
trieb einer Feldbahn in K n r st r a ß e n mit sich bringt . Was die
Pferdeschindereienim Salzbachtal betrifft, so ist der Unternehmer
nicht an diese Abladestelle gebunden, er hat deren viel bequemere
an den Mosbacher Sandgruben unterhalb der Adolfshöhe, sowie
an der oberen Frankfnrtcrstratze usw. Mögen einige beherzte
Stadtverordnete energisch Front machen gegen den Ban dieser
Feldbahn durch unsere Kurstraßen, da dieselbe doch nur im
Interesse des Unternehmers ist, aber ganze Monate einen ruhigen
Stadtteil schädigt und die Bewohner belästigt. 14.

KriefkMerr.
Schillerfreund. Ob Abbildungen der 1859 auf dem Schiller¬

platz zu Wiesbaden gepflanzten Schillcrlinde und des 1866 auf
dem heutigen Kaiser Friedrich-Platz errichteten Schiller-Denkmals
existieren, ist uns unbekannt. Vielleicht kann einer unserer Leser
darüber Auskunft geben, die wir Ihnen dann gerne übermitteln.

Wiesbaden, E. K. W. 16a. Das geht denn doch zu weit, daß
wir als Dichter-Adreßbuch dienen sollen. Kaufen Sie sich den
neuesten Kürschnerschen Literatur -Kalender, da finden Sic die
Wohnung der vier Autoren verzeichnet und noch 15 000 andere.

Handelsteil.
Bergaibeitarans&iand und Hütlsnakiien . Bis zum SchluB

der vergangenen Woche sind die Hüttenaktien von dem drohen¬
den allgemeinen Bergarbeiterausstand empfindlicher betroffen
worden als die Kohlenaktien. Es kommt dies hauptsächlich
daher, daß die Beizugsverpflichtungen in Hüttenaktien erheb¬
lich größer sind als in Bergwerksaktien, da in der letzten Zeit
infolge der Besserung am amerikanischen Eisenmarkt ansehn -,
liehe Käufe in den Hüttenaktien stattfanden ; insbesondere auch
in den auf dem Kassamarkt gehandelten. Es ist am Montag
wieder einige Besserung auf diesem Gebiete eingetreten, weil die
Berichte vom amerikanischen Eisenmarkt andauernd günstig
lauten . Immerhin zeigen die augenblicklichen Verhältnisse,
daß es recht gefährlich werden kann , sich in kritischen Zeiten,1,
wie sie am Montanmarkt gegenwärtig herrschen , in Kassa?'
werten stark zu engagieren.

Vom Minenaktieiunaikt. Seiten entsprechen die Gescheit,-,
nisse an der Börse den gehegten Erwartungen . Die Börsen¬
interessenten haben darauf gerechnet, daß das neue Jahr mit
einer neuen Haussebewegung in Goldminenaktien und amerika-,
irischen Eisenbahnwerten einsetzen werde. Aber London, Baris
und Johannesburg zeigten wieder ausgesprochene Schwäche für
Goldminen werte und auch in New York will es am Eisehbahn-
aklienmarkt durchaus nicht in dem gewünschten Maße vor¬
wärts gehen. Stichhaltige Gründe für den Rückgang der
Minenshares sind nicht anzugeben . Es wird angenommen,
daß viele Minenaktienbesitzer sich ihres Besitzes wieder ent¬
ledigen, weil sie eben enttäuscht waren. Auch heißt es, daß
ein großes Minenhaus liquidiert und dann haben die Alluvial¬
funde in Rhodesien Enttäuschung gebracht. Unseres Erachtens
tritt es immer mehr zutage, daß Minenaktieninhaber sich bei¬
nahe stets und ständig auf Enttäuschungen gefaßt machen
müssen — oder weiß jemand, daß es anders kam seit Be¬
endigung des Transvaalkrieges . — Trotzdem ist es Tatsache,
daß die Bewegung auf dem Markt dir Goldminenaktien und
auf dem der amerikanischen Werte die spekulativen Kreise der
deutschen Börse mehr beherrscht als fast alles, was sonst bei
uns vorgeht und dies ist das speziell Traurige an der ganzen
Sache.

New» Interessengemeinschaften. Gerüchtweise verlaute,,
daß eine neue InteressengemeinschaftKommerz- und Diskonto-
bank-Dresdeiner Bankverein-Gebrüder Arnhold in Dresden-
Kredit- und Sparbank-Chemnitzer Bankverein im Anzug sei;
Daß die Kommerz- und Diskontobank in der jüngsten Zeit
Käufe in den Aktien des Dresdener Bankvereins vorgenommen
hat, wodurch deren Kurs um mehrere Prozent gestiegen ist,
haben wir schon vor mehr als 8 Tagen gemeldet. Wie weit
aber die daran geknüpften Kombinationen sich als zutreffend
erweisen, muß man noch abwarten . Von anderer Seite ist die
Kurssteigerung der Aktien des Dresdener Bankvereins darauf
zurückgeführt worden, daß das Institut für 1904 voraussicht¬
lich 6 Proz. Dividende gegen 5 Proz. im Vorjahr verteilt.

Aktiengesellschaft Mix n. Genest, Telephon- und Tele»
graphenweike in Berlin. Der Aufsichtsrat beschloß, eine um;
fangreiche Vergrößerung der Fabrikanlagen vorzunehmen , und
zu dem Zweck der Bestreitung der Kosten für die Neubauten,
sowie zur Ablösung der Hypotheken soll eine Erhöhung des
Aktienkapitals um 1 400 000 M. auf 5 Millionen Mark einer auf
den 2. Februar anberaumten Generalversammlung vorgeschlage»
werden.

Künstliche Lithographiesteine. Wie kürzlich bereits mitge¬
teilt wurde, haben die Chemischen Werke vorm. Dr. Heinrich
Byk in Berlin das Marxsche Patent für Herstellung von künst¬
lichen Lithographiesteinen neu erworben. Angeblich kommt
die Mischung den Solenhofener Steinen, die bisher kon¬
kurrenzlos dastanden , an Brauchbarkeit für lithographische
Zwecke gleich. Dabei soll es möglich sein, das künstliche
Fabrikat zu einem Zwanzigstel des Solenhofener Verkaufst
Preises herzustellen . Versuche, die in. einer Berliner und einer
Würzburger Druckerei mit der Erfindung unternommen wurden,
sollen sehr befriedigend ausgefallen sein. Verschiedene Ver¬
suche, die jedoch früher in gleicher Richtung unternommen
wurden, haben die Praxis nicht befriedigt.

wb. Hamburg, 16. Januar . Die „N. Hamb. BörsenhA
schreibt : Die Aussichten für das transatlantische Reederei-,
geschält im laufenden Jahre sind nach bisher vorliegenden An¬
zeichen besser, als seit langer Zeit, und zwar sowohl in bezug
au ! Passagier- wie auf das Frachtgeschäft . Trotz des Winters
sind die Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie sowohl aus¬
gehend wie ,einkommend mit Passagieren voll besetzt. Ferner
wird uns aus Bremen berichtet, daß die Vorausbuchungen von
Passagieren für die Dampfer des Norddeutschen Lloyd jetzt
bereits außergewöhnlich stark sind. Hierzu kommt die in dieser
Zeit sehr große russische Auswanderung. Für den Nord¬
deutschen Lloyd ist diese günstige Entwickelung des Passagier¬
geschäftes deshalb besonders von Bedeutung, wieil er dadurch
in der Lage ist, sein großes Seedampfermaterial wohl auszu¬
nutzen . Bezüglich des Frachtverkehrs ist hervorzuheben , daß.
der ausgehende Verkehr sich günstig entwickelt, ebenso der ein¬
kommende. Der Maisexport ist in diesem Jahre keine Ent¬
täuschung , sondern erfolgt tatsächlich. Alles in ,allem sind
nach unseren Informationen die Aussichten für das transatlan¬
tische Reedereigeschäft zurzeit so günstig wie lange nicht.

Geschäftliches.

La Laote
Cigarre. Hotel Block. 160

Man verlangte-
ausdrücklich die Originalmarke
„ÜBr . BSommel ’s“ iiacnuiiugen
und lasse sich nicht
aufreden.

I
Iie Morgen -Ar,mnfitßi »0 Seite«
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Leitung: W. Schulte  vom VrüHl.

Verantwortlicher Redakteur sür r>e» gesamten redaktionellen Teil : C Rötüerdt'
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden '

Druck und Verlag der L. Sck-ellenbergjchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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ßM - Zur Zeit
unseres großer» Inventur »Verkaufs

verkaufen wir

heute MM
die  sich in großen Mengen angcsammclten

lilich billiger ÄS seither.
in Dallftossen mit Seidenglanz, alle
Lichtfarben, (5 Meter Mt . 4.5«'

Maste » incrümeNlpaeea , eineRaOualität
4 Meter Mt . 3 .7E

!> in Seiden »Stoffen , aparte Streifen,
« l Mlv jeder Meter «5 Pf.
Wpff # in schwarzer» Panama zu Schürzen,

doppelte Breite, 2 Meter Mk . 1.70
Rest - Posten Sn Stickereien spottbillig.
NestemLoden,
Neste in schwarz. CUviot-Crche

M Kleidern 6  SMCI Mk . 4 .20

N t̂e in fayomrtem»schwarzem?fI|J0CC(l
6 Meter Mk. 5.40

Mosto zu halbwollenen Recken
3 Meter Mk. 1.—

fl&pftU in Rockwolle
4 Meter Mk. 3.-

Neste in Lanka stt 5,l ®t«erM?.».«o
Most -» in Damen -Tuch zu Kleidern, schwere

Cöper-Waare, « Meter Mk . 3.8«

(Nur Mittwochs!)
Nest »Bestünde SMUkttW

3 Stück 50 Pf.
Rest -Bestände weißer Tischtücher

1 Stück «5 Pf.

Circa 3«»« Reste zu
Handtüchern

Stück 19, 18, 2«, st« und 4« Pf.

Circa 20®» Reste zu
Schürzen

jeder Rest 88 , 4«, 48 . 5« nnd 6« Pf

Reste
Reste
Reste
Reste
Neste
Neste
Reste
Reste
Neste

heZtte Mittwoch!
4 große Posten Hemdm -Mm - Ncste

8 Meter Mk. 9.80 , 1.- , 1.20 und 1.40
8 große Posten Reste Velour u . Meloutinö

die 8 Meter Mk. 0 .00 , l . l «, 1.8«, 1.50
Flock-PWuü

in Läuferstoffei»
5 Meter Mk. 1.—

in Portieren
3 Meter Mk. 1.20

in Wachstuch , neue Sendungen,
jeder Meter »8 Pf.

in Linoleum -Käufern
jeder Meter 80 Pf.

in breitem Linoleum
jeder Meter Mk« 1.45

in. breiten Gardinen
8 'Meter 'Mk. 1.—

in ungebleichtem Reffet
4 Meter Mk. 1. -

rn weißem Keindcntuch
5 Meter Mk. I.—

in weißem Shirtiua
5 Meter Mk. 1.-

in weißem Flock -Cäper zu Hemden
2 Meter 83 Pf.

">emdm
2.80

N ^ st ^ in ^ Ctt =^ atilt zu Bezügen
10 Meter Mk. 8,

Nestemweißem Bett-Damast
zu Bezügen, 180 cm, 8,80 Meter zu Mk . 3 —

1 Riesen »Posten ^ CtttÜrfjCr ÎRcftC,
Halb . Leinen , 150 cm breit, 20 . Meter
lang , 3 Stück Mk. 8.—

RestemBarchent mFederlemen,
80 cm breit , 3,20 Mk. 1.80

Ist« „ „ 3,60 Mk. 3.—
Reste in Möbel -Stoffen , 1,80 breit , 8.20,

Mk. 4.—
1Glüser -Tüchcr ! ! Staub -Tücher!

Stück 15 Vf. 10 Pf.
! Scheuer -Tücher ! ! Eiuschlage -Decken!

20 Pf . 50 Pf.
s Lätzchen! jHemdchen!

« Pf - ■' 15 Pf.
! Große Dame, „ .Hemden ! ! Nacht-Jacken!

75 Pf . 1 Kk.
! Bein -Kleider ! ! Anstands -Röcke!

75 Pf . i Mk.
! Kinder -Schürzen ! ! Hans -Schürze« !

40 Pf . 70 Pf.
! Zier -Schürzen : 1 Weiße Taschentücher!

20 Pf . 10 Pf.
Gute Qualität „Socken " 3 Paar 1 Mk,

Normal -Hemden 1 Mk. 91

Gitggeniieini&Man,
SchloßptaH.

Deshalb habe ich, meinem Geschäftsprinzip huldigend: Hü 1111 €l0IS

stets nur fHa -S Beste 211 liefern 64 » ein grösseres Quantum von

jtaptr Cnknnmmoiiiü Hilf ] ^11
der bekanntesten Fabriken an gekauft und unterhalte somit ein Lager von mehr als

§ 10,000  Tlaseheti abgelagerter tnoussiereiider lei«.
Daher bin ich in der Lage, stets gut abgelagerte Deutsche Schaumweine und

FranffiUsfsche Champagner abzugeben:

Deutsche Schaumweine.
RlirfSpff Hochheimer grün . _.
UUI yull . Hochheimer extra cuvee

Hochheim.

Onedlo Nassovia-Sekt . . .
Lnrgnnder 8ekt (rot)

Wiesbaden.

I^ r®« al Deutscher Sekt
klltJOä . Turf-Club ,
Wiesbaden . Kaiser Sekt.

Henkell. Tm*"
Mainz.

Sehr trocken

Hoehl. H"hl”c
Geisenheim.

Kaiserblume

»
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fl-
w
fl
i
®

ES
s

Kupferberg. K"pfe;wt*0SS
Mainz.

Hatheus Müller. Champagne
Eltville . laus franz.

Wein ) .

&öfon !!#*in ”Carte b!anche Ay“>wtieSIgaölII . französischer Wein
Schierstem . RheiftgjOld . . . .
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JrattÄete Champaper.
Giesier&Oie.

Avise.

Heidsieck & Cie . MotSMonopole sec
Reims.

MoetetChandon. -Sillery-snp-White Star
Epernay.

MummG.H.&Cie.
Rejms.

loniebello. Si“L ; ; : :
Ay.

Pommary.
Reims.

Veuve Ciiquot.

Carte blanche . .
Extra sec und sec

americain . .

Reims.

Carte blanche
Rieh, und dry

England .
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Die anderen Marken oben angeführter Firmen und anderer bekannter deutscher und französischer
Häuser halte ich ebenfalls in ganzen und halben Flaschen auf Lager.

(§) Gleichzeitig empfehle ich meine anerkannt vorzüglichen u . preiswerten
© Kliein -, Ffälzer -, Mosel -, Saar -, Bordeaux -, Burgunder - u . Süd -Weine,
W von den einfachsten Tischweinen bis zu den feinsten Hochgewächsen und bitte bei
L Bedarf gefl. Proben und Preislisten zu verlangen.

Hauptgeschäft:
Taunusstrasse

12—16 ,
jtupsi liipl

Königlicher Hoflieferant.

Filiale:

2 Wilhelmstr , 2
Eclco Rheinstrasse.

m

m
sch
K
©
©

Probierstube 14  TaooBSStrasse 14.
3739<

Ananas,
wundervolle Früchte , per Pfund nur 1 Mk.AOwein-CyaWkgner, '£tf aA

Sari flattemer, ÄÄ.

iLIKr Frl ßfleisRonferen zier
feinstee Pi-odukt, das Beate
für Magen und Verdauung.
Vertref. f . Bez . Wiesbaden:
Ernst Renz, Goldgasse 18.

fein gesvalte»,
i» Str . 2.20Mk ..ANznNDehslz.

Bremrholz h Ctr . 1.30 Mk.
liefern frei in? Haus 6371

6obr. ^ uxedMO!', Ilampi-Seliremerci,
Telephon 411. Schwaibacherstr. 22. Telephon 411.

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
Wa . seriiicbte Blett - Ele-

laeen von Mk. 1 . 50 bis
Mk. S. — pro Meter.

Armbindeu.
Fingerlinge a. Patentgummiu . Leder,
lirnclibänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser und Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
I n  iMtle tiorts -4  pparate.
Ozonlampen.
Ppuckgläser.
Taschen -Spuckglüser.

IrrH {fs»t« re , complet , von Eeiblef m«len in allen Grossen und
Mk. 1.40 an. Preislagen.

Injectionsspritzen. ■WcelteabettbiMfleK.
Rasen- 1>.Ohren-Douchenu . -Spritzen Eeibumschliigo 1
Puiverbiäser. Haisumschlnge ! nach Priessnitz.
Augen- pnd Ohrenklappen. Brustumschläge 1
MlyKtic -rspritasem von Gummi, S<’frlii 'g'8s er in ®inet « r.

Glas und Zinn. Bäde -Thermometer,
Clyaopompen. Zimmer-Thermometer.
Glycerin spritzen. WärraUaselien v. Gummi und
Terbandwatte , ehern, rein, Metall.

sterilisirt und präparirt. Leibwärmer.
Verbandgaze , Eint. Nothverb » nd -K )l «ten für das
Verbandbinden. Gewerbe in veraobiedenen Zu¬
Guttapercbatafft. sammenstellungen und Preislagen.
Billroth Battist. Taschen -Apotheken.
Mi' settisr Battist. Reise - Apotheken,
Itnftkissea , rund und eckig. Medicinische Seifen.

tKe . undlieit . iiinden , Ia Q,ual
lität.

Bcfestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von 54 ® W P. an.

Sis . peuMirien,
Desinfectionsmjttel , wie-Lysol,Ljrso-

fovm. Carbolwasser , Oreoiin etc,
Mineralwässer.
Sodenor und Enisev Pastillen.
Aechte Krouznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugon-Salz,
Stassfurter Salz.
Aephtps Seesalz.
Fichtennadei -Extract.
Badeschwämme,
Siungenschabör, 8787

Best © Waarel

Telephon 717. ßhP . TauiieP,

Billigst © Preisei

Artikel mr  Krankenpflege,
Kircligasse K.
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rren-Unterjacken, SÄ Ä “. rM : 3 .50 >,k. Damen-Hosen, ». «» , „
rren-Unterhosen, SITr. sSu.w”4.1”'“ *: 4.- Wollene  Damen-Striimpfe
Offene H 6 rr 6 n - SöCSC 8 n jetzt Paar » Mk . und 50 Pf. TnCOt ' TüiSIßll ohne Unterschied je!
rrBn-Hßmden, farbig:, früher bis6.50,jetzt . . 2. Mk. fÜät!f!0ßS früher bis9.50 Mk.,jetzt
rren-demdsn, früher bis6.50,jetzt. . . 2.50 Mk. Kindßr-Söckchßm, bunt,I»aar
meH-Sporthemden Mher ws8.50,jetzt. . . 4.— Mk. SCnaben-Sweaters jetzt1.5«
ortstrümpfe mw  w. 5.- ,je« . 1.50 Mk. Alle Darnen-Untßrröckß jetzt mit 20 % Raba
rren-Westßn ohne unterschied jetzt . . 5.— Mk. Wollene gestrickißDamBn-Handschuhe jetzt 75 pj

Tricot-Knaben-Anzisge, reine Wolle, vorzügl. Fabrikat, früher bis 19  Mk ., jetzt Hu . IS Mk.
Auf alle übrigen Artikel meines grossen Lagers 10 % Rabatt.

Franz Nchlrg *, Webergasse 1.
Straimpfwapem — IlsnSerzeuge — Trikotageui — Herren - und Hamen - Artikel«

trüber bis 2.50 Mk., jetzt

Wie man heute wäscht! Amerikanische Erfindung!
Das Neueste in -wirklich prakt . eleganten Maschinen, St. LouisGrand Prix. Modern Stylo.

Epochemachendes Prinzip und gr. Erfolg auch in Europa. Noch
nie dagewesen. Die H . Jalirlinnder «. Ha «eluna <rliine . lang¬
jährige Garantie , verlängert das Leben der Hausfrauen . «Sed « r üann
M»rass seiner Pran ein «! solche nnatlmffen . Nur Mk. 48 trei
ins Haus. Ein Ideal sauberer und rascher Leistung. Läuft auf Kugellagern
wie ein Fahrrad und kann von einem Kinde bedient werden. Eine einmalige
Ausgabe für jahrelange Bequemlichkeiten. — Beschädigt keine Wäsche.
Allein -Vertrieb M. Stritter , ’WWiesRsKideii. Direkter Teeimport von
den berühmt. Lethenty-Teeplantagen , Indien. Konkurrenzlos in Preis und
Qualität . Niederlage d. „Continental-Unterwood“ u. Brunswiga-Maschinen.
Kopierbücher, Kopierpressen, Vervielfältiger, Papierlager etc. 3909

Reforn . , Sport - nnd Reise -Corset, . 00800069

Arnold Obersky,
Paris , Rue des Capucines 22,

Corset - Salon 1. Ranges,

Selten Preiswerth 2
üwtttdi* M ,,, ,4 £»„ft . .. _ m _ *_ r.

Kleiderschränke, 1-th.
desgl . 2-th. .

Elcp . Spieaelschränf « .
«üchenschrLnke
BertieowS mit hohen Auf

sähen . . . .
ffiltfl. Nustb .-Büffcts .
Flnrtoiletten

bringe ich in anerkannt bester Qualität znm Verkauf:
Mk. 16.

23 .-
75»—
24»-

32 . -
145»—
24.-

SluSziefttische
Schreibtische . . . .
Rustb. -Kommoden mit 4 Schubl.
Wasch-Consolen u . -Kommoden
SopHas .
Ottomanen . . . .
Eleg . Salonaarniturr « , SopHa

und 4 Sessel, in Plüsch

Mk» 24_
30 .—
24 . -
17.—
36 .—
28 .-

185.-

Betten eigener Anfertigung.
Ansstcllmig cmuplctcr Zimmer- mid Küchen-Cliirichtnngcn

in modernen Styl- und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Manfgelegenheit für Brnutlente u. Pensionen . —WF

Kigene Polsterwerkstätte . — Transport frei . 71

I?W°giL Marx . Wacht ., ^ KirchMsse8 .
vers. Anweisung zur Rettung von Trunksucht mit und ohne
Vorwrssen. — Kein Gcheimmittel. —

« , . . , ... 171• n* 1»Ihenberjf , Berlin , ^ idieinstr . 10.
- *Y. 1er *9Mfertb, auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und Anerkennungsschreiben
bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes. F46

Unentgeltlich

Wiesbaden, (Ir. ßnrgstrassc 3/7 an der
, Wilhelmstrasee.

i

Sans ge ne
zeichnet sich durch «<niiderliare

Formenscliünlieit,
rein analomisclien Schnitt und

bequemes Sitzen aus.

Diese Formen halte ich znm Inventur¬
preis von

6—, 8.—, 12.— Mk.
und eleganter »n» Lager.

ku  anssergewölinlich
billigen Preisen.

Pariser Gürtel
früher 1.75, 2.—, 3.—, 4.50 Mk.
jetzt 1.2 ;». 1 . 10 , 2 .10 , 3 .20 511».

Gorsefs
filr starke Damen

fr üher 3.50, 5.50 7.50, S.— Mk.
jetzt 2 .20 , 3 .10 , 4 »35 , S .LS Mit,

Ball-Corsets
früher  2. 50,  3. —, 4.50, 6.50 Mk.
jetzt 1 r » 1 .95 . S . J5 . a .J5 ) | kj

Die gerade Linie,
modernstes Corset,

früher 3,—,  4 .50, 6.—, 8.— Mk.
Jetzt 2 .2Ä . :S.25>, ä . » 0 Hk»

Modelle
aus dem Schaufenster bedeutend

unter Herstellon ^ s| tr els.
Specialität:

Gorsefs naeh Wtaass
in denselben (<' an » en wie in

meinem eigenen Pariser Atelier

Bedienung nur durch fachkundige Damen.

Bleparaturen und Corseiwüsclte,
auch von mir nicht gek ifter Corsets.

luswahlsendungen,

Hausfrauen,
denen eine schnelle und schonende , dabei bequeme Reinigung ihrer Wäsche

am Herzen liegt , gebrauchen dazu nur noch -o-°o--o-cs--o--o-

Wascli-Eitrakt

Albert , Linus , Bauenthalerstrasse 4.
Brodt , Carl, Albreohtstrasse 16.
Beeilt , Aug», Gneisenaustrasse 19.
Blaut , Louis , jr ., Gneisenaustrasse.
Caspar , Josef , Aarstrasse.
Diederichsen , Wilh ., Westendstrasse 24.

22.Debusmann , Georg , Schiersteinerstr
Dies , Georg , Yorkstrasse 17.
Diel , Josef , Walluferstrasse 10.
Ehemann , Karl , Bülowstrasse 2.
Frey , Jacob , Schwalbacherstrasse 1.
Frey , Theobald , Hartingatrasse 7.
Geiser , Georg , Seharnhorststrasse 12.
Gommer , Aug., Küdesheimerstrasse.
Götz , Friedr . , Sedanpiatz 7.
Hennrich , Friedr -, Btücherstrasse.
Korn , Friedrich , Riehlstrasse.
Hochbein , Heinr ., Adlerstrasse 15.
Horn , Franz , Rustav-Adolfstrasse 16.
Jude , Wilh ., Castellstrasse 1.
Knapp , Christ ., Dotzheimerstrasse.
Kochendörfer , Georg , Yorkstrasse 9.
Kollier , Eusebius , Wesfendstrasse 24.
Carl Lang , Wiesbadener) Römerberg 9/11

Consumhaus, / u.Wellritzstr .ol.
Löffler , Louis , Lehrstrasse 2.

Engros-Lager : Eduard
Prsiuiieu besorgt und können in Empfang genommen werden,

Otto Wetzei , Sedanstrasse 3.

Grosse
Prämien vertheilung.

per Pack . V» Pfd., 15 Pf. ist zu haben in den
Colonialwaarengeschäften von:

Müller , F. M», Rüdesheimerstrasse 21.
Mohr , Jacob , Goethesfcrasse 7.
Ohiemacher , Aug, , Yorkstrasse 6.
Frau Peupeiinann , Christ .. Schachtstr .30.
Panly , Ferd . , Emserstrasse 40.
Preis , Daniel , Blücherstrasse 4.
Rasch , Felix , Göbenstrasse.
Rothe , Gustav , Dotzheimerstrasse 83.
Buff, Johann , Albreohtstrasse 10.
Rnnzheimer , Heb ., Friedrichstrasse 50.
Ennzheimer , Friedr . , Herderstrasse 11.
Santnni , L. , Consamhalle)

West.heim-Colonie, f ' 'aldstrasse.
Schaah , J .. Grabenstrasse 3.
Schmidt , Fritz , Wörthstrasse 16.
Seel , Friedr .« Herderstrasse.
Vorpahl , Carl , Waldstrasse.
Wald . Ileinr ., 1Wellritzstrasse

Hamb.Cons.-Haus , ] 43.
Weck, Bob », Herdorstrasse 17.

Hiebricli:In
Schneider , Ludwig , Wiesbadenerstrasse.
Nemnicll , Ludwig , Mainzeistrasse.
Wackenrentlier , Rieh., Feldstrasse.
Zoebei , Peter , Frankfurterstrasse.

Weypndt , Wiesbaden.
hei

TägUHi Eingang  von Ä' enlieiten.
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Unser

§« « W | s | isi
bringt eine enorm billige Offerte in

laisÄifffii *sts;*» lilirpif ftfii ||
Der Verkauf dauert von Montag, den 11, Ms in«]. Donnerstag, den 19. d. M.,

solange Vorrath.

Kurzwaaren. Kurzwaaren. Kurzwaaren. Futterstoffe.
Haarnadeln . . . 2 Briefe 1 Pf.

| Lockennadeln . . 2 Briefe 1 Pf.
| Nähnadeln . Brief 25 Stück 1 Pf.

| Hutnadeln . . . . Stück I Pf.jStopfnadeln. . . 25 Stück2Pf.
Rocknadeln . . . . Stück 3 Pf.

| Stecknadeln Brief 200 Stück 3 Pf.

Haken und Augen in schwarz
2 Packete 3 Pf.

Haken und Augen in weiss
8 Packete 10 Pf.

Haken und Augen für Hosen
1 Dtzd . 4 Pf.

Taillenverschluss mit Fisch¬
bein -Einlage . . . Stück 6 Pf.

Corsettstangen, gerade Paar 5 Pf.
Corsettstangen, Löffel Paar 7 Pf.
Reissbrettsiifta 144 Stück 12 Pf.

Häkelgarn 20 -gr.-Knaul . 7 Pf.
Druckknöpfea. Karten Dtzd. 5 Pf.
Nähgarn .Rolle 4 Pf.
Ia Handzwirn , schwarz und

weiss . . . . 6 Knaul 10 Pf.

Finger hüte , Messing, Stück I Pf.
Stiefelknöpfer . . 3 Stück 2 Pf.
Centimetermaasse. . Stück 3 Pf.

Taffetfutter in schwarz und
prau . Meter 29 Pf.

Taillenfutter, ca. 85 cm breit
Meter 36 Pf.

Reversible- Satin, 100 cm
breit . Meter 58 Pf.

Satin, gute Qualität Meter 45 Pf.
Cambric, englisch . Meter 75 Pf.
Lüster, schwarz, ca. 52 cm

breit . Meter 28 Pf.
Futtertaillen in all.Weiten 1.75.

Ganz besonders empfehlen wir : , «

Trübgewordene Trübgewordene E

' : Kindt wasch b. 1
W TnsdhthBdhieiro 1 M HainidMidhi©ir. | |2

Handsclmlie.
Perlgewebe , innen gerauhtPaar 25 Pf.
Tricot, schwarz, mit

2 Druckkn. . - Paar 35 hl.

Ringwood, reine Wolle Paar 35 Pf.
Lederimit. m. 2 Dr. Paar 50 Pf.
Tricot, m. eleg . Futter,

2 Druckkn . . . - Paar 55 Pf.

*Fein gestrickt , weiss
m. schwarz . . . Paar 60 Pf.

Ballliand schuhe
in allen Preisen

Strümpfe.
Schwarz , gestr ., Wolle

platt . . . ■ - - Paar 45 Pf.
Schwarz , gestr ., Wolle

platt . Paar 68 Pf.
Schwarz , Cachmire,

reine Wolle . . Paar 65 Pf.
Schwarz , Cachmire,

reine AVolle . . Paar 95 Pf.
Kinderstrümpfe, schwarz, Wolle

platt ., 1- j- l gestr . 4
1-2 2-3 8-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-10 10-14
25 SO 35 42 46 5Ö 58 62 70 Pf.

Tricotagen.

| Ballstrümpfe in allen Farben.

Oel ©g@ElheStefemf!
Ca . AOO Stück

Farbig , mit 2 Druckkn ., Paar 1.20
weiss-, schwarz , farbig,

mit 2 Druckkn . . • Paar I.oO
weiss, farbig , mit Stepp-

aufnaht , 2 Druckkn . Paar 2.50

Korsetten
aus solidem Drell mit

Festen . . . . Stück 85 Pf.
aus gutem Drell mit

Spiralfeder . , - Stück 1.50
Ia Drell , Halbfrack,

m. eleg . Spitze . • Stück 2.50

Herren-Normalhemden,
Vigogne . . . . von 85 Pf.

Herren-Normalhemden,
haltbare Qual . . . . von 1.40

Herren-Normalhosen,
Ia Qualität . . . . yon 1.60

Gestr. Knaben-Anzüge,
Werth bis 1.55 . . . jetzt I.—

Gest". Knaben-Anzüge,
Werth bis 1.85 . . . jetzt 1.25

Gestr. Knaben-Anzüge,
Werth bis 2.40 . . . jetzt 1.50

Gestr. Anzüge,
Werth bis 2.90 . . . jetzt 1.75

GelegenihieMsIk&tiiifr!

Damen - ti. Kmderschürzen
in allen Arten.

ÄtuisseirMew©Ihimltelh prefewerm l O •:••••
124
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Welche Wonne liegt in dem Gefühl , für andere zu
leben und aufzuopfern . Es lehrt uns , datz Aufopferung
das Geletz unsere « vollendeten Sein « ist, daß durch sie
und in ihr wir allein zur wahren Selbsterkenntnis , zu
unfern schönsten Pflichten und somit zu wahrem Segen
gelangen können.

Kingslcy.

itWW¥W¥W¥¥¥¥¥¥W¥¥W¥*¥*¥¥¥W¥¥¥W¥¥Wf¥¥9*
(18. Fortsetzung.)

£ldrieime.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

Adriemie fand kein Wort der Entgögvumg. Jener
Vers hatte für sie eine fast dramatische Deutung er¬
halten . Was hatte die Haust des Glückes ihr nicht alles
geraubt , anstatt ihr zu bringen ! Es ward ihr fcJjfrD’er, die
Tränen zu unterdrücken, welche ihr in die Augen traten,
und erst nach ein paar Sekunden hatte sie sich hinreichend
gefaßt , um Kilreyne, welcher vorwusgeschritten war , zu
folgen und die Besichtigung der Bilder an seiner Seite
fortzusetzeu.

„Kennen Sie dies hier ?" fragte das junge Mädchen
nach einer Weile, auf eine Landschaft weisend, welche
etwas abseits hing.

„Täusche ich mich, wenn ich vermute , daß es
Rugeley ist?"

„Nein, Sie sind im Rechte; es ist vom Flusse aus
crufgeirommen. Mein Vater liebt dieses Bild . Ich aber
finde, daß man durch dieses kaum einen richtigen Begriff
von der Besitzung erlangt . Orchardftoue ist im Vergleiche
gar nichts. Rugeley gilt weit und breit in der flftmde
für die schönste Herrschaft."

„So wirrste mir erzählt , aber ich muß gestehen, daß
ich den Besitz zu großartig finde, um auch als behaglich
zu gelten. Ich für meine Person liebe die Gemütlichkeit
über alles und diese finde ich dort nicht vertreten ."

„Sie wollen doch nicht behaupten, daß Sie Rngsley
kennen?"

„Ich 'habe es gesehen,"
„Wann denn?"
„Einige Tage bevor ich hierher kam."
„Wie seltsam!"
„Warum finden Sie es seltsam? Ich befand mich

in der Nachbarschaft, rmd da man mir erzählte, die Be¬
sitzung sei auch für Fremde zu besichtigen, nahm ich sie
in Augenschein. Das pflegen ja doch viele Leute zu tun.
Wenn ich mich recht erinnere , waren mit mir gleichzeitig
ein Dutzend Personen dort . . ."

„Ja . Sie haben recht; ich glaube, daß viele das
Schloß seiner Altertümer wegen in Augenschein nehmen.
Ihnen hat es also nicht gefallen?" forschte Adrienne merk-
sich verletzt.

Kilreyne lachte fröhlich auf.
„Das habe ick nicht behauptet , ich bevmndere es so-

gar, und will zugestehen, daß ich Großartigeres nie ge-
schaut, aber nach meinen Begriffen ist es oben zu groß¬
artig ! Dickens oder irgend ein anderer großer Schrift¬
steller schildert ja auch einen Palast , der ein Feenland
zum Besichftgeu, zum Leben eine Wüste sei. Gefällt
Ihnen . Rugeley besser wie Orchardstone?"

„Ich habe Rugeley niemals gesehen!" erwiderte
Adrienne kurz, aber so sehr sie auch bestrebt war , sich zu
beherrschen, die Tränen traten ihr doch in die Angen.
Die Erinnerung daran , wie sie einst stolz geftäumt , die
Herrin dieses Besitzes zu sein, rief die Tränen hervor.

Kilreyne verstand auch das Beben ihrer Lippen ebenso
gut, als wenu sie gesprochen hätte.

„Arme Kleine !" flüsterte er leise. „Es ist hart für.
Sie , das habe ich mir von allem Anfang an gedacht!"

Er sah sie -mitleidig an. Nicht zum ersten Male
während der verflossenen Wochen hatte sie diesen selt-
samen Ausdruck in seiner: Zügen zu lesen geglaubt ; der
Gedanke, daß er es ivag-e, sie zu bemitleiden, erfüllte sie
mit Entrüstung . Mit einem hochmütigen Blick trat sie
zurück und sprach kalt:

„Sie vergessen sich, Herr Kilreyne . Seien Sie so
freundlich, sich daran zu erinnern , daß ich weder nach
Ihrer Meinung , n-och nach Ihrem Mitleid begehrt habe."

Sie waren der Türe nahe gekommen und mit einer
hochmütigen Neigung des Hauptes verließ sie die Ahnen¬
galerie . Befremdet sah ihr der Sekretär nach. Rasch
aber fyatte er sich wieder gefaßt und währenv ein sonniges
Lächeln auf seine Lippen trat , sprach er zu sich selbst:

„Schon wieder die Finger verbrannt ! Welcher Tor
ich doch bin ! Übrigens , im großen Ganzen genommen,
wundert es mich eigentlich, daß ich mir nicht viel
häufiger den Mund verbrenne ."

Langsam schritt auch er nun durch die Galerie und
den Korridor entlang , als plötzlich eine Sttmme ihm
zurief:

„Herr Kilreyne , so hören Sie doch!"
Es war Tu -tu , welche sich mit einem Novellenbuch in

der Hand in einer Fensternische bequem zurechtgerückt
hatte . Kilreyne trat näher und betrachtete forschend das
kleine, blondhaarige Mädchen. Fräulein Mostyn ließ sich
dazu herbei, ihm gewogen zu sein und zeigte ihm ihre Ge-
sinnung auf alle mögliche Weise. So gestattete sie ihm
auch, sie nur beim Vornamen zu nennen , eine Begünsti¬
gung, welche sie sonst keiner Menschenseele gewähnte, denn
sie bildete sich sehr viel auf ihre Würde ein, obschon sie
nur ein unmündiges Kind von fünfzehn Jahren war.

„Nun , Tu-tu , was gibt es denn?"
„Waren Sie die ganze Zeit über mit Adrienne in der

Ahnengalerie ?"
^„Ja , bis jetzt; weswegen fragen Sie , Kleine?"

„Weil das wirklich lang genug gedauert hat . Ich
habe mir die alten Bilder auch schon angesehen, aber eines
ärger wie das andere gefunden. Finden Sie dieselben
denn nicht auch gräulich?"

„Hm, vielleicht das eine oder das andere, -aber nicht
alle."

„Ich muß ehrlich gestehen, ich finde alle so schrecklich,
daß ich froh bin, daß es nicht meine Ahnen sind, _Wollen
Sie dort hinein ", forschte sie, nach der Türe -der Bibliothek
weisend.

„Fa , gewiß !"
„Tun Sie es nicht. Ich habe Sie deshalb amgerufen.

Es ist jemand drin ."
„Der Graf ?"
„Der Graf , ja , aber nicht er . allein ; ihn habe ich

nicht gemeint. Es ist jemand bei ihm."
„Wer denn ?"
„Herr von Culiff , in Geschäften, ich weiß es zufällig,

weil ich sein Eintreten gesehen und gehört habe. Es ist
ganz gewiß viel klüger, wenn Sie nicht eintreten ."

Kilreyne schien der gleichen Ansicht zu sein, denn er
nahm an Tu -tus Seite Platz.

Tu -tti sah ihm forschend in die Augen und bemerkte
nach einer kleinen Weile:

„Ja , es mögen Geschäfte sein. Sie wissen vermut¬
lich, was es ist, ich o-ber weiß es ganz bestimmt."

„Ick weiß es nicht. Wollen Sie mir 's erzählen ?"
„Wie, waö. Sie wissen es rücht? Das ist ja ur¬

komisch!" rief Tu -tu, indem sie die Achseln zuckte und mit
-der Miene einer Person , welche ohnehin schon zu viel ge¬
sagt hat, nach ihrem Buche griff.

„Dann müssen Sie sehr blind sein, Herr Kilreyne,
sonst wüßten Sie , -daß er nicht um ein Haar weniger in
Adrienne vernarrt ist, wie Sie selbst es sind."

„Wirklich, ist das Ihr Ernst , Tu -tu ?"
„Und ob es mein Ernst ist ! Ich pflege die Dinge

immer so zu meinen, wenn ich sie ausspreche. Ich gehe
jede beliebige Wette ein, daß er gerade im Begriffe ich.
bei ihrem Vater um .sie anzuhalten !"

9.
Tu -tus scharfer Blick hatte sie nicht getäuscht. Erich

En-irliff warb tatsächlich gerade jetzt in der Bibliothek bei
dem Grafen von Aberweite um Me Hand seiner Tochter.

Er wußte selbst kaum, wie oft er schon versucht hatte,
diese seiirrc Absicht zur Ausführung zu bringen , ohne daß
er den Mut >dazu gehabt, es tatsächlich zu tun . Erich
Cnnliff war ein kluger Mann , aber dem Diplomaten , mit
welchem er es zu tun hatte , doch nicht gewachsen. Er
ahnte nicht, daß, -als er sich-dazu Glück wünschte, >daß es
ihm endlich gelungen,- ein Gespräch unter vier Augen
mit dem Grafen zu erreichen, dies mir der Fall gewesen
sei, weil 8lberw>eite des langen Ausweichens müde, sich
sagte, es sei schließlich besser, eine Klärung der Verhält¬
nisse herbeizuführen.

„Da sich die Sache nun einmal , nicht ändern läßt " ,
hatte der Graf zu seiner Frau gesagt, „tun wir besser
daran , ein- für allemal damit ins Klare zu kommen. Ich
hatte gehofft, daß der junge Mensch sich entmutigt fühlen
werde, wenn ich einem Zweigespräche mit ihm aus Mm
Wege gehen werde, aber es scheint dies nicht der Fall
zu sein. Er ist offenbar gründlich in sie verliebt, und so
leid nrir die ganze Sache ist, sehe ich ein, daß es nichts
nützt, ihm aus dem Wege zu gehen. Wenn er also das
nächste Mal kommt, werde ich ihm Gelegenheit geben, zu
sprechen, je rascher die Sache abgetan ist, desto besser für
ihn."

Er hatte keine weitere Erklärring hinzugefügt , und
obzwar die Gräfin keine forderte , blickte sie ihm doch mit
tiefer Bekümmernis in die -Augen. Sie wußte, -daß ihr
Gatte einen Entschluß gefaßt hatte , sie Wichte, daß er die
Werbung zurückweisen werde, und es tat ihr -dies leid.
So fügte es sich denn, -daß, als Erich Cnnliff das nächste
Mal nach Orchardstone kam, sich ihm die ersehnte Ge¬
legenheit anstandslos bot, er sprach und wurde zurück-
gewiesen. Der Graf lauschte mit verbindlicher Höflich¬
keit allein, was jener zu sagen hatte , sobald sich ihm ober
die Gelegenheit bot, eine Einwendung zu machen, unter¬
brach er den jungen Mann . Mchts hätte freundlicher
und rücksichtsvollersein können, -als die Art , mit welcher
er geredet, aber auch imtr den Schatten einer Hoffnung
konnten seine Worte in Erich Cunliffs Seele nicht mebr
-aufkommeii lassen. Der Graf erklärte, persönlich nur die
aller-freundlichsten Gefühle für Herrn von Cnnliff zu
hegen, als Fveund Und Nachbar ihn auch gewiß sehr gerne
in Orchardstone begrüßen zu wollen, eine Verlobung mit
seiner Tochter könne und Vierde er aber mm und nimmer
zugeben. Für jetzt hege er -durchaus nicht den Wunsch,
daß sie überhaupt heirate , und was die Zukunft mit sich
bringe , das werde -sich ja später zeigen. In bezug auf
Herrn von Crinliff aber sei eine Ablehnung für jetzt und
immer zweifellos. Es tue ihm leid, dem jungen Manne
diesen Schmerz bereiten zu -müssen, er fühle sich aber ver»
pflichtet, ihm klar und rmbskümmert die Wahrheit zu
sagen. Einstweilen sei es sogar besser,,wenn. Cluiliff seine
Besuche in Orchardstone einstelle,

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Mcu^ haud , Langgasse 42. Tmi ‘>

Ich Anna Csillag
mit meinem 185 « trn . langen Ries «n -Lorcl «y -Haar,
habe solches in Folge 14 -monatl . Gebrauches meiner
■eibat erfundeiifnSomabe erhalten. Dieselbe ist als
da « einzige Mittel gegen Ausfallen der Haare , zur
Förderung des WachStnmS derselben, zur Stärkung
des HaarvodenS , anerkannt worden , sie befördert bei
Herren einen vollen kröftigen Bartwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kobs - als auch
Barthaar natürlichen Glanz und föftße und bewahrt
dieselben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchste
Alter . Preis eines LiegelS 2 , 3 , 5 und 8 Mark.

Poftverfand täglich
bei Voreinsendung des Betrages oder mittelst Post¬
nachnahme der ganzen Welt aus der Fabrik, wohin alle

Aufträge zu richten sind.

MniBA Csillag,
Wien , 1 . Bezirk , Graben 1U> . 5 5.

TOthitta J Alle Bestellungen werden aus meiner
-Fabrik direkt an den Privatkunden
expediert, da sehr viele Fälschungen Vorkommen, welche
ich nicht kontrolieren kann. (bi. bl . h 5747) P 160

Schweizer Stickereien
kaufen Sie am Besten im Specialgeschäft

W. Knssmaul aus St . Gallen,
Rheinstratze 37 , neben dem Kaiser-Panorama.

Kohi’s Tee
Ernte 1904/05 . Eigene Einfuhr.

gewinnt seines lieblichen Aromas und seiner ansser-
gewöhnlichen Billigkeit wegen Ton Tag zu Tag mehr
Anhänger . Käuflich in allen besseren Geschäften der

Lebensmittelbranche.

Meine Wohnung und Kleinverkauf in Kohle » und sonstigen Brennmaterialien
befindet sich jetzt

Hermannftraße 17.
Mein Geschäftsbetrieb an der Dotzheimerstratze bleibt wie seither derselbe. Alle Sorten

Kohlen und Brennmaterialien werden zu billigsten Preisen geliefert.

Fr . Bstrtels,
Kerrrrannstitaße 17. JPo^̂ £>etmerfhra || e 101T>.

nag ; .,/ . g. . . . . Kran Sec. Warme , geschützte Lage
tw IlHviaUi iUl am Südabhang des Taunus . Behag¬

lich eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 30 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , gebeizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsame
Verpflegung . (Dependance für

l  Minderbemittel te ). Prospecte franco.
Dr. M . ScBmlase -KaliSeyss . Nervenarzt . |

Sanatorium Hofhelm im Taunus.

na Winterkur füi

Nerven-
(J . aoto 2222)

F 148



9*0* 10. Mittwoch »18 . Januar 1905. Wreskaderrer Tagblatt. Wsrgen-AussavL. ». Marti. Ko. SN.

Wellritzstrasse,
Ecke

Hellmnndstrasse.

Wellritzstrasse,
Ecke

Hellmnndstrasse.

Sin Waggon Selenchtunp - Glas

zu nie gekannt billigen Preisen.
Einige Beispiele . Wirklicher KsiögkNKkltZKZUf . Einige Beispiele.

(Minder. 6" ', 8" ', 10"
Stück | Pf.

extra prima
Krystall ,gekühlt
u . verschmolzen , « n»

Stück ® i 1.
7.

10"' 14"'

I..2V5XPf.

Armeii -Verein . E . W.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am Samstag , den 28 . Januar

d. I ., Vormittags 1©!/3 Uhr, in dem Bureau des Vereins, Vleichftr. 1, stattfindenden
ordentlichen General-VersaMlung

hierdurch ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

1. Bericht über die THLtigkeit des Vereins im verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes.

Wiesbaden , den 17. Januar 1905. F 201
_ _ Der Vorstand.

MM « -MM -LeWnemig.
Bk!

Heute Mittwoch.
18 . Isann -rr er . » Vormittags 8 ' /, und Nachmittags 2 l/i  tthr anfaugend , versteigere

8̂8  Adelhetdstratze 88.
2 . Etage,

die z»M Nachlasse des ch Herrn Oberstabsarzt vse . Mittesiisweig gehörigen Mobilien, als:

1 Speisezimmer-Einrichtung , besteh, aus Mod.
reich geschnitztem Büffet, Ausziehtiscĥ Credeuz
u . 12 Lederftühle « , 1 Kameltaschensopha , Sopha s Sessel,
Mahag . -Bertieow . Mayag . -Bücherschrank . Mahag . -Waschkommoden und
Nachttische mit Marmor . 2 Goidtischchen , runde , ovale . Bauern -, Nipp - u.
Blumentische » 10 Lederstühle , Rohrstühle , 8 Säulen m . Figuren , Gardinen.
PorttSreu . Gesindebetteu , Eisschrank , mehrere Hundert Weinflaschen , voüst . Küchen»
einrichtnng , besteh, aus : Küchenschrank, Tische, Anrichte und Stühle , div. Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr u. dgl . m.

meistbietend gegen Baarzahlung.

W « S-MZH. k « G« vsz»M,
Nuctionator und Taxator.

Würemt ANd ArretionsMe : Z Marktplatz 3,
an der Museumstraste.

Versteigerungen aller Art , sowie fachgemäße Taxationen werden unter conlanten Bedin
jederzeit übernommen , auch können Gegenstände zum Mitvcrsteigern täglich zugebracht , auf 8
auch abgeholt werden . D . O.

Wer einer kräftig nach Kakao
schmeckenden Chocoladcn-
Sorte den Vorzug gicdt,
der entschließe sich für
Hartwig & Vogel 's Tcll-
Chocolabe . Sic ist nach
besonderem fiiblimen Ver¬
fahren und aus bestem

© ChocoJade

Rohmaterialhergcstellt,feinst
in der Mahlung , hinterläßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde , verursacht nie

Durst.
Preise : 25 Pfg . die Tafel,
40, 50. 60, 75 Pf . u . 1 Mk.

per Carto ».

©

Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen,
ätiftstrass «? 11. Telefon 2 » ? 8, F 528

Znm Rheinstein, tiinisft. 43.
Keule Mittwoch : Mehetsuppe,
wozu freundlichst cinladct Rr « « sei >.

Fadiverein Her Dißifrisir-
zu Wiesbaden . _ ,

Am 22 . Januar 1005 , präcis ab « Nhr Abends , veranstalten wir rm großen Saaie
des Kath . Gefellenhauscs , Dotzheimerstraße 24, eine

Sniernationofc Möde-AMellmg
mit miexnatxonatem ^ vkx&0xifixen,

„Grotzer Preis von Wiesbaden ".
Vreisfristren des Damenfriseur -- Perrückenmacher - und Friseurgeftülfen -BereinS Maim»
Preisfrisiren des FackivercinS der Dam enfrlscur - u . PerrüSenmacher -Gehülfen zu Wiesbaden.

Verbunden mit Tombola und Ball.
Freunde und Gönner sind zu diesem interessanten Abend freundlichst eingeladcn.Der Präsiden ».

Große Mobiliar-Versteigerung.
Wege« Auflösung eines Haushalts versteigere ich am

Donnerstag, den 19. Jannar er.,
Morgens v 7° und Nachmittags 27 - Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze7
nachverzeichnete gebrauchte sehr gut eryatten « Mobiliar -Gegenstände , als:

Nntzb. . N. Mahag .-Betten mit Roßhaarmatratzen , div. Bettstellen mit Sprung-
rahmen , Waschkommoden mit u . ohne Marmor , Nachttische, Kleider- und Handtuchstander,
Rntzb.-Spiegclschrank , ein- und zweithür. Kleider - und Wäscheschränke, Sopha
und 3 Stühle mit Plüschbezug , Sopha und 2 Sessel mit Riprbezng , Charselongne und
2 Stühle mit Plüschbczng , Divans mit und ohne Paneel . Chaiselongues Mahag-
Vcrticow , Kommoden, Consolm , Etagären , Staffelei , gr . schw . Ealon -Spiegel mit
Console » runde, ovale, viereckige, Nipp-, Wasch-, Spiel - nnb Ausziehtische, onifele und
Seffel aller Art , Jimmerfahrstuhl , Nähmaschine , Regulator-
Spiegel , OelgemÄde und sonst. Bilder , Teppiäie , Läufer , ..-

elektr. Lüster , Steh - und Hängelampen , Gasherde , compl » fast

ndule mit Kandelaber,
Läufer , Portiören , Deckbetten,

Plümeaux , Kissen, elektr. Lüster, Steh- und Hängelampen, Gasherde, compl . fast
neue Küchcn-Ei «>richtnng , div. sonst. Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, Nußb . Divan -Gestell mit Paneel , Kmder -Sitzwagcn , Dezimalwaage,
Gartenmöbel , kleiner Ofen , eis. Betten u. n . versch. And . mchr,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Ferner gelangt zum Ausgebot

Nachmittags 3 Uhr aus der Coneursmasse Willms:
j Liste Theerschweselseife.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wlkölm Helfrich,
Auktionator uuö Saseafor,

Schwalbacherstratze 7»

Wmw  fnasken -C}» rd :erobe!
Nur für Schneiderinnen.

Eine grosse Partie zurückeresetzter besserer Spitzen und Garnituren *u jedem am*
mielnssitoareii Bereis 5&i»sfte abzugeben . *9

Engros-Lager der Spitzen-Mannfaktur Louis Franke,
Wilhelmstr.- u. Museumstr.-Eoke,

Eingang durch Hausgang Wilhelmstrasss.

-1" . . m

iScliiiilseltiilie
Ton 75 Pf. an bis zu den elegantesten Ausführungen empfiehlt in reicher Auswahl

Moritasljti *. 15 . Süd - Kauf fUlllS , Telefon 714.
Ideferant de » Häe am teil -Verciu «.



Karl Klarner,
Gärtner.

5 ' V. • >
' * ’ ' A • ••
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iMS ' ZL- US K' SNRZ»
Diejenigen Mitglieder, welche

Bücher aus der Vereins-Bibliothek
entliehen haben, werden hiermit
höflichst ersucht, dieselben behufs
Revision derselben, bis Samstag,
den 28 » Januar . Abends
0 Ntir , an den Bibliothekar,

)errn A«»Nust LL« i,i -i> im  Vereinsheim
^ellmrrrrdstratze 23 abzuliefern. T' 466

Der Vorstand.

Holz-Wandbellcidnng,
fast neu, circa 1b m lang und 1,80 hoch, billig zu
verkaufen. Näh. Kirchgassc 1b, Metzgerladen.

yofentrager.
Argosst -. usmarch », Endwell -,

Guyot -, Galster -, Vberuskee-
Träger , sowie all «Sorten Hosen¬

träger . ferner Hosenträger als Gerade»
ftaltcr eingerichtet , emvstelllt in guten
Qualitäten zu billigen Preisen 3612

Oj ?« Stchmitt 9
17 Langgaff « 17,

Spezialhauö für Handschuhe u . Cravatteu.

•„W aldhäuschen“
®en «ranzen Winter redifnet.

Badhaus zum Kranz,
Langfnue KO. Kclie Hirnns -platz.

Thermal -Bäderä60Pf „,
!; ■ « neu eingerielitet . 3501

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Kein Husten mehr beim Gebrauch

von
E . Walther *« Eichtennadel - Ilrimt-
Itenlioni a 30 u. 50 Pf . bei Apotheker Otto
Stottert . Drogerie , Marktstr . 9, sowie Willi,
üai ' lienlieinicr , Bismarokring 1. K45

BHjr* Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Ps., Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker Hl » »» ' !« Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Prima gemästete Poularden
ä Pfd.1.28 Mk. , bei Mehrabuahme Vereinbarung.
Bäuerliche Gestügelzucht -Geuoffeuschast,

Obergladvach -Münchsmühle
bei Schlangenbad/Taunus.

Danksagung.
Für die un» bei dem schweren

Verluste bezeugte herzliche Teilnahme
sagen wir im Namen der Hinter,
bliebenen tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden , 17. Januar 1905*

Heute früh verschied plötzlich an einem Schlaganfalle der

Königliche General -Major z. D.

Adolf Freiherr von Thermo.
Wiesbaden, 17. Januar 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Zeit der Trauerfeier und der Kremation in Mainz wird noch bekannt
gegeben.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Todes-Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche Mit¬

teilung, daß Unsere liebe Mutter,
Schwieaermntter, Großmutter und
Schwester,

Müllk«der-üM.
infolge eines Schlaganfalles plötzlich
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jacob Gberhardt,

Blücherstraße7.
Familie A. Kohlman «.
Familie M . Ehrhardt.

Wiesbaden , 17. Januar 1905.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag Nachmittag8‘/‘ Uhr vom Leichen¬
hause aus statt.

Statt jeder besonderen Nachricht.
Heute Mittag 1 Uhr entschlief sanft nach kurzem Kranksein meine liebe

Frau, unsere treue Schwester und Schwägerin,

zrau Vertha Ziebert,
geb. Saust,

im 57. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 16. Januar 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
ProfessorG. Ziedert.

Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag 2V- Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. Trauerfeier daselbst.

Krieger-Verband des Urgrermrgsbefirks Wiesbaden.
Am Sonntag , den 15. M„ ist unser langjähriges, bewährtes Mitglied

Herr Rentner August Christum « «
durch den Tod abberufen wurde. Seine treue Mitarbeit und stets betätigte gute
Kameradschaft werden ihm bei uns ein dauerndes Andenken sichern.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 18. d. M., nachmittags 3st, Uhr,
vom Sterbehause, Drciweideustraße5, 1, an» statt.

Der Vorstand.
I . A.:

von Dellen , Oberstleutnanta. D. und 1. Vorsitzender.

L. Scheilenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : L̂anggasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Irauer - Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen ais
Zeitungsbeilagen , Naohrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

TrauerstofFe,
Trauerklaider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Langgasse 20. 69

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krrrdignugs -Anstatten

„Me "».».MW"
Firma

Adolf Ambarch,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Zager in allen Arten

Hotz-
nnd Metall faege«

zu rellen Preisen. ^
Lieferant de»

Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Kramtenvrreins.
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ILsin diesjähriger grosser

Bi ; i « ■
beginnt am Samstag , den 21 . Januar.

b mmk  Sifcs ®f«?i
150!
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L. Schellenljerg’sclie Hof-BiicMrucierei
Wiesbaden.

_ SiL liste ZiehiiKjr »na I . Februar
der in 14nnz Deataehiand ^ nei/Uili erlnuMen Serienlose

"Äffr 510,000 , 300,000 , » 40,000
180,000 , N k  130,000 , 8 ««,000  etc.

gelangen Im Laufe eines Jahres in barem CweldLe zur sicheren Verlosung.

SK“iÄCS V«Mk. 2.50 , V- Mk. 5.—, V>Mk. 10.
Jede » IiO * ein Treffer ! . .—  Prospekt gratis.

Wilhelm liilbbers , Bankgeschäft, Lübeck 28.
Solide Vertreter überall gGsuchtt

F46

_ __ )GGGG « GGGGGSSGGG

w MNÄ 18 N 8 N SSwenbväu ©

| Anion vroksrs f l̂lSCnCV
.gg . BSofItrütilaau » Miciaelob , Biilmen
>101 in  belieben in ‘/«-Liter -Flaschen durch ^ 7

® Melfsr . Ditt , Frißöricösir. 42, Ecte Krciigassß. Telefon 385.
Mh Niederlage : Carl Serti « 'Wilhelmstrasse , Ecke Friedriehstrasso.

«OGHGGGGGGGGSSGOGGGO«
WirthslhaM -Erösimmz.

AurMrtrgScharfenßem
Kiedricherftraße 8.

Allen Freunden und Bekannten, sowie einer vcrehrlichen Nachbarschaft diene
hiermit zur gefälligen Nachricht, daß ich obiges Restaurant mit dem heutigen Tage eröffne.

Empfehle einen vorzüglich . « Mittagstisch ä 60 Pf . und 1 Mk., reich¬
haltige Frühstücks - und Abendkarte , außerdem ein vorzügliches Glas
Germania - Bier und Münchener Mathäser - Brän , sowie reine Weine
erster Firmen. .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll

Wilhelm heybach.

Bsulv Abend sb 8 Uhr:

Grosses earnevalistisdies
Comcert,

ausgeftthrt ron der

verstärkten Theater-Kapalle,
unter Leitung des

.Kapellmeisters Herrn Marc « füroaUopf.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Petrolenm-Glühlicht-Arrlage
billig zu verkaufen. Im Betrieb zu sehen bei

U . A F . Werkelbacli,
Dotzheimerstraße 62.

Sport “ Schlittscfeaiie
Kalser - Adlep,
Bex >Kunst,
Courier,
Columbus,
ISolaml,

81 . JPetersbwrger
Yacht - Club,

Wodan,
8 c!aneewitteJSaeiE,
( » reif,

Originai-Modsü
. .ILes Alexander “ etc.

empfiehlt 46

Coitrstd Krell . Taumisstrasse 13.
m
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Heule Mittwoch,
den 18 . er., und nöthigenfalls den
folgenden Tag , jedesmal Vormit¬
tags S '/» und Nachmittags 2 Uhr
anfangend:

MsehW kr
MMm-DerjtkigerklW

im Aufträge der Firma Min » Ast-
lielmcr wegen Umbau im Gckladen

ZWebergasse Z.
Zur» AuSgedot kommen:

Eleg. Fächer, Ball- und
Glac6-Handschuhef.Herren
u. Damen , Boas , Sonnen-
u. Regenschirmef. Herren
«ud Damen , Cravatten,
Gürtel, Täschchenu.dgl.m.

Ludwig Marr.
Anctionator u. Taxator.

Büreanr Kirchgaif « 8.
i

Die Afehoinng
von Fracht- d.  Eilgütern

zur JEFBahn 7
erfolgt daroh die regelmfiseig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

*n jeder Tagc - atumte
(Sonntage Vormittags nur Eilgüter)

/• i'r «»rli «grut : binnen Ä—6 Stunde »»!
\EÜguti „ 3 —# „ /

ßestellongeo beim Biirean:
Rheinstrasse 21,
^ n eben der Hauptpost , “W

Lß«
|) t | IOSt,

Königlicher Hofspcditeur

GCtenmaycrWiesbaden-------

fr. ff.Weiter«,
Fruchtmarmelade und Pfianmenmub , sst.
rlin . Apselkraut , sowie alle Sorten fst. Mar¬
meladen und Gelees empfiehlt

W . Mayer.
Dclaspeeffr . 8 , früher Schillerpl.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen “ 1
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen"
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Wiesbadener Krstaltnngs-Jnstitnt
Gebrüder Ueugeüauer, Schwaldacherstr. 22.

Schreinerei gegr. 1856 . Telefon 411.Telefon 411.

Sargmagazin
S — Mauritius  Kraße 8.Mauritius straße

Großes Lager in Hol ?- und MeiaUfärgen aller Art , fertig ansgeftattet
;nr sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationen, Ausstellen von Katafalk, Kandelabern >i. s. w. bei
Trauerfeiern. DollKSndige Krsorguug »on Keerdignngen , Neberfutzrunge«
nach «ud oo « ansmärts « . k« Feuerdestatinnge » « ach allen Krematorien

ttebfl  allen diesbezüglichen Gänge « « . Papieren.
Pf F̂" Ueberlönbtcansporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 3850

Lieferanten de » Uerrin « für Feuerbestattung und de » Kramten -Urrein ».

9
Geheimnis aller Geheimniffs, Mssis magische
Geisterkunst mit merkwürd. Abbild., anstatt Mk. 7,50
nur Mk, 8.— Ballst . Ratgeber für Eheleute,
mit 25 Jllustr ., anstatt 2)if. 8.— nur Mk. 2.—
Beide Bücher zus. nur Mk. 4 .50 franko , Nachn.
oder Eins., evcnt. auch Marken.

A.  Günther , Vcrsandbuchhandl.,
raukfurt a. M .,

82'Alte Mainzerstraße 82.

John ’8
rnstein-

Äiifsatz
erhöht den Zug

und
verhindert,das

Manchen der Oefen.
W. Fpörath lachf . ,

Eisenw » » rei »limuilung.
BraasffiSBF"

87

FusBstütze „Unentbehr¬
lich “. Bequem! Elegant
Unzerhi’echlioh! Endl. kein

Beschädigen der Möbel
mehr.

Pr . p. St. 4 M. franko Nachn.
Allein-Tertrieb:

IS . ®tritter,
Röderallee 14. 153

ft!]orr’ schen
Fabrikate

Uafermelil
GrUulternmehl
Steiimehl
echter fapioca

sind wieder eingetroffen bei:
liouis Lendle,

ßiifistrasso 18.

ißpiffi-taiim-fartoftclit,
Selbe Wcsterwälder , prima Wintcrwaare

IS « Pfund 3 Mark,
Thüringer Eierkartoffeln . Manskartoffeln,
Zwiebeln billigst frei Haus geliefert.

« *<o KimiseSbau»*». Schwalbachcrstr. 71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2784.

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

! ?.nSr ä “ überweisenden Anzeigen bei
Aufgaoe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

EnM-AM

in erster Kurtage,
seit Jahren bestehend, für Manufactur - oder ähn¬
liche Brauch, geeignet, unt . äußerst günst. Bcd. bald

zu verkaufen.
Nur ernstl. Selbstrefl., die über 15 Mille Anzahl,
verfügen, erh. Auskunft. Offert, u. A.  W . 58. 40
po stl. Amt 4 erbeten._

Erstklassige Fremdenpcnffon in erster Kur-

folib , rentabel , leicht und angenehm zu
fuhren unter gunst. Bedingungen abzugeben. Erf.
Capital ca. 7000 Mk. Verm. oerbeten. Offerten

>®« ® an den Tagbl.-Verlag.unter M

läge Wiesbadens, 8 Zim. mit Centralheiz., elektr.
Licht u. neuem Inventar , umständehalb, billig zu
verkaufen . Off, u. C.  so » a. d. Tagbl.-Verl.

Erstklassige Boxer,
!onate alt, prciswerth abzugeben. Nähere58 Monate

fünft ertheilt

•P
: AuS-

gtnt !ig «-l»er . Neugaffe 14.
Pracht», seltene rehbraune persische Wind-

Hündin zu verkaufen Rheinstr. S7, 3._
Sch. Lchäferh«z. v. Schiersteinerstr. 9. H. P . r

Hcllmnndstratze 43 , Part .,
und folgende Möbel billig zu verk., als : 2 compl.
Schlafzimmer-Einrichtungen, 1 zweithür. Spiegel»
schrank, Vcrticow, Waschkommodenu. Nachttisch«,
ein- u. zweith. Kleider- n. Küchenschr.. vcrsch. Betten,
einz. Sophas , Tische, Stühle , Deckbeitenu. Kissen.

Gelegenheilskauf! Muschelb. 45, Verticow 40.
Kanape 25, Ottomane 17, Deckbett8, Taschen»
sopha  50 Mk. Scharnhorststraße 4, Part,  l ^ _ J

A. e. Nachl. sof. versch. Alöbe! b. z. vk. : Vollst.
Bett , Kl.- ». Küchenschr., Tisch, Stühle,Olt ., Sopha,
Waschk., Nachtt., Leib- u.Bcttw. Herderstr. 21, T . r.

Moderne Garnitur , Bordeaux, 5 Theile,
125 Mk., neue gr. Waschm. 40, Ladenichr. 85 Mk-,
Damensal.-Prunkschr.. Bücher-, Spieg.- u. Kldschr.,
Waschk., Herren- u. Damenschreibt., Betten, Vertic.,
Flurtoil . u. Versch. bill. Hermannstraße 12, 1 St,

Sitte kleine bequeme Ottomane, roch bezogen^
spoitbill. w. Platzm. zu verk. Oranienstr. 27, P . r.

Um zu mmm,
verkaufe folgende Möbel zum u. unterm Einkaufs¬
preis : KameltaschensophaS(20 versch. Muster) von
56 Mk. an, Betten, neu und gcbr., von 22 Mk.
an, Trümeaulpiegel von 82 Mk. an. Damen- und
Herren- Schreibtisch, Ottomane, Bücherbretter,
Vancelbretter. - Antoinetten- und Kückentilche,
Stühle , Spiegel, Küchenschrank, Serviertische,
Waschkommode mit Marmor , Nachttisch, Haar-
Matratze von 27 Mk. an, Spiralrahmen oo»
14 Mk. an re. Näh.

Wellritzstraffe 44 , Tapezirer -Werkstätte.
Plüsch - Garnitur , sehr massiv gearbeitet,

wegzugshalber billig abzugebcn, Divan , Brand»
kiffe, Nähmaschine , Nachttisch, Nachtstuhl,
Eisen -BettsteUe Goldgasse 15. 1 Sb_
Wegen Todesfall dllllg zu oerkaufen:
gr. Büffet. Ausziehtisch. Anrichte, Stühle (Mahag.),
rothe Plüschgarnitur (Sopha , Sessel, Polsterstühle),
schwarzer Damenschreibttsch, seine Uhr mit 2 Vasen,
großes Himmelbett (Mahagoni). Kleiderschrank,
Küchcneinrichtung. Doppellciter, Vorhänge, Kleider¬
ständer, Sitzbad, Tische und Stühle

EmserftrasZe 2g , 1.

Zwei junge stichelhaarige Jagdhunde
verkaufen Adelheidstraße 11, Hth. 1 St.

zu

Sch w.
Nn

Spitz rüde zu v. Clarenthalerstr. 5, 8
Schäferhund"sch. schott. Schäferhund, gelehr.,

alt , billig zu verk. Schwalbackerstraße 59, Part.
17» §

Jobemmpiiischer.
crstclassige Rüde, 4 Man., tadellos in allen Points,
ff. coupirt, aus „Irene v. Hohenstein", 6 erste,
zweite und Siegerpreise, nach „Leporellov. Main"
1904, 20 erste u. Siegerpreise, abzngcben. Ansicht
nur zw. 1 li. 3 Uhr. Ti ». Sator , Rheinstr. 94.

Achtung!
Dobermannpinscher , prima Stammbaum,

5 Monate, umständehalber zu verkaufen Walranr
straßc  4 , 3 links.

ff. Kanar.-Edclrollcr zu v. Wöribstr.  17 , Lad.
Junge «anarienftäync , ff. Edelröllcr, von

7 Mk. an Marktstraße 23, Hinterh. V iiüring.
Harz. Edclrotteru . Weibch. sind umständch.

z. jed. annehmb. Pr.  zu vk. Hcllmundstr. 35, H. P . t.
Kanarienh., f. S ., zu v. Bleichstr. 41,  H . 1

Tauben.
Ein Paar rothe Mövche » , 2 Paar

Kropftanven wegen llmzug billig abzugeben
Schnlberg 15, Part. _

_Eleg. Ball- u. Slraßenkld., Cape« u. Abendm^
billig zu verkaufen Metzgergassc 25 (stleubau).

Herreiipelzroch k,«',
Näheres bei

Hclenenstr. 8, zwei
' ^ ' oek

Kürscher »«oiiinidt.
Webergaffe 34.

. . - . „ gut erh. Paletots , ein
Anz. u. ein Sackrock für stärkereu. mittl . Person
billig zu verk.  N . P _̂

Gut erh. Paletot f. mittelgr. st. Herrn, desgl.
f. 9—12-jghr. Kn aben billig zu v. Jahnstr . 26/1.

Anz., Wäsche, Ueberz. zu verk. Dotzhstr. 44, l.
Ro th. Atläs-Dom. b. Hnrnmühlgasse 1, H

billig zu vcr-Eleganter seidener Domino
kaufen Westeiidstraße 24, 3 rechts  _

N. M.-Cost., Tag n. lstacht. Bleichstr. 29, T.
Maskenr. (Dornr .), kl. F „ v. Albrcchtstr.  6. 1.
Elsäfferin-Cost. b. z. verk. Dotzheiincrstr. 78, 2.
Versch. D. -M .-Änzüge , dar. ein grün xliss.

Domino » zu verl. o. zu verk. Well ritzstr. 49, 3 ^
Ein fast neues Dame « - Masken - Costüm

mit Schuhen und Hut sofort ütllig zu verkaufen
Näh. Hermannstraße 19,  2 l.

Beränderungshalber
w. die bekannt guten Schuhwaaren in Chevreaur
Boxcalf, Wichs- u. Kalbleder für Herren, Damen
und Kinder, billiger wie auf jeder Äerffeiaeruna
verkauft Neugaffe 22.  1 . Stock.

ältere
verk. Off, unter »». 5 <n an den Tagbl.-Vcrlag.

ElegauLes Billars
mit guten Gummibanden, 0 Bälle, 4 Qucuex
k 80 Mk. zu verkaufen Kapellenstraße 70. _

verkaufen.
Mi Atlrt wenig gebraucht,prciswerth zu

Wollig . Bismarck-Ring 4, .Hochpart.

Phonograph,
Tagb!.-Verlag._

gut erhalten, billig zu
»erkaufen. Auskunft im

Le

billig

m. Spezcrc.geschdft unterg. Bed. zu verk.
Nah. rat Tagbl.-Verlag. £ ({

WegzugshaLber
2-Ztmmcr- und Kuchen-Einrichtung sofort

verkaufen Jahustraße 2, Part. _
Zwei Bettstellen m. Spr ., 3-theil. Wollmntr.,

Kleidcrschr., Nachtt., Kom., Verticow, Tisch, Stühle,
Küchenschr. b. Gneisenanstr. 15, P . l. Händler Verb.

E. 2-schl. B., e. Kinderb., Scerobenstr. 24,H.2 l.

Ein neues pol. Verttlow nt. Sviegelnufs. 39 M..
Wasckk. m. Marm . 30 M ., 1 pol. einth. Kleider¬

schrank 25 M„ 1 zweith. 45 M„ 1 Parav . 20 M..
1 Klapps. 12 M. zu verk. Metzgergasse 25 (Neub.).

Möbcl-Aiisverkaus.
Wegen Umzug 1- tt. 2-th. Kleiderschränke.

Vcrticows, Waschkommodenmit Marmor und
Sviegel, Betten, Triimeauspiegelm. Stufe , Tische,
Stühle , Sopbas , Divan. Küchcnschränke, sowie
alle anderen Möbel zu dcrrkbar bill . Preise « .

Willi . Mayer , 22 Marktstraße 22, 1 St.
_Günstige Ölelegenheit für Brautleute ._

Ein - n . zweird. Klciderschr. v. 10 Mk.
an , Verticow 37 Mk. , Tisch, Stühle , Bett»
stelle, Spr . u . Matr . 20 Mk., prima Deck¬
betten V. 10 M . an , Kiffen , Kinderbcttst.
v. 3 Mk. an , Sviegel , zweithür . antiker
Schrank mit 11 Schubladen billig zu ver»
kaufen 18 Hochstätte 18.

Billig zu verk. ; 1 großer .Küchenschrank,
1 einth. Kleiderschrank, 1 kl. Eisschrank, 1 Tisch,
1.50 Mtr . lang, 1 lackirte Kommode tt. 1 Wellcn»
Bad Schulberg 13, Part. _

Ein gr. eich. Wäscheschrank billig zu ver.
kaufen Neubaiierstraßc12, Hoebp.

Ein ovaler̂ üffb.-AnSziehtisch zu verkaufen.
BH. Freniid . Schnlberg 11, P . !.

Nähmaschine (Singer ), Hand- u. Fußbetr.,
neueste Konstrukt., sehr wenig gcbr. (quittirte
Rechnung von l 30 Mk . liegt vor ), jetzt für
80 Mk. zu  verk . Rlieingancrstr. 8. Thor links.

Spinnrad bist, zu verk. Näh. Jahnstr. 1, 8.
E. erhaltene Derimalwaage (5 Centner

Tragkraft) ist b. zu verkaufen Bleichstraße 8.
mit Aufsatz für Spezerei

Raucuthalerstr. 11. Laoen.
Eine große Türke

oder Metzger zu verk.
Erkergcstelle, Glasplatten , Spiegel, Büsten,

Cartons , gut erhalten, zu verk. Anzus. im Bürenu
BSsidnl ^ Katw . Rheinstr. 26, Part . Hof links.

Handkarren , 20 Mk., zu verkaufen.
Webi r . Gustav-Adolfstraße 3.

Gut erhaltene

Drusenpresse
billig abzugeben. Anfragen
8». FVessz , Mainz.

unter €\ 5 « » o an
(Nro. 5690) F 30

HßiMlisltze GWtzrche
von Heim in Offenbach, Preßflächc 82>< 100, gut
erhalten, verkauft die D.. Srliellenfter5i ,»che
Horhnclidriirherei , Wiesbaden. *

Küchenherd und « pütfteine zu verkaufen.
Näheres beim Taglöhner, Umbau Parkstraße 53.

Manttlofcn b. zu vk. Stipplcr , Wellritzstr. 30.
Kaminof., 8 Mk., z. v. -itr, »« «. Jdstemcrstr. 21.

Für Schlossern Schmiede!
Wenig gebrauchtes Orkan -Gebläse f. Huitd-

und Kraftbetrieb billig zu verkaufen.
B&. A BH\ Herheiliacli . Dotzheimerstr. 62.

Grube Pfcrdcdttng abzng. Dotzheiincrstr. 14.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende.u Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wtesbadetter Tagdlalis.

. Gcbr . PianinoS , atteVioliucn kauft und
taujcht Skoinrio !» »Voitt . Wiihelmstraße 12.
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Ganze oder Th eile künstlicher

Gebisse Lauft
Frau « . es« *-«  aus Köln wieder Dienst «»«?,
oen  17 . , tt . Mittwoch , den 18. Januar , in
Wiesbaden, Hotel Einhorn , Marktstraße 82, 1, Et,,
Zimmer No. 7. _ '_

Alterthümer jeder Art
kaust 8, . Taunusstrnße 49.

Ml §MI. « dM-̂ o.
kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohmmgS-
Einrichtungen,,Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
nnd Brillanten . Aus Bestellung komme ins Haus.

Für getragerre Herren -, Damen - und
Kinberkteider , Schuhe , Möbel , Betten,
Gold i», Silber , Brillanten » sowieg. Nachlässe
bezahle ich ansnahmSweis guten Preis.

_ Frau Goldaaste 15.
Möbel aller Art , selbst die ältesten «nd zer-

brochensten, werden fortwährend angekauft. Off.
unter »ft. «KM an den Tagbl.-Verlag. _

Gesucht
eine gut erhaltene Waschmange und ein
Davleau mit 18- 14 Nummer » für elektr.
Klingelanlagen . Offerten mit Preisaergabe
unter w . soa an den Tagbl .»Bering. _

Ein Gi'el - Fuhrwerk zu kaufen gesucht,
Nauenthalerftraste 1l , Laden, __ '

Irischer ©fe«7 gebraucht, zu kaufen gesucht
ßorkstraste4, Cigarrenladen.

Klips Elölll !' ^ lwaucht, s. d. Küche,120 cm lang, 35 cm
Durchm., zu k. gesucht Wi lh clminenstraße2, 3.

A!t Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle rc.
kauft zn d. höchsten Preisen EHml» «.
Hellmnndstr. 29. Anr Wunsch  k. Punkt!, ins Hau s.
' Sei ». Still , Bleichstraste 20, bezahlt den
höchsten Preis für altes Eisen, Metalle, Flaschen,
Krüge, Lumpen, Papier , Gummi- u. Neutnchaknälle.
i Gebrauchte Maurer - und Tüncher- Dielen zu
lkaufen ges. K. u. F . Merkclbach, Dotzheimerstr. 62.

eifach vorgekommeneMißbräuche
geben »nr Veranlassung zu er¬

klären, daß mir nur direkte | |®ffgi(thvteft,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,
BSB

'• fl

p $T“ Ein Hans m . Laden , Ltwrfahrt « .
Werkst , ist u . <?. Beding , zn verk . Näh.
im Tagbl . -Berlag . Lz-

HauS in guter Geschäfts!. m. Heller Werkstatt u.
sehr gut. Bedingungen zu verk. Off. u. V . S
postl.' Bismarckring.

Das altrenommirte , weit und breit be¬
kannte Gasthaus

M  ftntetlrinuief
in

BllSL-Wi -SchmlW
mit «roste »« Saal , Kegelbahn , StaNnng,
Garte »» (resp . Bairplast ) rc,, sowie allem
sonstigen Zubehör, mit St «»dtwage vor dem
Hans , ist Sterbefalls halber

- zu verkaufen.
Solvente Kaufliebhnbcr erfahren Näheres durch

Ml» »» Mi « », Gastb. z. Lindenbrunnen,
Langcn-Schwalbach. F 47

SSitta« Seils. UULLLL
Mk. 21,060. Anzahlung 2<'00. Offerten ™h
SD 7 n. b. „Tagespost" in Biebrich. F167

^Sute Gastwirthichaft, Stadt direkt am Main , um»
MV geben von 4 Morgen Gärten , viel Obst, w,

h. Alter glinst. feil, M ltt . IFIrU,  Adolfstr. 10.
' Sickere Eristern!

Flott gehendes E olvnialtvaaren » « nd
Delikateffen -Geschöft i «» centraler Lag«
— Hauptverkehrsstr . — in HASIst WA
mit Hg « s zn verkanten . Erforderlich
20,000 2 »r . !» « , •«-- SwlrtMifor,

Ndclheidstraste 6.

IMmobilien x« rrsoklnrfen.

Immobilien.
Gins feit Jahren ganz vorzügliche größere

FremDeN-Peufiou,
in feinster Lage, »«»ru»ittelba «' am Kr»r-
hans , wegen vorgerückten Alters des
Besitzers sehr vreisn «ertl»zn verkaufen.

•Jiiliii ® AHstadt,
Schicrstei »»erstrastc 13.

Zu verkaufen
BiNa in der Warkstratze , den Kur-
anlaqen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 80 Aiurmeru,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
«usgestattet; außerdem große, durch zwei
Stockwerke gebende Halle init Gallerte,
Wintergarten, Neben treppe, Vestibüle, gedeckte
Wagcnänfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz,, elektr. Licht,
Telephon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in masfiven Steinen,
das Innere ist praktisch , solid « nd
änstcrst vornehm ansgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. ■—
Villa Weinbergstraste 8 , Tbalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele WWnränme. Näh. Michclsberg 6.

hochelegante Villa . Martin-
straffe 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei .T. HV-« «Rsr »p « is» .

^ook !i6k ' i' 8okLft !i6 ^ 6 Villa
mit ea . 14 Zimmern null Zubehör , «Hera
Oomfortder Neuzeit . Contralheizung , elelitr,
Licht . Ziergarten (Grösse des Grundstücks
9 ar 48 qm ), in herrorrag . schöner u . ge¬
schützter Lage , Jfftho der Kurarilagen,
Haltestelle der elektr . Bahn »vegzngshalber
preiswert !) zu verkaufen . .Ang. u. 43-. “295
an den Tagbl .-Verlag.

©übti. neues eleg. bewohntes 3- r»nd 4-Zin »mer
Hans , Laden, Thorfahrt , Werkstätte, für
138,000 Mark mit 12.000 Mark Anzahlung
zn verkaufen, ileberschntz 8000 Mk . Offert,
unter K . 50 » an den Tagbl.-Verlag.

5-Mmmerhänser mit Vorgärten, rentirt Wohnung
frei, für 100,000 Mk.. m. 10,000 Mk. Anzahlung
zn verk. Näh. Erbacherstr. 7, 1. 2tr » kt.

Immobilien.
Ei « älteres Geschäftshaus in guter Lage

mit HofrSninlichkciten , zu »n Umbauen
sehr rentabel , krankheitshalber zu verk

n .i 1iss Ailgtadt,
Gchierstemcrstr . 13.

Ein Grundstück
»an 4000 sisi-Mtr . in Wiesbadcrr wird
sogleich gegen Villa, Hans oder andere Werte,
hier oder auswärts , billig (F.a42484 !F 97
verkauft oder vertauscht.

Offerten unter V . fl». H . 3J ®o an
Bliüdnilf iSosse , Frankfurt a »M.

Ws ein Acker von 8 Morgen per Ruthe ,
80 Mk, zu verkaufen, erfährt man bei

4l. 8-, Adolfstraße 10.

ImmsÄUi - » M karrfsrr gssrrchl.
An guter Lage gelegeneBilla-

zu Penfionszwecken geeignet, zu kaufen gesucht.
Offerten mit näheren Angaben und Preis unter
Hl. 1B8 «*. an Hnnaen . teln St Vogler
A.-« ., Hannover . F46

Suche gut gebautes rentables Geschäftshaus mit
Laden in verkebrreichcr Straße mit 8—10,000 Mk.
Anzahlung. Vermittler verbeten. Offerten unter
jr , 3®. ISO postl. Homburg v . d. Höhe.

1
ieifach vorgekommeneAlißbrLuche

geben uns Veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte H
Gffertbrief », nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

VKUßrairsn m Vsrl » ; h »tl.

UMhckesgrlder8 ,',«
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

SS. Friedrichstraße19.

HtzVothekeR.
10,000 Mk . an erster S

KM Mk . auf 1. Hypothek auszuleihcn.
OVjWWw Gest. Offerten unter H . 507 an

den Tagbl.-Verlag zu senden.

Hypotheken.
k»0,000 Mark, „etheilt, an guter 2. Grelle

zn 4t'h »/ » anSznleihe« .
Jnlftns Allstadt»

Schiersteinerstratze 13.
27 .000 Mk . auf gute 2. Hhpotdek per 1. April

1905 zu vergeben. Näh. Hausbesitzer- Verein.
DelaSpecstraße1. § 4312«- bis 30,000  Mk.

möchte ich auf 2 . Httvothek ausleihe » . Bitte,
Offerten unter Z. 490 an den Tagbl.»
Perlag zu senden.

20 .000 Mk. auf nur p. 2. Hppothek auszulechen.
S!äb. Erbacberstraße7, 1 l.

efigS | s«>&, 12—15,000 Mk . auf gute zweite
KAM Hypothek auf sofort auszuleihen.

Offerten unter H . 50 * an den Tagbl.-Verlag.
10—12,000 , 20,000 und 21,000 Mk . auf gute

2. Hypothek per sofort auszuleihcn. Näheres
Oleschäftsstclle des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, DelaSpecstraße1. F 431

♦
30 .000 Mk . an erster Stelle,
00,000 „ , , ziveitcr
45.000 „ „ zweiter , ,

erstelasfige Objecte , zn leihen gesucht.
«ffuliiis Allstadl,

Schiersteinerst ratze 13.
27—28,000 Mk. l . Hyp.nahe b. Ist. zu 4s'-—4" . "/°

gesucht. Off, u. I». 505 an den Tagbl.-Vcrl.
Ca. 20,000 Mk . auf 2. Hypoth. zu 4-/- °/o nes.

Offerten unter Ir . 505 an den Tagbl.-Verlag.
10—12.000 Mk . und 20,006 Mk . auf prima

Nachhypothek z»r 5 °/» per sofort gesucht.
Näh. Geschäftsstelle des Haus- u, Grundbesitzer-
Vereins, Dclaspceftraße l . F 431

10,000 Mk . pr . Rcstkanf v, Hausbesitzer mit
Haftbarkeit zu verkaufen, Offerten u. r* . 5 «SK
an den Tagbl,-Verlng.

8000 Mk . gegen prima Hypothek von pünktlichem
Zinszahlcr äuf'S Land" gesucht. Offerten unter
V. 5 «BV an den Tagbl,-Verlag.

MMWisi », Hiesiger Geschäftsmann sucht
gegen Sicherheit und Hobe Zinsen

3000 Mk . zu leihen. Off. unt. a*. 5 » 8
an den Tagbl.-Verlag.

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
funs zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt; ,

Revisionen , Bilanzen,
'VllwfvX " Steuer -Deklarationen,

Einricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discret
nach langjähriger PrariS . W . K̂ fcfflVrlturra,
Phili ppS bergstraße 17/19, 8 rechts ._Zahit -Ätelier

f  ür BUraiseia nhd E4intJ ^ r.

Iran 8 t . Firmer Ww„
.Pemtiste,

Bahnbofstrasso 9. Sprechst. 9 bi» 6.
llämiiKe

UaNNsttterr {« Itilfvit grstlcht.
Kapitalisten

erhalten jeder Zeit kosterrsreien Nachweis guter
1. u . 2. Hypotheken durch

JTatel , Webergassc 16, 1.
135 .000 zur 1. Stelle auf Ia Geschäftshaus Pr.

1. Juli gef. Nur Sclbstdarleiher w. Off. u.
fl£. 508 im Tagbl .-Verl, abgeben.

90 .000 Mark 1. Hypothek zu 4 V«, 63 °/° der
Taxe, auf solides Haus , Rheinstraße, gesucht
Offerten u. 5ß. as»«»5 hauptpostlagernd.

67 .000 Mk ., Rcstkanf, Mitte der St ., Pr. Objekt,
sofort oder später zu cediren gesucht. Offerten
unter 'S' . -L85 an den Tagbl.-Verlag.

60 .000 Mk. 1. Hypothek zn 3' /- °/», 42 "/- der
Taxe, auf gut rentables Haus der oberen fliöetn-
straße gesucht. Off. hauptpostl, W,  Sfi. 180 ®,

Ingenieur sucht rhätige Beteiligung mit
ca. 10,000 Mk. an bestehendem Unternehmen und
erbit tet Offerten »u!> C.  5 NS q, d. Tagbl.-Ver!.

Wegen Answandernng
Antbeil an ausstchtsvollem Bergwerks-Unternehmen
im RegierungsbezirkWiesbaden mir bedeutendem
Nachlaß und «iinstiaen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter a . 50 * an den Tagbl . - Herlag.

Reise-Illspêm gesiichi.
Von einer alten deutschen, sehr gut

eingeführtcn Lebens - u . Unfavver-
stckernngS - Kicsellsckokt wird ein
solider, rühriger und im persönlichen Ver¬
kehr aewandter Herr als

Kerfe-Inspektor
gegen Fixum, Rcisespesenu. Provisionen
änzustellen gesucht. Gest. Offerten unter
Angabe von Referenzen erbeten sub
Ehiffre SS. s*. 5008 an ss « fE« lsr
Mtoasc , Köln a.  Rh . (Sä4213) F97

Fenn-Vnsichtrunsiit. andere Bersicherungszweiße.
Von einer gut eingeführten erstklassigen

deutschen Gesellschaft wird ein thätiger Haupt-
Agent unter günstigen Bedingungen gesucht.
Anerbieten zu richten u. S“. 5 ® an SSasiBse
& Co ., m. 6. H., Frankfurt ’o. M ._ F2

WeM ' Wirklich
sdeld. H. oder Dame
würde ein. anst. besseren Persönlichkeitdie Mittel
leihen z. Gr . einer Exist. gegen Rückz. u. Zinsen)
d. ohne Sicherheit. Offerten S,. S4. postlagernd
Wiesbaden.

»Alch SAiktisülsschliige
in momentane Verlegenheit gcrathen . bitte
ich Kdeldenkende um ein Darlehen . Sicher¬
heit kann gestellt werden . Offerten unter
A . 5 0 8 an  der » Tagbl . -Verlag.

Die beiden Damen , die am 7. v. M»
wegen SlnkanfK z>ee SÄttafzimmsr - Ein¬
richtung Mairrzerstratze 14 vorfprach «»»,
werden gebeten , ihre Sldreffe Adelheid»
stratz « 34 , 2.  avzngeben.

Der @ättner. welcher den
Laden <®cfe

Aork- und Nettelbeekstraße miethcn wollte, wird
gebeten, disserbalb wieder dort vorzufprechen.
- '^Sehr guter bürgerl. Privät -Mittags » und
Abendtisch swestfäl. Küche) Rerostr. 80, 2.

Zwei BUdcrplM
für den Rest dieser Saison abzugeben. Näh. unt.
58. 505 an den Tngbl. -Verlög. st

Kgll Theater . *7* Slffönnement ParcjüetH
Abtb. A,  abzugeben. Näh. Hotel St . Petersburg,
Museumstraße 3. __

Kgl . Theater . 1(»Abvnn. 8. Rangg. 1. Reihe
Mitte  abzugeben_ Schw albacherstr. 9,  2 ._ _

Drilter "Rang L Reihe Tbeäter-Abonnemeut A:
abzuge dcn Bismarckri ng 23, 2 re chts._

Kal . Theater . */» Abvnn. 1. Rang 1. Steift
Abth;_D ab zugebe« Schl ickterftraße 19, 3._ _

und Gehröcke für Festlich-
HD' «h l-e.lt r? leiten vcrl. Wiener Schneider¬

meister .V. aieifler , Goldgaffe 5.
. ^^Ball -Fracks und

GehrScke
zu verleihen

Wiener Herrenschn.
Sliearter.

Prachtvoll « clegarrte Mabke« -CostüH
Vitt «g zn verleihen Blück cr stratze II » 3 lk S»

_M .-Anz. z» bl. o. z. vk. Nhemgnuerstr. 2, P . l.
_Maskenkost . (Bäuerin ) zu vcrl. Albrechtsir. 6, l.

Ncg ." schwär .i. ' Do »nino m . Hut billig zu
verleihen  Dr ndeust raße 9, rechts . _ ' _ _

Eleganter schwärzcHtlas -Domino zn
verleiben He lenenstr aße 2, 1. Etage lin ks._ _ _

Gelb. Dam. m. H. zn perl. Sedanstr. 7, Pt.
Gelber Domino mit eleg. Hut, fast neu, zu

ve rleihen oder  zu^ verkauf en Wcb crgasse 44, 2.

Mfk mm
für Architekt , n . Kais « , austergerichtl . Erleb,
von Streitigkeiten :c., snchverständ . Gutachten,
Auskunft fed. Art, auch Berwalinng durch an¬
sässig. stud. Baumeister, früher selbst viel bauend,
daher durchaus erfahren. Der Betreff, betreibt nun
Sein Baugesch. mehr, daher unparteiisch. Große
Erfolge in obig. Bezieh., hier wie in Frank¬
furt a. M. Vorziigl. Empfehl. stehen zu Diensten.
Adresse im Tagbl.-Verlag. _ ha

M- l-BseLaMW
umsonst zu verleihen. 14. üciiRfer . Bilder¬
rahmen- u. Kunsthandlung, Moritzstraße 54._

Wer nimmt noch
Tbeil an besserer .

die wöchcutl. einmal Nachm, kegelt? Gesellsch. beit,
ans Privatiers , früh. Kaust, ec. von 80—50 I.
Offerten erb. uitter >O. 508 a.  d . Tagbl.-Verlag.

Die B «rtret, «NA eine« SpectaL -ArtikelS
für Tünchermeistcr u. Stuckateure w. ander¬
weitiger Unternehm. u. günst. Beding, abzugebcn.
Off, rmier Mi. 50 ? an ' den Tagbl .-Verl.  erbeten.

|i!tiBaimiiteriteîurrI.DMlllMe.
Bauzeichnungen aller Art, Polizeizeichn., Entwürfe
vornehm Mufti. Fassaden, Jnuendecorcttioncn.
Bebauungspläne rc. fertigt billig erfahr. Architekt.
Offerten unter W . 503 an den Tagbl .-Verlag.

von Möbeln, sowie alle
Schrein «rarbeite » über¬

nimmt biüigit Pi >. St . Wen , Scharnhorststr. 16.

Geldschränke.
Allererste, altrenom. Fabrik des Rheinlandes

mit besten Empfehl. aus der ganzen Welt, wünscht
inWieöbade »»Niederlage mitMulltrschränten.
Gute Firma wird um Adresse gebeten. Offerten
unter it . 5Qg an den Tagbl.-Verlag.

IkOZelegechO.
Für eine schöne Reh - und Schwarzwildfagd

im Rheingau mit allen jagdlichen Begltemlichkeiten
werden 1—2 Theilhaber geß Event, würde auch die
ganze Jagd abgegeben werden. Rcflcctant. wollen
ihre Adresse unt . <». 508 an den Tagbl.-Verlag
emscnden._ _ _

/jtfrtlfobarlebnt f. Pers. jed. Standes zu 4, y,
vlllilO g pCt., auch in kleinen Raten rückzahl¬

bar. Sobottsi & Co ., Laurahiitte OS.  Rückp.
von 100 Mk. aufwärts

'z'tzSL' ts.V (auch weniger) zu jed.
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau .. Ŝ » irt °»ms," , Kötrigsberq i>» Pr . ,
Franzos, c-str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

leiht Jemand in groß. Verlegcnh.
wi ' Darlehen von 50 Mk.? Offerten

unter t . 88 babnpostlagcrnd Mainz.
Wer leiht 10 Mk. gegen wöchcntl. Nückzahl.

Offerten unter «». 5 «SK an den Tagbl .-Verl.
Wer leiht einer achtbaren Persönlichkeit

100 Mk . gegen monatliche Rückzahlung nach
Ilebereinkunft. Offerten unter ü<\ 507 im Tagbl .-
Verlag abzugeben.

kverd. bist, gestochten, polirt u. rep. b.
Alkitrsiv Stnhlmacher, Saalg assc 4.

" Gummtschuhc werden rep., sowie sämmtlichs
Sckuhm.-Arb. b. bef.  ue . . Moritzstr. 50,

ääSia?. pftnieber , Gleonorerrstr. 8 , P.

G. Krauler, InraenfiljSEiiJer,
Oranrrnftratze 10, Part .,

empfiehlt sich zur Anfertigung von LostnmeS .;
Schrseiderkleidern, Jnnnelte . Asndcr «»,»;'

und Msdernistruna wird angenommen.
Billige Preise.

eleganter.gutsitzenderDamen-
Garderobe bei exakter Aus¬

führung. Mäßige Preise. Moritzstraße 28, Hth. 2,
Perfecte Schneiderin aus Frankfurt a. Man»

empfiehlt sich den geehrten Damen zum Anfertiger
von Cvstümen aller Art unter Garantie für gutes
Sitz n. billigster Berechnung. Hele ncnsiraße 19, 2

JUS®?“ Tücbt. Schneiderin empfiehlt sich it
und außer dem Hause. Dotzhetmerstraße8, 3,

^Per s. Weißstick,  e mpf s, Bcrtrnmstr. 18, Parh
Wäschez. Bg. w. ang. Luisenstraße 8l , 8 cZt
Bügl . s. Besch,, Hotel o. Pr . Kcllerstr. 22, 1
Wäschez. W. u. B. w. a. Blücherstr. 6, V. 1
T . Fr iseusen. noch K. an. Ncngasse l5 , 4 X
Tücht . Friseuse f. noch einige Damen in

Abonne ment (4 Mk.) Wellritzstraße 46, H, P,  r,
Fris . en:ps, sich(mtl. 4 M.) Rctkelveckstr. 2,  gul

für Hiii geftÄen h.  föjösiei!Engel
von über 1 Jahr (Waisenkind) werden gute Elter»
gesucht gegen Vergütung. Off. unter ' M. 5 «et
an den Tagbl.-Verlag. __

Zutr. sichere Llenriheil. ve's Charnkterk
ans ver Ha»»dschrift. Rieylstr- S, 1 Unt»



P - . » s. Msvgen -Arrsgavr, A. Slatt. Wiesbadener Tagdlalt. Mittwoch . 18 . Jannnv 1905. Kette 15.
Buch üb. Ehe w. z. v. Kindcrseg. IV, M.T ®(tita Franc«?!-«

Nachn. Eirsta »Berka « « r . S8 , Hamburg

Disttng. Damen LLLL
a. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Oberhcbam.) in
Nähe; ev. Aufnahme. Offerten unter S«. « 3«
an den Tagbl.-Verlag.

Zu den Kurhausvatteu sucht «ine
k>eb. Dam « gleichen Anschlnß . Offerten
M. A-, 84g3 hauptpostlagernd  erbeten.

jüngere
unter

Heirat. Solid , jg. Mann,
- — ^ 27 I . alt , au? g.

Fam., ang. Erscheinung, m. eig. rentabl. Geschäft
der Baubranche, w. auf d. 2k die Bekauntsch. e.
häuslich^ erzog. Mädchens zwecks Heirat. Berm.
erw. Discretwn Ehrensache. Anonym bl. unbe-
rückstcht. Wirkl. ernsigem. Offerten beliebe man
unter V , 501 im Tagbl.-Vcrlag niederzulegen.

Ein Wiltwer in den 40er Jahren , mit drei
erwachsenen Kindern, sucht die Bekanntschaft eines
alteren Mädchen? oder Wittwe behufs Heirat.
Offerten unter .s . 505 an den Tagbl.-Verlag.

Semüthliches heim.
Ein rüstiger Junggeselle, 53 I ., Rentner,

Wünscht die Bekanntschaft einer freundlichen Dame
,in ähnlichem Alter und Verhältnissen, zwecks
Heirat. Gütergemeinschaft ausgeschlossen. Gest. Zu¬
schriftenu. < 93 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Heirat!

Mainz — Laden
in frequentester Lagt der Gchusterstraße , mit

2 Schaufenstern, Labenz., Magaz Wohnung
im 1. Stock von 5—7 I, , sowie größerem Wein¬
keller, nach Lage u. Räumlichkeitenf. Colonial¬
oder Dwgengeschäft besonders geeignet, ganz
oder getbeilt auf l . Avril d. I . zu vermicthen.
Näheres im Tagbl.-Verlag zu erfragen. J1

Wohnungen von 8 nnd mehre
Zimmern.

^Rosenftratze8
ist eine hochfterrschaMichcWohnurrg,be¬
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näh.
Rbcinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anzusehen von 11 Uhr
Vonnittags bis 4 Uhr Nachmittags. 793

♦♦ « ♦♦mm ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦ « ♦

Gebildete junge Dame, stattl. Ersch., häuslich
erzogen. 80,000 Mk. Verm., sucht Herrn in sicherer
.Lebensst. zwecks Heirat kennen zu lernen. Anon.
zwecklos. Photogr. erw. Vcrschw. zug. Offerten
unter Ä. W . bbss  hauptpostlagernd Wiesbaden.

s Witwe , 22 Jahre , kinderlos, ohne
l Anhang, im Besitz von über 500,000 Mk..

Heirat mit solid. Mann. Verm. nicht erford
u. Berlin 88 erb. § 180

' Ernst gemeint l Geb. Herr in sich.
Lebensst., Anfang 30cr, hier fremd, sucht die Bc-
kanntsch. e. gebildeten Dame. Etw. Vermögen
erw., doch nicht Bed. Photographie erbeten.
Discretron Ehrensache. Anonym zwcckl. Offerten
unter « . S*. postl. Schützenhofstraße.

Amalie!
Warum denn keine Adresse, daher auch keine Ant-

lD0 kann ich Dich sprechen?OUo A. b. W. S . 3.
_ _ <»*>» ! — Lästt vielm. kalt. Gut w. b. d.
KA. eu war. d. Fellch. hat. — Als. bedenke.
Woll. D. m. u. W. Sp . etw. mittet.? We. ich an
d alt . gu. Marke denke. — Ich blin. — D . katho^
lisch- _B . Gr.

^o » s . Brief liegt unter angegebener
Ehrffre hauptpostlagernd. Bitte abholen.

MiMWAM
Gefchöftsloirnke etr.

Kleine Bnrgstratze 6
^Jaben mit 3 Schaufenstern und 2 Thürcn zu

vermiethen. Näheres daselbst. 724
Dotzheimerstratze 74,

Ecke Gltvtverstr . , ist ein großer Ecklnden , so.
wie Gouterraintadcn mit Lagerräumen mit
oder ohne Wobnung zu verm. N. 1. Stock. 812

Gneisenanstraße 5 Laden mit Hinterzimmcr als
Lagerraum od. Bürcau fof. od. später zu verm.

Helenenstr . 16 kl. h. Werkstätte zu vermiethen.
Mauergaste 19 Laden fof. zu v. Wh . B acke rt.

Webergasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu bermieth.
Nah. bet r . Hersaj , Lauggaffe 50,
Schuhlager, 143

JBhcineatterfjfaftc 8 Werkstätte mit Lagerraum
Remise, Bureau, per sof. N. d ' ~das. Part , rechts'

Laden
irmmern Küche und Keller, sehr
u, Consum, zu verm. Der Laden
Wunsch um» Doppelte vergröbertwerden. Nähere, Albrechtstr. 18, 2

Ein freundlicher Ladeu mst 2 Schaufenstern für
1. April zu verm. Näheres Drogerie H . Roos
Nach f«, W . Schupp , Metzgergnffe5. 792

Laden , Michels»
berg 6, zu verm.

Näheres daselbst im Bauvstreau.
gmm waaBMEM
Laden Nerostr . , für jedes Ge-

— schaff geeignet, zu verm. Gest. Off.
unter G-. « . postl. Schützenhofstr. erb.

Nsrre Laden
Schiersteiuerstr », nahe der Adclheidstr., geeignet

für jedes Geschäft. Näheres bei I,toa & Co.
oder Eigcntbümcr RüdeSbeimcrstr. 7, 2. 4072

Großer Laden,
9V« Mtr . tief und 5lh Mir . breit, für jedes
Geschäft geeignet, mit Hellem geräumiaem
Souterrain , per sofort zu vermictbeu. 780

Frlt - « ernstrin , Wcllritzstr. 39.

Für die Hälfte
des vertraglichen Mietpreises ist auf 2Jahre
eine für geschäftliche Zwecke geeignete
Wohnung, bestehend au» 2 grofsen und
6 kleinen Eäumen, gelegen in d. Nähe des

K ^ ehforiiimen,
unterzuvermieten.

JT. MeSer , Agentur, TTaiMnnässtr. D8.
+ + * * ^ 4 * * * + ++ * + I

Mohnnnse« von 7 Simmtvn.
1. u. 2. Stock,Rheinstr . 62, ,

Zubehör, der Neuzeit entsprechend
sofort oder später zu Verm. Näheres das.

, 7
u.

immer
cnd eiliger^

j-mit
per j
676

Mohnnnge« von 6 Zim« ern.
Aiwinsnstraße 1/S, Bel-Etaa«. 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
verm. Näh.

»» Bel-Etage, '
Zubehör, MitI

Gartens, auf gleich ob. später zu
bei ei « » und Lehrstrahe 15, 1. 4058

Mmnciistraße4,
1. Etage, berrschaftl. 6-Zim.-Wohn. mit zwei
Balkons, 2 Mansarden, Bad, Gas u. elektr.
Licht, Garten, per 1. April zu vermicthen.
Anzuschcn zwischen 11 und 4 Uhr. Näheres
Blumcnstraßc 4, 2. Etage, oder Bahnhof-
stratze6, Wcinhandlung. 670

K. -Fr .-Rg . 80 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.
1. Et .. 6 Zim., B. u. Zub.. per gl. od. sp. zu v.Uhr ab. hart. 771. . äh. das.

Wobnung v. 6 Zimmern, Küche, Balkon u. ,
auf 1. April zu verm. Näh. Nerostr . 8Ö,  P

Wohnnngen von 5 Zimmern.
Emserstratze 2« schöne 5>>Zimmer. Wohnung

(Hochparterre), Balkon und Zubehör, sofort o.
später zu Verm. Näheres daselbst. 436

Gerichtsstr. 7 kzLL«?!S
behör, auf 1. April zu Vermiethen. 794

Kapellenstr . 14, Bcl-Et ., 5 Zim., Balkon, Küche,
1 gr. Frtsp.-Z ., 1 Mans., 2 Kell. z. 1. Apri/ . 423^

Rheingauerstr . 8 bei der Ringkirche, herrschaftl.
Wohnungen von 5 Zim., Küche, Gpeisck., Bad,
8 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gasherd, Kohlen-
arifzug, elcktr. Licht rc. (ohne Hlntcrh.) per sof.
oder später . Näh. Part , rechts.

Wohnungen von 4 Zimmern.
QflttJUtflffr R schöne Wohnung, 4 Zimmer,

O Küche und Zubehör, per
1. April zu verm. Näh. im 1. Stock.

Naue »,tbalerstrof,e 20 (Sonnenseite) 4- und 5-
Zimmerwohnungen mit Central-Hetznng billig
zu verm., cv. freie Wohn, bis April. N.P . 129Rheinstr. «2.
Bad, Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
od. später zu verm. Näh. daselbst. 579

Ecke der Röder - und Nerostratze 46 , 2. Et .,
4 Zimmer mit Balkon u. Znb., neu hergcrichtct,
ist sofort zu vm. Näh. im Laden daselbst. 772

Wohnungen oon 3 Zimmenn.
Clarenthalerstraße 8 sch. 3-Zimmerwohnungen,

Küche m. a. Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. in der Schreinerwcrkstatt. 820
reisenaustr . 8 Wohn. v. 3 u.4 Zim. zu verm.
-rlstr. 2 3 Zimmeru. Küchez. verm. Henning.

Ktedricherstratz« 10 , Neubau
schöne Wohnungen V« 8 Zimmern , Küche,
Bad und Plans , nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres ^ selbst oder
Dotzheimerstraße 96, L 685

Kirchgast « 80 , 2. Stock, 8 schöne Zim. u. Zub.
zu verm. Näh. daselbst im Metzgcrladcn. 216

Seerobenstr . 8 , Vdh. 1. St . r., ,ch. gr. 3-Zim.-
Wohnung mit reichlichem Zubehör, z. 1. April
z. verm. Näh. daselbst u. Lehrstratze 81, 1. St.

lZLnedergaste 37 , 1, schöne8-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1. April ẑu vermiethen.

Wohnungen oon 2 Zimmer«.
Adelheidstraße 49, Hinterh.,

2 Zimmer und Küche auf 1. April zu vermiethen.
Nah. Vorderh., Part.

Zimmer u. Küche,
vermiethen.
Küche, Kammer

„ - .... Mel *ow.
Mauergaste 18 zwei Zimmer. Küche, Keller per

1. April zu verm. Nah. Bäckerladen.

Niehlstraße 15a (Neubau),
Hinterhaus, 2 Zimm.-Wohn. auf 1. April evcnt.

1. Marz zu Berm. Näh. daselbst.
Röderattee 12, Hth., Neubau, Mehrere8-Zimmer-

Wohnungeü mit Zubehör zu verm. Näh. Part.
Norkstr . 38 sch. 3-Zim.-Wohn. z. 1. 4. 05. b. z. v.

Mshnnngsn oon 1 Zimmer,

Feldstraße 18 g5Ä°!»"*
Friedrichstr . 14 t. Zimmeru. Küche per sofort.
Friedrichstr . 47 Mansardwohn., 1 Zim., Küche,

a. 1. Febr . zu verm. Näb. b. flelsow . Stb.
| Ketterstr . 11, P .. 1 Z..K., M. u. K. a. gl. o. 1. Apr.
Ludwigstr . 3, Neubau. 1 Zimmer u. Küche zu v.
Morihstraste 32 » Seitcnb., 1—2 eiimmer, Küche,

Mansarde lt. Keller zu verm. Näh. Part.

RieMr . 15» , Neubau,
schöne Wohnung. 1 Zimmer, Mche, Keller, mit
Gas . elektr. Licht, Vorderhaus Hochparterre, auf
1. April zu vermiethen. Nähere» daselbst.

Aitsmnrts grlrgkne Mohmmgen.
Eigenhcimstraffe 3

2- bezw. 3-Zin »n»e!-Wobnung mit Balkon u.
sonstigem Zubehör -u vermiethen.

In Biebrich
sind Thclemauttstr . 4 l.?,altcstelle de: Straßen¬

bahn) u. Frankfurterstr . 26 schone moderne
4-, 3- und 2-Zimmer-Wobnungen mit Zubehör
billig zu vermiethen und sofort oder später zu
beziehen. Näheres im Hause Parterre oder in
Wiesb--den, Rüdesheimerstr. 15 Part . 4206

Schlattgenbad.
In meinen » Hause ist die 1. Etage , be¬

stehend ans 6 großen Räumen m. Küche
nnd 2 Balkons , welche seit 6 r̂akre«« von
Herrn » r. med . Mütter bewohnt ist,
per 1. April anderweitia zu vermiethen,
eventl . mäblirt uns saisonweise.

A , Stofhschild.
_ Hans Kaiser Friedrich.

Mobttvte Wohnmrgen.
Villa Perle , Frankknrterftr . 18 , sonnig, möbl

Wohnung mit oder ohne Küche zu verm.

WSlfksr -ke » nv MZbUeSr
Wosforkden » Schläfst »« - « - tr.

Adelheidstratz« LS, G. 3, mödl. Zim. zu verm.
Adelheidstr . 48 , 8, zwei möbl. Zim., ev. einzeln.
Adclheidstr . 46 , Htb. P., möbl. Zim. sof. z. vm.
Sllbrechtstr. 4 . 1. möbl. Zim (sep. E.). N. das.
Albrechtstraße 6 . 1, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 13, V., mbl. Z. m. Pens. bill. z. v.
Albrechtstr . 30 , 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr » 30, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr. 31 , ©., ein möbl. Zimmer mit sep.

Einaana auf 1. Februar zu vermiethen.
Albrechtstr. 34 , 1 l., aut möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstraße 34 , 8 St ., zwei schöne möblirte

Zimm-r mit u. ohne Pension sof. nr vermiethen.
Am Röwertor 2, 3 r., erh. r. Arbeit. Schläfst.
Bahnbofstr . 6 . 1. sch. m. Z. m. 1 u. 2 B. m. P.
NeMramstr . 2 , P., möbl. Zimmer billig zu vm.
Nertramstr . 4 , 2 l., g. m. l. beizb. Zim. z. vm.
Bertramstr . 11, Mtb. P., m. Zim. a. sof. zu v.
Bismarckring 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
BiSmarckring 26 . Part, l., ein großes möbl.

Zimmer an einen Herrn zu verm.
Blelchstraß « 14, 3, ein möbl. Zimmer zu verm.
Blüchcrstraße 7, Part., schön möbl. Zimmer m.

g. bürgerl. Pensiorl zu verm.
Blücherstr . 24 , 2 l., möbl. Zimmer zu derm.
Kl. Burgstraße 4, 2, möbl. Zimmer zu verm.

Näheres Part ., Buchhandlung.
Dofffteirnerstr . 20 eleg. möbl. Zimmer mit auch

obne Pension sofort zu vermiethen.
Dostheimerstraße 80 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer

mit Kaffee(15 Mk.) zu berm.
Ettenbogengaste 13 m. Manl. an l j. Mannz. v.
Frankenstr . 14, L, möbl. Mansarde zu verm.
Franlevstr . 23 , 1 l. möbl. Zimmer zn verm.
^ rledrichffraße 14, H. 8. erh. r. Arb. b. Gchlsst.

r,edrichstraße l4 , Mittelb. 1 Gt . links. I mödl.
Zimmer, sowie Mansarde mit Bett f. gl. zu bab.

Frledrichstr . 28 , 2. Et ., schön möbl. Zim. zu v.
Friedrich str . 80 , 2 r.. g. möbl. Z. m. od. o. P.
Goldgaste 17, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Häsncrgafle 8 . 2, mbl. Zim. mrt sep. Eiug. sof.
Hclencnstr . 26 , 2, möbl. Zim. mit g. Pens. z. v,
Hettmundstr . 8 , Part , l., gut möbl. Zim. frei.
HeMnundstr . 18» 2, erh. jg. Mann Kost u Log.
Hettmundstr . 32 , 1, schon möbl. Zimmer zu v.
Hettmundstr . 43 , 2 l., frdl. möbl. Zim. zu vm.
.«d l̂liiirrndstr . 86 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 1, Part , r., schön mobl. Zim. zu vm.
Herderstr . 27 , 2, f. möbl. Zim. mit o. o. Pens.
Hermannstraße 9 schön möbl. Zimmer zu vm.
Hernrannstr . 26 , H. P . l., erh. j. M. Kostn. L.
Kapellenstraße 7, 2 St . r ., möbl. Zim. zu vm.
Karlstraße 8, 2, sep. möbl. Zimmer u. sch. Log.
Lrtiisenstraße 8 , 1, sep. möbl
Luxemburgstr . 7, Hochp.
Marktstr . 6, 8 l., möbl.

»nftsfn 11 gut möbl. ' Zimmer
Lllijli » 11 ) mit 1 oder 2 Betten frei.

Manergaste 3/8 möbl, Zimmer zu vermiethen.
M anergaste 10, 1, möbl. Z. m. od. o. SB. zu v.
Metzqergaste20 b. Selb erh. r. Arb. sch. Schläfst.
Ntetzgergast « 80 mbl. Zim. mit 8 Bett. b. ?. v.
Mtcheltzberg 8 , 1 l., 8 möbl. Zimmer zu verm.
M o*-tzstr. 4, 8, elegant möbl. Zimmer zu verm.
Moritzsiraße 12, 3, möbl. Zimmer gu verm.
Morttzstraße 41 , 2 , ein od . zwei sch. mödl.

Zinrmer sosort oder später z« Peru».
Moritzstraß « 47 , M. 2 l.. erh. j. Mann Schiafft.
Moritzffr . 80 , Stb . 2, möbl. Z. mit 2 Betten.
Beugaffe 22 , Hth. 2, Schlafstelle zu haben.
Oranienflr . 87 , Gth.. best. Zim. sofort od. sp.

mit oder ohne Pension zu verm. Weimer.
Oranienstr . 37 , H. 3 l., erh.2 anst. H. Schläfst'
vrantenstr . 60 , Gartenhaus 2. Et . rechts, schon

möblirtes Zimmer auf gleich an einen besseren
Herrn Kaufmann u. dcrgl. zu vermiethen.
hilWsderOr. 33. rÄftSÄ

Riehlstraße 12, 1 l., schön möbl. Zimmer(sep.
Eingang) mit oder ohne Pension zu vermiethen.

Riehlstr . 22 , P . r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Röderftr . 19, 8 l., möbl. Zim. sofort zu verm.
§tzAöm«rberg 8 mödl . Ammer »nit oder
v » ohne Pension . Näh . 1. St . l.
Roonstratze 12, P. l., möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaste 22 kl. möbl. Zim. mit Kost zu verm.
Soalg . 38 , 2 r., sof. möbl. Z. m. 1 od. 8 Bett.
Schulverg 11, 2 l.. m. Zim. m. od. o. Pens.
Schwaldacherstr . 81 , 1, frdl. möbl. Zim. s. z. v.
Schwalbacherstr . 81 , 2, fr. m. Z. sof. zu vm.
Kl. Schwalv .-Str . 3, 3, sind, reinl. Arb. Logis.
Geerovenstr . 24 , H. 2 l., erh. reinl. Arb. Schl.

mvoc. Zimmer u. icy. Log.
sep. möbl. Zimmer zu verm.
wchp., möbll Hintemtm. z. v.
»öbl. Z . mit od. ohne Pens.

Walramstr . 4 , V. 8 r ., erh. a. r. M. sch. Schl.
Walramstr . 18, 1 L, 2 r. Handwerker erb. Loa.
Walramstr . 18, 2 r., möbl. Mans. an Arb. b.
Webergaste 8, Hth. 2, möbl. Mansarde a«

ordentl. junge» Mädchen zu vermiethen.
Weilstr . 18 kleines möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Mcilstr . 13 kl. möbl. Mansarde zu vermcethen.
Wettritzstraße 39 , 2 St . rechts, zwei Zimmer,

einfach und schön möbl., billig zu vermiethen.
Weste,rdstraße 18, 2, schön möbl . Wohn-

n « Schlafzimmer an ruh. M. b. zu vermieth.
Wörthstr . 16, 3 r., möbl. Z. m. sep. Ging. z. v.
Mövlirt . Zimmer mit separat. Eingang zu

vermiethen. Näh. Hellmundstraße 19.
Gebilö. Franzose
unentgeltlich schön inobl. Zimmer habe»Zimmer haben aeg.

Moritzstr, 21, 1 I.
kann unentgeltlich schön

dreimal wöch. franz. Unterr.25 Mark mouatl.
Schreibtisch) Röderstraße 39 , 2 rechts.

Zwei ntölilirte Zimmer
mit oder ohne Pension mit Bad , schönes Erker¬

zimmer und Klavierbenutzung. Wo? sagt der,
Tagbl.-Verlag. Kw!

L-rre Zinn»er. Mansarden,
Kammern.

Dertramstraße 11, 1 l., leere heizbare Mansarde
gegen 1 Stunde Morgenarbeit zu vermtcthm.

Vlejchstr . 23 , Scitenb., 2 kl. M. a. eiuz. P . z. v.
Dotzftcimcrstr . 12 gr. heizb. Maus. g. z. verm.
Hcllinundstr . 4, 1 r., l. Z. an bess. Pers. zu v.
Schicrsteirrersir . 13 g. gut. Part .-Zim. b. z. v.

Demlse«. Star ui»per .Scheunen,
Keller etr.

HW 4»»4« kell er, groß, trocken, mit Aufzug, evt.
4- mit Bureauu. Packraum zu v. Näh.

Gneisenaustr. 7 od. Rüdesheimerstr. 21,1 . 778
WeinSeller zu vermicthen Wilhelmstr. 54. 770

Das

WshMMAchiliels
Lionk Sie.,

Friedrichs« . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Bcfchaffnng von

möblirte »» und anmöblirten
Villen - und Etag «nwohn »»ngen
lLeschäftSlokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlagen.

ur Vereinfachung de, geschäftlich« ,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter Sieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

lWohiimigs-GcsuSi!
Jung . verh. Ehepaar sucht per 1. April

er. comfortablc5-Zimmerwohnung, möglichst
Hochparterre, in ruhiger Lage,' Nähe der
Straßenbahn . Gest. Offerten mit Preis¬
angabe unter K . 5 ®5 a. d. Tagbl.-Verl.

Suche per fofortl-5-z.-Bichiiiiiig
(Parterre oder 1. Etage ) , wo Slftermiethe
gestattet . Offerten unter «s . s « r im
Tagbl .-Vcrlag abzugeben.

Schöne

5 -Z .-Wohimng,
vom Centriun der Stadt nicht allzuweit

miethen gesucht.entfernt, per 1 April zu
Offerten mit Preisangabe erbetenI*. 60 « an den l.-Verlag.

unter

Einzelne Dame sucht tuh. frdl. 8-Ztmmcr»
Wohnung (Hochp. oder 1. Etage) zum 1. April.
Off, mit Preis u. >. 60 » a. o. Tgbl.-Verl. erb.

Aeltercs alleinstehendesEhepaar, sucht Drei^
Zimmerwobnung ohne Mansarde per 1. April.
Preis bis 500 Mk. Offerten unter JS.  507 an
den Tagbl.-Perlaa.

Znnger Beamter sucht per 157 Wai Drei-
Ziminerwobnuug in besserer Lage der südl. Stadt.
Offerten mit Preisangabe unter kV. 502 an den
Tagbl.-Verlag._

Schöne geräum . 3-Zimmer -Wohnung
von kinderloser Famrlie zum 1. oder 15. März
zu miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe u.
81. 508 an den Tagbl .-Verlaa erbeten.

We» Nmg
Kurlage bevorzugt, von einer Dame sofort gesucht.
Offerten mit Preis BIcichstraße8, 1.__

Parterre -Zimmer, möbl., ohne Bett , sep. Ein-
gang,̂ int Eentrum der Stadt , fur sof. ges. Off.
mit Prcisang . unt. w.  so» a. d. Tc»

Rahe
-Verlag.

Kleines möbl . Zimmer Nähe Marktstraße
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt. V . 50«
an den Tagbl.-Vcrlag.__

Lehrerin (Ausländ.) sucht möbl. Z . o. Pens
m gebtld. ruhiger Fam. gegen mäßigen Preis.
AdresseC . 5 8 . postlagernd Schützenhofstraßc.
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Einfach möblirtes Zimmer von
„ einer Dame gesucht, ohne Früh¬

stück, Nähe Kochbmnnen. Preis 12-1- 15 Mk. Die
Dame ist den ganzen Tag abwesend, Offerten mit
Preis unter TI. » nt ? an den Tagbl .-Verlag._

Dawe
besserer Stände , welche einige Monate ab
15 . Februar zurückgezogen leben will , sucht
freundlich möblirtes Zimmer bei anständigen
Leuten. — Offerten mit Preisangabe unter
8?» Ul» IS. 3SOO an IlKclolir Mk» «»«;,
Frankfurt M._ (F. cpt. 168) F97

Aelterer Herr
sucht in Wiesbaden oder Umgegend in feinem
Hause mit Centralheizung angenehmes Heim.
Pension bis 200 Mk. pro 'Monat . Ausführliche
Offerten unter W . 508 an  den Tagbl .-Verlag.

. _ Ungenirtes aut möblirtes Zimmer zum
i. Februar gesucht, Offerten unter © . 50 « an
Pen Tagbl .-Berlag . _ _Bäckerei
gu miethen oder kaufen gesucht. Offerten unter
BP. 508 an den Tagbl .-Berlag . _ _

Suche kleinen Laden sofort . zu miethen in
guter Lage. Offerten unter üfi. 505 an den
Dagbl .-Verlag. _ _

Gesucht
Per 1. April Stallung für 8 und 4 Pferde mit
Remise und Kutscherwohnung in der Nähe de«
Kaiser-Friedricb-Rwa bis Moritzstraße. Offerten
ünter V . 505 an den Tagbl .-Verlag.

Dur Gärtner.
Ein größeres Garten-Grundstück, ganz nahe

der Stadt , eingezäunt, Wafler und Wohnung vor¬
handen, mit schönem Obst und Erdbeer-Anlagen,
auf 1. April zu verpachten. Näh. Schicrsteiner-
straße 12, Part,  rechts . _

MSMeu-, SolßMlW rc.
Lagerplatz nahe Güterbahnhof, auf Dotz-

heimerstraße stoßend, zu verpachten.
Mosbacherftraste 5 , Ecke Alexandrastr.

Gute Pciisioii
mit Begleiterin . Freundlicher Verkehr, liebevoller
Familien - Anschluß Bedingung . Bevorzugt schöne
Aussicht od. Umgebung. Offerten unter SS. 50?
an den Tagbl .-Verlag.

Eine seil langen Jahren mit bestem
Erfolg betriebene

OeRsiou (Knrllige),
best. auS 13 Zimmern, Part . u. 1. Etage,
mit reichlichem Zubehör, verhiiltniffehalber
»um !. April abzugeben. Offerten unter
S. iBS int den Tagbl. -Berlag.

©eil.mM. Zim.
billigst - Wdolfstraffe 4 , 1.

Buraftraße5,
1. Etage, ist elegant möbl. Wohn., 3—6 Zimmer,
gr. Balk., Bad , Küche, elcktr. u. Gas , sofort zu
verm. : auch einzelne Zimmer frei._

£ *'•7 " Billa Friese , Maruzerstraste 14,
nahe Bahnhöfe und Kuranlage, g. möbl. Zimmer.
Woche 10 —90  Mk, A, W. Pens . Bäder , Garten .,

ii -cit»  n ovl . Ziu mer zu verm., auf Wunsch
vorzügl . Pension , Moritzstraße 4, 8.

<?■leg . möbl . Zimmer , Bäder , mit und
ohne Pens . Mkolasstraße 22 , Part.

Gut möbl. Zimmer mit 1 ober S~ Betten mit
oder obue Pension Weißenburastr. 6, P . l . _Schüler
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Beste Rcf. Näh. im Tagbl .-Verlag . Ity

erbietet sich zur
-LiKMe Beaufsichtigung

der Schularbeiten kleinerer Mädchen und Knaben.
Zu erfragen im Tagbl .-Berl._Kj>

Englischer Unterricht und Conversation
erthcilt Moore . Oranicnstraße 53._

Grprütfe Lehrerin , 20 I . tat. im Ausland,
erteilt Privat - u. Nachhilfeunterrichtin Sprachen u.
Klavier, a. Abendst. Pr . 75 Pf . Rheinstr. 58, Sb . 1.

*K8aSRir«!ch ßÄf&sesi*
ITeclmikran. Haimclien.

1 Höhere Ixshnrastfilt für Maschinen - und Elektro - 1
Ipgec leu re,

Programme kontenXm.

Unlerrl in Engl . u. Franz , ert. j. Dame (f. Ans.
k Std . 80 Pf .). Off , u.  A . soa a. d. Tagbl .-Verl.

Mons . lEosai£ 1m-ComIofs,
Professeur dlplßm6 der Univers. Besangest

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen und Englischen.
ttS «»rtbut - sasv«. 5 .Z.

Kauzös. Convers.-Stimdcu
Rieht eine Französin . Kinder u. ja. Damen bevorz.
Offerten unter Pi». -ZU»  an den Tagbl .-Verlag.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in Coubers . i>>Gram.
Dotzdeimerstraße86, P . l, Sprechst. 11—1.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Unterricht in modernen Sprachen
nach der weltberühmtem Kerlitr .-
IVBelliosle . Unerreichter Erfolg . -842
Zweigschulen in allen Weltteilen . Die
ESerHt » Brbonls erhielten auf den
WeltaniiteUnniten

isi Paris
D goldene und 8  silberne

Medaillen.
in St . Louis

den

ßrarai friss,
höchste Auszeichnung.

Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln d. nationale B,ehrbrüfte.
Von dar ersten Stunde an hört u. spricht
dar Schüler nur die in erlernende Sprache,
so dass er schon nach wenigen Standen
in der Lage ist , sich in derselben ver¬
ständlich zu machen.

Nene Kurse begis
Monats.
„Ismen

Anfang Jeden
Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis,
Prospekte gratis.

Ai » pair . Franzos . Lehrerin
_ sucht frdl. Aufnahme in feiner

Familie u. d. Beding ., einige Privatst , geben zu
dürfen. Adr. C . 90 M. postl. Schützenhofstraß.

Rheili .-Wests.
Kandels-u.MeiblehMM.
1V3 Rhemstraße WZ.

Werclüsts-MstlMI.Ranges
für

Buchführu ng, einf.,dopp.,amerik.
Hotel-Buchführung»
Wechsellehr«, Kaufm. stlechnen.
HandelKkorrespondenz,
Kont orarbeite,, » Sten ographie,
Maschinen- u. Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Tag - u. Abendkurse.
Ungeniertes Lernen, auch für ältere
Damen tu  Herren.

Prospekte graU« und franko.

>arisi«nne diplomde donne des Jerons tramjaises
dg»s teilte »lee matierse . S’adr, Friedrichstr . 3.0,2,

Institut^ -̂ IMccraanzl
PotzhaAmsrali:2!#, WSESBAÜEN Dotzheiroarstc21**

Gründlicher Unterricht in:
Buchführung,kfm.Rechnen, Stenogr.,
Schönschreiben, Maschinenschr. etc.

Einzelfäoher. ■— Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franoo.

Dame, welche Klavier oder Zither spielt, als
Lehrerin gesucht. Notenkenntnisse erforderlich. Off.
unter » . 503 an den Tagbl .-Verlag.

Gesang-, Klavier-, Violm-
Unterricht ert. nach vorzügl . Methode gründlich n.
gewissenh. Karl u. Camilla Heuß, Moritzstr. 4, 8.

Wer ertheilt Unterricht im Damensrtsiren.
Off. m. Pr . unter M , 508 an d. TagbL-Verlag.

20 Mk. Belohnung!
Halbmondbrosche mit Meißen Steinen

verloren Sonntag auf dem Weg nach d. Hoftheater.
Sonnenbergerstraße 87, Gartenvilla. __

Portemonnaie
mit größerem Inhalt am Montag Abend obere
Rheinstraße verloren « Gegen gute Belohnung
Rheinftraße 76, Part ., abzugeben.

^rrlnrttt am Sonntag gold. Ketten»„rmbaud mit Medaillon.
Wiederbringer Belohnung Gr. Burgstraße 15, 1

Gin Damenregmichirm mit stlb. Griff abhanden
gekommen. Gegen Bel , abzng. Karlstraße 5, 1 l.

Auf dem Wege Gravenstr., Marklstr. , Kirch-
gasse am Montag Abend geg. 7 Uhr ein Täschchen,
Inhalt Zwicker, Scheere, etw. Geld re., verloren.
Gegen Belohnung abzugebcn Platterstraßr 14, 1.

Lnrhaus . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Coneert.
Abends 8 Uhr : Carnevals -Coneert der Kapelle
des Regiments von Gersdorff.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Trau-
muluS.

Westdenz-Hheater . Abends 7 Uhr: Charley'S
Tante.

Walhalla (Restaurant). Abends 8Ubr : Coneert.
Metckiskalken-Hheater . Abdr. 8 Uhr : Vorstellung.
Marktkirche . Abends 6 Ubr : Coneert.
Hastno. Abends l 'h Uhr : Coneert.
Keilsarmee . AbdS. 87 » Uhr: Oeffentl. Versamml.

Aktnaryns , Knnstfakon , Wilhelmstraße 16.
Manger 's Kunstsalon , Tannusstraße 6.
Kunstsakon Hictor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamen -Hluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Stcingllsse 9. 2,  und Blcichstr.-Schnle , Part.

Hnrn -Heseklldiaft . 2 '/-—5 Uhr : Turnen der
Wüdchen-Abtheilungen. 5—6 Uhr : Turnen der
Knabm-Abthellung.

Anrn -Werei« . Nachmittag» 3 Uhr : Mädchen»
turnen. Abend» S—10 Uhr : Riegenturnen.

Wänner -Hnrnverein . Don 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4̂ —5'/» Uhr : Knabcn-Turnen . Abends
8 Uhr : Riegenfechten. 9 *1« Uhr : Gcsangprobe.

Kewerkehastr -Werein , G. m. u. H. in Ltqu.
Abend» 8 Uhr : General-Versammlung.

Wiesbadener Airiefmarllen - Sammler - herein.
Abends 8 '/, Uhr : Sitzung im Glublokal, Hotel
Fuhr.

KonsmSnnilcher Verein Wiesbaden . §.  K.
Abends 9 Uhr : Lichtbilder-Dortrag.

Manck.- n . VergnLgnngs -ßlnö Arohstnn . 9 Uhr:
Raucbabend.

WiesSadenerZitlier -Elnb . Abends S Uhr : Zither¬
probe.

Aitsternerein Wiesvaden . Abends S Uhr : Probe,
ßhristlicher Verein jnngrr Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechung.
Kvangelilcker Männer - n . Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Bibelbesprcckung.
Kansmänniläler Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Gelangnerein Mnion . 9 Uhr : Probe.
Miesö . Vadlahr -Verein 1884 . 9 Uhr: Versamml.
(ffeselllchaft Sangeslrennde . 9 Ulir : Probe.
Kakelsöerger Stenographen -Verein . Uebungs»

Abend.
Aeutlchnationak . Kandlunasgehülfen -Vervand.

(OrtSgr . Wiesbaden.) 9 Uhr : Vereinsabend.
Gesangverein Liederkranz . Abds . 9Uhr : Probe.
Damen srisenr - n . Verrnckenmacher - Kehülsen-

Verein Wiesbaden . 9 *1, Uhr : Versammlung
Stolze ' scher Stenographen -Merein . (Ginigungs-

Syst . ) Uebunas- und Vereins Abend.

Vrrsteigerungeu
Versteigerttng von Mobilien re. im Hause Adelheid¬

straße 58. Vormittag » 9 */> Uhr. (S . Tagbl . 29
S . 10.)

Versteigerung von Fächern, Handschuhen, Schirmen
im Eckladen Webergasse 7, Vormittags 9*/- Uhr.
(S . Tagbl . 29 S . 13.)

Versteigerung von Mobilien rc. in der Villa Abegg¬
straße 11, Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 27
S . 7.)

Versteigerung von ausrangieten Geräthen, wollenen
Decken re. im Hofe der Artillerie-Kaserne hier,
Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 25 S . 12.)

Versteigerung eines Sackes roher Kakaobohnen im
Güterschuppendes Tannnsbahnhofs , Vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . 28 S . 100

Termin zur Verdingung des Bedarfs an Lebens¬
bedürfnissen und 'Eis , sowie der Abnahme der
Küchenabfälle und Brodrcste in den Garnison-
Lazarethcn zu Wiesbaden und Biebrich, im
Gcichäftszimmer des Garnison-Lazareths hier,
Schwalbacherstrnßelb , Vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl . 17 S . 12.)

Hlcttcr-iU*ru1)tc
Meteorologische Beobochtirttgen

der Statio « Mieodaden.
15. Januar. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
AbdS. Mittel.

Barometer *! . 763.8 760.8 758.8 761.1
Thermometer C. . —5.7 —3.6 —7.0 —5.8
Dunstspann . (mm) . 2.4 1.7 1.S 2.0
Rel. Feuchtigkeit(°(«) 80 49 73 67.3
Windrichtung . . O . 3 NO . 4 NO . 4 —
Niederschlagsh.(mm) — — — —

Höchste Temperatur —3.0. Niedr. Temper. —7.0.

16. Januar. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
AbdS. Mittel.

Barometer*) . . 753.1 749.6 748.3 750.4
Thermometer C. . —9.7 -8 .7 —1.7 -4 .2
Dunstspann, (mm) . 1.6 1.8 8.1 2 .2
Rel.Feuchtigkeit Clo)
Windrichtung . .

74
NO . 4

54
NO . 8

76
NO . 3

68.0

NiederschlagSh. (mm) — — | - |
Höchste Temperatur -1 .7. Niedr. Temper. —9.9.

ebne'
*)  Die Barometerangaben sind auf 0°  C.
irt.

Wetter-Kreicht
des „Missdodettsr Tagdiott ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seema 'te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
19. Januar : wolkig, bedeckt, Frost , rauher Wind.

Auf - und Untevgana fit * Könne (®) « nd
Mond (LI.

(Durchgangder Sonne durch Hilden nach miiteleuropLischer Zeit .)

Jan . um Süd . Au'fq. ’Unterg.j Slufß. f Untern.
:Uhr Min . Uhr Mi». Uhr Min .hUhr Äiin. Uhr Mm.

'19. |H2 38 1 8 19 | 4 57 »3 29R.j6 14V*
*) Hier geht L-Untcrgang dem Aufgang voraus.

Königliche G Kchsrrspiele.
Mittwoch, den 18. Januar.

18. Vorstellung. 24. Vorstellung im Abonnement A.
Trarrnmlrrs.

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz
und Oskar Jerschke.

Regie : Herr vr . Braumüller.
Personen:

Professor Dr. Niemeyer . . .
Jadwiga , seine Frau . . . .
Fritz, sein Sohn aus erster Ehe
van Kannewnrf, Landrath . .
Mollwein . Assessor.
Brunner , Sanitntsratb . . .
Kleinstnber, Major a. D . . .
Goldbaum, Fabrikant . . . .
Falk, Rechtsanwalt.
Hoppe, Polizei -Infpcctor . .
Tamaichke, Polizeisccretär . .
Patzkowski, Schutzmann . . .
Lydia Link, Mitglied des Stadt-

theatcrs . Frl . Doppelbauer
Schimke, Pedell . Herr Rohrmann
Schladebach, Bäckermeister . . Herr Mebns.
Olga , Stubenmädchen b. Niemeher Frl . Katajczak.
Kurt von Neditzü
Klaustng,
Pöhlmann,Sugo Müller, Iarl Wilhelm Frömmelt, Ober-

fekunbaner . Herr Deutsch.
Ein Bäckergeselle . . . . . Herr Preuß.
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfestenu. freien
BlutSvcrbindung '„Antityrannia ". Schutzleute.

Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart. — Ort der Handlung : Eine

deutsche Kleinstadt-
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 2. Akt filtdct eine längere Pause statt,
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9‘f* Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 19. Jan . 19. Vorstellung. 28. Vor»
stellung im Abonnement 1». Carmen.

lObcrprimaner

Herr Leffler.
Frau Renier.
Herr Schwab.
Herr Vallentin,
Herr Koch.
Herr Mebns.
Herr Wutschel.
Herr Ebert.
Herr Malcher.
HerrEngelmann
Herr Spieß.
Herr Berg.

err Weinig.
)err Andriano.derr Henke,
oerr Martin.

Restvenf-Theater.
Dircction : Or. r»h!l. H. Rnuch.

Mittwoch, 18. Jan . 129. Abonnements-Vorstellung.
2. Gastspiel C. W. Büller.

Ccharley's Tante.
Schwank in 8 Akten von Brandon Thomas.

Regie : Gustav Schnitze.
Personen:

Colonel Sir Francis Chesney,
Baronet , früher in indischen
Diensten . Arthur Roberts.

Stephan Spittigue , Advokat in
Oxford . Georg Rücker.

Jack Chesney. } Reinhold Hager
Cdarley Wvkeham, DlUdcmcn Bartak.
Lord Fancourt l

Babberley , I Oxford . ^ .
Brasset, Factotum im College . Gustav Schnitze»
Donna Lucia d'Alvadorez, Cyar-

ley's Tante . Sofie Schenk.
Anny , Spittiguc 'S Nichte . -. Else Noorman.
Kitty Verdun. Spittigne 'sMündel Elly Arndt.
Ella Delahay . eine Waise . . Tilli o. Lossau.
* » * Lord Fancourt Babberley : C. W. Büller

als Gast.
Nach dem I. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, 19. Jan . 130 . AbonnementS-Vorstell.
vr . Klans.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 18. Januar.

Naohmittag » 4 Uhr:
Abonnsments-Korszart

ausgeführt von der Kapelle des Fiis .-Reg. von
Gersdorff (Kurheas.) No . 80, unter Leitung de»

Kapellmeisters Herrn E. Gottsehalk.
1. Carmen-Marsch . Beck.
2. Ouvertüre zu »Fra Diavolo “ . Auber.
3. Fantasie aus „Las Jungfer .istift “ Gilbert.
4. Ein "Waldkonzert . . . . Eilenberg.
5. Santiago -IValzer . vorhin.
6. Intermezzo Rococo . . . . Aletter.
7. A-B-C, Potpourri . . . . . Komzak.
8. Pariser Einzugsmarsch 1815,

Armeemarsch No. 28.
Abends 8 Uhr:

HarnevaU -Honzert
der Kapelle des Füs.-Regts . von Gersdorff (Kurh.)
No. 80, unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
Programm.

1. Ouvertüre »Prinz Carneval “ . Sohreiner.
2. Kölner Carneval , Hescriptive

Fantasie . Fleutebein.
3. Komisches Trio für Clarinette,

Fagott und Posaune . . . . Lang»
4. „Das unterbrochene Stelldich¬

ein “, humoristische Katzen¬
fantasie . Kling.

5. „Immer kleiner “, humoristische
Fantasie für Clarinette . . . Schreiner.

6. E .Tausendkünstler , Humoreske Teuchert.
7. Im Antomaten -Salon , Potpourri Yollstedt.
8. Hoch Carneval , Marsch . . . Blättermann

ReichsHsIlsir -THe -rter , Stiftstraße 16.
SpeeiaUtäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Siam . — Serie II

Frankreich.

Auswärtige Theater.
Kennkfurter Stilbttbeater . — Schauspiel¬

haus . Mittwoch : Faust (2. Theil ). — Donners¬
tag : Familientag.

Mainzer Stadttßentor . Mittwoch , Nachmittags
3 Uhr : Äjchenbrödel. Abends 7 Uhr : Sem
Doppelgänger . — Donnerstag : Der Hüttenbesitzer.
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Der MeiIMM
fe§Ä «er ÄgblM

erscheint allabendlich <» Uhr und enthält all « Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - AuSgnbe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfenntg
das Stück.

Tagsüber , biS3Uftr nachntittagS , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt es fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewäl,r . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

UDWW

Merkliche Personen , die KtsUnng
findet».

6tcHcmuidmiei§„SicnettfeotB“
jetzt Manergassc 8, 1, Annie Carne , Stellenv .,
sucht Kindergärtnerin , einfaches Kindermädchen,
Köchinnen, Allein - und Hausmädchen.

Verkäuferin
für meinDamcn -Confectionsgeschäft gesucht.
Branchekenntnisse u. gute Figur erforderlich.

G . August.

VerkAmn fiir IßnnfafitontiQaren*
Geschäft geiuckt. Offert , mit Gehaltsansprüchen
unter 3. . s «*3 an den Tagbl .-Verlag erb.

Tüchtige Verkäuferin
für Schweinenietzgerci per 1. Dtärz gesucht. Gef.
Anfragen ». .1 . 503 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Langgaffe 2 . HtrschfelÄ.
Haus - und Kllchengeräthe.

mmmmmmmmummmmmmmmmamm
rphrmnhftirn fl,d’t W . Knpitz , Damen-
ßtkhtrnUvUjlil Confectiou , Bertramjtraße 20.

Ein Lehrmädchen achtbarer Eltern
gegen sofortige Vergütung sucht

Berliner ConfectionshauS,
Marktstraße 10.

"h/j . * * 2 ‘z  WWW v

JfphrmfiJlrtiPtl ä ĝen Vergütung gesucht
$.ujlMUiUüjtU Kirchgaffe 7 , Papiergeschäft.
Perfect « Nock - und Znarbcitcrinncn gesucht

Häfnergassc 13, 1.
tüchtige Rock - u . Taittcn-

Lir- rsstA arbeiterinneng sofort für
dauernd Rheinstratzs 26 , Garteny . P . r.

Mehrere Zilarbeitemmcn, s°wi-
Lehrmädchen für die Putzabtheilung sofort ge¬
sucht. Persönliche Meldung 12—1 Uhr Mittags.

Simon Meyer , Wcllritzstraße.
Nähmädchen gesucht Parkweg 1, 1. Stock.
Nassauer A>of sucht für dauernde Stellung eine

zu; perfette Werl»ä ®S ®5
Zu melden beim Portier.

Geühte Maschinennäherin
für Costümarbeit bei dauernder Stellung gesucht.

Sakrzewski , Ringkirche 6

»ellpiiileot!
die selbst zuschneiden kann, für feine
Damen-Wäsche bei hoher Bezahlung
auf dauernd verlangt. Offerten unt.
O. 4V4 an den Tagbl.-Verlag.

Wcistsiickerin gesucht Frankensiraße 21, 2 rechts.

Suche HerrschaftSköchin , die etwas Hausarbeit
übernimmt , sofort oder später.

Frau von Alers » Adolfsallee 27.
lD !«» HerrschaftSk., b . HauS -, Allein-
V » l *) v mädchen, Zimmermädchen für sofort.

Frau Lang , Stellenverm ..
Ellenbogengasse 10, 1.

Selbstständige seinbürgerliche Köchin , die etwas
Hausarbeit übernimmt , gesucht zum 1. Februar
Martinstraße 7. Melden Vormittags.

Gesucht zum 1. Februar Köchin oder Küchen¬
mädchen, d. selbstständig bürgerlich kochen k.
Etwas Hausarbeit . Gute Zeugnisse erforderlich.
Zu melden Vorm . Kapellcnstr .82 , „Waldidylle ."

gcw . VraveS Mädchen für kleine
v ( U Familie per l . Februar gesucht. Näh.

Grabenstraße 26, 3.
WWMw » Ein ordentliches Mädchen für
gpHägfP Küche und Hausarbeit gesucht

Donnenbergerstraste 11.
Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht Adelheid¬

straße 76, Laden.
«SMfegBBa» « in reinl . Mädchen gesucht
W«i!M Sedanplatz 7, Part . l.
M ädchen sofort gesucht Albrechlstraße13, Part.

Mt. \iwm  WWn LK8
sofort gesucht Ellenbogengaffe 2, 2. Etage.

Zum Antritt per 1. März resp. 1. April
suchen wir mehrere erste

Wch-Arheiterirmen.
Ferner für die Abteilungen:

Tapisserie,
Kleiderstoffe,
Herren -Artikel,
Parfümerien,
Trikolagen

tüchtige Verkäuferinnen.
8 . &  Co . , Marktstraße 34.

W -Modes. S*
S . Nothnagel , Gr . Burgstraße 16.

ArbSte ' rSnen
sucht per Ende Februar

V . B*eance ! lier , Marktstrasse 24.Modes.
Für ein neu zu errichtendes Putzgeschäft mehrere

perfecte. sowie angehende 2 . Arb . und Lehr¬
mädchen gesucht. Offerten zu richten an
M . Halleck, Moritzstr. 16.

Gesucht eine gutbürgerl . Köchin zu einer Dame.
Elise Müller , Placcurin, Grabenstraße 30, 1.

,4 «J . zum 1. Februar ein gewandtes
SW «? ? Hausmädchen , welches nähen,

bügeln und scrviren kann, Hildastraße 12. Vor¬
mittags bis 7 *12 Uhr , Nachmittag ? 4—6 Uhr.

stesucht Nothes
§ ) lul01llR0li | CU Kreuz , Sch . Aussicht 21.

welches gut bürgerlich
kochen kann und die

Hausarbeit gründlich verst«, auf 1. Febr.
gesucht Moritzstratzc 16, 1.

Für kleine» Haushalt ein zuvcrl. cvangel.
Attcinmädchen zum 1. Februar gesucht

Bismarckring 19, Part . l.
WWW »» Ein tüchtiges braves Mädchen
WM gesucht Rheinstraße 76, 2.

rtfhriftl jfijvfm kür stellenlose Mädchen,
S-JtllU Stellennachw . Wejtendstr . 20,1,

sucht sofort : Haus - u. Alleinmädchen für hier
u. auswärts , z. 1. Febr . : Herrschaftsköchin und
Hausmädchen für ein feines Haus nach Wetzlar,
Reife vergütet , sof. Hausmädchen nach Franken¬
thal , z. ff. Febr . sämmtl . wcibl . Personal.

P . Geister, Stellenvermittler.
Braves Dienstmädchen gesucht Wellritzstr . 9 , 1.
Allcinmädchen , w^a. b. kochen k., f. kt. Haushalt

(zwei Pers .) z. 1. Febr . g-s. Oranienstr . 50, 1 r.
Jg . br . Dienstmädchen ges. H-llmundstr . 12 , P . l.

Ein Küchenmädchen , auch solche,
welche in besserem Hause das Kochen

erlernen wollen , sowie ein Hausmädchen , das
Liebe zu Kindern hat , ges. Bierstadter Höhe 11.

Eins . « . Mädchen gesucht Friedrich str. 1».
Ein anst . sauberes Mädchen für kleinen Haus¬

halt und zu einem Kinde gesucht.
Diehl , Wilhelmstraßc 22, Part.

E . ord . t. Alleinm . p. 1. Febr . Lniscnstr . 22. 1 r.
Gut empfohlenes Alleinmädchen,
welches Küche u . Hausarbeit gründ-

^ lick versteht , für ruhigen beff. Haushalt gesucht
z. 1. Februar . Meld . Luxemburgplatz 1,1 . Et . I.

Besseres Dienstmädchen gegen g. Lohn sofort
gesucht. Näh . Erbackerstraße 7, 1 links.

Mädchen W-
Ein ötaaes Mftip Wölhe»

für Hausarbeit gesucht Webergasse 17.
Braves Mädchen zu kl. Familie gesucht

Walkmühlstraße 25, P.
Für einen kleinen bctrschaftl . Haushalt (2 Pers .)

wird für Anfang April ein besseres

Zweitmädchen
gegen hohen Lohn gesucht. Vorzustellen Vormittags

von 11 bis 3 Uhr , Nachm, von 67 * bis 77 >Uhr.
Näb . Kaiser -Frirdrich -Riug 38 , 1, Etage.

Ein ordentt . Mädchen , welche« Hausarbeit ver¬
steht, auf 1. Februar ges. Bleichstraßc 16, Part.

«KIMS » » Ein braves tüchtige ? Mädchen
gesucht Luxemburgplatz 4, 1 r.

Gesucht ein kräftiges jome « Sfädehen
zu einer leidenden Dame gegen guten Lohn.
Zu  melden Bad Nerothal 18.

|0M Junges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Blücherstraße 7, Part.

Gesucht zum 1. Februar oder auch früher ein
besseres Hausmädchen , welches perfect nähen
und bügeln kann und alle Hausarbeit versteht.
Zu erfragen Rößlerstraße 1.

ffiTitrhftrtoit Allel, »mädchen, w. kochenu. d.
UuujtlMü Haushalt vorstchen k., f. kl. Familie

sofort od. 1. Febr . ges. Friedrichstraße 50, 1 l.
KsschgnMädchen , ein tüchtige», zum baldigen
MiUjtU Eintritt gesucht Wilhelmsiratze 84»
Ein braves Mädchen , welches nähen u. bügeln

kann, wird gesucht Rbeinstraße 86.
^üllinmäklck sauber und fleißig , 1. Febr.
^iuiUUllitlUtl . , verlangt Geisbergstraße 24.
Hausmädchen gesucht Richlstraße 18, Part, l.
Einfaches williges Mädchen für kl. bürgerlichen

Haushalt gesucht Bülowstraße 10, 3.

Suche ein tüchtiges , sauberes , gut
empfohl . Hausmädchen»
Vorftellrttkg täglich Vormittags
von rv —irr Llhr. Frau Vorwerk,
Sounenbergcrstrahe 34.

Junges tüchtiges Mädchen , das jede Hausarbeit
gründlich versteht, auf 1. Februar gesucht.

AtzmuS , Dreiwetdenstr. 10, 2 r.
Ein Mädchen , welches gut kochen kann u. Haus¬

arbeit versteht, in feste Stellung oder Aushülfc
ges ucht Nerothal 38.

Ordentliches braves Mädchen wird gesucht
Rheinstraße 169, 2.

Ei nfaches Mädchen gesucht Dambachthal 18, P.
aMWS » ». Einfaches Alleinmädchen für sofort

gesucht Herderstraßc 27, 1 r.
Junges fleißiges Alleinmädchen auf 1. Februar

gesucht Adelheidstraße 19, 3.
sauberes fleißiges Mädchen vom
Lande sofort gesucht Moritz-

straßc 21 , 1 rechts.
Ein tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Arndtstraße 6, Part , rechts,
iffigifc . Junges anst . Mädchen für kl.
WWW Haushalt gcsucht.angenehmeStclluiig.

Näh . im Tagbl .-Verlag . LI,
M ) ährll0ir das perfect kochen kann und
»vlltllitlLil , etwas Hausarbeit übernimmt,

sofort gesucht Sonnenbergerstratze 6.
Mädchen , welches etwas bürgerlich kochen kann

und Liebe zu Kindern hat , wird gesucht. Näh.
Walluferstraße 6, Part.

«4» ^ ein einfaches braves Mädchen
f ? " elf » für Küchen- und Hausarbeit i»

kleinen  Haushalt . PhiltppSbergerstr . 25, 1.
Ein ordentliches Hausmädchen

WWk gesucht Wiltzelmstraste 12 , 1.
Ein braves Mädchen gesucht. Lohn 20 Mark.

Näheres Röderstraße 28, Hth . 2.
Tüchtiges Mädchen für jebe Hausarbeit sofort

oder zum 1. Februar gesucht. Zu erfragen
Secrobenstraße 4, 1 St . rechts.

AclbM Mädchen f. Haus - u. Zimmerarb . (guter
Löhn , j. Sonnt . Ausq .) sof. ges. Gerichtsstr . 5, P.

Dienstmädchenk'KL $.
Bierstadter Höhe. Grenzstraße 5.

tzM " Ges. Alleinmädchen , kl. Familie,
Bierstadterhöhe 14.

Tüchtiges Mädchen gesucht, das etwas kochen
kann, Albrechtstraße 6, 1.

verschiedene Alleinmädchen
für einzelne Damen und
ältere Ehepaare , Lohn bis
38 Mk.

Frau Adeline Baumann , Stcllen -Büreau,
Faulbrunnenstraße 8,1.

gjspatate Fleißiges Mädchen gesucht
DKV « l. Burgstraste 7.
Junges Mädchen gesucht Grabenstraße 18.
Hausmädchen wird sofort gesucht

Hotel Buchmonn.
Gesucht gediegenes Mädchen zu zwei Personen,

22—25 Mk. Lohn.
Frau Müller , Westendstraße 3, 1 St.

auf sofort ein Mädchen,
welckes etwas kochen kann, in

kl. Haushalt . Näh . Neugaffe 17, 2 links.
Ein tüchtiges zuverlässiges Alleinmädchen , das

kochen kann, bei hohem Lohn zuni 1. Februar
gesucht Bahnhofstraße 6, 2 r.

AMMW tum  MSWen
findet gegen Verrichtung leichter häuslicher Arbeiten

Unterkunft bei guter Fam ., dasselbe wird wie als
eigen behandelt . Hirschgrnben 18a , 1. St . rechts.Atteinmädcherr,

welche? gut kochen kann , für kl. r,lb . Hauch , ge
sucht. Nur mit guten Zcugn . Versehene wollen
sich"melden Ildelheidstraße 10, 2.

Ein fleißiges sauberes Mädchen in kinderlosen
Haushalt gesucht Bleichstraße 18, 1. Et.

Ein Küchcumädchc»
Mädchen , 14—15 Jahre, in kl. Haushalt gesucht.

Näheres Karlstraße 29. 3, 2—3 Uhr.Gesucht

Suche

zum

Zuverlässige Zweitwärterin wird
_ ^ gZucht Wilhelmmenstraße 35, Stet.
Anmeldungen erbeten zwischen 1 und 3 Uhr
Nachmittag ?. _ , , ,

Pers . Büglerin jede Woche 1—2 Tage gesucht
Bismarckring 34. Hinterh . Part . L

~w  Tüchtige « ofchfrou für dauernd gesucht
Kapelle,rstratzc 45. , , _ , ,
V Eine anständige Wnschfra » sofort gesucht
Ncrothal 30. ,

Eine reinliche erfahrene Monntsfran für 3 Std.
Vormittags gesucht Ncubcrg 2, 2 Tr.

Ein braves Mont ^ Smädchen oder rirau von
97 - Uhr ges. auf 2 St . Drudenstraße 7. 1. Et.

Saub . Monatsmädchen g-s. Mvritzstraße 12, 2.
Monatsfr . o. M . ges. Kiedrichersw. 1, » ».
Jg . Monatsmädchen f. Vtorg . ges. Karlstr . c>,.2 l.

Monatsmädchen - der Frau gesucht
Schützenhofstraße 16, 8.

Eine zuverlässige Frau zum Brödchentragen.
Bäckerei Bücher , Neugasse 18/M.

Eine Fran oder Mädchen f. 2 Stunden zum
Milchtragen gesucht Steingasse 34.

Unabh . Frau öder Mädchen für Stundenarbett
gesucht Goethcstraßc 22, 3 St.

Sofort ein nicht zu junges Laufmädche « gesucht.
Earl Zeichner, Blumengeschäft, Bahnhofstr. 6.
— — « in Lansmädchen für dm ganzen

w  Tag sucht sofort , Q
Papeterie H - lftinsky , Kleine Burgstraße 8.

Ein nicht zu junges sauberes Mädchen für den
ganzen Tag gesucht Webergasse 8, Scttenb . P . r.

tagsüber in kleine Familtc
gesucht Lehrstraste 14 , 1»

Unabhängige saubere Kran tagsüber für dte
Küche gesucht. Vorzustcllen v. 9—11 Uhr Borm.

van H- uten 's Cacaostnbe,
Wilbelmstraße 52.

$P * Ein reinl . saub . Mädchen für Vormittags
gesucht BiSmarck-Ring .89 , 1. . . .

(# - Fleistige Packerinnen per fmort gegen
hohen Lohn gesucht. Cigarettenfabril
„Mrnes ", Wcbcrgasse 10.

m 1. Februar in eine kleine Haushaltung ohne
Kinder anständiges Hausmädchen , in der Arbeit
und Nähen erfahren . Anmeldezeit Nachmittags
3—7 Kaiser -Fricdrich ' Ring 62, 1.

F>ch.zWer!liss.AkeiWl>Uei!
für sofort gesucht Rheinganerstr . 3, 2. St . Itrt?«

MN" Ordentliches Kindermädchen gesucht
^Frau Rössing , Goldgasse 2.Tüchtiges steitziges Mädchen
MMW " in bürgerlichen Haushalt gesucht

Morttzstraße 2 bei Etritter.
Msibchon welches bürgerlich kochen kann und
WuoUsvll , Hausarbeit versteht , zum 1. Februar

gesucht. Bach , Scerobenstraße 26, 3.
Ein saub . Küchcnmädchem gesucht; demselben ist

Gelegenheit geboten, das Kochen zu erlernen
Jacobi , Mauritiusstraße 1.

Tücht . Mädchen sof. ges. Sttncrsteinerstr . 20, P.
gS®" Sauberes ehrliches Mädchen auf gleich oder

1. Februar gejucht. Näh . Hellmundstr . 19, P.

Merkliche Per-ssuen. die Steltuugsuchen.
ILnrNk Jnnqser »Köchin , Küchen -, Ha »»S-,
iLUlPs . ^ im .ä. Atteinmädch . , Haushalt.

Frau M . Harz, Langgaffe 13.
Empfehle angehende Jungfern, angehende Ver¬

käuferin für Metzgerei , Herrschastsköchin, Kochm
für Geschäftshaus , Hausmädchen , welches perfekt
schneidern kann, Hotelzimmermädcken , Allem-
mädchen, Hotelküchenmädchen. Dlisc Müller,
Placcurin , 'Grabenstraße 80,1 St . . . .

I . Mädchen , welches im Schneidern perf ., sowie
im Frisiren u. Häusl . Arb . bewandert , fl Stell,
im Ausland bei einer Dame oder kl. Familie.
Offerten u. E». 5 ® * an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Berkänferiu
sucht für gleich od. 1. Febr . Stellung tu feinem
Consitürengeschäft oder als Empfangsdame , cv.
auch als Gesellschafterin bei alleinst . Herrn oder
Dame . Näbereö im Tagbl .-Verlag.— ——

Fräulein , in jeder Branche tüchtig,
sucht gute Stelle als Verkäuferin in besserem
Geschäfte. Beste Zeugnisse vorhanden.
Offerten bitte unter 1» . *8chn «!i»i»« r
in Forchheim (Bahcrn ) zu richten.

Fräulein wünscht passende Stelle
als angeh. Verkäuferin in Bäckerei

oder sonst. Geschäft gegen kl. Vergütung kos. od.
später . Off . u. !»« 8 an den Tagbl .-Verlag.

3 Jahre in Conditore ! als
Verkäuferin thätig , sucht

zum sofortigen Eintritt Stellung , am liebsten
in Confiiürcn . Offerten unter »4 . I » . D«
hauptpostlagcrnd Mainz . ,

f ' *' sucht  Stell , in Conditorct
tVtdUlvtU oder ähnl . Geschäfte, event.

übernimmt selbiges auch etwas Hausarbeit.
Gest, i- ffertcn Wilhelmstraßc 14, P . ^

Fräulein sucht zum 1. Stellung in Metzgerei als
Anfängerin im Laden.

^ ^ ^ ^ rLHunger ^ Schulstraß ^ ^ Mainr.
Suche für besseres Mädchen

Lehrstelle
gegen Vergütung in feinem Geschäft. Offerten
unter 4». an den Tagbl .-Verlag.

Eine Näherin sucht Arbeit in u. außer dem Hause
i . Kleidermach. u. Ansbcss. Herrnmühlgasse 8, H. l.

Gebildete Dame , 32 I ., cvang ., gesund, gründlich
erfahren in allen Zweigen des Haushaltes , sucht
z. 1. Februar Stellung als treue Helferin
in feinerer Frrmdrnpenffon bei bcsiheideuen
Ausprückien. In Zeugnisse. Elsbeth Buhle,
z. Zl . Jkcrvi b. Genua , Villa Quisisana.

Eine junge Wtttwe , 30 Jahre alt , sucht Stelle
als Haushälterin , am l. auswärts b. einz. Herrn
od. Wittwcr . Zu erf. im Tagbl .-Verlag . Er

Ein veff . Mädchen » w. der f. bürg.
Küche vorst . kann , sucht Stelle

als Köchin z. 1. Febr ., am liebst, nach auswärts.
Offerten unter 1' . 5UJ an den Tagbl .-Verlag,
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Engländerin.
Sprache , in Küche und allen ^häuslichen Arbeiten
tüchtig und erfahren , sucht L-telle als Stütze der
Hausfrau oder als erstes Hausmädchen . Näh.
iiu erfahren bet Frau Schnorr . Kaiscr-
Fricdrich -Ring 22, Part . f.Geb. Dame,

aus g. Familie, Mt. vorzügl . Zengn . , ntufif.,
spracht ., im Hauswesen erfahren , s. passenden
Wirkungskreis bei einzeln. Herrn oder zur
Erziehung mutterl . Kinder . Offerten unter
0.  SOS an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Frl . . im Stopfen, Puvie im ganzen
Hotelwesen sehr geübt , sucht Stellung . Gehalt
w. nur eine Kleinigkeit beansprucht . Off . unter
M. nach Bon « . Münsterplatz 21 a, erbeten.

Tücht . Köchin s. AusbülfSst . Kapellcnstr . 7, 2 r.
Ein Mädchen vorn Lande sucht Stelle bei kl.

Familie . Oranienstraße 81, Part.
GrWenes WerlMlges iintaiöM).

sucht Stellung für sofort zu kleinem
Bovh . Gest. Offerten erbet, » nt . s « s
an den Tagvl .-Berlag.

IMger seu. Ümtin,
ziemlich mächtig , sucht Stelle zu Kindern für
1. Februar oder sofort . Offerten unt . V . 5 « si
an den Tagbl .'-Verlag erbeten.

Ein Mädchen , welche? nähen kann , sucht Beschäft.
in u. außer dem Hanse z. Veränderung eins.
Kleider n. Blouie ». Dotzhcimerstr . 105, Mtb . 2 r.

Zwei tücht . Hotelzimmermädchen suchen Stellung
auf gleich od. I . Febr . Näh . i. Tagbl -Vcrl . La

Aelteres selbstst. Mädchen sucht Steile in kleinem
ruhigen Haushalt als Alleinm . Friedrichstr . 28.

Ein älteres selbstständiges Allciumädchcn sucht
St . in kl. bürgerlichen Haushalt . Friedrichstr . 28.

11t Vif rill p ein braves Alleimnädchen mit sehr
fClpiC guten Zeugnissen und eine rein¬

liche Herrschaftsköchin.
Fr . Banmann . Stellen -Büreau,

Faulbrunnenstraße 6, 1.
Tücht . Bügl . sucht Beschäft . Adlcrstraße 50, 1 l.
I . F . s. Besch. (W . u . P .). Hcllmnndstr . 53,H . P . l.

Mädch . s. Besch. (Wasch. u . Putz ). Rieblstr . 12,2 l.
Mädch . s. Waschbesch. Schwalbacherstr . 17, H 1 St.
I . Fr . s. Misst , in bess. Hause . Jahnstr . 17, Stb . 1.
Gut empf. Frau s. Waschbesch. Michelsberg 4,2 . St.
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen. Näh.

Friedrichstraße 37, Hinterhaus , bei Zwirleiu.
Starke Monatsfr . s. Beschäft . Aarstraße 19, 3 r.
Z . Frau i. Monntsst . f. 2 St . Albrcchtstr . 46, D.
I . Fr . s. Mtst . N. Westendstr . 10. M . 3 r.. b. Eng.
Mädch . s. Nachm. Besch. Rauenthalerstr . 10, Mb . P.

MSttUirche Uevssitetr . die SleUrrng
firrderr.

Wer passende Stellung sucht, verlange 'sofort
Deutsch!. Neueste Vacauzenvnst , Berlin w . 35.

Prsvifiorrs-Reisender
mit Spesen -Vcrgütuug gesucht. Revräs . Herren
mit besten Zeugnissen belieben Offerten unter
IF. hb. x. 380 an Rudolf Moffe . Frank¬
furt a. M ., zu richt. (Lü.4219,1) b' 96Barrtechniker,

flotter Zeichner , sofort gesucht. Off . in. Gebalts-
aviprüchen unter W. 4 « S an den Tacibl .-Verl.

In Farstkassensachen eingearbeiteter Gehülfe zum
1. April ges. Off. u. V . SO « n. d.Tgbl.-Verl.

sucht

AeftuMsur,
welcher mit nachweisbarem Erfolg für bessere Privat-
einrichtunaen thätig war . Ausführliche Off . n.
s . s « 8 » an D. Frenz . Mainz . F30

Juua ^ Schloffergehülfe gesucht Helenenstraße 9.
Ein tüchtiger Maschincnarbeiter
sofort gesucht.

C . Kifzliua . Kapellenstr . 5/7.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Verkauf und Lager

chtsucht Cd. Hemmer.

Gärtner. -7
Für einen mittelgroßen Garten wird ein fleißiger,

nüchterner , sachkundiger Gärtner gesucht, nicht
unter 28 Jahren . Derselbe müßte den Garten
selbstständig in Ordnung halten , zu Hause
schlafen, doch den Tag über sich im Garten be¬
schäftige!!. Schriftliche Offerten mit Angabe der
bisherigen Thätigkeit , Lohnansprüche ec. unter
I, . SOS an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum 1. April a . c-
gesncht. W . Nicodemns & Co . ,

Weingroßhandlnng,
Adelheidstr . 21/

fl«# * Vergütung sncbt
per Ostern kaufmännisches

Würcan - Nur Solche ans guter Familie und
mit ebensolcher Schulbildung wollen selbst¬
geschriebene Offerten unter 15 . A . M . hanpt-
postlagernd einreichen.

E . j. Mann mit guter Schulbildung zu Ostern
als Lehrling gegen monatl . Vergütung gesucht.

Moritz uns Münze !,
Wilhelmstraße 52.

jP̂ gr * Ein braver Junge kann das Friseur-
Geschäft gründlich erlernen bei

W . Größer , Friseur, Grabenstr. 6.
PS - Gemcht

n . Etagrnarli . p . 1. Febr . Adolfftr . 4 , 1.
Gewandter Hansvursche gesucht

gfmägjj  Bülowstraße 7, Laden.
Kräftiger Kausdursche . ledig und stadtkundig,

gesucht. M . Rothgeber , Moritzstr . 1.

Hmisbnrsche
geouellt . ll , 6villgasso 4.

Ein Junge von 14 bis 16 Jahren als Haus»
bursche gesucht Hirschgraben 10.

«mg 1,„ Ein williger Hausbursche gesucht
Ms ^ K Spiegclgässe 5. ,
Gesucht ein sunger flotter Bursche bis 1. Febr.

Flaschenbierhändlnng Luisenstraßc 35.
Zwei tüchtige stadtkundige

Frachtgut-Fuhrleute
mit guten Zeugnissen sofort gesucht. Roll <-
Comptoir der verein. Spediteure (Taunnsbahnh .).

Ein guter Fuhrmann gesucht Adlerstraße 27.

Kalider \U)t  MtzrmllM Bu® eM8t2
Pferden für dauernd gesucht. Nur Solche . mit
prima Zeugnissen werden berücksichtigt. Nähere
Adr . im Läden Scharnhorststr . 10, Ecke Dorkstr,

Ein Ackerknecht gesucht Schwalbacherstr . 39.

Männliche Ueesorierr, dis Jftdhmg
suchen.

sofort Vertrauensstellung irgend
welcher Art in größerem Geschäft

(am liebsten der Holzbranche) . Caurion kann
gestellt werden . Suchender ist 40 Jahre alt und
sicht mehr auf angenehme Stellung . Offerten
unter 24 . S « S an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Mann (Deutscher), 25 I ., welcher
sehr gut englisch und französisch spricht und die
besten Zeugnisse besitzt, sucht Stelle als

Offerten zu richten nach Nizza
(Nice ) ' posfe restante Grimaldi
pour A * M.« Ml«

Ein junger verheirateter Gärtner,
gest. auf gute Zeugnisse , gedient, sucht zum
Frühjahr oder jetzt als Herrschaftsgärtner oder
sonst als Gärtner dauernde Stellung . Näheres
w . s . 870 postlagernd Eltville , Rhg.

Herrfchaftsgärtner , selbstständig , verh.» in
allen Fächern d . Gärtnerei erfahr . , seihst
m . thätig . s. . gcst. auf g. Zeugn . . baldigst
Stellung . Näh . durch H. Klose . Garten»
bautech« . , Baumschuitt », Schierffein a.Rh.

Lehrling sucht stelle in Schlosserei mit Kost u.
Logis gegen Vergütung . Nerostraße 48, Hths.

Portier.

■

Grosse Gelegenheitsposten in Herren - n ®Damen -Wäsche » Iteinenwaren»
Bett » und Tiscliw 4isclfte 9 Beeisen®

Trübgewordene Wäsche extra billig.
Der Verkauf dauert vom 18. bis 30 . Januar.

29£atupsse 29. Jt ! «Lange, «ebeni. Tagblalt
152

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatis
Biebricha. M.

Adolfstraffe:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruh straff?:
Hiukelmann , Armenruhstr . 14;
Winkler , Ecke Rathhausstr.

Kahuhofstraffe:
Schmidt , Bnhnhofstr . 15.

Kurggast «;
Neidhöfer Wwe . ,

WieSbadcnerstr . 84.

Gtifabrthen straff«:
Michels, Elisabethenstr. IS.

Feldstraffe:
Schmidt , Bahnbofstr . 16;
Gietz , Wcihcrgasse 21.

Frankfurter straff«:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraff - :
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraffe:
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gaugasfer
Schmidt , Bahnbofstr . 15;
Gietz , Weihergasse 21.

ß  eppentzeimer straffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

3 sind die 18 folgenden: £

IaI, « straffe:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraffr:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Wahr , Kaiserstr . 63.

Kirchgasse:
Ziudorf , Kirchgasse 18.

Kranfegasse:
Schneiderhöh », Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainserstraffe:
Göhringcr , WieSbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Ueugasse:
Michels , Elisabcihcnstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gesch.),

Rathhausstr . 8a.

Gbergasse:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathhausstraffe:
Weil , Ecke Maiuzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78.

Ntzeinstraffe:
Kadner , Rheinstr . K0;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Ziudorf, Kirchgasse 18.

Kchloffstraffe;
Krämer , Schloßstr . 27.

Schulstvatzr:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemannstvaffe:
Müller, Raihhausstr. 78.

Writzergalre:
Gietz, Weihergaffe 21.

Wiesbadeneestvaße:
Göhriuger, WieSbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

WieSbadenerstr . 84.

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 39 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Taablalts Verlags- Fernsprecher: Nr. 2953.

N- . 8. Mittwoch, derr 18 . Jarmar. INO 3.

Bekanntmachung.
Die Zwangsversteigerung der Grundstücke

ver Eheleute Karl Meyer zu Rambach
ist aufgehoben. ^ 265

Wiesbaden , den 14. Januar 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Durch Erlaß des Herrn Ministers der geist¬

lichen Unterrichts- und Medizinal-Angelcgeuheiten
vom 20. Dezember 1904 M. No. 41(39 ist, unter
Aufhebung cutgegcnstelicndcr seither maßgebender
Anordnungen, bestimmt, daß vom1. d. M. ab die
Bekanntmachungenüber erledigte Krcismcdizinal-
beamtcnstellen ausschließlich in dem Ministerial-
Llatte für Medizinal- und medizinische Unterrichts-
angelegenheiten(VerlagdcrCotta'schenBuchhaiidlung,
Berlin S.W. 12, Kochstraße 53) abgedruckt, und
diese Stellen am Schlüsse der Rubrik„Personalien"
unter Angabe der ctatsmäßigcn Bezüge, ausdrücklich
als zu besetzend bezeichnet werden.

Das Verfahren bei Gesuchen um Anstellung
oder Versetzung in eine erledigte Kreismedizinal¬
beamtenstelle ist wie folgt festgesetzt:

1. Gesuche um Anstellung oder Versetzung in
Kreisarzt-, GerichtSarzl- und KreiSassistenzarzt-
stellen sind, binnen zwei Wochen, nachdem die. Be-
kanntmachung durch das Ministerialblatt'' für
Medizinal- und medizinische Unterrichts-Angelegen¬
heiten erfolgt ist, an den Regierungs-Präsidenten
desjenigen Bezirkes, in welchem der Bewerber seinen
Wohnsitz hat, cinzurcichen. Dem Gesuche um An¬
stellung find die Approbation als Arzt, da? Be-
fähigunaszeugnis zur Verwaltung einer Kreisarzt-
steile, sowie ein Lebenslauf mit Angabe der
Konfession und des Alters bcizufügen. Die Vor¬
lage weiterer Zeugnisse über seitherige Tätigkeit pp.
bleibt dem Geiuchsteller unbenommen.

2. In Gesuchen um Versetzung in eine andere
Stelle sind die Gründe darzulegen, welche dem
Bewerber die Versetzung oder die Veränderung
seiner amtlichen Stellung wünschenswert erscheinen
lassen. 2

WieSba- c«, den 2. Januar 1905.
__ Der Regierttn gs-Präfidcnt.

Bekanntmachung,
betreffend' Verbot des Betretens der Eisbahn des

WcihcrS am Warmen Damm.
Da Seitens der Stadtgemeinde auf dem Fest¬

platz„Unter den Eichen" eine Eisbahn hergerichtet
worden ist, welche gegen mäßiges Eintrittsgeld für
Erwachsene und schulpflichtige Kinder, sowie an
Mittwoch- und Samstag-Nachmittagen unentgeltlich
benutzt werden kann, so wird zur Verhütung von
Beschädigungen der gärtnerischen Anlagen und
sonstiger Mißstände auf Grund der 88 48 und 73
der Polizei-Verordnung vom 18. September 1900
hiermit bestimmt, daß bei eingetretencm Frosiwctter
die Eisdecke des Weihers in der Anlage am Warmen
Damm zwecks Benutzung zum Schlittschuhlaufen
oder Schlittenfahren fernerhin nicht mehr betreten
werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung
werden mit der im 8 75 der erwähnten Verord¬
nung angedrohten Strafe —bis zu 30 Mk., event.
3 Tage Haft — geahndet. . 1

Wiesbaden, den 20. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident: v. SchenS.

Bekanntmachung.
Die Mosbacherstraße von: Gntcnbergplatz bis

Gutenbergstraßc wird zwecks Herstellung einer
Wasser- und Gasleitung ans die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 13. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer

Praxis im Jahre 1904 Impfungen vorgenommen
haben, werden hierdurch ans die Bcstinnnungen
der 88 8* und 15 des Reichsimpfgesetzes vom
8. April 1874, wonach die in der vorgcjchriebencn
Form geführten Jmpflisten am Jahresschlüsse
bei der zuständigen Behörde, d. i. bicr Königliche
Polizei-Direktion, cinzurcichen sind, aufmerksam
gemacht. 8

Wiesbaden» den 29. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Faltke.

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschüft sür 1905 betr.
Unter Bezugnahme ans ß 25 der deutschen

Wehrordnung vom 22. November 1888 iverde»
alle dermalen sich hier anfhalreaden männlichen
Personen, welche

a) in der Zeit vom1.Januar bis3!.Dezember
1885 einschließlich geboren und Angehörige
deS Deutschen Reiches sind,

b) dieses Aller bereits überschritten, aber sich
noch nicht vor einer Rekrutiriingsdehörde
gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhäli-
nisse aber noch keine endgültige Entscheidung
erhalten haben,

hierdurch anfgeiordert, sich in der Zeit vom
2. Januar bis 1. Februar 1905 zum Zivecke ihrer
Ausiiakiue in die Rckrntiriingr-Stammrolle im
Raibause. Zimmer No. 18 (Erdgeschoß) nur
vormittags von halb 9 Vis halb 1 Uzr
anzumcldcn und zwar:

Die 18155 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 18. Januar 19)5, mit den Buch¬

stabenG, I.
Donnerstag, den 19. Januar 1805, mit dem Buch¬

staben H.
Freitag, den 20. Januar 1905, mit dem Buch¬

staben K.
Sonnabend, den 21. Januar 1905, mit dem Buch¬

staben L.
Montag, den 23. Januar 1905, mit dem Buch¬

staben M.
Dienstag, den 24. Januar 1905, mit den Buch¬

stabenN, O.
Mittwoch, den 25. Januar 1905, mit den Buch¬

stabenP, O.
Donnerstag , den 26. Januar 1805, mit dem

Buchstaben S.
Freitag , den 27. Januar 1805» mit dem

Buchstaben R.
Sonnabend, den 28. Januar 1905, mit den Buch¬

stabenT, U, B.
Montag, den 30. Januar 1905, mit den Buch¬

stabenW, 3t', I).
Dienstag, den 31. Januar 1995, mit dem Bnch-

stabcii Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben

bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheineund die
zurnckgestelüen Militärpflichtigen ihre Losmiasscheine
vorzntegen. Die erforderlichenGebnrtStcheine Iverde»
von’de» Führern der Eiv IstandSreglster der be¬
treffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die
hier geborene« Militärpflichtige« bedürfen einer
Gebnrtrschein-S für ihre Anmeldung Nicht.

Für diejcuigen Militärvflichtigeii, welche hier
geboren oder domizilberechtig!, aber ohne ander-
weiten dauernden AusentbaltSort zeitig abwesend
sind (aus der Reise begriffene HandtilngSgebiisk,,.
auf See befindliche Seeleute usw.!haben die Eltern,
Vormünder, Lebr-, Brod- ober Fabrikberren der¬
selben die Verpflichtung, sic zur Stammrolle anzu-
meldcn.

Militärpflichtige Dienstboten, Hans- und Wirt¬
schaftsbeamte. HandlungSdiener. Handwerksgesellen.
Lehrlinge, Fabrikarbeirer üiw., welche hier in
Diensten stehen, Studirende, Schüler und Zöglinge
der hiesigen Lehranstalten sind hier qestellungr-
pflichtig und haben sich hier zur Stammrolle
aiizumctden.

Militärpflichtige, tvelche im Besitze de? Bc-
rechtignngrscheiner zum einjährig-freiwilligen Dienst
oder de? BesähtgimgSscheiiieS zum Seestenermann
sind, babcn beim Eintritt in das militärische Atter
ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzciiden der Ersatzkommisston, Herrn
Polizei-Präsident von Schenrk hier, zu beantragen
und sind alsdann von der NckrntiruugS-Stamm-
rollc entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in oben angegebener Zeit luirb mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei Teigen
geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre
Fainilien-Verhälinihk usw. Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspruchen, haben die
desfallsigen Anträge bis zun, 1. Februar 1905 bei
deni Magistrat dahier schriftlich einznrcichen und
zu begründe».

Nicht rechtzeitig eingereichie Gesuche werden
nicht berücksichtigt. 4

Wiesbaden , den 14. Dezember 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 3 Absatz2 des Reichsgcsetzes, betreffend den Schutz der Brieftauben und

den Brieftauben-Vcrkehr im Kriege vom 28. Mai 1894, Reichsgesctzblatt Seite 463, wird hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der Bricftaubeii-Vcrein„Columbia" zu Wiesbaden dem Verbände
deutscher Brieftaubcn-Liebhaber-Vereine angebört und die im Besitze der nachv-rzeich»eten Mitglieder
dieses Vereins befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten Gesetzes genießen:

Mitgliever-Liste des Bricftanben -Bereins „ Columbia" -Wiesbaden.

§
J=>

Der Mitglieder Lage des
Tanbenfchlages
(Straße nnd

Hausnummer).t3 Zu- und Vorname Stand und
Gewerbe Wohnung s?

1. Kreutcr, Heinrich Schiniedemeister Adclheidstraße 49 70 Hinterhaus2.
3.
4.
5.

Seel, Karl
Dörr, Heinrich
Faust, Wilhelm
Franke, Heinrich

Schneidermeister
Bäckermeister
Steindrucker
Kaufmann

Friedrichstraße 44
Friedrichstraße 45

Feldstraße 14
Goethestraße 12

36
60
26
50 Vorderhaus

6.
7.

Markloff, Franz
Jeckel, Wilhelm

Architekt
Gastwirt

Rüdesheimerstr. 11
Sonnenberg

30
40 "

Wi«sdade«, den7. Januar 1905 Der Polizei-Prä ident: v. Schenk. 1

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschusses des

Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden
soll für das Rechnungsjahr 1904/05

a. zum Entschädignngsfonds für rotzkrankc,
milz- und ranschbrandkranke Pferde, Esel,
Maultiere und Maulesel die einfache Abgabe
van je 30 Pf. für jede? Tier und

b. zum Entschädigungsfondsfür Lnngenseuche,
niilz- oder rauschbrandkrankes Rindvieh die
vierfache Abgabe von 20 Pf. für jedes Rind
am 20. Februar 1905 erhoben werden.

Die Offenlegung der Pferde- rc. und Rindvieh-
bestandsvcrzcichnisse erfolgt in der Zeit vom6. bis
21. Januar 1905 in den Vormittagsstunden im
Zimmer Na. 46 des Rathauses, und werden die
Besitzer von abgabepflichtigen Tieren ersucht, Ein¬
sicht von den Verzeichnissen nehmen und Anträge
auf Berichtigung stellen zu wollen. 3

Wiesbaden , den 30. Dezember 1804.
Der Magistrat,

Bekanntmachung.
. Der Fluchtlinienplan über die Abänderung

einer Seitenstraße zur Mainzerstraße, nördlich der
städtischen Gasfabrik, ist durch Magistrats-Beschluß
voin4. Januar er. endgiltig festgesetzt worden und
wird vom 10. bis cinschl. 17. Januar 'er. weitere
8 Tage im neuen Ratban?, 1.Obergeschoß, Zimmer
No.88», während der Dienststundcn zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt. 2

Wiesbaden , den 6. Januar 1905.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 23. Januar d. I .» vor¬

mittags , soll in dem Walodistrikte„Neroberg 12"
das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und
«teile öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 4 Rmtr. eich. Scheitholz,
2. 6 „ cvlcn
3. 208 „ buchen ,.
4. 48 „ „ Vrügclholz und
5. 2860 „ buch. Wellen.

Auf Verlangen KreMbcwilligung bi? 1. Sep¬
tember 1915.

Da? Holz lagert an guter Abfahrt.
Znsammcnknnft vormittags 10 Uhr vor dem

Ncroberg-Restanrant. 1
Wiesbaden , den 16. Januar 19(5.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die led/ge Wilnelmin « Kanlhansen , ge¬
boren am 21. Sevtcmber 1876 zu Erkelenz, zuletzt
Uorkstraße No. 12 wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für ihr Kind, sodaß dasselbe ans öffentlichen
Mitteln uiiterhaltcii werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthalts¬ortes. 1
Wiesbaden , den 13. Januar 1905.

Der Magistrat . — Armrnverwallung.
Staats - nnd Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. sttate (Jan ., Fcbr.,

März) erfolgt vom 16. d. M . ab straßenweise
nach dem auf dem Stenerzettel angegebenen Hebe-
plan. Die Hcbetagc sind nach den Anfangs¬
buchstaben ver Straffen wie folgt festgesetzt
(die ans dein Steuerzettel angegebene Straße ist
maßgebend) :
C, P, E, F, Ci am 19.. 20. und 21. Januar,
H, .7, IC am 23., 24. und 25. Januar,
L, M, n am 26., 27. nnd 28. Januar,
0, P, Q, R am 30. n. 31. Jan ., 1. n. 2. Fcbr.,
8, u . V. V am 3„ 4. «. 6. Februar.
V , T, Z li. außcrh. d. Stadtberings am 7., 8. u.

9. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß

sie die vorgeschriebenen Hcbetagc benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau
abzuzähien, damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird. 2

Wiesbaden , den 11. Januar 1905.
Städtische Stcuerkastc.

___ Rathaus, Erdgeschoß, Zinimcr No. 17.
Verdingung . >

Die Lieferung von:
a) 2000 Hartbasaltgrovschotter,

Korngröße 40- 60 mm,
b) 300 citin Mosaikpstastersteineaus

Grauwacke,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotrforimilare und Verdingungsunter¬
lagen können während der VormittagSdienststunden
im Rathanse, Zimmer Ra. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder besiellgeldfrcie Ein¬
sendung von je 70 Pf/zu a und b (keine Brief¬
marken nnd keine Nachnahme) nnd zwar bis zum
letzten Tage vor dein Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
zu a „Grobschotter", zu b Mosaikpfla stersteine"
versehene Angebote sind spätesten? bis

Dienstag , de»r 24. Januar 1805,
vormittags 12 Nhr,

hierher einznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt—- unter

Einhaltung der obigen Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgc-
füllten Verdinguiigsformular eingsreichten Angebote
werden berücksichtigt. 2

ZuschlagSfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den7. Januar 1905.

Stadtvauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausfübrung der Schreinerarbeiten im

Um- und Erweiterungsbau des ' Hotels
Schützenhof zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentliche» Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststnnden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlnug oder dcstellgeldfreie Einsendung von
50 Pf. und zwar bis 18. Januar cinschl. bezogenwerden.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift„H. A. 159
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 18. Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzlireichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingunasformular eingercichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zusclilagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 1905.

Stadtvauamt , Abteilung für .Hochbau

Verdingung.
Die Herstellung der Podien für die Klaffen

und den Handarbeitssaal des Erweiterungs¬
baues der Gutenbcrgschnle zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden^ im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis zum 24. Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.160
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 25. Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdinguiigsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Ziischlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Januar 1905.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau

Fenerwehrdienstpflicht
sür das Jahr 1905.

Die Polizei-Verordnung für den
Stadtkreis Wiesbaden, betreffend das
Feuerlöschwesen, vom 10. September
1893, bestimmt in:

8 3. Verpflichtet zum Eintritt
in die Feuerwehr sind alle männlichen
Einwohner der Stadt, welchen nach
8 5 der Städteordnung das Bürger-

' recht zusteht. Die Dienstpflicht
«ginnt mit dem 1. Januar des dem zuruck-
elegten 25. Lebensjahr folgenden Jahres ; der
enZugezogeiieii jedoch erst mit 1. Januar nach
erlangnng des Bürgerrechtes. Die Dienstpflicht
xtischt am 31. Dezember desjenigen Jahres,
l, welchem das 35. Lebensjahr rurnckgelegt
inrdc. , . „ .

8 4. Befreit vom Feuerweyrdrenst smd:
. Reichs- und Staatsbeamte, sowie auch Hof- und
öcmeindebeamtc, Beamte des Kommunalverbandes
nd Militärpcrsone», auch wenn sie zur Disposition
estellt oder in Ruhestand versetzt sind. 2. Die
Geistlichen, Lehrer, Arzte nnd Apotheker.
. Körperlich Untaugliche, welch- auf Verlangen
c? Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
lrztc (Herr Dr. med. Friedrich Cuntz, Kleme
Zurgstraße9) ein ärztliches Zeugnis vorzulcgen
oben. Über sonstige Befreiungen entscheidet die
s-uerwehr-Dcpntation.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr ver-
flichlcte Personen können diese Verpflichtung durch
in jährlich an die Stadtkasse int Voraus zu
adlendes Loskaufgcld ablösen. Das Losiaufgeld
-trägt, wenn der Pflichtige zur StaatSeinkommen-
tcuer mit einem Steuersätze
bi? zu 9 Mk. cinschl. veranlagt ist — 6 Mk.
,, ,, 26 „ „ „ ,, — 8 „
„ „ 52 „ „ „ „ 10 „
.. „ 146 „ „ „ = 15 .

., 300 „ „ „ .. = 20 „
.et einem höheren Steuersätze — 2o „

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienst-
iflichtig gewordenen Einwohner haben sich nach
>er im amtlichen Organ des Magistrats der Stadt
VieSbaden erfolgenden öffentlichen Aufforderung
es Branddirektors zum Dienste persönlich zuaeldcir.

Hiernach werden alle uiäiililichen Einwoüner
er Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1870
iS 1880 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen,
mb mindestens9 Mk. StnatSsteuer entrichten,
ofcrn sic sich nicht schon zur Feuerwehr angemeldct
oben, ausgefordert, sich auf dem Feuerwehrbüreau,
kengasse6, bis zum 15. Februar er. an den
Lochentagen von 8'/-—12'/- Uhr vormittags
mzumcldcn.

Ein Verzeichnis der hiernach Feuerwchr-
fflichtiqen liegt in geiianntem Büreaü zur Ein»
icht offen.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei-
Rrordnung vom 10. September 1893 mit Gcld-
trafe von 1—30 Mark belegt. 1

Wiesbaden , im Januar 1905.
Di« Brauddirektion.

4W>>
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
Niedr.
Preis. HöchstPreis.

1« Dietzmartt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität . . 50 Kg. 72

4

74

4

11. 50 „ 68 — 70 —
Kühe: I. „ 50 66 — 72 —

11. 50 „ 60 — 64 —
Schweine. 1 .. 1 08 1 18
Mast-Kälber. 1 1 20 1 70
Land-Kälber. 1 „ 1 20 1 50
Hammel. 1 » 1 40 1 44

3. Fruchtmark!
Safer. 100 Kg. 15 20 15 40
Stroh. 100 „ 4 — 4 40
Heu . . . . . . . . 100 .. 7 — 7 40

3* Vietnalienmarkt.
Eßbutter . 1 Kg. 2 40 2 50
Kochbutter . . . . . 1 „ 2 20 2 30
Eier . . . . . . . 1 7r>

12Trinkeier. 1 „ — *— 14
Handkäse. 100 ,. 4 — 7
Fabrikkäse. 100 „ 4 — 5
Eßkartoffeln. 100 Kg. 7 — 7 50
Eßkartoffeln. 1 ,, — 8 — 10
Neue Kartoffeln . . . 1 9 — — —
Zwiebeln. ov 10

24Zwiebeln. 1 „ — 20 —
Knoblauch. 1 „ — 40 — 40
Erdkohlrabi . . . . . 1 — 25 •— 25
Rothe Nüben . . . . 1 „ — 15 — 20
Weiße Rüben . . . . 1 „ — 15 — 20
Gelbe Rüben . . . . 1 r, — 15 — 20
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich . . 1 St. — — — —
Treibretiich. 1 Gbd. — — —

10Radieschen. 1 ,. — 8 —
Spargel. 1 Kg. — — — —
Suppensparqel . . . . 1 — — — —
Schwarzwurzel . . . . 1 „ — 40 — 45
Meerrettich . . . . . 1 St. — 20 — 25
Petersilien. 1 Kg. — 70 — 80
Lauch . . . . . . . 1 St. — 6 — 7
Sellerie. 1 „ — 15 — 16
Kohlrabi. 1 Kg. — — — —
Feldgurken.
Treibgurkeu.

1 St. — — — —
1 — — — —

Einmachgurken . . . . 100 „ —- — — —
Kürbis. 1 Kg. — — — —
Tomaten . . . . . . 1 .. — — — —
Grüne dicke Bohnen . . 1 _ _ —
Grüne Stg .-Bohneu . . 1 — — _ —
Grüne Buschbohnen . . 1 .. — — — —
Grüne Priuzeßbohnei! . 1 .. — — — _
Grüne Erbsen ohne Schah 1 „ _ _
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Zuckerschoten.
Weißkraut.

1 ..
50 .. z — — z

WieSbade « , den 13. Januar 1905.

waren nach den Ermittelungen des Acciseamtes
i Ni-dr. Höchst.

Preis. Preis.
M, A J6 A

Weißkraut , . . . . 1 Kg. — 25 — 80
Weißkraut . . . . 1 St. — 30 — dö
Rothkraut . . . - 1 Kg. — 15 — 20
Rothkraut . . . . 1 Sr. — 30 — 35
Wirsing. 1 Kg. — 20 — 24
Blumenkohl(hiesiger) 1 St. 30 — 35
Blumenkohl (anrläud .) 1 — 80 — 85
Rosenkohl . . . . 1 Kg. — 45 — 50
Grün -Kohl . . . . 1 „ — 40 — 45
lltömisch-Kohl . . . 1 „ — — — —
Kopfsalat. 1 St. — 12 — 14
Endivien. 1 „ — 14 — 15
Spinnt . 1 Kg. — 40 — 45
Sauerampfer . . . 1 „ — — — —
Lotiich-Salat . . . 1 „ — — — —
Feldsalat. 1 Kg. i — i 20
Kresse. 1 — — —
Artischocke . . . . 1 St. — — — —
Rabarber . ; . . . 1 Kg. — _ —
Eßäpfel. 1 30 40
Kocbäpfkl. 1 „ 16 24
Eßbirnen. 1 .. 40 _ 50
Kochbirneu . . . . 1 .. 24 30
Quitten . . . . . 1 « _ _ —
Zwetjchen. 1 .. _ —
Kirschen . . . . . 1 .. --
Kirschen, Rbein. .Herz- 1 .. —
Kirschen, Sauer - . . 1 .. —
Pflannnn . . . . . 1 _ _ —
MiraMeu . . . . 1 _
Reineclauden . . . 1 „
Pfirsich- . 1 .. __
Aprikosen. 1 .. _ —
Apfelsinen . . . . 1 St. 5 8
Zitronen. 1 „ 6 8
Melonen. 1 Kg.
Ananas. l „
Kokosnüsse . . . . 1 St.
Bananen. 1
Feigen. 1 Kg. _
Datteln . . . . . 1 ..
Kastanien. 1 26
Wallnüsse. . . . . 1 .. 80
Haselnüsse . . . . 1 „ SO 90
Weintrauben (rheinische) 1 ..
Weintrauben (südiänd.) 1 .. { 1 20
Stachelbeeren . . . 1 „
Johannisbeeren . . . 1 „
Himbeeren . . . . 1 ..
Heidelbeeren. . . . 1 „
Vreißelbeersn . . . 1
Gartenerdbeeren . . 1 ..
Waiderdbecren . . . iLtr.

4. frisch markt
Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 3 60 4
Hecht (lebend) . . . 1 2 40 3 20
Karpfen (lebend) . . 1 2 2 40
Schleie (lebend) . . 1 3 20 3 60

Vom7. bis einschl. 13. Januar 1905 folgende:
1fflieav. Höchst.

tpreiS. P reis.
Ji & m

Barsche (lebend) . . . 1 Kq. 1 20 i 60
Bachforelle(lebend) . . 1 10 — 10 —
Backfische(lebend) . . . 1 — 50 —- 60
Hummer (lebend) . . . 1 » 6 — 8 —
Krebse(lebend) . . . . 1 .. — —- — —.
Schellfisch . 1 .. — 60 1 20
Bratschellfisch . . . . 1 — 50 — 60
Kabeljau. 1 ,. 1 — 1 20
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 . — 60 — 70
Salm. 1 „ 3 — 12 —
Seehecht . . . . . . 1 * 1 — 1 20
Zander . . . . . .
Lachssorellen.

1 „
1 ..

1
3

40 2
5

80

Seeweißlillge(Merlans) 1 .. — 50 60
Blaufelchen. 1 .. 2 40 f) —
Heilbutt. 1 1 60 2 —
Steiubutt. 1 „ 1 60 4 —
Schollen . 1 „ 1 — 1 20
Seezunge. 1 .. 2 40 5
Rotbznnge (Liniandes) . 1 1 20 i 60
Grüner Hering . . . . 1 — 60 60
Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 6 — 10

8. GeKügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gaus . . . 1 St. 6 50 7 —
Truthahn. 1 .. 8 — 10 —
Truthuhn . . . . . . 1 7 — 9
Ente. 1 3 50 4 50
Hahn. 1 „ 1 50 i 80
Huhu . . . . . . . 1 .. 2 20 2 50
Masthuhn. 1 .. 5 50 # —
Perlhuhn. 1 .. '6 50 80
Kapaunen. 1 2 — 3 50
Taube. 1 — 70 — 80
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . . . i - Z
Haselhühner. i: i 60 i 80
Birkhühner. i 8 — 8 50
Schneehühner . . . . i „ 1 50 1 70
Fasanen. j .. 3 50 4 50
Wildenten. i. 2 80 3 —
Schnepfen . i .. -- — — —
Krammctsvögcl. . . . i» — — — —
Hasen. i „ 3 60 4 —
Reh-Rücken. i „ 8 — 12 —
Reh-Keule. i 5 50 8 —
Reb-Borderblatt . . . i 1 50 2 —
Hirsch-Rücken . . . 1 5tg. 3 — 8 —
Hirsch-Keule. 1 » o — 2 —
Hirsch-Vorderblatt . . . 1 .. 1 20 1 20
Wildschwein. 1 „ — — — —
Wildragout. 1 .. — 70 — 70

G, Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 44 1 52
Ochsenfleisch, Banchfleisch 1 „ 1 32 1 40
Kuh- oder Rindfleisch . 1 1 36 1 44

Schweinefleisch. . . »
Kalbfleisch.
Hammelfleisch . . . .
Schaffleisch . . . . .
Dörrfleisch . . . . .
Solperfleisch.
Schinken.
Speck, geräuchert . . .
Schweineschmalz . . .
Nierenfctt.
Schwartenmagen, frisch .
Schwartenmagen, geräuchert
Bratwurst.
Fieischwnrst.
Leber-u. Blutwurst , frisch
Lcber-u. Blutwurst, gerüuch.

Niedr.
Preis.

A
40
60
20
20
60
60
84
80
40
80
60
80
60
40
98
80

Höchst.
Preis.

J6  A
1 70
1 90
1 70
1 40
1 80
1 80
2 —
1 84
1 60

2
2
1
1

2

80
60
98

7* Getreide . Mehl und
Bros re.

») Großhandelspreise.
Weizen.
Roggen.
Gerste.
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl: No. 0 .No. f. .

No. Il .
Roggenmehl: No. 0 .

No. I .

100 Kg.
100
100  .
100  „

. 100 ..

.100 „
100 ..
100 L
100 „
100 „
100 ..

17
13
14
24
28
28
29
27
20
23
21

75
50

50

18
14
13
80
82
40
32
27
26
23
21

50
50

50
50

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Koche» . .
Svcisebohnci! . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Spcise-

bereitnna.
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung .
Gerstengranpe . . . .
Gerstengrütze . .
Büchwestengr'ütze . . .
Hafergrütze.
Haferflockeu. . . • .
Java -Reis, llitiil. . ■ .
Java -Kaffee, mitkl., roh
Java -Kaffee, mitil.. gelb.

gebr.
Speisesalz. . . • • •
Schwarzbrod: Langbrod

Rundbrod

Weißbrod: 1 Wasserweck
1 Milchbrod

1 Kg.
1 „
1 »

26
26
24

48
48
44

1 „ 26 42

1
1
1
1
1
1
1
1 2

26
24
40
40
36
36
40
40 3

28
64
64
60
64
64
60

1 „
1 ..

0,5 „
l Laib
0,5 Kg.
1 Laib

1 69
18
13
48
13
45
3
3

3 60
24
15
52
13
45
3
3

Städtisches Acelse- Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch -, Erd - und

Maurerarbeiten (Los 1 und 11) und der Stein¬
metzarbeiten (Los III). SockelstüSe und
Treppenstufen aus Odenwstlder Granit oder
gleichem Material , für das Schillcrdenkmal an
der Südseite des Kgl. Theaters zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werdend

VerdingnngsunterlagennndZeichnungenkönncn
während der Boruiittagsdicnststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstrnße15. Zimmer
No. 9. eingesehen, die AngebotSuuterlageu, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung .oder bestcllgcldfreie Einsendung' von
50 Pf . für Los I und II und 50 Pf . für Las III
und zwar bis 21. Januar cr. einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und init der Aufschrift„H. A. 156
Los . ." veriehene Angebote find spätestens bis

Montag , den 23 . Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-
gefüllteu Verdingnngssormular cingcreichlm An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. Januar 1905.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau«

Bekanntmachung.
Koksverkanf.

Für die cingetretene Winterszeit wird der auf
ocr städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den
nachstehenden Sortierungen zum Verkauf gestellt
und der Bezug dieses vorzüglichen Brennmalerinls
hierdurch angelegentlich empfohlen.

Sorte I : Gebrochener Nuß-Koks, Korn 25 bis
50 nun, vorzugsweise geeignet zur Beheizung von
Füllöfen jeder Art, mithin vorzüglich zur Salon-
seuerung.

Sorte II : Gegabelter Stück-Koks, zumeist
größere Sortierung , und daher vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung größerer Feuerungsanlagen,
ferner für Zentralheizung, Austrocknen von Neu¬
bauten 2c.

Sorte lila : Gebrochener Klein-Koks, Korn
12 bis 25 mm und

Sorte Mb : Gesiebter Klein-Koks, kleinere
Sortierungen und deshalb vorzugsweise geeignet
zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen, ins¬
besondere aber auch für Herdfeuerung.

Ausführliche Preislisten mit Lieferungsbe¬
dingungen werden in dem Verwaltungs -Neben¬
gebäude Fricdrichstraße9 an der Koksoerkaufsstelle
verabreicht und Bestellungen von 8'/- bis 12‘/, Uhr
Vormittags gegen Barzahlung entgegengenommcn;
auch können solche durch Postemznhlung(einschließl.
Bestellgeld) an der Kasse des Gaswerks, Friednch-
straße 9, aufgegcbcn werden.

Das Koksabsntzgcbict umfaßt außer dem Stadt¬
bering auch die an das Gnsröhreunctz der Stadt
angeschlossenen Nachbargemeinden Bierstadt, Dotz¬
heim und Somienbcrg, sowie bis auf weiteres auch
die in der Gemarkung Biebrich an der Waldsiraße
delcqeuen Bnuquartiere. 2> Der Direktor

der städt«Wasser-, GaS- n. EleStr.-Werke.< II. . .. . ~ ' ■. . . . . """. '"TWW'W

BekanntuiachnM.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekannt¬

machung vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen
Kenntnis, daß Gchwegbcfestigungcnmit Zement
oder Gußasphalt während der Frostperiode nicht
mehr heraestellt werden, mit Ausnahme derjenigen,
welche infolge von Unglücksfällen, Rohrbrüchen :c.
vorgenommen werden müssen.

Den Bauintcrcsscntcnwird hiernach empfohlen,
Anträge ans Herstellnng der Gehwcgflächenerst
nach Beendigung der Frostperiodc zu stellen. 2

Wiesbaden , den 10. Januar 1905.
Stadtbattamt , Abteilung für Straßenbau.

Nassanisclie Landesbibliotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 16. Januar 1905 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbestellt werden können.

Begründung der Kaiser-Wilhelm-Bibliothek
in Posen in den Jahren 1898—1902. Posen 1904.
Geschenkt von der Kaiser -"Wilhelm-Bibliothek.
Verzeichnis der aus der neu erschienenen Lite¬
ratur von der König], Bibliothek zu Berlin er¬
worbenen Druckschriften für 1903. Berlin 1904.
Geschenkt v. d. Kg!. Bibliothek zu Berlin.
Fumagalli typogräphioum Italiae . Florenz 1905.
König, Ed., Fünf neue arabische Lnndschaf'ts-
namen im Alten Testament. Mit einem Exkurs
über die Paradiesfrage . Berlin 1901. Geschenkt
von Frau Philipp Abegg. Realeneyklopädie für
protestantische Theologie und Kirche. Bd. 1—14.
Leipz. 1896—1904. Lexis, W„ Das Unterrichts -,
wesen im Deutschen Reich. Bd. 4. Teil 1—3.
Berlin 1904. Geschenkt vom König]. Prenfs.
Unterrichtsministerium zu Berlin. Bonus, Arthur,
Vom Kulturwert der deutschen Schule. Jena
und Leipzig 1904. Bilharz, Alfr., Mit Kant —
über Kant hinaus ! Ein Nachtrag zur Centenar-
feier. "Wiesbaden , J . F. Bergmann , 1904.
Kant , J ., Beobachtungen über das Gefühl des
Schönen und Erhabenen. Königsberg 1766.
Geschenkt von brau Phil . Abegg. Sehmid, K. E.,
Französische Malerei des 19. Jahrhunderts.
Leipzig 1903. Chihak, E. v., Schlesische Gläser.
Eine Studie zur schlesischen Glasindustrie
früherer Zeit. Breslau 1891. Geschenkt von
Frau Philipp Ahegg. Studien zur Deutschen
Kunstgeschichte. Heft 38—44. Strafsburg 1902
und 1903. Grabreliefs, Die Attischen. Lief. 13.
Berlin 1904. Dernburg , Das bürgerlich«, Rocht.
Ergänzungsband II . (Eisass - Lothringisches
Landesprivatrecbt von Kisch). Halle 1905.
Franken , Oskar, Die grundlegenden Ent¬
scheidungen des deutschen Reichsgerichts a. d.
Gsbiet des Rheinischen Civilrechts. Berlin 1893.
Zeitschrift für die gesamte Staatswissenschaft.
Band 60. Tübingen 1904. Staudinger, F ., Ethik
und Politik . Berlin 1899. Geschenkt von Frau
Phil. Abegg. Roscher, , "Willi., Ansichten der
Volkswirtschaft aus dem geschichtlichen Stand¬
punkte . Bd. 1 und 2. Leipzig 1878. Geschenkt
von Frau Phil . Abegg. Statistik des Deutschen
Reichs. Neue Folge. Bd. 146. Berlin 1904.
Trosohlce, Th. Freiherr v., Der preufaische Feld¬
zug in Holland 1787. Berlin 1875. Rangliste
der Kaiser!. Deutschen Marino f. d. Jahr 1904.
Berlin 1904. Beihefte zum Militär-Wochenblatt.
Jahrgang 1878, 1881, 1882. Berlin 1878—1882.
Woltze, Peter , und E. Schulze, Die Saalburg.
Gotha 1904. Schräder, Otto, Die Schwieger¬
mutter und der Hagestolz. Eine Studie zur
Geschichte unserer Familie. Braunschweig

Archiv f. Hessische Geschichte. Neue Folge.
Bd. 3. Darmstadt 1904. Ave-Lallemant , B.,
Der Mersener Bockreiter des 18. und 19. Jahr¬
hunderts, Leipzig 1880. Krämer , H„ Das
19. Jahrhundert in Wort und Bild. Bd. 3 u. 4.
Berlin I960. Schmidt, Erich , Geschichte, des
Deutschtums im Lande Posen unter polnischer
Herrschaft. Bromberg 1904. Alt-Nassau, Blätter
für Nassauisohe Geschichte etc. Jahrgang 1904.
Wiesbaden 1904. Geschenkt von Herrn Heinrich
Bernhard. Schwalm, L., Geschichte der Stadt
Riesenburg. Riesenb. 1896. Lewald, August,
Das malerische Schweizerland. Plündert An¬
sichten. Aufl. 2. Karlsruhe 1844. Geschenkt
von Frau Phil . Abegg. Sehwander, Eud., Die
Armonpolitik Frankreichs während der grofsen
Revolution. Strafsburg 1904. Germania, Tyd-
schrift voor Vlaamsche bewoging, letterkunde etc.
Bd. 6. Brüssel 1903 u. 1904. Maurer, K., Zur
politischen Geschichte Islands. Gesammelte
Aufsätze. Leipzig 1880. Geschenkt von Frau
Phil . Abegg. Baedeker, K\ , Le Nord-Ouest de
la France . Ed. 7. Lpz. 1902. Klette, Theod.,
Beiträge zur Geschichte, Litteratur d. Italie-
nichen Gelehrtenrenaissanee. T. 1—3. Greifs¬
wald 1883- 1890. Geschenkt vom Verfasser.
Bryee, James, Social inntitutions cf the United
States. New-York 1891. Bericht über dio
neuere Literatur zur deutschen Landeskunde.
Bd. 2 (für 1900 und 1901). Breslau 1904. Ge¬
schenkt v. König!. Preufs. Unterrichtsministerium
zu Berlin. Partsch , J ., Mitteleuropa. Die Länder
und Völker von den Westalpen bis an den
Kanal etc. Gotha 1904. Petermanns Mit¬
teilungen aus J . Perthes geographischer Anstalt.
Ergänzungsband 31. Gotha 1904. Schubert,R.,
Geschichte des Agathoklos. Breslau 1887. Ge¬
schenkt von Frau Phil . Abegg. Grob, Kurt,
Geschieht» des oströmischen Kaisers Justus II,
Leipzig 1889. Gnad, Ernst, Im österreichischen
Italien (1856—1867). Erlebnisse aus meinen
Lehrjahren . Innsbruck 1904. Schneegans, August.
Memoiren (1835- 1898). Ein Beitrag zur Ge¬
schichte des Elsasses in der Uebergangszeit,
Berlin 1904. Hagen, A., Acht Jahre ans dem
Leben Michael Angela Bonsrrottis . _Berlin 1869.
Bellarmin, Cardiaal, Selbstbiographie. Herausg.
voa J - J . J . v. Döllinger und F. II . Reuseh.
Bonn 1887. Pietsch , Ludwig, Aus jungen und
alten Tagen . Erinnerungen . Berlin 1904.
8t,i,zier , A. F., Blementarbueh der Sanskrit-
Sprache. Aufl. 5. Breslau 1885. Oesehenkt
von Frau Phil . Abegg. Immisch, Otto, Die
innere Entwicklung des griechischen Epos.
Leipzig 1804. Müller, Lue., Metrik der Griechen
und Römer. Aufl. 2. Leipzig 1885. Geschenkt
von Frau Phil . Ahegg. Ragenhardt , C., Die
deutschen Mundarten. Mitteldeutsch. Berlin.
Literaturdenkmal «, Deutsche, des 18. und
19. Jahrhunderts . Heft 51—69. Stuttgart 1894 bis
1897. Hesse, Herrn., Peter Camenxind. Aufl. 3.
Berlin 1904. Herwegh, GE, Gedichte eines
Lebendigen. Bd. 1 und 9. Aufl. 4. Zürich und
Winterthur 1842 und 1844. Geschenkt von
Frau Philipp Abegg. Wolff, 0 . L. B., Encyolo-
pädie der deutsoheu Nationalliteratur oder bio¬
graphisch-kritische»Lexicon derdeutseben Dichter
und Prosaisten . Bd. 1—7. Leipzig 1835—1842.
Geschenkt von Herrn Prof. Dr. Zinsser. Revue
des Deux Aendes . Anndo 74. T. 5. Paris 1904.
llalevy , L., L’abbe Constautin. Ed. 214. Paris o. J.
Laxerlöf, 8., Wunder des Antichrist . Roman.
Mainz 1899. Heyermane, Herrn., Diamantstadt.

Roman. Berlin 1904. Mahler, G., Ebene Geo¬
metrie. Stuttgart 1893. Geschenkt von Frau
Phil . Abegg. Annalen, Mathematische. Bd. 58.
Leipzig 1904. Fortschritte der Physik. Jahrg.
1903. Abt. 3. Braunschweig 1904. Novitates,
Naturae . Bibliographie. Jahrg . 24 (1902).
Berlin 1903. Geschenkt vom Verleger. Viertel¬
jahrsschrift für gerichtliche Medizin. 3. Folge.
Bd. 27. Berlin 1904. Zeitschrift für Ohrenheil¬
kunde. Bd. 46 und 47. Wiesbaden, J . F. Berg¬
mann, 1904. Archiv für die gesamte Physiologie.
Bd. 102. Bonn 1904. Siebenmann, Fried .,
Grundzüge der Anatomie und Pathogenese der
Taubstummheit . Wiesbaden, J . F . Bergmann,
1901. Hefte, Anatomische. Abt. 1. Bd. 25
(Heft 75—77). Wiesbaden. J. F. Bergmann, 1904.

Dampfer-Fahrten.
Hatubnrg -Amerika -Liitie . F344

(Passago-Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)
D. „Alesia“ auf der Ausreise nach Ostasien,

12. Jan . 7 Uhr morgens in Penang . D. „Antonina“
11. Jan . 2 Uhr morgens in Genua. D. „Assyria“
12. Jan . 8 Uhr morgens von Baltimore nach
Hamburg . D. „Oapitain W. Menzell“ nach New-
orleans, 11. Jan . 6 Uhr nachm, in Newport News,
D. „Croatia“ von Westindien kommend, 12. Jan.
11 Uhr 55 Min. mittags auf der Elbe. D. „Dene-
bola“ nach dem La Plata , 12. Jan . 3 Uhr nachm,
von Antwerpen. D. „Helvetia“ von Westindien
kommend, 12. Jan . 2 Uhr nachm, von Havre.
D. „Holsatia“ 11. Jan . in Vera Cruz. Ver¬
gnügungsdampfer „Meteor“ 12. Jan . 9 Uhr abends
von Mais*. Vcrgnügungedampfer „Prinzessin
Victoria Luise“ Vergnügungsfahrt nach West-
indien, 11. Jan . 1 Uhr nachm, von Newyork. _D.
„Naesovia“ auf der Ausreise nach Ostasien,
11. Jan . 4 Uhr nachm, in Bremerhaven. D.
„Nauplia“ 12. Jan . 1 Uhr nachm, von Philadel¬
phia nach Hamburg, v . „Nubia“ von Newyork
nach Ostasien, 12. Jnn . von Malta. D. „Numidia“
11. Jan . in Buenos Aires. D. „Patricia “ von
Newyork kommend, 12. Jan . 7 Uhr 25 Min.
abends auf der Eibe. D. „Prinz Adalbert“
12. Jan . 3 Uhr nachm, von Newyork nach Neapel
und Genua. D. „Prinz Eitel Friedrich“ 12. Jan.
in Santos. I). „Prinz Oskar“ von Genua nach
Newyork, 10. Jan . 6 Uhr nachm, von Neapel.
D. „Prinz Sigismund“ nach Mittelbrasilien,
12. Jan . 12 Uhr 30 Min. morgens Cuxhaven
passiert . D. „Savoia“ nach Westindien , 13. Jan.
2 Uhr morgens Cuxhaven passiert. D. „Schwarz¬
bunt“ von Philadelphia kommend, 12. Jan . 2 Uhr
45 Min. nachm. Scilly passiert. D. „Silvia“ nach
Boston, Baltimore und Newyork, 11, Jan . 10 Uhr
45 Min. morgens Lizard passiert . D. „Sithonia“
12. Jan . von Yokohama, D. „Sparta“ 11. Jan,
in St. Thomas. - _ _ __

Holland -Amerika -Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Reisebüreau

J. Schottenfels& Co., Theater-Kolonnade.)
D. „Ryhdam“ von Rotterdam nach Newyork,

8. Jan . nachm. 10.— Uhr Lizard passiert . D.
„Statendam “ von Newyork nach Rotterdam,
11. Januar vorm, von Newyork abgegangen mit
67 Kajilts- und 85 Passagiere 3. Klasse. D.
»Rotterdam“ von Newyork nach Rotterdam,
31. Dez. nachm, in Rotterdam eingetroflen. D.
»Amsterdam“ von Rotterdam nach Newyork,
ll . Jan . nachm, in Newyork eingetroffen. F 344
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abend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Damme sind gerissen!
(Von unserem Spezialberichter st alter .)

L . Bochum, 17. Jarruar.
Ms ich gestern abend' nach einer Keinen Rundfahrt

durch das .Kohlengebiet nach Bochum zurückkehrte, da
spieen die Hochöfen des Bochumer Vereins noch gewaltige
Feuersch-Iünde zum Himmel empor. Weithin erhellte der
Feuerschein die dunkle Nacht. Wie am Vesuv kam Man
sich vor . Nur daß hier eine ganze Anzahl solcher fouer-
speiender Berge ringsum die Luft erschüttern. Jeden¬
falls erschienen mir die Feuerschlünde so recht ein Bild
der jetzigen Lage zu sein. Auch in das wirtschaftliche
Leben ist hier ein Feuerbrand geworfen, eine Brandfackel,
die immer weiter am sich greifen wird und die da zeigt,
wie reich an Zündstoff noch die hiesigen Verhältnisse sind.

Das Ruhrgebiet beansprucht ja auch eine Ausnahme¬
stellung in Deutschland. Es weist eine geradezu ameri¬
kanische Entwickelung auf . Das Gebiet ist nicht groß.
Seine Länge, etwas östlich von Dortmund bis nach dem
Rhein, beträgt etwa 80 Kilometer, der Querschnitt, von
Hattingen bis nach Recklinghausen, beträgt nur reichlich
die Hälfte . Aber was für Menschen wohnen hier ! Man
kann fast sagen, das ganze Gebiet ist eine einzige Stadt.
Fast überall auch aus dem sogenannten Platten Lande
stehen ein paar Häuschen oder Zechenanlagen oder
Schlackenhalden oder Ziegeleien : Transportbahnen ziehen
sich kreuz und guer durch die Gegend. Schon heute wohnen
hier über 825 Menschen auf dem Quadratkilometer , das
Achtfache des deutschen Durchschnitts. Man fragt sich:
wo sollen die Leute hin , wenn ,das so weiter geht?
Schließlich ist kein Platz mehr da für Wohnungen und
keine Luft und Licht mehr für Menschen.

Dabei ist di« riesenhafte Entwickelung durchaus
neueren Datums . Noch 1870 wohnten hier nur 270
Menschen, wo heute über 800 vorhanden sind. Zur Zeit
des Dichters Freiligrath , der die Ruhr besungen, fuhren
nur 12 000 Bergleute unter Tage , heute über 260 000.
Aus allen Teilen Europas sind die Menschen hierher ge¬
strömt und hierher gezogen worden, die schwarzen
Diamanten zu heben. Eine Völkerwanderung hat sich
vollzogen, wie sie Deutschland kaum zur Zeit des alten
Theodorich gekannt hat , wie sie höchstensAmerikaaufweist.
Eine Mutmischung muß das hier allmählich geben, daß
auch der geriebenste Rassenforscher sich nicht mehr durch¬
findet. Wie interessant ist es, die Mienen und die Köpfe
zu beobachten in den Versammlungen von Herne, Wanne
und Oberhausen, den Städten , die am buntesten in der
Mischung schillern. Da sieht man den gesetzten Masuren
und den gemütlichen Sachsen, den behäbigen Hessen und
den steifen Hannoveraner , den heißblütigen Polen und
M -_ ■HLJrilLlJ- !-

Das Eheversprechen.
Novelle von I . H. Rosny.

Autorisierte Übersetzung vor: Wilhelm Thal.
(13. Fortsetzung.)

Er blieb stehen, suchte einen Augenblick tastend nach
versöhnlichen Ausdrücken und fuhr dann fort:

„Es ist doch eigentlich eine recht traurige menschliche
Schwäche, sich an leere Hoffnungen zu klammern. Kein
Fall kann klarer liegen, als dieser. Ein Brief und ein
unverdächtiger Zeuge sprechen gegen ihn . O, ich gebe
gern zu, daß Franxois Bernays seine Rolle vorzüglich
spielt. Was riskiert er denn schließlich? Seine Schuld
ist vollständig bewiesen, doch er kann von einem unver¬
hofften^ Glücksfall alles erwarten . . . Es kommt nur
daraus an , ob wir auf das Spiel cingehen."

„Ich habe aber nie bemerkt, daß Frantzois Bernays
auch nur das geringste von einem Spieler an sich hat ."

„So , und die näheren Umstände?" fragte Cazellc
in heftigem Tone, „rechnest du die für nichrs?"

„Welchen Grund sollte er haben, sich an mich zu
klammern ? Ist er nicht reich und schön, könnte er nicht
eit« andere heiraten ?"

Der Geschäftsmann ließ sich kaum einen Augenblick
von diesem Argument blenden,

„Ich habe nicht nötig , auf seine Gründe einzugehen,
doch eine andere wäre vielleicht nicht meine einzige
Tochter, und eine andere wird 'auch später kein« zehn
Millionen erben."

Ein kalter Schauer durchlief Jvonne : So große
Macht besitzt das Geld, um Zweifel und Skrupel zu er¬
zeugen. Trotzdem hatte sie die Empfindung , daß sie
ihrem Vater eine kleine Schlappe- beigebracht, sie be¬
herrschte sich und sagte:

„Herr Bernays ist mir auch nie als Mitgiftjägcr er»
Menen, " *

den melancholischenTschechen, Italiens dunkle Söhne,
reinliche Holländer und schmierige Slowaken und wer
weiß was nicht noch alles.

Eine solch buntz-usammengewürfelte Masse einheitlich
zu verschweißen in Organisationen nnd mit ihnen einen
zrelbewußten Streik durchzuführen, ist gewiß keine leichte
Aufgabe, Es scheint, daß der Streik diesmal viel besser
gelingt dß  1889 . Damals kamen gleich in den ersten
Tagen Schlägereien vor mit viel Blutvergießen . Im
weiteren Verlauf gab es sogar 11 Tote und 24 Ver¬
wundete. Gleich in den ersten Tagen wurde deshalb
Militär herangezogerr, das allerdings die Lage nur ver-

-schlimmerte.
Diesmal , treten die Behörden klüger und liberaler

auf . Die Organisationen , die 1889 noch gar nicht be¬
standen, entfalten zur Aufrechterhaltung der Ruhe die
nötige Energie . Der Regierungspräsident in Düsseldorf
hat die Deputation der Bergleute selbst empfangen und
ihre Maßnahmen zur Ordnung gutgeheißen. Von
Kleinigkeiten abgesehen, ist deshalb- ernstlich die Ruhe
bisher nicht gestört worden.

Freilich der Kämpf um die Arbeitswilligen wird ja
erst beginnen. Denn wenn auch heute bereits fast auf
allen Gruben des bergbaulichen Vereins der Streik pro¬
klamiert worden ist bis vielleicht auf die Gegend von
Recklinghausen, wenn die Wellen des Streiks fast alle
Dämme weg-gerissen haben, so sind doch immer noch auf
den meisten Zecher? etliche Bergleute angefahren , die noch
nicht vom Klassengefühl erfaßt worden sind. Um diese
beginnt jetzt das Werben, Auf verschiedenen Zechen in
Werne und auf Grube Lothringen gingen gestern die
Zechenbeamten in Begleitung von Gendarmen durch die
Häuser der Zechenkolonie und suchten die Belegschaften
wieder zur Aufnahme der Arbeit zu bewegen. Gar
mancher versteht da den Beamten schwer Widerstand zu
leisten. Heute sind deshalb, so erzählte mir der Kirapp-
schaftsälteste, bte Männer schon zeitig davongegangen
und die Frauen haben sich eingeschlossen.

Nachmittags war ich auf dem Bureau des alten Ver¬
bandes . Der Verband besitzt in Bochum einen größeren
Komplex Bauland ., Hier hat er eine eigene Druckerei er¬
richtet und in die oberen Stockwerke des Hauses das
Verbandsbureau hineingelegt . Ferner hat er mehrere
Gebäude errichtet für die Verbandsbemnten und für
Arbeiterfamilien . Im Berbandsbureau herrscht jetzt eine
fieberhafte Tätigkeit . In einem Raum ist die Anmelde¬
stelle für neue Mitglieder . T 'rei Beamte sind zurzeit da¬
mit beschäftigt, die neuen Mitgliederlisten in Ordnung zu
bringen . 6000 neue Mitglieder sind allein in der vorigen
Woche anfgenommen worden . Man hofft, in der nächsten
Woche vielleicht schon das 100 000 . Mitglied anfnehmen
zu können.

Als ich auf die Redaktion des Derbandsorgans kam
und mich als Kollege vorstellte, wurde ich ganz will¬
kommen geheißen; aber man überreichte mir eine Liste
und sagte: Ich müsse einen Einstand geben. Ich er-

Er zuckte die Achseln. Er glaubte die jahrhundert-
alte sentimentale Dummheit sprechen zu hören und jeder
Kampf mit Worten war ihm verhaßt.

„Ich will dir lieber nicht antworten . Willst du nur
den Gefallen tun , auf deine Forderung zu verzichten?
Meiner Ansicht nach ist die Sache erledigt, und es wider¬
strebt mir , einen anr Hellen, lichten Tage verhandelten
Prozeß noch einmal vorzunehmen."

„Herr Hamilton hatte Zeit , seine Beweise zu
sammeln." . Y

„Ich verbiete dir , Herrn Hamilton tn diese « ache
hineinzu,ziehen", rief er heftig.

Das war im Laufe dieser Unterredung die zweite Un¬
geschicklichkeit, die Gazelle beging.

„Sie vergessen, daß ich ihn heirpten soll, lieber
Vater !"

Er zitterte, denn er sah einen neuen Kampf voraus.
Jvonne dagegen, -die sanft nnd traurig _in die Debatte
eingetreten war , fühlte ihren Mut und ihre Entrüstung
wachsen.

Von der ,Macht der Wahrheit fortgerissen, sagte sie:
„Sie werden -gewiß nicht wollen, daß ich einen Verleum¬
der, einen Fälscher heiraten soll!"

Gazelle hätte viel darum gegeben, wenn dieses Wort
nicht gesprochen- worden wäre . Ein heftiges Zittern
schüttelte ihn , und entsetzt stammelte er:

„Wie kannst du es wagen !" _
Sie war erstaunt über ihre eigene Keckheit, vor allem

aber wunderte sie sich- über -die Wirkung ihrer Worte,
Wie ein Blitz schoß es ihr durch den Kopf. Sie erkannte
klar, Hamilton und Gazelle hatten einen Fehler be¬
gangen, und dieser Fehler bestand in der Weigerung , den
Brüdern - Bernays die gewünschte Frist zu -gewähren.

Sie fuhr mit fester Stimme fort : .
„Ich sage, was jeder sagen wird , wenn wir Herrn

Bernays nicht die nötige Frist zu seiner Verteidigung
gewähren." ,

„Cr konnte sich ja gar nicht verteidigen-. Niemand

widerte : „Wir sind -doch jetzt im Ausstand und nicht im
Einstand ." Ganz gleich, mitgefangen , mitgah-angen,
Man war allgemein der Meinung : wenn der , Himmel
gnädig ist und etwas Kälte schickt, wird der Ausstand
gewonnen. Denn man sei viel besser organisiert als
1889, und schon- damals hätte man gesiegt.

Zum Schluß ein Beispiel, wie Unternehmer Gesetze
umgehen. Im Berggesetz ist vorgesehen, daß die Arbeiter
Kontrolleiire anstellen können, um das Nullen der Kohlen¬
wagen zu beaufsichtigen. Kürzlich machte man auf Zeche
Herkules dem Direktor Tengelmaun diesen Vorschlag.
Ter lehnte ab. Als man -sich auf das Gesetz berief, er¬
widerte er : „Da werden wir schon etwas
anderes dagegen finden ." Aus ähnlichen
Gründen sind bisher fast nirgends Kontrolleure angestellt
worden. *

hd . Berlin , 17. Januar . Die Bergarbeiter im
Niederlau -sitzer Braunkohlen -Bezirk erklären sich mit den
Ausständigen im Ruhvgobiet solidarisch - -und -gewähren
Unterstützung . Auf einem -kleinen Werk ist ein Streik
ansgebrochen , doch wird ein weiteres Umsichgreifen des
A-usstanöes nicht erwartet , da die Lausitzer Bergarbeiter
im allgemeinen mit ihrer Lage zufrieden sind-,

hd . Essen, 17. Januar . Der Bergbau -Verein emp¬
fiehlt den Zechenbesitzern an , am morgigen Lohntage den
Streikenden keine außergewöhnlichen Abzüge zu machen.
Auch brauchen die Kolonte -Wvhnung -en nicht geräumt
zu werden . Man will dadurch verhindern , daß auch die
Familien das Elend - des Streiks noch schärfer empfinden.

wb . Essen. 17. Januar . In der heutigen Morgen-
und Nachmittagsfchicht streikten i n sg esa m t
1 6 3 3 3 0 Bergleute,  die sich auf 203 Zechen ver¬
teilen.

hd . Essen , 18. Januar . Nach Aussage der Arbeiter¬
führer soll die Zahl der Streikenden weit mehr betragen,
alL vom Syndikat mitgeteilt wird , und zwar etwa 200 000.
Der Bürgermeister von Witten erklärte vor einer Beleg¬
schafts-Versammlung , er verzichte -auf die Verstärkung
der Polizei durch Gendarmerie .- Auf den Sam -m-elllsten
der Streikenden wurden gestern allein in Essen 30 000 M.
gezeichnet.

hd , Gelseukirchen , 18. Januar . Eine von etwa 6000
Berglenten besuchte Versammlung beschloß , sich! dem
Bergarb -eiterstrcik an -zuschließen . Dadurch kommen auch
die G-elsenkircheuer Zechen , die bisher in ihrer Mehr¬
zahl noch- förderten , zum -Stillstand.

hd . Dortmund , 18. Januar . Oöerberghauptmamk
von -Velsen verhandelte gestern mit den -B-ergavLeit -er-
führcrn , -die in vierstündiger Sitzung ihre Wünsche v-or-
trugen . Heute wird das Oberberg -an.it mit dem BergSan-
Verein in Nermittelungs -Verhan -dlungen treten . Morgen
soll in -einer gemeinsamen Sitzung eine Einigung versucht
werden.

hd . Breslau , 18. -Januar . Ober -schlesischen Blättern
zufolge erhielt die Dentsch -larr-d-Gruv -e in SchMientochl-o-
witz -bereits gestern aus Westfalen Kohlen -B -estellungen
auf telegraphischem Wege . Es gingen bereits einige,

wird uns tadeln , auf die Aussage des Fräulein Farn-
bam hin mit ihm gebrochen zu haben,"

„Nein . Doch man wir -d Ihren Eifer tadeln , -mich
mit dem einzigen Manne zu verheiraten , der von der
Fälschung und- dem falschen Zeugnis einen- Vorteil hat ."

Gazelle war bestürzt. Er war zu -klug, um nicht
zu wissen, daß Jvonnes Bitte gewährt werden mußte,
wenn sie diese in  dieser Form vorb-rachte. Trotzdem
war seine Überzeugung so stark, daß er einen Augenblick
-die Idee hatte , zur Tagesordnung übvrzugehen. Doch
daran -hinderte ihn Madame Gazelle. Sie hatte ihre
zarte Gestalt aufgerichtet und- murmelte:

„Ein Fälscher sagst du, Jvonne , ein Fälscher in
unserem Hause?"

Die Verwunderung der Frau Gazelle hatte etwas
Komisches an sich. Äußerstande, sich in die Situation
zu fügen, stammelte er:

„Du erschreckst deine Mutter ."
„Dann muß wohl zum- Schreck-ein Grund vorhanden

sein", versetzte Jvonne lebhaft.
„Schrecklich ist nur deine Inkonsequenz ", -donnerte

er mit -dem- falschen Zorne des Diplomaten , der mit
seinen Mitteln am- Ende angelcmgr ist. „Niemand be¬
schuldigt Herrn Hamilton , eine Fälschung begangen zu
haben ." ,

„Diese Beschuldigung ist eben stillschweigend."
„Wer klagt ihn an , sein Rivale ?"
„Nicht sein Rivale , Vater , aber es scheint verdächtig,

daß -er -diesem Rivalen nicht die Zeit zur Erklärung
läßt ."

„W-er sagt dir, daß er sie ihm nicht läßt ? Ich- bin
der Ansicht, daß diese Angelegenheit genügend- a-ufge.
klärt ist."

„Herr Frantzvis Bernays hätte sich unter anderen
Verhältnissen nicht mit Ihrer Zustimmung begnügt ."

Einige Schweißtropfen perlten an Cagelles Schläfen .-
Er ging schließlich in leidenschaftlichem Eifer in dieser
Debatte auf , nnd bewunderte sogar seine-Tochter, in der

k



Ksits 2, Mtttmsch . 18 . $mmv 1905 . Wiesbadener TaßbLatt.
Darrfettd Zentrier Kohlen nach dem Streikgebie-t. Weitere
Sendungen werden in den nächsten Tagen «rbgelassen
Werden.

wb . Newcastle, 17. Januar . Der A-üßstand im -west¬
fälischen Ko-Hlengebiet fängt an, den -Kohlenfrach-tenm-arkt
'hier zu -beeinslussen. D-er Kohlenhandel -w-ar aufgeregt.
Die Preise stellten sich heute höher, speziell für BuuGr-
SkoHLen, Me in einigen Fällen um 1 Shilling per Tonne
stiegen.

st st. Bochnm, 18. Januar . Die Folg -cn des , Aus¬
standes machen sich in der Industrie Acreits -empfin-d-lich
bemerkbar . Namentlich die hiesigen Eisen- und Portland-
Zementwer -ke leihen sehr unter Kohlen Mangel.

HZ. Berlin , 18. Januar . Im Anschluß an den
gestrigen Ausruf zur Sammlung von Nnterstützungs-
gc-ldern , welche ohne Unterschied der Organisation allen
Streikenden , also auch den Zentrums -Arbeitern und
Htrfch-D«nkevschen, zugute kommen, fordert der „Bor-
iwärts " Zentrum und Freisinn auf , auch die ihnen an-
gegliederten Organisationen zu unterstützen.

- wb . Berlin , 18. Januar . Der J &tStl.  Lokal -Auz."
meldet aus Essen:  Bei Gladbeck in Hagen wurden
von zwei Stahlwerken 1800 Mann wegen Koylenmangels
«- gelohnt. Fünf ArVeitsnuillise in: Revier wurden von
Streikenden mißhandelt.

wb . Essen ß. b. Ruhr , 17. Januar . Die gesamte
Belogschast des Ruhrkohlenreviers betrug am 30. Sep¬
tember 1904 nach der amtlich-en -Produktions -Übersicht
268 256 Mann.

wb . Essen a. d. Ruhr , 17. Januar . Der „Rhein .-
Westf. Ztg ." zufolge erklärte der Vorstand des Kohlen-
syndikates durch Rundschreiben, das Syndikat könne in¬
folge des Streikes die festgesetzten Li-eserun-gsterml -n-L
Mcht einhalten.

wb . München-Gladbach, 18. Januar . Mehrere hic-
^ge -Spinnereien -erließen Zirkulare , nach d-e-N-en sie für
prompte Garnlief -erun -geir wegen Ävhlen-mangels nicht
mehr garantieren.

wb . Essen o. d. Ruhr , 18. Januar . Bei Altenesfen,
Mueffcn -und Caruap fanden bisher d-ie meisten Ru -He-
störnnge-n statt. Am -gestrigen Tage wurden durch die
Sam -mellisten d-er -Streikenden allein in Essen 30 000 M.
gezeichnet.

wb . London, 18. Jan -uar . Die Blatter berichten aus¬
führlich über den Einfluß des westfälischen Streikes auf
den englischen Kohlen markt. „Daily Ehronicle " sagt,
daß in Newcastle die Kohlen- und die Frachtpreise steigen.
Man glaubt , daß etwa 40 000 Tonnen verkamt und- daß
Dampfer für deren Transport gechartert sind. D-ie Preise
-für Bu-nkerkohlen sind um 1 sh . 3 d. höher als in der
vorigen Woche. Seit Freitag sind mehr als ein Dutzend
Dampfer gechartert worden . Die Frachtpreise sind von
3 sh . 4 d . in der vorigen Woche auf 4 sin 6 d . bis 4 sh.
9 d . gestiegen. An der Börse vott Cardiff waren die
Kohlenpreise fest, aber es sind- bisher dort weniger Or¬
ders eingelaufen . Der Koh-len-maxkt von Süd ->Lauca-
shire zieht erheblichen Nutzen von dem Streik . In den
letzten Tagen haben Agenten vom Kontinent beträchtliche
Best-ellnng-en auf-g-egeben. Auch die Verschiffun-gen, von
Süd -Do vkfhrre und Mrd-oland sind im Steigen begriffen.
Nach dem „Standard " stiegen in den letzten acht Tagen
sn Newcastle b-este Kohlen um 2 8b. -im Preise . Der Be¬
darf an Schiffen für -Rotterdam , Hamburg und Emden
wächst. Die Frachtsätze für Emden sollen auf 5 sh . und-
die -für Hamburg und Rotterdam -ans 6 sb . 3 ck. ge¬
stiegen sein.

EnglKNd uyll seine Kglmüen.
Unser Londoner  N -Korrespondent schreibt uns

-unterm 14. -d. M . :
Die politischen eomwis voyageirt Englawd-s be¬

reisen mm wieder einmal eifrig das ganze vereinigte
Königreich auf der Suche nach Kund-s-ch-ast. Gang be¬
sonderen Eifer entwickelt dabei natürlich - Mr . Ch-a-miber-

läin , dessen Sohn , der Schatzkanzler, soeben erklärte, daß
sich die Nation bei der nächsten GenetaÜv-ahl für oder
gegen Schutz- beztv. Vergeltu .ngszolle zu erklären hoben
würde . Mt Hülfe dieser soll das Los der notle-Mnden
Massen En-gland-s gebessert -und die Treue der Kolonien
erkaüft werden-. Die Loslösnng der letzteren, to-oit dam
Mtltterian -d-e droht angeblich andernfalls , Und Mr . Chain-
berlain wird nicht müde, den Wählern eilt erschütterndes
Mid vom Zerfalle des britischen Riesenreiches vorzu-
malen . Die Stenerzahler , die so wie so schon genug für
die Kolonien opfern müssen, sollen nun um -derentwillen
noch weiter bluten . Wahrscheinlich haben die meisten von
ihnen übery-aüpt keine Mnung -davon, welch bedeutender
Aufwand bereits für -die überseeischen Besitzungen gemacht
wird , denn sonst würde -man Ehambevlain -gswiß längst
gea-irtwartet haben, daß dieselben schon längst überreich¬
liche Ursache hätten , treu zum Mutterlande zu halten,
selbst wenn sie nicht ungleich kräftigere Bande als rein
materielle unzertrennlich mit ihm verknüpften. Die
Lasten, welche bisher sogar in Friedensgeiten um des
Reiches Willen auf dem Vereinigten Königreiche ruhten,
waren -ungeheuere, aber welchen Umfang sie erst in
Kriegszeiten annehmen können, -ging aus der Rechnung
für den Tvansvaalfeldzu -g hervor , für die die Kolonien
bekanntlich freiwillig mit cmfk-a-men. D-iese stellte sich auf
222 974 000 Pfund Sterling und davon Stiftetet auf
den Kops der Bevölkerung im Vereinigten Königreich
107 sb . 2 d., in Kanada .dagegen 2 sh . 4 d„ W Neusee¬
land 8 sb . 8 d . und in den a-ussträlischen Kolonien 2 8b.
3 d . bis 8 sh . 7 d . Die letzten militärischen Operationen
in China und Somaliland kosteten 8 310 000 Pfund
Sterling , die ebenso wie den Aufwand für alle frühsten
Kriege im Interesse feines Kolonialreiches England,
allein -boz-ahlt . Dabei b-eträgt seilte Bevölkerung
42 000 000 , -seine Staatseinkünfte ! belaufen sich auf
160 000 000 Pfund Sterling un-d der Flächen ürh-alt des
Landes ist 120 000 englische Qua-dratrlleilen. während
die selb-strogierenden Kolonist 11 000 000 Weiße ent¬
halten, ihre Revenuen sich auf 64 000 000 Pfund
Sterling stellen und sie 7 000 000 englische Ou-abria-t-
me-llen messen. Die englische Flotte , die zum Schutze des
ganzen Reiches und feines Handels da ist, kostet jährlich
86 000 000 Pfund Sterling , von d-Äll großen Aufwand
für besondere Hafenanlagen , überseeische'Stationen usw.
völlig abgesehen. und diese Rechnung bezahlt bis auf
489 000 Pfund Sterling das Mutterland , wi-Kvo-hl -Möhr
als ein Viertel des zu schützenden Auherch-au-dels des
britischen Reiches auf die Kolonien entfällt . Der Jahres-
aufw-and für -d-ie englischeL-andstreitkraft beläuft sich auf
37 000 000 Pfund Sterling , und das, wiewohl düs
stehende Heer nur 288 000 MciM zählt . . Von diesen
besiilden sich 72 000 « WM in Jn -dien, das für sie -be¬
zahlen muß. u.tt-d von den verbleib enden 142 000 Mann
sind 74 000 für überseeischen Dienst bestimmt-. Un¬
geachtet der Tatsache, daß die. Kriege, in -die England
jahraus , jahrein verwickelt ist, -bald in dem Interesse
dieser, bald in dem jener Kolonie geführt werden, trägt
die Kosten, von -dem armen Indien abgesehen, doch- stets
das Mutterland -. Die selbstregierenden Kolonien haben
allerdings eigene So -l-d-aten, aber -sozusagen tt-ur zum
Staat , und sie -vermöchten sich nimmermehr selbst zu vor-
te-idi-gen. Aus diesem Grunde rnuß England -auch stets
74 000 Mann zur unmittelbaren Verschiffung bereit
halten , und- sogar in Frie -d-enszeiten einen Aufwand- von
18 8h. auf den Kopf der Bevölkerung für sein Heer
machen, indes die Kolonien -im Durchschnitt nur 2 8. 5 d.
pro Kopf ausgeben . Mit dem -Opfer äfft barem Geld ist
es aber noch keineswegs -abgetan . sondern es werdest -auch
ständig mindestens -die bewußten 74 000 Mann nützlichen
Berufen vorcstthxrlton. D-ie Kolonien haben also alle Ur¬
sache. auch aus materiellen Gründ -en treu zum Mutter-
lande zu stehen.

Aberrd-A««gal»e, 1. Blatt. N». lM.

Tod der GroßherzoZM von Weimar»
wb . Weimar , 17. Januar . Uber die letzten Stün¬

den der entschlafenen Großherzogin wird gemeldet: Nach
Ser gestern a-S-en-S ein-getretenen kleinen Besserung trat
Bewußtlosigkeit ein . Die junge Fürstin ist heute morgen,
ohne das Bewntztsei-n rv-iehercrlangt zu h-aöen, um 6 Uhr
IN Miiluten sanft -entschkaseir. li-m 8 Uhr läutet « ! die
Glocken sämtlicher Kirchen Weim-ars . Alle öffentlich-en
und sehr viele PrivalgebäNde haben Halbmast geflaggt.
Die -Schulen haben den Unterricht aus -gesetzt. Die Theater
sind bis auf weiteres -geschlossen̂ Die Hoftrauer m-urde
ans sechs Monate angeordnet . Bis morgen abend wird
-die Le-iche im W-eißen Saale 'des G-rotzherzoglicheu
Schlosses im offenen Sarge ansgebwhrt. Mittirvchaberrh
erfolgt die UL-ersühru -ug der Leiche nach der Hoskiräie.
-wo sie in -gcsch-lossenom-Sarge bis zu der Sa -mstagmittag
-stattfi-nden-beir Beisetzung verbleibt.

wb . Weimar , 17. Januar . Nach amtlicher Bekannt¬
gabe wird die Leich-e der G-rotzh-erzogin Karo-line morgen
abend nach der Hoskirche ilberfiihrt und dort feierlich anl-
-geba-hrt,' der Sarg bleibt geschlossen. Donnerstag und
-Freitag -wird das Pnolitum zur -Kirche zngclasfen, Frei-
tagna.chmittag erhalten Abordnungen und angemeldetc
Pers'v'nen Zutritt . D!ie Beisetzung erfolgt Samstag¬
mittag 12V2 Uhr in der F -ürstengruft . — Der amtliche
Bericht Wer -den Tod der Grotzherzogin Karoline lautet:
Gestern nacht 11 Uhr begann 'der Todeskampf der Holsen
Patientin . Schon während der -ganzen Krankheit stattete
der G-roßh-erzog der höhen G-em-ahlin Häufig Besuche üb,
worüber die Grotzherzogin wiederholt ihre Freude aus»
-drückte. -A>m Slerbeb -ett weilt-en außer den beiden b-e-
han-d-elnden Ärzten , I )r . Pfeiffer und Hr . Stimzig , -drei
-Schwestern des Sophie -ilhäuses Und die K-amme-rfran.
Unr 8 -Uhr morgens von der bedrolstichen Wendung be-
li-achrichtigt, erschienen auch der Großherzog . und -die
Prinz -efstn-ncii Hermine Nttd Jda von Routz, die Leidest
jün-gsten Schw-esterN der Entschlafene-n, am Sterbebette.
Trotz der fortschreitenden Benommenheit hat die sterbende
Größherzogi-n die Anv-erwandten bei ihrem Eintritt -mit
sichtbarer Frendc erkannt und -begrüßt.

hd . Berlin , 17. Januar . D-er preußische Hof legt
für d-ie G-rotzh-er-zogin von -Sachs-en-Wermar Trauer auf
14 Tage an , bis -einschließlich-den 80. Januar . Die Hof¬
trauer wird für die Cour , für das Ordens fest und den
Geburtstag des Kaisers abgelegt.

Politische Uverstcht.
Die Handelsverträge.

L. Berlin , 17. Januar.
Borcknsstch-tlich w>erden die Han-dslsvertragA-Ber-

haNdlun-gen mit Oster re ich-Ung-arn noch eine Reihe po-n
Tagen beanspruchen. Obwohl täglich stundenlan-ge Kon-
serenzen stattfinden, erweist sich die Detail -bevatung als
so schwierig, daß sogar e-ine weitere Verhandkungszeit
von acht Tagen keineswegs überraschmi würde . Uber die
Endziele ist matt sich einig , aber die EiNz-elheitc-n bereiten
n« nnitzfache, unerw-artet lästige Verzö-g-ernn-g-en. Was
das Inkrafttreten der neuen Tavi'foerträge betrifft , so
kann iviederholt gesagt werden, daß ihre tzi-eltungsdauer
ein Jahr nach- erfolgter Rattfikativn beginnen wird . Mit
anderen Worien : Es müssen sämtliche Volksvertr -etungen
-die a-bgesHlvsi-en-rn Vertrüge gebilligt haben, che die
Regierungen sich über den alsdann erst genau zu ver-
ci nbareu de 11 Zeitpunkt des JNkra-fttrete-ns verständigen
können. Nur in Rußland - -kann es in die-ser Hinstchi
-Mven Aufschub geben, da es dort eben kein-e Bolksver-
tretnng gibt, sonst aber hängt das Schicksal nicht bloß
-der Tarifverträge selber, son-dern auch des -Anfangs ihrer
-Geltungszeit davon ab, w-ie die Parlamente arbeiten , ob
schnell oder lan-gfa-m. An-genomim-en, daß 'bit  Öfter*
r-e-'ichisch-e Reichs rat oder der nngarische Re-ichstatz Mit
lihren trostlosen Verh-ältn-issen Schwierigkeiten macken
nÄd aus irgend w.-lcken inn-erpolitifche-n Grü -nden die

er eine eb-en-bürtige Gegnerin erkannte, aßet sein Stolz
vereinigte sich- mit seinem Interesse , und so bemühte er
sich mit allen Kräften , ihr den Sieg streitig zu mach-en.

„Solltest -du anspruchsvoller sein -als ich?" fragte er
mit falscher Verachtung.

„Ja ", murmelte sie. „das ist wehte Pflicht.
Wieder richtete sich- M-a-d-ame Ca-zelle rauf.
„Ich begreife. Jvonnes Skrupel ."
D-iese unverhoffte Hülfe erfüllte das junge Mädchen

-mit inniger Freude . Nicht etw-a. daß sie sich eine allzu
große Wirkung davon versprach. Nein , doch sie war
glücklich un-d -dankbar, bei ihrer Mutter ein zärtlich weib¬
liches Herz zu finden-.

„Da kann man den ZNa-ugel der iveiblichen Logik
faßen! Hättest du ein bißchen Ordnung in deinem Ge¬
hirn , so hättest du -dich nie so weit h-mreihen lassen, diese
infame Anklage -aus-zu-stoßen. Du scheinst zu vergessen,
J -vonne, daß Frantzois Bernays einen Fehler gegen die
Aufrichtigkeit begangen hat . un-d wirfst nun einen ent¬
ehrenden' Argwohn auf James Hamilton . Auf jeden
Fall ", fügte er, um jeder Erwiderung aus dem We-ge zu
gchen, hinzu, „ist es jetzt viel zu spät, um das -Gesagte
zurück zu nehmen . . ., das tut mir leid, denn ick) kann
inich- auf Herrn H-amilton ebenso verlassen, wie aus mich
selbst."

„Du willst Herrn Bernays die drei Monate also nicht
bewilligen ?"

„Erst ein Jahr , dann drei Monoto . Der G-eda-nke.
den Prozeß a-nf einfache Vermutungen hin . wieder -auf-
Mnehmen , ist mir im höchsten Grade vsH -aßt . _Jeder
Kassationshos verlangt eine neue Tatsache, was ich nur
durchaus billigen kann. Kannst du -d-iese neue Tatsache
Vorbringen und zur Wiederaufnah -me der Untersuchung
sinen pl-au-siblen Grund an-g-eben?"

„Gewiß. Der Grund -ist der : Ich will nicht einem
Mann heiraten , den -man -der Jndelik -atesse b-ezichtigen
kann."

„Das heißt, d-u würdest auf die Recht-ser-tignng des
Herrn Bernays verzichten, wenn du -diesen Mann nicht
heir-atm müßtest."

tFortsetznne folflt.)

FemUrtE.
Ans Kunst und Fe Ken.

b . Frankfurter Schanfpielhans . Gerckü-e dem Frank¬
furter Theater obliegt -ein-e b-esond-cr-e Pflicht, dem Geiste
-des größten LandsmanN-es -stets offcn'e Tür zu ha-ltcn.
Ans dieser Anschaunn-g her-anS hat Herr Intendant Emil
-Claar  die große Mühe wicht gescheut, um auch zum
erstenmal dc-n Fällst, zweiter Teil , in den Räumen des
neuen Schauspielhauses erstehen zu lassen. Hier , wo die
-Un-öerstützung des großen Orchesters mangelte, wo die
Komparserie nicht so grandios sein kon>nte wie vor
Jahren im Opernhaus , kam das gesprochene Wort weit
mehr zur Geltung , der Dichtung Schönheiten konnten
weit mlrkun-gsvoller hervortvcten . Und in der Tat hat
die Claarsch-e Bearbeitung , feine gen-iale Regiokunst hier
eine Ausführung gescha-ffen, die schlechterdings kaum «siwea
Wunsch-unerfüllt ließ. -Der Erfolg des ersten Abends —
-Claar spielt d-c-n zweiten Teil , Um der Ermirdnng seiner
Hörer vorzubengen, an zwei Abenden — war denn auch
unbestritten , Bon den Darstellern trat der vorzügliche
Mephisto des Herrn B a y r h a m m e r ganz besonders
in die ErschAnnng.

-1- Frankfurter Stadtchester. (S p i c l v I a lt.) Opern-
tza u s . Mlttwocl,. den l8. Januar: „Das MMenmabel ".
Donnerstag, den 10.: „Loyengrin". Freitag, den 20.: Geschlossen.
Samstag, den 21.. nachmittags8'/,  Nhr: „Blondelfchcn". Abends
7 Uhr: „Die RcgimeniStochter". Hierauf: Rofenwalzrr-Bällett.
Sonntag, den 22., nachmittags 30- Uhr: „Blündelfchen". Abends
7 Nhr: „Rienzi". Montag, den 23.: „Das Schwalbennest". —
Schauspiel h ans.  Mittwoch , den 18. Januar: Erstes Gast-
si'icl des SofoperufängerS Herrn Heinr. Kiefer vom Kaiscr-
JubiläumStyeater zu Wien: „Margarethe". iFaust). Mephisto:
Herr Kiefer als Gast. Donnerstag, den 19.: Jweites Gastspiel
des HofopernfängersHerrn Heinr. Kiefer: „Undine". Keller¬
meister : Herr Kiefer . Freitag , den 20.: „FrühIiNgSluft " . SamS-
taa. den 21.: „Frühlingsluft". Sonntag, den 22., nachmittags
4 Uhr: „Zapsenstretch". Abends 7 Uhr: „Der Trompeter von
Säckingen". Montag, den 23.: „Frnhlingslust". Dienstag, den
24., znm ersten Male: „Familientag".

* Verschiedene Mitteilungen . Im Residenz-
Thea tc  r begann C. W. B ü l l e r gestern sein G a st-
spiel  mit dem immer noch lebenskrästigen „SHwieren-
direltor S t r i e se". Wir hatten i-m Vovjahre Gelegen¬

heit, die Vovzüge der BüllevscheND-avstellung dieser UN-
ver-tvtiistlichien Rolle eingehend- zu würdigen . «Sie sind
univerälldert geblieben und Hielten gestern Widder se-der
Nachprüfung stand. Wieder empfand man die Grund-
note liebensWürdi-ger Zurückh-altun -g, feinen Maßhaltens,
ba@- jedem billigeil Cldwnfpaß möglichst aus de-m Woge
geht, aris das angenehmste. So bleibt Millers Striese
trotz aller ko-illischen Sch-wächen ein ganzer Mensch-, ein
Original , das man er-llst nehmen darf , wenn die Em¬
pörung über den Bo-ilmurf S-chmierelldirektor oder die
Freude über die sveund-liche Aufsicht auf ein richtiges
Ststdttheater sein Innerstes anfrühren . Man möchte den
Autoren des S -chw-allkes zürnen , daß sie nich-t mehr solche
GielegenheiwU geboten haiben. Das Pub -kikunl über--
schüttete den Gast in behaglichster Laune mit reich-
stenr Beifall . ü.

Am 27. Januar vollendet der bekannte Sch-rifksteller
Balduin Möllhause .n in Berlin sein 80. Löb-e-ns-
jahr.

-Zur Feier der Eröffnung der neuen S -i m p l o n -
Bahn  soll in Mailand im nächsten Jahre ern-e in-ter-
n-a-tional-e AnMellung verallstaltet werden, die den
-K-üllsten, der Eisenb-a-hn-Jndustrie und den Sports ge-
iwidwct ist. Znm Bau der verschiedenen Gebäude und
für andere Ausgaben steht dem Ansschutz ein-e S-llmme
-von über 9 900 090 Lire zur Berfii-gnng. Der Köllig von
Ji -alien hat e-ine Suntme von 100 009 Lire beig-este-ttert.
Eilr Gebiet von 15 000 Quadratmeter ist in der .Abteilung
für dekorative Kunst ftir alle fr-emde-n Bölk :r zusammen
bestimmt lvvrdenf Frankreich verlangte jedoch für sich
allein einen Flächenraum von 10 000 Quad -r-atme-ter . Man
hat deshalb beichlvsien, eine besondere franzö-ftfche Ab¬
teilung zu bauen . >Jn wenigen Tagen wird man mit
denr Aufbau der Gedäudtz beginnen . Amerika wird- sechs
-Lokomotiven schicken, die die Geschichte der Eisenb-a-hn-
Jndustrie und ihre Fortsch-rrtte zotigen.

Zur Erforschung der S y n -a g o g e n b a n t e tt in
Palästina , vornehmlich der aus der K-aiserzeit stammen¬
den Anlagen , sind, -wie berichtet wird , vo-n der Ori -ent-
gcsellschast und -dem Paläst -in,a->Verein der Architekt K-ohl
und der Archäologe Watzinger bestimmt worden. Sie
Werden die Forschungsreise in kurzem Leginnein
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AsweMse Regierung in Verlegenheit aus gegenüber ihren
«internationalen Verpflichtungen bringen wollen, könnte
es hiernach geschehen, saß der Handelsvertrag mit dem
Donaureiche erst nach langen Monaten durch Ne Leiden
dortigen Parlamente hin dur-chge rettet werden kann. Man
.begreift es , daß unsere Agrarier m'tt dem Sachiverchalt
aufs äußerste unzufrieden sind. Es läßt sich sachlich nichts
«inwenden , es ist vielmehr ganz richtig, wenn u. a . die
„Deutsche Tageszeitung " meint , aus diese Weise dürfte»
die alten Verträge noch vis tief in das Jahr 1908 hinein
Hauern , und die deutsche LaiMvirtschast habe allen Grund
tzu der Befürchtung , daß auch MsErnte des nächsten Jahres
rroch unter den Einwirkungen der bisherigen Zolltarif¬
sätze stehen werde. Wenn nun aber das .Büudlerlblatt
hinzufügt , die Konservativen müßten mit rücksichtsloser
Entschiedenheit auf möglichste Beschleunigung der Ange¬
legenheit dringen , so soll das zwar eine Drohung fein,
indessen ist es in Wirklichkeit etwas , «womit «sich« die
Regierung einverstanden erklären kann. Je schneller
her Reichstag arbeitet , desto eher natürlich wird die Mög¬
lichkeit eines Abschlusses gegeben fein, und dies will ja
«Graf Bülow selbstverständlichauch.
V Der Bcraarbeiterstrcik

Der Haltöelsnrinister Möller spricht, als wäre er
einer der Gewaltigen im Kohlenrevier , die i«m Ausstande
jetzt Partei sind und naturgemäß den Ansprüchen an
Objektivität nicht genügen können. Wir haben jedoch
Nicht den Eindruck, als ob der BergarbeiterstrAk vom
Reichskanzler und anderen maßgebenden« Personen so
beurteilt werde wie von Herr «» Möller , als oft' die
alleinige Schuld den Arbeitern zugcwälzt werde. Di«
Streikenden konnten jetzt nichts Schlimmeres tun , als
durch Ausschreitungen das Bestreben nach gerechter Ab¬
wägung des Für und Wider zu erschüttern. An den
«verantwortlichen Stellen besteht die wohltuende Neigung,
bei der im Gang : befindlichen Vermittlung den Forde-
«rnngen der Arbeiter weit cntgegcnzukviNmen. Die schroff
ablehnende Haltung der Grubeiivepwalkungen wird
durchaus nicht gebilligt, und der Oberberghauptmann
t». Belsen wird den Herren vertraulich Wohl manches zu
ffageu haben, was aus Schonung nicht in d«ie Öffentlich-
Leit gebracht werden soll.

Der russlsch-japanische Krieg.
Kaiser Wilhelm, Stössel und Rogi.

Berlin , 16. Januar . Die „Nvrdd . Allgei». Ztg."
schreibt: Der Kaiser teilte den Generalen Stössel und
Rogi die Verleihung des Ordens Pour le wämte durch
nachstehende Telegramme mit; „Generalleutnant Stössel,
Port Arthur . Im ««Einverständnis mit Ihrem Kaiser,
verleihe ich Ihnen die Höchste preußische Kriegsdelorativu,
-von «Friedrich «dem Großen für außergewöhnliche
Leistungen im Kriege gestiftet, den Orden Pour le
sndi'ite . Sie wollen in «der Verleihung den Ausdruck uu-
eingeschrünkter, höchster Bewunderung erblicken, den mit
mir meine ganze Armee Ihnen darbringt für Ihre
heldenhafte Verteidigung an der Spitze der in den Tod
getreuen tapferen Schar ." — „General Nogi, Port
Arthur . Mit Genehurigung des Kaisers , Ihres
gnädigsten Herrn , freue ich mich. Ihnen den Orden
Pour le nitrite zu verleihen . Es ist dies die höchste
preußische Militürauszeichnnng , «die mein ruhmreicher
Vorfahr Friedrich der Große für außergvwühnliche
Leistungen im Kriege stiftete. Der Orden soll ein Zeichen
meiner von meinem Heere geteilten Bewunderung für
Ne glänzenden Führe re igens Haften sein, die Sie an der
Spitze Ihrer tapferen Truppen «während der Belagerung
mnd Einnahme der wacker verteidigten Festung bewiesen
haben." — Die Antworttelegramme der Generale
Stössel und Nogi an den Kaiser lauteten : Euerer Majestät
Telegramm erreichte mich in der schwersten Stunde
meines Lebens. Ich und die Garnison der Festung sind
tief gerührt und geehrt durch die Verleihung «d«es hohen
preußischen Ordens , der «mich bis an m«ein Lebensende
ehrt . Mögen Eure Majestät «überzeugt sein von meiner
Anerkennung für die erwiesene Gnade. Ich habe die
«Ehre, Euerer Majestät meinen und« «reiner Soldaten
Gruß zu übersenden. gc«z. General -Adjutant Stössel."
— „Ich statte den tiefgefühltesten Dank ab für die Güte,
die Eure Majestät mir durch die Verleihung des Ordens
Pour le mdrite unerachtet «der Geringfügigkeit meiner
Dienste erwiesen «haben. Indem ich Eurer Majestät
Orden mit der tiefsten Dankbarkeit annehme, drücke «ich
in Ehrerbietung meine volle Hochachtung für Euere
Majestät aus . gez. General Nogi." — General Nogi
schrieb an «den Gouverneur von Nagasaki bezüglich «der
Bebandlnng «Stöffels folgenden Brief : «Sie werden
«durch die «zuständigen Behörden Instruktionen erhalten,
aber es mag nicht unangebracht sein, hervorzuhcben , daß
Stöffel «jetzt weder Gefangener noch«Feind , «sondern ein
ausländischer Gentleman ist, der seinem Vaterland rühm¬
lich «gedient hat. Überdies ist die verwickelte Arbeit «der
Übergabe der Forts und «der Munition «Port Arthurs,
die notwendigerweise sich in die Lauge gezogen hat, so
gut erledigt worden , «daß sie vcrd«ient, «ihm und seiner
«militärischen Ehre zu gute gerechnet zu «werden. Ich
empfehle ihn Ihrer Hochachtung.

Der Zar für eine neue Flotte.
«Aus Petersburg «wird «der „Welt «am Montag"

telegraphiert , Ne von englischen Blättern verbreitete
Nachricht, daß der Zar aus seinem Privatvermögen für
«Neuanschaffungender russischen Kriegsflotte IM Mil¬
lionen Rubel zur«Verfügung gestellt habe, ist eine Über¬
treibung . Es handelt sich nicht um 150 Millionen , «son¬
dern um 1,5 Millionen Rubel.

*

wb . Nagasaki, 17. Januar . Der Dampfer „Austra¬
lien" ist heute abend mit General Stössel, seiner Frau
und 565 Russen, darunter 246 Offiziere ' und Frauen,
abgegangen.

hd . Tokio, 18. Januar . Reichliche Vorräte an Mu¬
nition werden täglich in Port Arthur entdeckt. «Die «auf¬
gefundenen Geschütze«sind fast alle noch «brauchbar und
«die«Forts , die von «den Japanern nicht beschossen«worden
sind, noch unversehrt . Kriegsgefangene kommen mit
Schissen «und Eisenbahn an und werden von «den ange-
samm-elten Massen mit Banshai -Rufen freudig emp¬
fangen.

wb . London, 18. Januar . Die „Dimes" melden aus
«Port Arthur  vom 12. d. M . über den Zustand der
russischen Flotte : Die „Sewastopol " liege 150 Faden tws
«und könne nicht gehoben werden. Der „Retwisaii,, ist
«oberhalb und »nterhalb stark beschädigt. Das Oberdeck
stark beschädigt. Das Oberdeck ist bei Ebbe sichtbar. Di «e
Türme sind gesprengt. «Die „Pobjeda" ist oberhalb und
unterhalb schwer beschädigt und verbrannt . „Redwisan"
und „Pvbjeda" sind offenbar nicht me«hr brauchbar . Die
„PercNwjet" ist unterhalb leicht beschädigt, aber oberhalb
schwer,' die Ge'fechtsmasten fehlen. Am welligsten be¬
schädigt sind „Poltawa ", ,,-Palla -da", „PeveÄnHet" und
„Bajan " und können öffenbar leicht flott gemacht werden.
Mit Ausnahme des „Redwisan" litten die Schiffe nicht
so sehr durch das Gr-anat'feuer . Die Seitenpanzer sind
kaum durchschlagen worden . Die Hanbitzgranaten hatten
Wenig Wirkung . D«ic Beschädigungen sind mAst durch
Verbrennen mit Kerosiuöl un«d Sprengü «ng von Minen
an den Laufseiten der Schiffe durch die Russen s.Abst
herb-ci-geführt «worden . Einige Geschütze Mittleren
Kalibers sind intakt. Die Schwierig«kcit."lr der Bergnngs-
arbeit sind groß wegen des Fehlens eines Docks für
«Linienschiffe.

>vb. Petersburg , 17. Januar . General Knropatkin
meldet dem Kaiser vom 16. Januar : «Morgens am
14. «Januar umging eine starke japanische Abteilung In¬
fanterie , Kavallerie und Artillerie bei nebligem Wetter
eine «Kolonne unserer Kavallerie von zwei Seiten . Als
«sich unsere Kavallerie nördlich ziirückzvg, ent¬
spann sich ein Kampf auf kurze Entfernung . Unsere Ar¬
tillerie beschoß«die Japaner «aus 1000 Schritt und fügte
ihnen beträchtliche Verluste zu. Unsere Kavallerie zog
sich sodann in voller Ordnung nördlich zurück. Unsere
Verluste an Toten und Verwundeten betragen 6 Offi¬
ziere und 50 Mann . Am 14. Januar stieß eine Patrouille
wieder zu «unserer Kolonne, nachdem sie die Eisenbahn
«und den Telegraphen «drei Werst nördlich von Taschitschiao
auf einer «halben «Werst zerstört hatte.

lid . Paris , 18. Januar . „Echo de Paris " meldet aus
«Petersburg : Die russische Offensive auf dem ostasiatischen
Kriegsschauplätze stehe unmittelbar bevor, obgleich die all-
geineine Vorwärtsbewegung noch nicht begonnen habe.
Der Korrespondent des genannten Blattes glaubt i»it-
teilen zu können, daß Kuropattiu beabsichtige, seine
Überlegenheit an Kavallerie und Artillerie auszunutzen,
«um eine starke Offensive in der Ebene des Hunflusses zu
-versuchen. «Kuvopatkin verfügt gegenwärtig außer seinem
Speziakkorps über 350 000 Mann . über 550 000  Aian -n
sind bereits jetzt nach dem Kriegsschauplätze abgegangen.
Jeden Tag treffen neue Trllppen ein . Der Kvrvsspvn-
«dent des Blattes erfährt ans guter Quelle , daß General
«Gbiepenbevg beabsichtige, in der Hunslutz-Ebene, wo er
mit seinem 4. Armeekorps Ausstellung genommen« hat
und über starke Artillerie verfügt , die Ossensive zu be¬
ginnen . General Lincwitsch, sowie ein Teil der Armee
des Generals Kaulbart sollen die Gruben südlich von
Mukden besetzen, während der übrige Teil dieser Armee
einen Angriff aus die japanische Rechte unternehmen
wird . Zwischen den beiden Flügeln befindet sich Kuro-
patkius Armee, welcher sich im Zentrum mit dem Gros
keiner Armee bereit halten wird , um je nach den 1l«u>-
ständen den einen oder anderen «Flügel zu unterstützen.
Die bevorstehende Schlacht iverde eine Front von 80
Kilometer haben, und die größte sein, die bisher in der
möderuen Kri -cgsgefchichte zu verzeichnen gewesen ist.
Über eine Million Streiter werden sich gegenüberstchen.

wb . «Tokio, 17. Januar . (Reuter .) Ein japanisches
Torpedoboot beschlagnahmte am Diontag in den Ge¬
wässern «bei Tsuschilna den holländischen Dampfer
„Wilhelmina ", der mit Kohlen von «Cardiff nach Wladi¬
wostok unterwegs war , und brachte deuselbeu nach
«Sasebo.

hd . Paris , 18. Januar . Die in Peking überreichte
«russische Note enthält , einer Dientsiner „Herald "-Mc«1-
«dung zufolge, scharfe Warnungen vor Iveiteren Ncutra-
litätsverletzüngen , widrigenfalls die Besetzung Chine-
sisch-Turkestans durch russische Truppen erfolgen werde.

wb . London, 18. Januar . Die „Morning Post"
«meldet aus Schanghai  vom 17. Januar : Die
chinesische Regierung klagt darüber , daß die Russen das
chinesische GKiet von Jli besetzt hätten . Sie sollen jetzt
auch in Kaschgar eingerückt sein. Der Gouverneur von
Kaschgar habe das Auswärtige Amt darum ersucht, Ver¬
handlungen wegen des Abzugs der Russen anzuknüpsen.

wb . Paris , 17. Januar . Dem Vernehmen nach
«hält der Vertreter Rußlands « in «der Kommission zur
Untersuchung «des Zwischenfalles von Hüll ganz energisch
die Behauptung aufrecht, daß «zwei japanische Torpedo¬
boote bei «der Doggerbank gewesen wären ; er wird später
Zeugen «dafür Vorbringen . Die Vertreter Englands
werden wahrscheinlich auch energisch das Unwahrschein¬
liche dieser Version zur Geltung bringen . Die Kom¬
mission beschloß, Damen als Zuhörer «bei den öffentlichen
Sitzungen zuzulassen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Perstnal-Nachrichten. Herzog Adolf

Friedrich von Mecklenburg - Schwerin ist nach
Berlin abgereist, von wo er sich nach Ostasrika zu einem mehr¬
monatigen Jagdausenthaltc zu begeben gedenkt.

* Zum „Fall Hüffener" . Offiziös wird miigcteilt:
Eine eingehende Untersuchung hat in dieser Angelegen¬
heit stattgesnnden llnd hat, wie zu erwarten war , «ergeben,
daß die Darstellungen einer gewissen Presse über den
viel besprochenen Fall Hüssener nicht der Wahrheit ent¬
sprechen. Die Tatsachen sind entstellt und, w«o es nur
irgend Möglich war , übertrieben und anfgebanscht mor¬
den. Hüssener, der verbotswidrig im Besitz -öines photo¬
graphischen Apparates war , hat Ende Oktober vorigen
Jahres eine Blitzlichtaufnahme von sich und seinen Mit¬
gefangenen gemacht. Die Aufnahme fand i«u seiner Ge¬
fangenenstube statt, aber nicht um Mitternacht , wie be¬
hauptet würde , sondern zwischen 8 und 9 Uhr abends,
und nicht nach einem Trinkgelage , vielmehr ist «die
Staffage — leere Wein- nn«d Limonadeflaschen— für die
Aufnahme zusammc„getragen wo öden. Die Zimmevdeiko-
ration auf dem Bilde ist vollständig erfunden . Die Tape¬
ten und Palmen sind eingezeichnet. Eine vierte Person,
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eiiren Bauunternehmer ans Köln, hat man auf dem
Bilde fortgelassen,' gevad«: dasjen>i«ge Exemplar der Photo¬
graphie , welches im Besitz dieser Persönlichkeit war , ist
zur Veröffentlichung gebraucht worüe«». «Dann muß fest-
gestellt werden, daß dem Festungsstubenge'fangenen Hüffe-
uer keinerlei Vergün«stigü«nigen gegenüber den anderen
«Gefangenenzuteil geword«en sind. «Gerade ihm ist nur
selten und nur , wenn es unbedingt notwendig erschien,
di«c Genehmigung zum Besuch«von Koblenz erteilt wor¬
den. -Hierbei han«delte es sich in der Regel um die Kv«n-
«sültation eiires Augenarztes . Urlaub hat Hüssener nur
«durch die züstüiidige Staatsn niva ltschaft in NeUlwied̂ er¬
halten, und dieser Urlaub ist ihm nur auf Grund eines
ärztlichen Gutachtens wegen eines ernstlichen Augen¬
leidens erteilt worden . Selbstverständlich kommt ein sol¬
cher Urlaub nicht auf die Strafzeit in Anrechnung. Auch
«die Nachricht, daß sich Hüssener in Köln aufgehalten habe,
ist unwahr . «Fest-gestellt ist nur , daß Hüssener einmal den
«Kirchenurlaub mißbraucht hat, indem er in einem Kob-»
lenzer Hotel eingekehrt ist. «Sonntäglicher Frühschoppen¬
gast dort ist er niemals gewesen. Wegen der oben er¬
wähnten Verstöße gegen die StnSengefangenenosiduuns
— Mitn «ahme eines Photographischen Apparates tliid eiil-
inali'gen Besuch eitles Lokals — i«st Hüssener nach«Weichsel-
müiidc versetzt wor«den.

* Knopslochschmerzen. Es gibt böse «Menschen, die
da behaupte>l, daß sich in unserer Z«eit ein Streben nach
Autzerlichkciter,« zum Schaden der geistigen Entwicklung
des Volkes gelteird macht. «Diese Ansch«aUuu«g fiUdet neue
Nnhriing in dein rapiden Auivachsen des preußischen
«Etats der General -Ord«eiisko-ntmissivn. Der Etat für das
Jahr 1903 stellte, nach An«gaben des „Hamlb. FreMdenbl .",
in Ausgabe insgesamt 191280 M ., darunter für An-
fch'afsung nnd Uilterhaltung der OrdensinisigNien 130 000
«Dt. auf . Dieser Etat ist nun , wie die mit dem dieHäh--
rigeil Etat dem Abgeordnetenhause zugegaltgene Übersicht
über die Staatsieinnahmcn und Elisgabeu «Mit «dem
Nachweise von den Etatsübersch«r«eitu>lg«en für das Jahr
1903«S . 515 ergibt , in, gan'zen 203 355 M . «und der Titel«
für Verschaffung und Unterhaltirng der OrdeilsinstMienc«
uin 193 122,7.1, also um nrehr «als 1.00 Prozent , be^iehungs-»
weise säst 1«50 Prozent , überschritten worden . «Nach der
Begründung ist diese Überschveitirng durch di«e Zahl der
«im«Etatsjahre 1903 erfolgten Orö«ensv«erleihun «gen ver-
airlatzt wortzön. Ungefähr gleich große liberschreitiriigcn
«iiliüsseil ln den früheren Jahren und auch im Etat für
das Jahr 1904 vorgckominen sein, denn der diesjährige
«Etat der General -OrdevSkomMifsion fordert insgesamt
126 870 M . und bei dem erwähnten Tite«l 90 000 M . mehr,
das ist also ca. 70 Prozent mehr als in, Vorjahre mri»
«die Etatsbemevkungen zu den Dit .'ln 6 uNd 7 sagen: „Der
Fonds z,lr Beschasfun-g und Unterhaltung der Oridens--
iilsrgn'ieil und der mit ihm in engem ZU«saMmenha>nge
«steh.««nde BureaNbedürfnisfoNds sind, seit einer Reihe von
Jahreil regelinätzig überschritten worden . Beide Fonds
sind deshalb, insoweit als ein zweifellos dauernder Be¬
darf aNzuerkenuen ist, um entsprechende Beträge ver¬
stärkt worden ." Die also offenbar im St eigen begriffe¬
nen Kuopslochschmerzen sollen gestillt werden . «An'dcr-cr-!
seits scheinen die Dekorierten und «ihre 'Nachkommen
immer mehr Gefallen «an den erhaltenen OrdensiNsignieu
«zu findru und sich an ihrem Glanze z» erfreuen , denn
die Eimlahme für znriickgekommenc OrdensinsigNie«» ist«
«in stetem und starkem Sinken begriffen, da der Etat 1903
27 000, der für 1904 21 200 M . und der di«csjähri «ge nur
17 000 Dt. einstellt. Man mag über Orden und Ehren-
«zeicheir«verschieden denken, aber daß i«hre Vermehrung
nich«t so recht in unsere Zeit paffen sollte, möchte man doch
glanbeu.

* Rundschau im Reiche. Der den w«ürttom«bergischeu
Stüitdcn vorgelegte Enckvurf eines Volksschulgosctzes
sieht in erster Linie eine Airsbesserung der Geh«älter der
Volksschulsichrer und Lehrerinnen vor ; für «die ständigen
Lehrer und Lehrerinnen hat der Staat 710 000 Mv«rk,
für d«ie unständigen habeir die Gemeinden 150 000 Mark
jährlich «inehr «aufzubring -eir. Die Geholtsaufbesserung
besteht in Verkürzung «der Borrückuikgsfvistcnund ii, Er¬
höhung der Sätze der letzten Dienstaltersstufeil . Außer-
dein 'bestimmt der Entwurf , daß bei «den Schulstellen, mit
denen noch der Mesirerdienst verblnrderr ist, «die Trennung
der beiden Dienste auf den 1. «April d. Js . zu erfolgen
«hat. _ _

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin . 17. Januar . Nach Telegrammen aus

Wiudhoek  ist Reiter Ernst «Schniebs, g«eb«oren am
11. April 1879 zu Dresden , früher Jufanterte -Rogiment
Nr . 37, anr 13. Jailuar im «Lazarett Wiudhoek an Lungen-
«entzüiüdung gestorben, Reiter Karl Albrecht, «geboren am
19. November 1883 «zu Hannover , früher Jnfanterie-
Regiment «Nr . 74, im Gefecht bei Stamprietfontein am
1. Januar leicht verwundet «worden.

wb . Berlin , 17. Januar . «Den, Reichstage «ging eine
vom «großen Generalstabe ausgearbeitete Denkschrift
über «de» «Verlauf des A«ufstan«des in «Südwestafrika zu.
Sie «betont unter «anderem d«i«e Schwierigkeiten für die
Kriegsoperationen «infolge «der «mangelhaften Lai,dungs-
verhältniffc in «Swakopmnnd und der «geringen Lei«stm,«gs°
fähigkeit der «Bahn Swakopmund-Windhoek. «Die vollste
Anerkennung wird den Leistungen der Truppen , Offi-
«zierc «wie «Mannschaften, «gezollt. Den Heldentod fan¬
doll bisher 39 Offiziere und 286 Dtann . Dem Typhus
erläge » 15 Offiziere und 247 Mann . In letzter Zeit
«sind die Typhilsfälle «zurückgegairgen. In dem Schutz¬
gebiete befinden sich jetzt rund 10 400 Mann , «darunter
700«Verwundete «und Kranke; von diesen sind 374 typh«ns°
«krank. 2730 «Mann sin«d noch auf der Ausreise oder
geheil iit nächster Zeit ab. Nach dem Eintreffen der letzten
Transporte wird der Rest des Akarinc-Expeditionskorps
mit rund 350 Mann zurückgezogen.

Ausland.
* Frankreich. Aus Par «is, 17. Januar , wird ge¬

meldet : Die Minister traten heute vormitta «g im
Ministerium « d«es Innern zu einem«Kabinettsrat zu-
sammen. Combes gab' seinen K«otlegen Lstenntnis von
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dem Briefe , den er abgefaßt hatte , um dem Präsidenten
der Republik die Demission des Ministeriums mitzuteilen.
Combes wird sich morgen vormittag nach der Rückkehr
Loubets mit den Ministern nach dem Elysde begeben , um
dom Präsidenten den vorgenannten Brief zu übergeben.
Der Kabinettsrat ist der Ansicht gewesen , daß es ange¬
messen sei, die Deputiertenkammer bei Beginn der heuti¬
gen Sitzung zu ersuchen, ihre Arbeiten zeitweilig einzu-
stellen , da das Kabinett glaube , daß es daran nicht mehr
teilnchmen dürfe . — Das „Journal Qfficiel " wird heute
einen Beschluß veröffentlichen , nach welchem 466 An¬
stalten der Kongregationen gemäß dem Gesetze vom
16 . Juli 1904 geschlossen werden.

* Dänemark . Dem neuen dänischen Ministerium ge¬
hören fünf Journalisten an , nämlich Justiz -Minister
Alber ti , Herausgeber der Zeitung „Dannebrog " ,
Minister der Innern , Berg , Redakteur in Hilleröd und
Hauptherausgeber &cr Bergfchen „Presse " , Finanz-
minister V . Lassen, 'Redakteur der „Aalborg A'mts-
tidende " , Unierrich 'tsministe -r Sörensen , früher Lokal-
Redakteur in Kolbing , und Minister des Äußern , Graf
Maben - Levetzolw, 'Herausgeber der „Lolland Falster
StiftMdeUde " .

* Rußland . In Kertsch (Gouvernement Dcmrien)
war ein politisches Bankett angefagt . Die Polizei schloß
indessen alle Restaurants , um die Abhaltung desselben
zu verhindern . Das Publikum drang aber in eines der
geschlossenen Lokale ein , in welchem dann eine Anzahl
Reden gehalten wurden . Darnach zogen die Teilnehmer
der Versammlung auf die Straße , wo sie die Marseillaise
fangen und riefen : Es lebe die politische Freiheit ! Die
Kundgebung verlief ohne Zwischenfall . Die Polizei ver¬
hielt sich abwartend.

* Serbien . Das Militär -Obergericht erhöhte die
über den Hauptmann Nikolic wagen Beleidigung des
Königs verhängte Strafe ans 10 Jahre Kerker.

* Vereinigte Staaten . Seit dem 1. Januar wurden
in New Aork 1100 Auswanderer zurückgewiesen,
größtenteils russische Juden . Es sind das 8 Prozent
der Ankömmlinge , während früher nur W 2 Prozent
abgewiesen wurden.

* Südafrika . Aus Johannesburg wird gemeldet,
daß die chinesischen Arbeiter in den Minen sich- vielfach
weigern , ihre kontraktmäßige Arbeit zu leisten . . Es
fanden verschiedene Meutereien statt - wobei die emge-
wanderten Chinesen Waffen gebrauchten . Die Chinesen
find mit den Lohnverhältnissen , sowie mit der Behand¬
lung , welche sie auf dem Rand erfahren , höchst unzu¬
frieden . Man befürchtet den Ausbruch ' einer finanziellen
und geschäftlichen Krisis.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 . Januar.

— Jan Kubelik , Sen in Wiesbaden zu hören das Extra-
Konzert der Kurverwaltung am Freitag die seltene Gelegenheit
Sietet ist in Michle bei Prag am 5. Juli 1880 als Sohn eines
Handelsgärtners geboren . Schon tm fünften Lebensjahre er¬
teilte ihm sein Vater den ersten Unterricht auf der Geige . Mit
8 Jahren trat er in Prag bereits zum ersten Male öffentlich auf
und errang einen bedeutenden Erfolg . Zum Zwecke einer gründ¬
lichen musikalischen Ausbildung bezog er dann 1802 das Prager
Konservatorium , das er als Schüler Sevciks im Jahre 1868 mit
Auszeichnung absolvierte . Seine ersten Konzerte gab Kubelik
in Wien , und zwar sogleich mit einem aussehenerregenden Er¬
folge . Von einem Wiener Kunstfreunde mit einer prachtvollen
Gnarneriusgeige beschenkt, unternahm er eine Tournee durch
Böhmen und trat 1896 erstmalig in Budapest vor ausverkauften
Häusern auf . Hierauf folgte eine Serie von Konzerten in Wien
unter größtem Andrang des Publikums . Es mag genügen zu
konstatieren , daß er alsbald in rascher Reihenfolge die Meisten
europäischen Länder sOsterreich-Ungarn , Rumänien , Italien,
Frankreich , England , Rußland usw.s bereiste . 1901 sehen wir
ihn feine erste viermonatlichc Amerikafahrt unternehmen , von der¬
er reich an Lorbeeren und klingendem Gewinn nach Europa
zurückkehrte . Seine zur Vollendung gediehene Technik wirkt so
verblüffend , weil der Künstler die denkbar größten Schwierig¬
keiten mit scheinbarer Mühelosigkeit überwindet , aber auch hin¬
sichtlich des fein abgcstuften ausdrucksvollen Vortrages wie der
stets stilgerechten Ausführung die höchsten Ansprüche erfüllt . Jan
Kubelik wird anfangs Mai 1905 eine große überseeische, in
Brasilien beginnende Tournee antreten , die ihn IVa Jahre von
Europa fernhält.

— Residenz -Theater . Morgen Donnerstag beschließt Karl
William Büller sein diesmaliges Gastspiel mit dem LubowSki in
L'Arronges beliebtem Lustspiel „vr . Klaus " . Das seit mehreren
Jahren nicht mehr gegebene Stück ist in den Hauptrollen besetzt
mit den Damen Blanden , Schenk. Arndt und Krause und den
Herren Kienscherf, Rücker . Hetebrügge und Bartak . Nächsten
Samstag findet der vierte Abend im Zyklus „Ein Jahrhundert
deutschen Schauspiels " statt : Theaterrede , „Der 24. Februar"
von Zacharias Werner , „Hanns Jürge " von Karl v. Holtey und
„Das Fest der Handwerker " von L. Angeln.

o . Todesfall . Herr Lehrer a . D . Ludwig Franken-
Dach  ist heute früh im Alter von 76 Jahren gestorben.
Mit ihm ist der vorletzte der Zöglinge des Lehrer -Se 'mi-
nars zu Idstein , welche dasselbe in dem Sturmjahr 1848
verlassen haben , aus dem Leben geschieden . Der einzige
noch Überlebende ist Herr Lehrer Küster von hier . Herr
Frawkenbach stand beinahe 48 Jahre im die
längste Zeit davon tu Massenhelm , vorher in Sonnenberg.
Bor 10 Jahren trat er in den Ruhestand und lebte seit¬
dem in Wiesbaden . Ein Sohn des Verstorbenen ist der
Kunstmaler C. I . Frawkenbach.

— Walhalla -Theater . Von der Direktion werden umfassende
Vorkehrungen getroffen , um den am Samstag , den 21. Januar,
stattfindenden ersten großen Maskenball  so glänzend wie
möglich zu gestalten . Um eine besonders rege Beteiligung der
Dawen zu veranlassen , sind fünf wertvolle Preise an die schönsten
Damenmasken ausgesctzt , die während des Balles zur Verlosung
gelangen . Der Eintrittspreis ist auf 2 M . festgesetzt, im Vor¬
verkauf auf 1 M . 50 Pf . Auf den eleganten Promenoir nebst
Logen können gegen Zuschlag von 80 Pf . schon von heute ab Plätze
reserviert werden.

— Volkstümliche Vorträge des Volksbildungs-
pereins . Montagabend sprach Herr Pfarrer Schloss  e r
in der Aula der Höheren Töchterschule über : „Die
Papyrussunde in Ägypten und die ägyptisch-griechische
Kultur zur Zeit Christi Geburt " . Die Aula war fast
bis auf den letzten Platz gefüllt . In dem höchst inter¬
essanten Vortrag führte Redner etwa folgendes aus:
Die feit 80 Jahren in überraschender Fülle entdeckten
Papyvi aus Ägypten lassen eine längst versunkene Welt
vor unseren Angen wieder aufsteigen , die Welt des unter
idem Einfluß griechischen Geistes stehenden Wunderlandes

der Pyramiden . Viele DanseNüe von gebräunten
Blättern haben sich in dem Schutt untergegangener Städte
und in den Hüllen der Mumien erhalten . Dank km
völligen Abschlüsse der Lust und der Trockenheit des
regenlosen Landes ist der aus dem Mark der Papyrns-
stande gefertigte Schrcibstoff noch oft trefflich erhalten.
Redner gab eine Reihe von Proben ans dem öffentlichen
und privaten Leben der Nilbewohner , interessante Kauf¬
verträge und Steuerguittungeu , Anzeigen bei der Polizei
und - Haftbefehle , Geburts - und Todesanzeigen u . a . m.
Besonders wertvoll sind für die Erkenntnis - des Geistes
der Zeit die vielen Originalbriefe , aus depen reicher
Fülle z. B . ein Soldatenbrief , Briefe von Müttern an
ihre Kinder und ein Beschwerdebrief hervorgehoben feien.
Auch Strafarbeiten ägyptischer Schüler und Schulhefte
mit Aufsätzen haben sich erhalten , ebenso fand das Bruch-
ftück eines Romans aus dem 1. Jahrhundert Interesse.
Zuletzt gab der Vortragende noch zwei Urkunden aus der
an Kummer und Bewährung so reichen Zeit der Christen-
vevfolguttgen bekannt , eine Abschwörungs -UtzkunÄe und
einen rührenden altchriftlichen Brief , der von der guten
Aufnahme einer verbannten Christin bei schlichten
Glaubensgenossen erzählte , ein Zeugnis von der Kraft
des Christentums , auch das Gewöhnliche zu adeln und
sich- zu den Niedrigsten hcrabzulaffcn . Redner schloß seine
cinstü 'iMgen Ausführungen mit dem Wunsche, daß die
Papyrusschätze öie Mensch heit fördern möchten in der
Kenntnis ihrer Geschichte, und damit in -der Se -lbster-
kcnntnisj denn der würdigste Gegenstand zum Studium
sei nicht die Natur , sondern der Mensch selbst.

— Licßtbilber-Borirog . Auf den heute Mittwoch, abends
9 Uhr . im Gartensaal des ..FrtedricWhofes " stattsindenden Lichr-
Vilder-Bortrag des Herrn E . Me ltz er - Berlin : „Eine Wanoe-
rnna durch Italien " sei wiederholt aufmerksam aemacht. Für
Nichtmitglieber sind an der Kasse noch Eintrittskarten zu haben.

— Der Wiesbadener Mieter -Verein hatte für Montagabend
seine Mitglieder zum ersten Male in einer Monats - Ver¬
sammlung  im „Hotel Friedrichshof " vereinigt . Der erste
Vorsitzende , Herr Nik. Schwindling , erösfnete die Sitzung kurz
nach 9 Uhr mit einer kurzen Begrüßung der erschienenen Mit¬
glieder , worauf Herr Kaufmann Heinrich einen Bericht über die
bisherige Tätigkeit des Vorstandes erstattete . Daraus ist zu
entnehmen , daß der Vorstand von Anbeginn der Gründung an
eine rege Agitation entfaltete zur Gewinnung von Mitgliedern.
Durch Verteilen von Flugblättern , öffentliche Versammlung . Ver-
sendung von Einladungskarten , Inserate und in der Hauptsache
durch persönliche Agitation , ferner auch durch Unterstützung der
hiesigen Tagcsblätter . welche stets bereitwilligst kleinere Notizen
zirr Empfehlung des Vereins aufnahmen , ist es gelungen , heute,
nach eben zweimonatigem Bestehen eine Mitglieder,zahl von
250 zu erreichen . Der Vorstand hat des Weiteren den Anschluß
des hiesigen Vereins an den Verband der deutschen Mietcr-
vereine bewirkt und ist auch mit einem hiesigen Rechtsanwalt zur
Vertretung der Rechte seiner Mitglieder in Verbindung ge¬
treten . hierüber sind die Verhandlungen indes noch nicht abge¬
schlossen. Eine ganze Reihe Klagesachen der Mitglieder mit ihren
Hauswirten wurde durch den Vorstand zur Erledigung gebracht,
in aller Kürze wird auch ein Geschäftsbureau des Vereins er¬
richtet werden , so daß die begründete Hoffnung besteht, die
Interessen der Mieter alsdann in noch weit größerem Maße ver¬
treten zu können . Ab 1. Februar wird eine „Wiesbadener
Mieter -Zeitung " als Organ des Wiesbadener Mieter -Vereins
erscheinen, welche die Interessen des Vereins und der Mieter
überhaupt in jeder Weise vertreten wird . Die Zeitung wird all¬
wöchentlich Samstags erscheinen, insbesondere lokale , alle Mieter
interessierende Streitigkeitsfälle beleuchten , die Mieter ansklären
über ihre Rechten und Pflichten und einen WohnungSnachweis
aufnehrnen . Der Abonnementsprets beträgt für Mitglieder des
Vereins 20 Ps ., für Nichtmitglieber 25 Pf . pro Monat . Die Ver¬
sammlung erklärte sich mit den bisherigen Arbeiten des Vor¬
standes vollauf zufrieden . Ans der sich anschließenden Er-
zänznngswahl des Vorstandes gingen die Herren Buchhalter
Hermann und Friedrich Schnitzer , Inhaber eines , Herren-
Garderobcn -GeschäftS. hervor . In die Wohnungs -Jnspektions-
Kommisston wurden die Herren Architekt Wells , Techniker Witt-
sich, Schornsteinfegermeister Zimpelmann . Spcnglermeister
Kisscl und Arboitersckrciär Grafenberger gewählt . Als
Rechnungsprüfer wurden für das laufende Jahr die Herren
Harder , Metz und Weil bestimmt , während in die Preßkommisston
die Herren Etienne und Herbarn beordert wurden . Zur Stellung¬
nahme zu den seitens des Magistrats geplanten neuen Steuern
wurde der Vorstand beauftragt , innerhalb 8 Tagen eine öffent¬
liche Versammlung der Mieter Wiesbadens cinzubernfen.

— Die diesjährigen Kaisermanöver werden zwöichen
-Dem5. und 9. September in der Nähe von Koblenz statt -,
finden . Der Kaiser wohnt abwechselnd in Koblenz und
auf Schloß Stolzenfels . So meldet jetzt ein Berliner
Blatt , während frühere Berichte davon sprachen , daß der
Kaiser im Wiesbadener Schloß .nehmen werde.

— Eisenbahnprojckt Butzbach-Usingen -Jdstein . Bon
Langens chw albach  aus wurde gemeldet , daß von
der EisenbahNverlvaltung die Vermessung einer neuen
Bahnlinie ButzVach-llsingen -Jdstein nach LanWenschwcrl-
bach unter Anschluß nach Wiesbaden , bcz:v. von Langen-
schwalvach direkt zum Rhein bereits ausgeftthrt
morden sei. Da dergleichen oft nicht ganz
zuvcrWßge Mitteilungen dazu angetan sind,
eine solche sehr wichtige Interessen berührende
Angelegenheit zum Einschlafen zu bringen , so
haben mehrere Herren bei dem Reichstags - und Land¬
tags -Abgeordneten Bartling in Berlin Anfrage gehalten,
wie weit die Angelegenheit gediehen fei , und ob Aus¬
sicht vorhanden wäre ', daß dieses Projekt demnächst zur
Ausführung gelangte . Hieraus ist von Herrn Bartling
folgende Antwort eingegaugen:

Berlin W . , 10, den 14. Januar 1905, Tiergartenstraße 2 b
An Herrn A. Menno,  G .-B .-Dircktor a. D ., Wiesbaden . Ans
Ihren gefälligen Brief vom. 11. d. M . beehre ich mich Ihnen zu
erwidern , daß ich mich schon seit Jahr und Tag für das - von
Ihnen , angeregte Eisenbahnprojekt in erweitertem Maße , inter¬
essiere, und auch dafür schon mehrfach tätig gewesen bin . Zum
Teil habe ich die Strecke schon begangen und befahren , um mich
über die Tcrrainverhältntsse zu unterrichten . Ich , erstrebe die
Ausführung des Projekts e, Butzbach-Usingen -Jdstein -Langen-
schwalbach mit Anschluß nach dem Rhein , um auf dies«, Weife eine
direkte Verbindung von der Bebra -Frankfurter Strecke ans,
quer durch den Taunus , bezw. Nassau nach dem Rhein zu er¬
langen . Erst vor kurzem habe ich über dieses Projekt eingehende
Beratungen mit einigen Herren gehabt . Noch steckt die Sache
aber sehr in den Kinderschuhen und die Ausführung wird nicht so
schnell erfolgen . Die Hauptsache ist zunächst, mal den Herrn
Htsenbahnminister für die Bahn zu erwärmen und ihn zu ver¬
anlassen , daß er generelle Vorarbeiten machen läßt . In dieser
Richtung hin bin ich unausgesetzt tätig und will hoffen , daß ein
prfolg erreicht wird , wenn darüber auch noch einige Zeit hin¬
gehen sollte. Hochachtungsvoll und ergebenst , gez. E . B a r t l i n g.

Vorstehendes Schreiben bringen wir unter Bezug¬
nahme auf öie im „Wiesbadener Tagblatt " Nr . 847 von
',904 angeregten Vorschläge hiermit zur , Kenntnis.
Hoffentlich wirb der neu hier zu gründMde Verkehrs-
verein öie Sache in öie Hand nehmen und unseren
Reichstags - und Landtags -Abgeordneten in der Ange¬
legenheit nach Kräften unterstützen

Avettd -AAsqttve , 1. Kla n . Ms » nt ».

—  Für eine Million . Wie die „ Tagespost " von zu¬
verlässiger Seite hört , sind di« Verhandlungen zwischen
dem Besitzer der Armen ruhmMile und dem Eifenbahn-
fiskus behufs Ankaufs der Armeuruhmühle nunmehr zu
dem Resultat gÄkorwmen, daß sich der WsenbahnstsDs
zum AuW der Mühle für die von dem Besitzer gesor,
dertc Summe von 1 Million Marl entschAssen hat.

— Eisbahn aus dem großen Kurhaiiswciher . Morgen Donners¬
tag , den 19. Januar , findet von 8 bis 4V. Uhr nachmittags
Milttärmusik auf dem großen Kurhausweiher statt.

c». Wiesbaden und Svnncnberg . Das Kanal-
proje 'kt,  welches der hiesige Magistrat der Gemeinde
Sonnenberg vorgelegt , wnrde .von der Sonnenberger
GsmeiNdevertrotung in ihrer gestrigen Sitzung wieder
in Beratung gezogen . Nach 'dem zur Verlesung gelangen¬
den Vertragsentwurf soll zunächst nur das Sonnenberger
Villenviertel , die Wiesb >adenerstraße mit Nebenstraßen,
bis zum eligentkichen Dorf , kanalisiert werden . Dis
ganzen EWrichtunNsn trifft &ie Stadt auf
eigene Kosten und erhebt von dsn Anliegern Beiträge
dazu , sowie Gebühren für die Anschlüsse und den Betrieb
des Kanals , im wesentlichen nach den in Wiesbaden gel¬
tenden Sätzen . Die Gemeinde Sonnenberg als solche,
d. h. die Gcme'indekasse, wird nicht in Ansprnch genom¬
men . Uber die Höhe dieser Gebühren ist. wie Vüraer-
mÄ 'ster Scknnidt bemerkte , noch zu verhaiMln , der Ge-
meindevorstaud denke uicht daran , den Vertrag , so wie
er vorliege , zu genehmigen . Er werd -e ebeufalls seine
Bedingungen stellen . Der Bürgermeister gibt zü beden¬
ken, daß es nicht ratsam sei, die Sache einfach äbzu WW en:
seit Mai 1908 bereits schwebten eingehende Verhand¬
lungen mit dem Landratsalmt wlogen der Kanalisation
oder Einrichtung einer Abfuhr der Fäkalien nach! dem
früher ln Wiesbaden üblichen Modus . Die Kanalisierung
deS alten Dorfes weMe voraussichtlich erst in 10 bis 13
Jahren erfolgen . Die Meinungen über das Projekt
waren sehr geteilt , ein Redü !er war für strikte Ableh¬
nung , da , feiner Meinung nach, die Kanalisation mit
ihren Kosten die kleinen Hausbesitzer ruinieren werde,
ein anderer meinte , Somienberg wäre keine Küvstadt,
sondern ein Dorf und brauche überhaupt keine Kana¬
lisation , jedenfalls wäre der Zeitpunkt dazu « och nicht
«eklnttmien, es sei besser, die Regulierung und den Aus¬
bau der Straßen im Dorf und den Bau des KiesWdener
Kansals vis zur GemarkungAgreiW abzuwarten . Er
meinte , kein Landrat und keine Regierung könne die
Gemeinde zwingen , zu kanalisieren , man solle alles ruhig
laufen lassen, wie es laufe . Andere Redner waren da¬
gegen , das Projekt einfach von der Hand zu iveifen , vom
hygienischen Standpunkte aus müsse es büsüvwortet wer¬
den . Namentlich die Villenvesttzer Hätten ein großes
Interesse daran und die Gemeinde gewinne dab-er, indem
durch die Verbesserung dieser Verhältnisse der Zuzug
gefördert und die Stenerkvaft gehoben werde . Für den
Antrag , dil« Vorlage avz-u!lehnen , entschieden sich von 13
nur 5 Genreinldeverordneie . Die BefHkuUaffumg zur
Sache selbst wurde ansgesetzt , der Vertrag Mit Wies¬
baden soll vervielfältigt und jedem Mitglied ein Exemplar
zugestellt werden , damit es Gelegenheit hat , denselben
bis zur nächsten Sitzung eingehend zu prüfen . — Die
WersaMmlnng vollzog vorher !die W a h l e ine s
Schöffe  u (Mitglied des GemeindicborstaNdcs ). Aus
derselben ging Herr Landwirt Karl Jakob Dörr  her¬
vor . Die Wahl war 'eine einstimmige.

— Wandernde Stare . Im Distrikt „Pslng 'meg" konnte
man gestern morgen gegen 10 Uhr einen großen Zug
wandernder Stare beobachten . Der Zug zahlte der
Schätzung nach über 200 Stück . Die sichtlich' ermatteten
Vögel hatten sich' ans einem Kornacker mit keimender
Saat niedergelassen , und nach einer Ruhepause suchten
sie den ganzen Felddistrikt ab . Sicherlich kamen die Stare
ans einer nötzdkichen Gegend und Mußten , durch die
Kälte gezwungen , aus die Wanderschaft gehen . Doch
dürfte .es gegenwärtig auch hier bei uns zu einem Stand-
auartier zn kalt sein . Die Tiere waren so ermüdet , daß
sie mit leichter Mühe gefangen werden konnten , so daß
mancher Anwohner seiner Voliere einen Star eroberte,
der zum Sprechen abgerichtet werden soll.

— Tiergnälerci . Die Kellerstraße war gestern
nachmittag der Schauplatz einer rohen Tierquälerei . Die
steile Straße hinauf plagte sich ein PM mit einem schwer
mit Eis beladenen Wagen , und als das Tier am Aus -.
ladeplatz nicht gleich die richtige „Kehr " beikommen konnte,
riß der wütende Fuhrmann feem Pferd nicht nur das
Maül blutig mit dem Zaumzeug , sondern schlug auch
mit einem dicken Knüppel blindlings draus los . Dir
Passanten blieben stehen, und Me lauten , abfälligen Be¬
merkungen bewogen endlich den rohen Patron zum Ein¬
halten in seiner Schinderei.

d . Wie ein Dieb in der Nacht . In einem Haus im
Süden 'de bat sich am Montagabend ein recht -amüfa -ntes
SchmäNkchen abgespiD , dessen Heldin ein Mt einer Witw:
bediensietes DienstM 'ädchen und - dessen Held ein Mitglied
der vewasm :ten Macht war : ein Mann von mehreren
Dienstgraden . Held und Heldin unterhalten seit längerer
Zeit ein Niebe'sverhältnis und an jenem Abend gestattete
sie ihm -den Zutritt in ihr trautes Dachstübchen . „Doch
das Unglück schreitet schnell" und „jede Schuld rächt sich
auf Erden " . Das mußte auch' unser Liebespaar erfahren.
Der Hausherr ward auf das hinter verschlossener Türe
in traulichem ILta -ü-iSts weilende Paar aüfmepksam.
glaubte aber zunächst, irgend ein F .rA 'der habe sich un¬
berufener Weise in das Haus eing 'eschlichen. Er ließ
daher nach der Wach- und Schließgefellschiaft schicken, damiit
der Sache auf den Gründ gegangen werde . Statt zur
Wach- und Schließge -sellschaft lief sein Ab-gefandter aber
zur städtischen Feuerkrache , U'-slcke mit gewohnter
Schnelligkeit mit einem kompletten Löschzng vor dem be¬
treffenden Hanse auffnhr . SeÄstverständlich war sie nicht
zu gebrauchen , obwohl nach einem alten Volkslieder
„Kein Feuer , keine Kohle tut brennen so heiß wie heim¬
liche Liebe , von der niemand nichts weiß " . Oben in der
Mansarde 'war das Pärchen inzwisch'en natürlich auf den
Spektakel auf der Straße und im Haüs und die peinliche
Situation aufmerksam geworden , in welchle es geraten
war , und der BaterlandsverieWi -g-er , sonst ein tapferer
Mann , mochte fühlen , daß sich' das Herz bang in seinem
Busen klemmte . Seltne Flamme mußte aus die Straße
Herunter und erklären , daß es nicht „brenne ", daß sie aber
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auch etwas gehört habe, und daß sich wohl ein fremder
Mann ln den Dachstock eingeschlichen haben müsse. Die
Generwache rückte ab und die Wacĥ- und Schliehgesell-
schast trat in Aktion: der „Mann von vielen Graden"
wollte ganz sachte seitwärts gehen, aber es gelang ihm
nicht, er wurde gesehen, mußte sich unangenehme Be¬
merkungen gefallen lassen, und ging , fest in seinen Mantel
gehüllt, dessen Kragen er möglichst weit in die Höhe zog,
gesenkten Hauptes durch eine zahlreiche, Spalter bildende
Menschenmenge davon . . .

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Kempfeld. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch be¬
trägt 50' Pf.

— Die ..Evangelische Franen -Zeiiimg". Zeitschrift für die ge¬
bildete evangelische Frauenwelt , brinat Nachrichten ans der
Krauenbervetnlngund aus der sozialen Hülsstätigkeit der grauen-
weit Deutschlands. Das Orqan des Deutsch-Evangelischen
Frauenbundes bringt in seiner Januar -Nummer die Wiedergabe
eines bedeutsamen Stöckerschen Vortrages in Hannover über die
Aufgaben der Frau in der Geaenwart , speziell der christlichen
Frau gegenüber dem sozialen Elend und der sittliche» Not im
Volke. Ferner wird in den eingehenden Besprechungen moderner
Literatur freimütig Stellung genommen gegen den sich bei einigen
Richtungen breit machenden salschcn Individualismus und
Egoismus . Die Frauon -Zeitnrig erscheint monatlich. Redaktion
ist Paula Müller tn Hannover. Der Preis beträgt DO Pi - pro
Quartal.

— Ein mächtiger Feuerschein flammte gestern gegen
Abend am südlichen Himmel jestseits des Rheines aus.
Wie man meldete, hatte derselbe seine Ursache in einem
großen Faibr'ikbrand, welcher am Mombacher Hafen oder
in dessen Nähe ansgebrochen war . Das sich im Wasser
wi'derfpiegelnde große Feuer wurde weithin bemerkt
und lockte viele Zuschauer an die Rheinuser.

— Ein schwerer Antomobilrrnsall ereignete sich gestern
mittag zwischen Güstavs'bnrg und Bischofshei'm, und zwar
mit einem Autosinob'il des Herrn Opel in Rüsselshetm.
Das Auto fuhr gegen eine Telographenitange : der
Ehcrnff-eur würde herausgeschleüd.'rt und blieb bewußtlos
nNd schwer verwirstdet liegen. Der Unglückliche wrrrde
in das Hospital nach Mainz verbracht, « v er einer Ope¬
ration unterzogen werden mußte. Opel ist nur leicht
verletzt.

- Nnglücksfall. Aus dem Bahnhof Kastel geriet
heute morgen der Wagenpntzer K rfi m c t unter die
Räder einer Lokomotive und wurde so schwer verletzt,
daß er kurz daraüf seinen Verletzungen erlag . Er hinter-
lätzt eine Frau und acht Künder.

— Verunglückt ist in Frankfurt a. M . der 1894 in
Wiesbaden geborene Weißvinder Emil Güriig . In
einem Neubau stürzte er infolge mangelhafter Schützvor-
richtüngen von der Treppe ab und blieb tot liegen.

c>. Diebstähle. In einem im Zentrum der Stadt
belogenen Mollwarengeschüst wurde gestern abend eine
-in den Mittleren Jahren stehende Fräst dabei beobachtet,
als sie verschiedene Sachen verschwinö>m ließ. Eine sofort
vorg-nrommene Durchsuchung förderte Gegenstände im
Werte von 16 M . zutage. Die Diebin wurde der Polizei
übergeben. — Es sind von den vor ca. acht Tagen ge¬
stohlen gemeldeten acht Lodenjoppen drei Stück ermittelt
worden . Im Zimmer 20 der Polizeidirektion liegest die¬
selben für die beteiligten Fuhrleute und Milchhändler
zur Anerkennung bereit.

§§ Erbenheim. 17. Januar . Heute vormittag sanb in dem
Gelände nach Delkenheim und Massenhein, zu eine größere
militärische  tt b n n a statt, an der die Truppenteile der
umliegenden Garnisonen sich beteiligten. — Nächsten Sonntag,
den 22. d. M-, wird der „M ä II nergesang - Verein  im
Saalbau Stein einen Familicnabend abhaltcn. — Im Laufe
dieser Woche werden die Kaufverträge zwischen den seitherigen
Grundeigentümern der projektierten Rennbahn  und dem
Wiesbadener Reniiklub beim hiesigen Ortsgcrichisvorstcher abge¬
schlossen werden.

* Frankfurt a. M.. 17. Januar . Heute nachmittag ist in den
Geschäftsräumen der Deutschen Effekten- und
W e chs e l b a n k abermals ein Brand  ausgebrochen . Es ist
dies der vierte Brand innerhalb weniger Tage. Das erste Mai
brannte es im Keller, dann im ersten Stock des Hinterhauses,
gestern in der Registratur und heute entstand das Feuer aber¬
mals im Hinterhaus , und zwar im Schlafzimmer des Portiers.
Es handelt sich wie in den früheren Fällen nur um ein unbe¬
deutendes Feuer . Ein Teppich war in Brand geraten, einige
Möbelstücke sind angekohlt, die Feuerwehr hatte nur geringe
Mühe, um die Gesahr zu beseitigen. Unzweifelhaft liegt Brand¬
stiftung vor.

* Griesheim a. M., 17. Januar . Zu einem blutigen
Revolver - Attentate  kam es auf dem Heimwege vom
Maskenball zwischen dem 36jährigen Zigarre,ihändler Keßler
ans Frankfurt a. M. und dem 18jährigen Gastwirtssohne Heinrich
Schmidt  von hier . Keßler, der früher am hiesigen Orte
Arbeiter war „nd im vorigen Jahre glücklicher Erbe von 7000 M.
wurde, beabsichtigte die Schwester des Schmidt zu heiraten. Die
Eltern waren auch damit einverstanden: aber das Mädchen nicht.
Durch Verbreitung von nicht günstigen Nachrichten über die
Familie Schmidt scheint Keßler die letztere schwer gekränkt zu
haben. Infolge dessen kam es ans dem Maskenbälle schon zu
Reibereien zwischen Keßler und Schmidt,/die später auf dem
Heimwege fortgesetzt wurden. Keßler zog bei dieser Gelegenheit
den Revolver und. feuerte ans Schmidt sechs Schüsse ab: vier
davon traten. Drei streiften den Arm, einer ging in die Brust.
Der Verletzte wurde ins Krankenhaus , übergeführt, während
Keßler flüchtig ging und bis jetzt nicht eingebracht werben konnte.

* Dierdorf (Westerwalds, 11. Jänirar . Im Johanniter-
Krankenhaus begoß ein lOjährigcs K o chl e h r m ä d.che n seine
Kleider mit Petroleum und zündete sie an. Da die Tat morgens
kurz nach fünf Uhr geschah, kam die Hülfe zu spät. ■Das Mädchen
erlitt so schrecklicheR r a n d w „ n d e n , daß es nachmittags
unter großen Schmerzen gestorben  ist . Furcht und Scham vor
etwaiger Strafe sollen das Mädchen, das sich ein paar Pfennige
widerrechtlich angeeignet Hatte, tn den Tod getrieben haben. —
Der 37 Jahre alte Wilhelm I o st von hier, Fuhrknccht bei
Ztegeleibentzcr Gebrüder Groht. verunglückte bei den, Glatteis
auf dem Kege bei Neumied dadurch, daß er seinem stürzenden
Pferde zur Hülfe kommen wollte und dabei unter dieRäüer
seines schwer beladenen Wagens geriet, die ihm den Hinterkops
zertrümmerten, so daß der Tod sofort eintrat . Eine kranke
Frau und fünf unmündige Kinder verlieren in ihm den Er¬
nährer.

* Mainz, 18. Januar . Rheinpegel:  22 cm gegen 26 cm
am gestrigen Vormittage.

Sport.
Fußball. Der „Wiesbadener Fußballklub Kickers 1901"

hielt an, vergangenen Samstag in seinem Bercinslokal „Zum
Kaiser Wilhelms. Hellmundstraße 54, seine erste Jahres -Haupt-
versamiiilung ab. Für das beginnende Vereinsjahr wurden in
den Vorstand neu- resp. wiedergewählt die Herren Adolf
Schlosser, Walramstraße 11/16, 1. Vorsitzender, Heinrich Zeuner,
2. Vorsitzender, Richard Reinhardt , Kassierer, Ernst Langgnth,

Schriftführer, Karlstraße 31, August Langguth, Kassenrevisor,
Georg Safran , Zeugwart, Willi Gros , 1. Spielwart , Ernst
Langguth. 2. Spielwart . Diejenigen, welche gewillt sind, dem
jungen Klub aktiv oder auch passiv bcizutrotcii, werden gebeten,
ihre Anmeldungen an den I. Vorsitzenden gclauaen zu lasse»,
während alle anderen Schriftstücke an den Schriftführer zu richten
sind.

Meine Chronik.
Selbstmord. Irr Altdamm hat sich der Leutnant

iLeirecht vom pommerschen Traistbataillon erschossen. Die
Gründe zur Tat sind unllökannt.

An der Tollwut gestorben. Ast der Tollwut starb der
6 Jahre alte Arbeitersohrr Emil Eoschoneko'wAki aus
Posen, der, von einem tollen Hunde gebissen, zu spät
nach,der S 'chutzstation in Berlin gebracht und dann in
den Eharitäbaracken behandelt worden war.

Ein Feuer in dem TransformatorenEocherraum der
Schuckertschen Fabrik in Nürnberg zerstörte nahezu das
genannte. Gebäude. Es brannten 6000 Liter Mineralöl.
Der Schaden, den das Feuer eingerichtet, beläuft sich auf
über 80 000 M. Die Ausdehnung des Brandes aus die
übrigen Fabrikräume wurde verhindert.

Vahnhossbrand . Im Dachstockwevk des Nordflügcls
des Bahnhofsgebäudes in Schwerin brach Feuer aus.
Die dort liegenden Stuben brannten völlig aus . Der
Feuerwehr gelang es , die unteren Stockwerke vor dem
Fener zu sichern. Der Wartesaal erster und zweiter
Klasse ist durch das Wasser sehr stark beschädigt. Die
Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt.

Ertrunkene Matrosen . Fünf Matrosen des deutschen
Dampfers „Ajax" stürzten in Gijon , als sie von Land an
Bord zurückkehrten, in das Meer und ertranken.

Felssturz . Bei Nesdal , nördlich von Bergen in
Schweden, stürzte Srnntagavend plötzlich ein Teil der
das Ufer bildenden Felswand in den Lvenvandsec. Die
dadurch hervorgerufene 20 Fuß hohe Welle riß die in
der Nähe befindlichen Häuser mit sich fort . 59 Personen
sind umgekommen. Bis jetzt wurden vier Leichen ge¬
borgen . Der herrschende starke Sturm hinderte daran,
daß aus den anderen am Sec liegenden Ortschaste-i Hülfe
gebracht werden konnte. Die „Bergens Tidenke" meldet,
daß die große Flutwelle auch noch drei Höfe in Ncsdalen
mit fortriß , wobei etwa 60 Menschen verletzt wurden
und zahlreiches Bieh ertrank oder verletzt wurde.

Bei der Entgleisung des Brünncr Schnellzuges aus
der Strecke Bernhastdtal -Hvhenau , die infolge Schienen-
bruchs erfolgte, sind 6 Reisende schwer und 17 leicht ver¬
letzt worden . Hlilfszüge sind nach der Unsallstättc abge¬
gangen . Der Verkehr wird vorläufig eingleisig abge-
'wickelt.

Ein Nigger als Hochbahnschafsner. Als Schaffner
der Berliner Hoch- und Untergrundbahn erregt seit eini¬
gen Tagen ein Neger das lebhafteste Interesse der Passa¬
giere . Der Sohn des schwarzen Erdteils , der dem Be-
amienstande seit Beginn des Unternehmens angehört,
in allen Zweigen des Betriebes ausgebtldet worden ist
Und bereits längere Zeit als Faftrer tätig war , kommt
den Pflichten seines Amtes mit großer Begeisterung nach.
Sein Deutsch ist völlig einwandfrei . Sein „Abfahren",
in schnarrendem Unterossigierston zwischen den blitzen¬
den Zähnen hervorgestoßen, klang fröhlich hinein in den
nordischen Wintertag.
- ' ■■■— . . IIIIII I |l U»!- '.. '-.' . ■ -

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Teiegrapheii - Kompagnie.
Paris , 18. Jannar . Wie in parlamentarischem

Kreisen verlautet , weist Ministerpräsident Co mb es in
seinem Demissivnsschreiben, das er heute vormittag dem
Präsidenten der Republik, Loubet, überreichen wird , mit
Nachdruck darauf hin, daß der Rücktritt des Kabinetts
einem freien Entschlüsse entspringe , und daß die Depu¬
tierten kam̂mer durch ihr Votum das Programm des
scheidenden Kabinetts gebilligt habe. Bon den Natio¬
nalisten wird behauptet, das Dem-issionsschretben enthalte
eine Andeutung , daß der Präsident der Republik nur
Mitglieder des bisherigen Blocks mit der Bildung des
neuen Kabinetts betrauen möge. Die Nationalisten be¬
haupten dazu, ein solches Vorgehen -werde verfassungs¬
widrig sein. In den Wandelgängen der Kammer wird
weiter erzählt , daß das neue Ministerium , um den durch
die Denunziationsaffäre hervorgerusenen Treibereien
ein Ende zu machen, eine allgemeine Amnestie bean¬
tragen wolle, die die von dem Staätsgerichtshof verur¬
teilten Verbannten . Tckronlode und Genossen sowohl,
wie die in die Dennnziationsasfäre verwickelten Per¬
sonen umfassen soll. Die Nationalisten legen sehr scharf
Verwahrung dagegen ein, daß durch eine solche Amnestie
D -Zrouldde und Genossen auf eine gleiche Stufe mit den
Denunzianten gestellt werden sollen. — Der General¬
sekretär der Vaterlandsliga , Dausset, hat einem Bericht¬
erstatter erklärt , daß die belgische Gerichtsbehörde trotz
des Drängens des mir der Untersuchung der Affäre
Syveton  betrauten Untersuchungsrichters Boncard in
Antwerpen die aus -dem Geldschrank der Vaterlandsliga
vorgestern beschlagnahmten Papiere nicht Herausgeben
werde. Diese Papiere enthalten die Namen der Mit¬
glieder und Spenden der Liga, und man müsse befürch¬
ten, daß dieselben, falls ihre Namen bekannt würden,
von einer radikalen Negierung - verfolgt werden
würden.

Depeschcnbureau Herold.
Berlin , 18. Januar . Die Arbeitsaufnahme der Tischler ist

gestern in der größeren Zahl aller Betriebe ohne weiteren
Zwischenfall erfolgt. In mehreren Betrieben ist die Arbeit da¬
gegen noch nicht ausgenommen worden, weil sich noch Schwierig-
leiten herausgestellt haben, die aber vovairssichtlich in kürzester
Zeit geregelt werden dürften.

Kiel. 18. Januar . Tic „Schleswig-Holsteinische Zeitung" ver¬
öffentlicht Tatsachen, die die Mitteilung des Abgeordneten Paasche
von der äußersten Spannung zwischen England und Deutsch¬
land, die kürzlich bestanden habe, bestätigt. Darnach ist für die
Flotte nicht die Mobilisierung, wohl aber die Kriegsbereitschaft
angeordnet gewesen. Aus Urlaub befindliche Offiziere seien zu
dem fraglichen Zeitpunkt zurückberufenworden, die Munitions-
vorrnte seien vervollständigt und die Reparatur der in den
Wersten besindlichen Schisse beschleunigt worden.

Kiel. 18. Januar . Wie auö gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet, soll das neue russische Floiten-Programm in erster Reihe
deutsche Werften berücksichtigen. In zweiter Linie kommen die

- italienischen, während dann erst die französischen Werften in

Frage kommen. Darum sind zurzeit auf den deutschen Werften
und vor allem auf der Germania-Werft die russischen Aufträge
derartig, daß die verhältnismäßig bedeutungslosen deutschen
Aufträge absolut nicht mehr in Betracht kommen. Tie deutschen
Marinebehörden haben daher, um beim Ausbau des eigenen
Flotten-Programms möglichst unbehindert zu sein, ihre Bautaktik
vollständig geändert. Es soll eine gewaltige Erweiterung der
ReichSwerstcn beabsichtigt sein.

Breslau . 18. Januar . Zum Fall Hasse wird der „Schlesischen
Zeitung" zufolge jetzt festgcstclit, daß ein Vergehen wegen 8 175
nicht in Frage komme. Ebenso hat sich hcrausgestellt, daß
Direktor Hasse schon seit Jahren durch schwere körperliche Leiden
für die Geisteskrankheit prädisponiert war . Darnach scheint es
zweifelhaft, ob die Hauptverhaudlung überhaupt stattfinden wird.
Es komme lediglich versuchter Totschlag in Betracht.

Wien, 18. Januar . Gerüchtweise verlautet aus Peters¬
burg:  Ter Direktor der Pntilow -Werke, Smirnvw , sei gestern
von den Arbeitern erschossen worden.

Petersburg , 18. Januar . Die „Rossija W-jedonwsti"
veröffentlichen ein Schreiben- Wittes , worin dieser jenen
unbekannten Bauern , der ihm bereits mehrere Berichte
über die Stimmung der ländlichen Bevölkerung zu-ge-
sandt habe, ersucht, diese Berichte fortzusetzen und seinen
Namen zu nennen . Er garantiert , das; ihm nichts ge¬
schehen werde.

Kiew, 18. Januar . Der Kongreß russischer
Kriminalisten,  der erste, der seit 1875 abgehalten werden
sollte, trat gestern hier zusammen. Er wurde aber sofort von der
Polizei verboten. Ungeachtet dieses Verbots irat der Kongreß
in die Verhandlungen ein und faßte ernste Resolutionen.

Sofia , 18. Jannar . In RegierungSkreisen hält man die der¬
zeitige Lage in Makedonien für unhaltbar . Die Tätigkeit der
Zivilagenten habe keine Erfolge anfznwcisen. Die Gewaltakte
der türkischen Regierung und der Beamten hätten sich ebenso
vermehrt. Unter solchen Umständen sei es sicher, daß die Ruhe
auf dem Balkan im Frühjahr eine erneute Störung erfahren
werde.

wb. Düsseldorf. 18. Januar . Die verstorbene Witwe de Limo»
vermachte der Stadt Düsseldorf 115 000 M.

wb. Dresden . 18. Januar . Aus dem sächsischen Erzgebirge
werden mehrere Todesfälle durch E r s r i e r e n gemeldet.

!iä. Agram, 18. Januar . In der Nähe von Metkovich fand
ein blutiger Zusammenstoß zwischen Finanzwachleuten und einer
S chm ii g g l c r ba n d c statt, bei der ein Schmuggler getötet
und ein anderer tödlich verwundet wurde.

Iid. Paris , 18. Januar . Therese H u m b e r t liegt bedenk¬
lich krank im Jnguisiten-Spital zu Rennes darnieder. Ihre
Geistesstörung nimmt zu.

wb. Paris , 18. Januar . In der Opera Comiquc entstand
gestern wahrend der Anssührung der Oper „Manon Lescot" in-
solge eines seltsamen Irrtums eines Zuschauers eine große
Panik. AIS der den Lescot darstellende Sänger die Arie sang:
„Zu fcn , nu feu", verstand ein zerstreuter Zuhörer „Zu keu,
an keu" und schrie durch das Publikum „Au feu, au feu". Alles
stürzte zu den Ansgängen und eS entstand ein furchtbares Ge¬
dränge. Erst nach fängerer Zeit konnte das Publikum beruhigt
werden.

iid. Mailand , 18. Januar . Ein mysteriöses Verbrechen er¬
regt hier großes Aufsehen. In der Nähe des städtischen Fried?
hoseS wurde ein vollständig nackter Frauenletchnaui gefunden,
dessen Oberkörper bis zur Unkenntlichkeitverbrannt war . Die
ärztliche Untersuchungstellte fest, daß die Frau , deren Persönlich¬
keit nicht ermittelt werden konnte, das Opfer eines Lustmordes
geworden ist.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtpreise, mitgeteilt von der Pretsnotierungsstclle Ser
Landmirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 16. Januar.
Per 100 Kilogramm gute, markisähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 58 Pf . bis 18 M. 65 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. M Pf.
bis 11 M. 70 Pf .. Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M.
50 Pf., Gerste, Wettcraner 17 M. 50 Pf . bis 17 M. 75 Pf.,
Hafer, hiesiger 11 M. 70 Pf . bis 15 M. 25 Pf ., Raps , hiesiger
22 M. 50 Pf . bis 23 M., Mais , La Plaia 12 M. 60 Ps. bis 12 M.
65 Pf.

Büchmarkt z» Frankfurt a. M. vom 16. Januar . Znm
Verkaufe standen: 580 Ochsen, 65 Bullen, 873 Kühe, Rinder und
Stiere . 261 Kälber, 114 Schafe und Hämmel, 1636 Schweine,
7 Schaflämmer. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: ns voll-,
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren
(Schlachtgewicht 70—71 M„ b) junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 65—68 M., c) mäßig genährte junge,
gut genährte altere 58—60 Mi. Bullen: a) vollflcischigc höchsten
Schlachtwertes 60—62 M., d) mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 56—68 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ):
nf vollfleischige, ausgemästeteFärsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtmertcs 66—68 M., b) vollfleischige ausgeinästete Kühe
höchsten SchlachtwertcS bis zu 7 Jahren 59—61 M., c) filtere ans¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 19—51 M., ck) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 39—11 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Bollm.-Mastj und beste Saug«
kälber (Schlachtgewicht) 81—83 Pf ., (Lebendgewicht) 48—50 Pf .,
■b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 72 bis
76 Ps.. (Lebendgewicht) 12—16 Pf ., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 57—60 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere
Masthäiiimcl (Schlachtgeivicht) 66—68 Pf., b) filtere Mastyämmel
(Schlachtgewicht) 56—60 M., c) mäßig genährte Hümmel und
Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 50—52 M. Schweine:
a) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu l1/,  Jahren (Schlachtgewicht) 59—60 Ps., (Lebend¬
gewicht) 47 Pf., b) fleischige (Schlachtgewicht) 58 Pf ., (Lebend-
gewicht) 16 Pf ., cf gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
(Schlachtgewicht) 52—54 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 18. Januar , mittags 12i/„ Uhr. Kredit-

Aktien 211.10, Diskonto-Kommandit 191.10, Staatsbahn 139,
Lombarden 17.15, Laurahütte 259.50, Bochumer 237.75, Gelsen-
kirchener 219.50 Harpener 209.80, 3proz. Mexikaner 33.60, Nordd.
Lloyd 110, Hamburger Paketfahrt 135. Tendenz: Schiffahrts-

Wiener Börse. 18. Januar . Osterr. Kredit-Aktien 681.25,
Staaisbahn -Akiien 653, Lombarden 01.20, Marknoten 117.50,
Tendenz: still. _ __ _ ____ _ .

Wetterdienst
der Laiidwirtschllstsschnlt zu Wcilburiz.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag,  den 10. Januar 1005:

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe, später etwas anf-
klärend, zunächst etwas milder, stellenweise geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Haufes, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen -werden.  _

Die Abend-Ausgabe «msatzr 13 Sritr«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Bermtwortllcker Redakteur für Politil und Feuweton: W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg; iilr den übrigen redaltionellen Teil: C. Rötherdt ; sür die

Anzeigen und Retlamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.
Drut und Leriag der L. Schelienbergjchcii HoßBuchbruckereiin Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbla ££ss >7.^ «ar>so§.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt i

'C"Pfd . Sterling = A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; I österr . B. I. O. = Ji  2 ; 1 fl. 5. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0 .85; 1 fl. holl . =
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  Lift ; 3 Peso == A  4 ; 1 Dollar =o M 430 ; 1 fl , süddeutsche Whrg . = A  12J I «c Ji  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze -

M.

- A  1-70; 1 skand . Krone = .« 1.25 ; I alter Gold -Ruhel — A  3.20;
; 105 fl.-Whrg . — Ii .‘ic ' iriljixnli - 1 ) i, ;It o, , t o -4 Proz.

Staatspapiere.
t »A O. R.-Anl . (abg .) A  102.
31/2 103.
3. . 89 .90
3-/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 101 .90
31/2 101 . 90
3. . 89 .90
4. . Bad . St.-Anl . » 104 .70
31/2 » » (abg .) s. fl. 99 .60
31/2 » » » J6 \lOQ.
4. . Bayr . Abi .-Rente s . fl. il03.
31/2 » E. B. u . A. A. M 100 .40
3. . . E . B. Anl . , 85 .90
31/2 Hamb . St.-Rente »
3-/2 » St.-Anleihe » 99 .50
3 . . 87 .70
4. . Gr . Hess . St .-R. » 101 .10
4 . . » » Anl . (v. 99) » 104 .10
31/2 xoo.
3. . 87 .50
3. . Sächsische Rente » 88 .50
4. . Württ . Anl . >
31/2 » » (abg .) » 100 .60
31/2 100 .60
3. . ' 89 .40

ä,oo Griech . E. B. stfr .90 Fr. 49.
13/4 » Anl . von 87 » 52 .60
13/4 » » » 87 (kl .) » 52 .60
4. . Ital . Rente i. G . Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine »
2,4.
4. . Norw . Anl . v . 1892 M
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .60
4. . » E. B. c. E . G. stfr . *
51/4 » St. O. (F. I.) S. »

» (abg . G. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

127 .40
5. .
3. .

110.
82 .90

4. . . Sllb .-Rt. Jan . ö . fl.41/5 » » » April » 100 .6041/5 » Pap .- » Febr . »
4. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .40
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
3. . Neue Portug . S. III Jb 64 .60
5. . Rum . (alt) v. 81—88 -)« lOl.
s . . » von 1892 . 101.
5. . » » 1893 » 101.
5. . * » 1903 » ioo .sO
4. . » » 1890 » 91 .80
4. . » * 1891 » t-1 .1»
4. . * » 1894 » aa .40
4. . » » 1896 » 88 .4°
4. . » » 1898 » 88 .40
4. . Russ .Cons . von 1880 » 83 .40
4. . » Gold -A. . 1889 ,
4. . ' » II . » 1890 » 33 .sC
4° . » St.-Rte. v. 1902 . 90 .50
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3% Schw . O . v. 80(abg .) JI
3-/2 » » von 1886 » 69 .253Vs » » » 1890 » 99 .30
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 78 .10
4 .
3V*

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jb
98.

4. .
4. . » cons . » »
r . . » conv . Lit . B. Fr.
1. . » » C. »
1. . » » D. *

Ung . Gold -R . Jb 100 .20
4. . » » (kl .) » 101.3. . » Eis. Tor »
4. . . St . (Kr .) Rt. Kr. 98 .90

s . .
4-/-
4.
«.
SVi
5. .
4%
4. .
»>/-
5.
5.
5. .
3.

Arg .l.O .-A.v. 1887 Pes.
» - » 1888 A
» ä. . . 1807 ,

Chin .St.-A. . 1895 £
» » ji
» » > 1896 L
» - » 1898

Egypt . nnific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß .v .-99stf .408£
» » 2040r -
» cons . Pea.

96 .50
88 .10

105 .80

101 .20
93.

105 .50
101 .50

49 .75
102 .75
102 .90

33 .50

Zf.
4. .
3V2
3>/2
3%
3. .
3Vs
3Va
3%
3iA
3%
3 >/2
31/2
3' /2
3 -/2
31/2
31/2
4.
4. .
3. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/4
4. .
3-/2
3>/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
I.
I . .
3-/2
3-a
4. .

Bingen von 1900
do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Dannstadt von 1891
do. v . 1888u. 1894
do. » 1879 » 1831
do. » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . > 1893
do . » 1896
do . . 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

* von 1899
Kalserslautemv . 1891

do . , 1889
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

Provinz - u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI Jb  103 .50

do . X, XII - XVI » 9ö .5ö
do . XlX » 99 .50
do . XVIII » _
do . IX, XI u. XIV * 89.

Prov . Posen » 99.
Frkf .a . M. L, N u. Q » 99 .-40

do . Lit . R (abg .) » 99 .40
do . » Sv . 1836 » 99 .40
do . » T > 1891 » 99 .40
do . > U * 1893 * 99 .40
do . » V * 1896 » 99 .40
do . » W> 1898 » 99 .20
do . Str .-B. » 1899 » 99 .30
do . v. Bockenheim * 99 .20

Berlin von 1886/92

97 .30
102 .70

98 .30

98 .30

101 .

98 .60
98 .60
98 . ' 0

101 .50

3. . Karlsruhe von 1886 Jb 92.
3. . do . » 18S9 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . . 1897 » 90.
3-/2 Kassel (abg .) * 98 .30
4. . Köln von 1900 » 102 .20
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u . 1892 »
3% do . . 1896 » 88 .40
4. . Magdeburg von 1891 » 103 .50
4- . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4,  . do . » 1900 »
31/2 do . » 1878u. 1883 . 98 .50
3*/8 do . . 1886u . 1888 » 98 .60
31/i do . (abg .) J . » 98 .50
3-/2 do . von 94 » 98 .50
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 101 .20
3-a do . » 1888 »
3% do . » 1895 »
31/1 do . » 1898 » 98 .50
4. . München von 1900 » 103 .80
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .70
3-A do . » 98 .80
4. . Pforzheim von 1899 »
3-A do . (abg .) von 1883 » 98 .30
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .50
4. . do . » 1901 » 102 .50
3-/2 do . (abg .) » 99 .30
31/2 do . von 1887 » 99 30
31/2 do . » 1891(abg .) * 99 .30
3-/2 do . * 1896 » 99 .30
3-/2 do . » 1898 *
3-/2 do . > 1902 »
31/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 » 98 .30
4. . do . . 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » —

3ift Amsterdam h . fl. 98 .50
41/2 Buk . von 1884(conv .) Jb
41/2 do. » 1888 * *
41/2 do. » 1895 » » 95.
4Vf do. » 1893 * » 95 .10
4. . Christiania von 1894 » 102 .10
3»/2 Kopenhagen von 1886 *
4. . Lissabon » 86.
3.8 Neapel st . gar . Le 103 .10
3)1 do . (kleine ) *
ir Rom (i. Gold ) gr . I *
4. . do. II/VIII -
4. . Stockholm von 1880 Jb 101 .20

8» .
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.

4. . GO. von 1893 Kr. 100 .30
ft. . SL Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .60
4>A do . L —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien

81/2
618 Dtsche . Reichsb . Jb 152 .40

Frankfurter Bank » 197 .50
51/2 Badische Bank R. 125 .10
4. . 4. . B. k. ind . U. Ji 91 .25
71/2 8. . Berl . Hdis .-Ani . » 166 .50
31/2 4. . Berliner Bank » 90 .75
51/a Breslauer D.-Bk. » 117.
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 141 .40

11. . ii . . Deutsche Bank Jb 236 .80
41/2 . Eff. u. W . R. 108.

» Gen .-Bk. Jb6. Ver .-Bk. » 129 .90
81/2 81/2 Disk .-Ges . * 193 .75
6, . 7. . Dresdener Bank » 158 .90
9. . Frankf . H .-Bk. » 203
71/1 » Hyp . C.-V. *

Mitteid . C . B. *
155 .90

5-/2 51/2 119 .75
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . * 130.
4. . 4Vio Öst .-U. B. Kr. 117 .50
4. . Pfälz . Bank Jb 103.
9. . > Hyp .-Bk. » 197 .80
7.. Pr . B.-C.-B. R.
9. . Rhein . Hyp .-Bk. .Ä 193.
5. . 6. . Schaffh . Bankver . » 144 .60
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl. 144.
5Vzl Württemb .N.-B.s.fl. 1X4 .20
7. . » Ver .-Bk. * 161 .70
6-/2^ 6-/2 Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vori . L.
15. .
7. .
4 . .

15. .
13. .
7. .

121/a
9. .
9..
8 ..

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6..
6. .
6V2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
1b. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
0. .
0.;
5.. 9. .
C.J 0. .

16. .
7. .

15. .
13. .
12. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6..
6. .
4. .
6. .
6 . .
8. .
61/2
6. .

4. .

8. .
16. .

6..

Industrie- Aktien.

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
» » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , 3p.
* Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
F. Karlst.

» Lothr . Metz
Bad. An. u .Sodaf . Jb
do . 600r
Ch. Bl. Silb . Br.

» D. Q . u. Sl. S.
» Fbr . Oldbg.

do . Oriesh.
Ch. Fw. Höchst
do. Mühlh.
Chem . Albert

. Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
» Oes . Allg.
» Helios Köln

0..
5. .
0..
5. .
61/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
V/2

10 ..
7. .
0..
3. .

25 . .
10 ..
71/2

121/2
6 .
8. .
0..
5. .
6V2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
O. .
6. .
2 . .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0..

15. .
2 . .

2'h  El . Lahmeyer Ji
» Licht u . Kr . »
» Schuckert »
» Siem. u . H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Jb
Oas Frankf . ' »
Gelsk . Oußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
• Mot . Odern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . »
Ölf. Ver . D. »
Pinself . Nrnb . *
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . „4b
» Nordd . Jute »
» Westd . * ,

Tk . Tb . Rg . abg . L

5. .
0. .
7. .
71/2

10. .
0.

121/2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/2

91/2
6.

134.
126.
143.
184 .30
159 .75
105.
207.

S5.

118.
93 .50

181.

94,50
442.
207.

245 .20
HO.
189 .50
194 .10

94.
128 .25

134 .70
129.
251 .50

63.
96.

131.
129 .50

Verl . Deutsche
» Richter
» Kölner
> Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

92.
116.

262.
) 88 .80

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 10. . Boch . Bb. u. O. Jb 236 .60
5. . Bud . Eisenw. 114 .50

18. . Conc . Bergb. 303.
14. . 14. . Eschweiler
11. . Gelsenkirchen 219.
10. . 11. . Harpen er 209 .20
11. . Hibernia
10. . Kaliw. Aschsl. 165.
11. . 11. . Laurahütte R. 259.
17. . Westereg . AI. Jb 254 .90
41/2 do . Pr .-A. 106.
0. . 0. . Kön . Marienh.
4. . Massen
1/7. Obschl . Eisen !. 114.

121/2 121/2 Riebeck -Mont.
7. . 81/2 Östr . Alp . M. ö fl. 259 .50
51/2 5. . Oz. Kfl. E. B.u . B. >

Divid.
Varl . lL. Akt. v. Transp.-Ansf.
51/4 Braunschw . Lds . 135.

10. . Ludw . Bexb . s. fl. 330 30
6i'2 Lübeck -Büch.

Marienb . MIaw. R.
6i/o Pfälz . Maxb . s„ fl. 146 .50
5. . » Nordb . * 137 .30
0. . Allg . D. Kleinb . JS 73 .70
7. . * Lok .-Str . * 153 .50
3. . 3. . Cass . Str .-B. * 96 .70
5. . 5V2 Südd . Eis.-G. » 132 .90
41/2 60 . Hamb .-Am.-P . » 129.
0. . 6. . Nordd . Lloyd * 107 .30

do . ult . » 107 .25
6 . . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 123 .50
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 »
5V3 5. Böhm. Nordb . »

«>°K, 1010(2: Buschtehr . A. »
11. . lU/4 do „ B. *
67/6 7. Lemb . Cz. Jass . »
5V5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 139,30
0 . . 0. » Sb. (Lmb .) » 18.
43A 43/4 » Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 51/4 do . Lit . B. »
3/4 1 i/a Raab . Öd . Eb . . 30 .40

41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 101.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. »
6Vs 6Vs Qotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. »
0. . 0. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Genusssch . * —

31/5 It . Mittelmb . Le
6«. It . Gs . Sic. E .-B. »
6 . . It . Ml . (Ad. N .) .
V/i 2. . Westsicilianer » 47 .80
5. . 5. . Anatol . E.-B. Jb
3% 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C . A
4. . Br.-L<L E.-B. O . E. 2 » 100 .20
3>/2 do . Ern. I (abg .) » 98 .30
4Vs Homb . E.-B. s. fl.

Pfalz . Bx. Mx. Nd. 101 .30
SM «So. (convert .) » 99 .50

Allg . D. Kleinb . A —
4% do . Ser . VIII .
4Ht do . . IX .

do . »
4. . do . Ser . IV—VI »
4. . do . - VII »
4. . Cass . Strassenb . » 101 .20
4. . D. E .-B.-G . Frkf . S. I » 100.
4'/» do . Ser . II » 102 .50
3»/a 8 . E.-B.-O Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf . i. O . A 100 .90
4. . . Wstb . stf. i. S. 0 . fl. 100 .60
4. . do . in Gold Jb 101 .70
4. . do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . Elisabethb . stpf . i. G . A 99 .60
4. . do . (kleine ) » 99 . 60
4«. do . stf . in Gold »
4. . do . » (kleine ) » 101 .30

5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
-  —

4. . do . v . 1887i. Silb . » 101 .20
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 10050
4. . Oal . K. L. B. stf. i.S. »
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .50
«. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. Ö. fl. loo.
4. . do . v. 89 > i. G . Jb
4. . do . v. 91 * i. G. Jb
4. . Lb . C.-l . Stpfl. i. S. ö. fl. 92,70
4. . do . stfr . i. Silb . » IOO.
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .20
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Jb 100 .50
5. . * Nwb . sf. i. G. v. 74 > 108 .40
31/j do . » conv . v. 74 » 93 .20
3»/s do . . v. 1903 Lit. C. * 94 .20
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. IQS .IO
5. 107 .10
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i .O. Ji 106 .90
4. . do . » 95 .20
2L/:o do . Fr. 68 .90
m» do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G.^ 110 .20

do . Br. R. 72sf . i. G . R. 108 .20
4. . do . Stsb . 83 sf . i. G . Jb 101 .40
s . . do . 1—8 E. sf . i. G. Fr. 91 .40
s . . do . v. 1885 stf . i. G. » 88 .50

do . 9 Em. stf . i. G. » 89 .75
3. . do . (Eg . N.) sf. i. G. » 89 .60
S. . do . v. 1895 stf . i. G. A 83 .50
3. . do . ‘200er sf. i. G „ »
5. . Prag -Dux . sf. i. G. » 104 .80
J . - do . v. 96 stfr . !. G. » 82,80
3. . R . Öd . Eb . stf . i. G. » 77 .80
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 73.
3. . do . v. 97 stf . i. G. > 72 .30
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .30
4. . » Salzkg . stf . i. G. Jb 101 .60
« , do . 400er stf . i. G . » 101 .60
S. . Ung . Gal . sf . !. S. ö. fl. 110 .80

2.« Ital . stg , 2500er Le 73 .50
2,4 do . 500er >
4. . do . Mittelmeer » 103 .10
4. . do . 500er »
2,4 Liv . C., D. U. D./2 » 76 .20
4. . Sardin . Sek. » 103 .70
4. . do . (500er) * 103 .70
4. . Sidlian . v. 89 Gr . » 102 .50
4. . do . kleine »
4. . do . 91 Gr . » 104 30
4. . do . kleine » 104 .60

Süd .-Ital . A.-H . .
4 . Toscan . Central » 119 .20
5. . Wcstsizilian . v. 79 Fr. 105 .10
5. . do . v. 80 Le 104 .10

,41/B Iwang . Dombr . A —
4. . Kost . W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Sinolenzk »
4. . . Wind . Rb . v . 97 » 90 .20
4. . » von 98 stfr . » 90.
4. . Mosk . W. v. 95sf . g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 90 .50
4. . do.  v . 98 stfr . » 90 .20
4. . Russ . Südw . (gar .) » 89 .50
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 90 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 90 .20
4. . Wladikawk . gar . » 90 .50
4. „ do . v. 95 > 90 .20
4. . do . v. 97 » 90 .20
4. . do . v. 98 » 90 .20
5. . Anat . E .-B.-O. i. O. Jb 103 .90
5. . » » Ser . II » 102 .75
5. . » » 408er »
3. . P . E .-B. v. 86 2000er » 82.
3. . do . 400er » 62.
m do . v. 89 I . Rg . » 100 .40
4-/2 do . v. 89 400er » 100 .40

do . v . 89 I !. Rg. - 67 .50
3. . Salonik -Mon . i. G. » 64 .50
3. . do . 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandhr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

. B.C. V.-B. Nrnb . .

4. .
3V,
4. .
4. .
3V,
4. .
3V,
4. .
•’V,
JV,
3V,
4. .
4..
3-/»
4..
3V,
4. .
Z>/>
4. .
4. .
4. .
3-/-
3-/-
3>/i
3V,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V,
3V,
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
3V,
3-/,
3>/«
4. .
4. .
4. .
4..
3i/a
3V,

. Hyp . u. W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III » . IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX .
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl . »
Ela. B.' u. C .-C.-O. .

» Com .-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u . XVII .
do . XVIII
do . XII u. XIII .
do . XV ,
do . XIX
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—IQ, 21—25 »
do . 27, 37, 3Qu. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N .-P. .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 >
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI .
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk , 1911»
do . (abg .) .
do . unk . b . 1905 »

102 .
99 .20

100 .50
100 .75

99 .10
102 .80

99 .30
99 .50
94 .30

102 .60
96 .50

100 .50
101 .20

96 .10
101 .

95.
lOl.
100.
100 .80
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .80
99 .80

105.
100 .10
100 .30
101 .
100 .10
101 .50

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
101 .80
103.

95.
95.
95 .80

109 .70
101 .35
101 .25
109 .20

96 .50
96 .50

4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
3V,
3%
3V,
3V,
31/2
3V,
3 . .
4. .
3-/,
4. .
4. .
3%
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
4 . .
4. .
3-/2
3 -/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3 >/2
4. .
3-/4
4. .
3-/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
«. .
4..
4. .
4. .
4..
4..
4. .
1. .
«. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II -Ä
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . I. -
do . F. G. H . K. L. »
do . M. *
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. -»

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. *
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . » XVII »
do . » XVIII »
do . » XX

Pr . C. B. C. A. G . v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 *
do . - 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1837u. 1891 *
do . » 189» »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

Pfdb .-B.Hyp .P. / S

» Kom.-Obl . lg
Pr . Ldsch . Centr , Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . 8. 52 »

W . B. C . A. Cöln VII .
do . Serie II »
do . » V *
do . » VI .
do . . III »
do . > IV »

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Oed .-K.-U. .
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie J u. II »

Dän . L. H . u. W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Mat.-Bk. stk. La

» Allg, Im , v. 1899 »
Norw . Hp .-B.v .l887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 JS

do . unk , b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. 9.

do . steuerfrei »
U . L. C .-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do Ser . I. 'MS97 Kr.

100 .50
100 .50

96.

103 .H0

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

ICO.
91.

101 .50
99 .10

H5.
100 .80
101 .60
100 .

94 .70
101 .30
'. ,03 .80

98 .80
98 .20

103 .50
103 .60
104 .30

99.
99 .30

114 .60
100 .50

94.
99 .70

102 .50
lOO.
102 .10

99 .80
90 .50
99 .50

103.
100 .60
101 .50

97.
98.

101 .60
98 .90

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
97.

100 .30
102 .50

98 .80
100 .50

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

94.
98 .30
99 .10

99 .70
98 .80
97 .40

98 .40

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4".
4-/2-
4-/2'
6*.
3*.
5*.
3W
5. •
ft. ,
ft* .

4»A*
4*.
5
6*.
3*.
6t.
5* .
4-/2'
5 *.
4 *.
5“.
4* .
4*.
6*.
5’ .
4-/2'
5‘ .
6\
6'.
6'.
5' .
5* .

Brun sw. u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.do.

Calif . u. Oregon IM.
Centr . Pacif . 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J. D.)

do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u . Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV *
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M,
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr .u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

99.
104 .50
102 .60
100 .30

98 .20

100 .80
87 .50

107 .50

107 .
99 .80

111 .20
123 .10

75,50
124.

104 .60
103 .40

103 .80

107 .50

HO.
100 .20
100 .40
102 .40
108 .40

6* . St. Ls . Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u . C.

» (Income -Bds .)
° Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

10950

116 .80
95 .50

Zi.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4V2
4. .
4i/r
41/2
41/2
41/25..
4. .
21/2
4-1/2
4.
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/a
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Versch. Obligationen
Bank f. industr . Untn . Jb

» Orient . Eisend.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg .)
do. Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . R. A. u . Sodafabr,

» Fabr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurta . M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El . Allg . G .-Ob . 8. 4

do . Serie I-III
Bk.f. elektr .Unt .Zürich
El .G. f. elektr . U . Berlin

do . Frankfurt a . M.
do . Helios

do . Ges . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens &Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . > *

Kaliw . Aschersleben H.
Kid . d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp . M. i. G.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh . Met . Düsseldorf
Ung . Lok ._-E.-B. Kdo . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw . Levk.

Westd . J. Sp . 11. W.Zool . G Frkf . a . M.

98„
IOO ..
102 .

99 .8©
105 .50»
100 .80)
100 .70
103.
100 .80»
105 .50)
10 5.
105 .50
102 , •*
111 .26
100.

97.
102 .70
100 .10
1O &.20

100 .40

75 .20
75 .20

101 .30

102 .80
105.

96 .50
102 .
100 .70
IOO.

105 ~3©
102 .75

96 .50
89.
97 .75
97 .75

105 .50)
101 .20

97 .50
97 .10

Zf. Verz. Loose , in Pro«.
4. . Bad . Pr .-Anl. R.
4. . Bayr . Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. ö . fl 139 .70
ZI/2 Goth . Pr . I. R.
31/2 . » ii. 111 .50
3. . Holl . Kom. V. 1871 fl.
Z1/2 Köln-Minden K. 133 .80
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 53 .10
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 137 .50
43/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . > v. 1860 ö . fl. 158 .20
3. . Oldenburg R. 126 .80
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. 318.
21/2 Rb .-Gr .-St. !. A.-S. fi.
21/2 do , ex . A.-S.(A.-S- -) fi. —
3. . Türlc. (p . St . i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult. do. Fr. —

Zf . Unverz . Loose . p . slljK
Ansb .-Gnzh. fl. T 82 .80
Augsburger fl. 7 30 .90
Braunschweiger R. 20 171.
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. * 10 22.
Meininger S. fl. 7 38.
Neüchätel Fr . 10 SO.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 472 .50

do . v. 1858 ö. fl. 100 410.
Pappenheim 8. fl. 7
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 357.— Venetianer Le 30 36.

Geldsorten. Brief. Oeld.
Münz-Duk . !. G. p .St. —
Engl . Sovereigns » 20 .40 ao .36
20 Francs -St. » 16 .25 16 .21
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18i/a
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 83 .50 81 .50
Amerika « . Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .173/4 4 .171/4Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .171/4 4 .16%

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

81 .20 81 .10
20 .43 ' c ! 20 .421/2
81 .40 81 .30

169 .25 169 .15
81 .35 81 .25
85 .1Q | 85.
81 .151 8105

Wechsel . Km?- sicht
Amsterdam ; .fl . 100 139 .30
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100 81 . iS
Italien . . . . . . . .  Lire IOO 81 .2S
London . Lstr . I 20 . 135
Madrid . . . . . . . . . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . . D. 100
Paris . . Fr . 100 81 .35
Schweiz . Bankplätze . . . , Fr . 100 81 .10
St. Petersburg . S.-R. IOO
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100 S5 .05

do. Kr, m. S.

In Mark.
V/i—3 Monate.
— 3%
— 3%
— 5%
— 3%
— 5%

— 3%
— 4-/2 %
— 6-/2%

— 3-/2%

A. Bark , Kif-fkohgrayk,
IMuseumaitraNiie1.

Porträt -Aufnahmen
(auch in der Wohnung),

Vergrösserungcn, Interieurs etc.

Maskenhiite,
vornehmer Geschmack, zu verkausr, , und
zu verleitzet».
H. StoStzenfoerg Nachf.,

Moritzstrusje 1,  Ecke Rheinstraße.

^ Koblen . 55
Alle SortenR »hr-Fettkohlen , Kohlscheider «. Englische Anthraeit,

Patent - Coks sür Centralheiznng und irische Oesen , Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen ng

Willi . Lfiinenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße 3a.

Preislisten gern zn Diensten. Fernspr .' 527.

Poliren,
Mattiren und Beize» der Möbel. Kunst¬
gewerbliche Arbeiten, vl . NU>ckeiif «‘Ilcr,
Spezial -Geschäft Jahnstraße 22.

tüdl, Stadtth.,2 Mal
4-Zimmerw. imStock,

9000 Mk. Miethseinnabmen, ist zum billigen
Preis v. 150,000 Mk. sofort zu verkaufen. Nah.

14. niimcr , Friedrichstraße SG.

Mesferputzmaschinen,
sowie alle Haushaltmaschinen rep. gut , billig

K*ii . Krämer.
Wellritzstr. 39, 1. Tel. 2079. Metzgergasse 27.

Schleifen u . Reparatur gut u . billig.
sgSpgpäs» Hiesiger Geschäftsmann suchtIP® V gegen Sicherbeit und hohe Zinsen

3000 Mt . zu leihen. Off. unt. m.
an den Tagbl.-Verlag.

in
ELegaut - Fracks
allen Großen zu aerleihen.
Julius Sulzberger,

Herren- u. Knaben-Garderoben,
Am Römerthor 4, nahe der Lnnggaffe.
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Ausnahme -Preise
in Deleuchlungs-Glas ;u konkurrenzlos billigen Preisen.

6 , « , 10", Dutzend 28 *>• I Lampenschirmê ^8 " 10" 14“
315 Pf.

mit Stempel

Lochzylinder «». ».«20 w. | Tulpen 25, 35, 48 »>■| Ztumlaternzylinder 10 *>.
10 °/« Rabatt ! aus «Scheu-, Tisch- und Hänge-Lampen1« "/« Rabatt!

KW- Arese A ^tikeL wevöerr cruch crrr WreöerfVerrkäirferi abgegeSerr.

liaushaur Merl Würtenberg , liaushau;.

Allgemeiner
«rauken-verein(E.h.).

General -Berfammlnng
findet am 23 . Januar 1805 im „Deutschen
Hof ", Gowgaste 2» , AbendS «V»Uhr, statt.

Tagesordnung.
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2.  Rechenschaftsberichtdes KasscnführcrS.
3. Bericht der Kasscnrevisoren.
4. Anstellung eines ständigen Kontrolleur?.
6. Festsetzung des Budgets.
0. Ersatzwahl des Vorstandes.
7. Wahl der Rechnunot-Prüfungs-Commission.
8. Wabl der Kassenrcvisoren.
5. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen bittet F850
_ Der Vorstand.

Petroleum-
Heizofen,

garantirt geruch- und gefahrlos, van
Mark 16.— an,

enipfiehlt
Süd -Kaufhaus,

Moritzstraße 15. Aeleson 714.
Auf Wunsch einige Tage znr Probe.

Lieferant deS Beamteu -VereiuS»

Mrestaurnnt
Mer,

24 iSeugasse 24,
V' iig 'I. Speclal -FrühBtück von 40 Pf. an.
Tlig -i . 8pecinl -A.bendplatte von 70 Pf. an.
IMners Mk. 1.50, Soupers Mk. 1.25 u. höher.

tücichliRlligc Ta ^eakarte.
Täglich fr . Austern.

Die meisten llelirati -aaen der Saison.
®T. Weine erster I irrnen.

Murcia -Blut -Orangen,
fcinschaligu. süß, per Dutzend1.10, 1.40, 1.60 Mk.,

Mefsina -Drangen,
süß und dunkel, 60, 70, SO Pf ., 1.10 Mk.,

Mandarinen
per Kiste 1.50, 2.— Mk.,

feine Tafel - Aepfel
empfiehlt

/lug. Kortiieuer,
Wurst, jut HsOllbWe.

Köuerstratze 7.

Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet A . Epple.

3um leckere Müfselche.
Ä %”«.Mctzclsuppc,
wozu freundlichst einladet

Willi . Bb 'hrig,

Ecke Neu- uud Ettenbogengasse.
Telef»n-Attschl«ß 2001.

W ???

Gartonban -Vereilt.
Scannt « den DA. Januar , abends 6 HTItr« in der Schule Luisenstrasse 26,

öffentlicher Vortrag 1 des Herrn Garten-Architekten C . Meinhard:

Wiesbaden als Gartenstadt.
Anschliessend : IPfflaniseiiverlosttBig.

GSste sind -willkommen, können jedoch an der Verlosung nicht teilnehmen.
Pfl » nienlicl > rungpn sind bis Honnerstap , den 19 . d . H ., bei Herrn

IE. geliweUiKut , Franklurterstrasse , anzumelden.
■Ser Vorstand.

F 421

Karneval -J^ rucksachen

Meine ihinienü!
^erlangen Sie, bitte, ausdrücklich

cWammonia
SifQarin " *XerzQn

WA
lÄS"

Exira B.

1691

in der Sohiebesohachtel mit grünem Kleeblatt als Schutzmarke, gesetzt, geschützt unter No.20008.
Vorzüge der Hammonia Stearinkerze: Blendende Wel »«e , Midiste Iicuditkraft,

dabei sparsame » Brennen , tropfen nicht ab , glimmen nicht naelt beimAusblasen.
Zu haben in den feineren Drogen-, Seifen , Parfümerien- und Kolonial waren-Geschäften.
Vertreter für Wiesbaden: II . IV . Dank , Viel baden, Nerostrasse 13.

p-nnz vorzügliche, reelle Qualitäten, die
ich in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen angepriesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.

Capo Ji .?,* ' ' b,i" *'■
Grazia f*’“ rr - “ " K'
Paleo vecchio £!; “ rr .,

is Fl.
8 « i *r.

Pezza grande EeiTs V’
3o pr.

Pezza di gala Eli1-
i . io mk.

so nk .,
IS VI.

Chianti rosso fa rfSm
Die Wein « von Ricilien . welches

früher die Kornkammer der Römer, jetztin
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der IVeinheller Italien « genannt
wird, zählen zu den besten Italiens.

Speziell obige marken stammen
ros Weinbergen , die auf den ! » *•
IKufern de » Irin » , also auf vul¬
kanischer Erde liegen und im
mildesten Klima Italiens ffe-
wachsen sind. Die guten Pagen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres an-
genelimcn — nicht saueren noch
herben — honunetreichen und
kräftig -en CJeschmacks aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig, voll und kräftig , mit schönem

Bouquet,Flasche 0.75Mk., hei 13 Flaschen
0.70  Mk.

' Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Fresenius untersucht und voll
ständig rein befunden, daher für
Kranke und Rekon valeszenten sehr
empfehlenswert. —0P4

Verniouili . . . . . Fl . 1.25 Mk.
Vermont !» di Vorino,

Original . 1.50 „
Marsala .  1 .25 „

„ veeeblo . . . , 1.50 ,
, , extra vecchio . „ 1.80 ,
,, .. super . „ 2.50

ffloscato di Aetna , vor¬
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . .

Vollständiger Ersatz für

l

0.90 .
Malaga

und tlngarweine . (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts un¬
gebetenen sogenannten Rosinenweinen.)

Vinn d ' Vsti Spumante Fl . 1 .80 Mk.
(ital. Schaumwein) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Wllli . IIeliir . Blrck
Ecke Adelheid - u . Oranienstr.

Ich unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine, weil sich die Pflege der Weine in
denselben durchschnittlich als eine schlechte
erwiesen hat . 165

Suche
kaufen.

Etagen «Villa mit 6 Zimmern
in der Etage oder Etagen.
Haus in guter Lage sofort zu

Offerten nur vom EigentHümer unter
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J
"Wieslmdeai , K * €3. in . !>• M.

Telephon No. 405.
Mcolasstrasse 25.

Wir nelimen

Spar - Einlagen
8** an . F 491Zinsfuss bis auf Weiteres -8 °/o.

§ Zur Sicherbeit dient die von den ange¬
lt schlossenen Genossenschaften über-
0 nommeue,gerichtlich eingetragene Haft-
© summe von Mk » S,00 *®,00JS .-

Linolcum-
Ausv erkauf

wegen Aufgabe des Lagers su

spottbilligen Preisen
Tapetenhaus

Robert Wetz,
22  Luisenstrasse 22 .

fäfif lllio
Stelngasse 32. Telefon 2629.

Special-Geschäft für Oefen und Herde.
Reichaltiges Lager in

Amerikaner Oefen„los“
mit Central-Regulirung.

„ver Krieg der Zulmst."
LichtL 'ifdev -'Dovtvclg,

linier besonderer KeröiWtiMg des japliiissch-russische» Krieges,
am Donnerstag , den IS . Januar er. , Abends 8 '/* Uhr,

in der „Turnhalle ", Hellmundftraste SS.
Redner: Herr W« FeMIiaus aus Basel.

Eintritt für Jedermann frei ! Freiwillige Beiträge zu den Kosten
werden aber dankend entgegengenommen. F 475

Wir laden im Interesse der Fricdensidee zu zahlreichem Besuche ein.

Die WorrstcLnöe
der„Gesellschaft der Frirdeirsfrrmnde" und des „Vereins fnr

nolksverständliche Gesnndheitspfiege(Natnrheilnerein)"

Möbel-u. yecorationr-Geschäft
Jean Meinecke»

Schwalöacherstraße 32. Gcke Wellritzstraße.

Regnliröfen mit doppelten
Sei »Utl eirosten.

Ganz besonders empfehle die am hiesigen
Platze so beliebt gewordenen

WM Danerbranfl-Oefen„Nixe“.
Grosse Auswahl der rühmlichst bekannten

. ftSder’schen Xoehherde
für Kohlen- und Gaskoch- Einrichtung.

Billigste Preise. Prompte Bedienung.
NB. Setien der bei mir gekauften

Oefen und Herde gratis . 3762

Herren-Kleider
werden zu mäßigen Preisen angcfertigt . Moderner
Schnitt , dauerhafte Zuthaten.

K . Schneidermeister,
_ Ellenbogen aasse 15._

42,000 Apselfi««, !!
Infolge ■ direkten Einkaufes obengenannten

Postens (Schiffstransport ) sind wir in der Lage,
extra grotze, schönfarbige , sähe Früchte,
feinste Marke , zu folgenden , ganz außergewöhnlich
niedrigen Preisen zu verkaufen:

Per Stück 4 Pf . , per Dntzenb 46 Pf.
Für Wiederverkäufer per Kiste von 48V Stück

12 .50 Mk.
Billigste Bezugsquelle für Koch- und Tafeläpfel.

Gebrüder Hattemer,
Luxembnrqstratz «8 . — Schiersteinerstratze 1

Rh einstraste 73. - Adolfstratze I.

Actzte Fmds. WSrstchc«
v. Kch . Müller , Sprendlingen -Franks.
Sämmtliche Schinken werden zu den
Würstchen mitverarbeitet , daher aner¬
kannt bestes Fabrikat . Täglich frische

Sendungen erntreffcnd , das Stück zu

15, is und 20 Pfg.
Alleinverkauf in Wiesbaden bei

I . C. Kerprr, ^
52 Kirch gösse 52 . ! Telefon 114.

ApfeLfiueu!
Valencia -, Murcia -, Messina -, Dutzend von
40 Pf . an . sowie Citronen , Feigen , Datteln
Mandarinen.

Achtungsvollst!

Karl Miitlt,
Südfrüchte -Geschäft Mauergasse S,

früher Schillcrplatz3.

8er3uek. Lselur
(’/t Pfund 45 Pf.) empfiehlt

Aug < Korfheuer,
Telephon 705. Werostrasse SO.

Bruch - Ai p- St . 4b2 u. 5 Pf.
Fleck- tCÜ per  Stück 2 Pf
Aufschlag - w p .Schopp. 40 Pf. bei

J . Hornung & Co., Häfncrgasse S

Um wegen baulicher Verändenmg mein überfülltes Lager möglichst schnell zu
räumen , verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:

complelle Woßn-, Schlaf-, Speisezimmer u. Salons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preiswerthen Möbeln zu decken. 109

Kostenanschläge bereitwilligst.

I902 r Weisswein, pi. 45 , uan 40  Pf.
I902r Rotwein, d°. fl 50, b.« n 45  Pf.

Beide Sorten sind angenehme, leichte, wohlbekümmliche Weine. Bei Abnahme in Fässchen billiger.
JF.  A . Dienstbuch ? Herderstrasse 10.

IVefn ^au und Weinhandel. 129

Kranken-, Kinder- nnd Nährmittel.
Sämmtliche Verbandstoffe,
Lanolin , Byrolin und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbüisten,
Kinderpuder,
Lan oform-Strenpulver,
Lysol,
Fieber -Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilchenwurzeln, '
Seesalz,
Stassfürter Salz,
Krenznacher Salz,
Kreuznaeher Mutterlauge in Karmen und

Krügen,
Medizinal-Leberthran,
Sodcner und' Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milohzucker,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz -Tropon, Malz-Tropon,
Levico und Roncegnowasser,
Milch-Flaschen,

„ „ Garnituren,
VV" Flüssige Somatose in

Chem, reiner Milchzncker für Kinder

Plasmon,
Valentine’s Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz-Cacao,
Knorr’sHafer- u.Reismeh1, so wiePräparate,
Dr. Michaelis Eichelcacao,
Fleischextraet „Flagge“,

„ Cibils, flüssig,
Liebig,

Malzextract Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

„ Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen LMk. 1.—

und Mk. 1.60,
Cacao Honten, Suchard, fi Mk. 1.20—2.40

per */* Ko,
Condens. Milch, wie Cham u. Nestle,
Prometheus-Cacao,
Kassler Hafercacao in Cartons,
Haematogen,
Eiweis-Hafereacao ’/2 Ho . Mk. 1.—,
Hartenstein ’sche Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufecke’s „
Muffler’s ,.
Opel’s Nährzwieback,
Racabout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardt’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
Alte Stärkungsweine : Sherry, Port,Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

Flaschenä Mk. 2.50. "IPI
'/- Ko. Mk. t.—, bei mehr 90 Pf.

Somatose , Tropon nnd I ®m *o Fleischsaft . |

Alle Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.
Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi , liefsir . Birck,
Ecke Adelheid - und Wranienstrasse.

Bciirki - Fernsprecher Vo . 316.

©©Q©©©ßüO © TGDGmrssss^
o o

Q 8

Verpackungen.
m. Qrossfrusilscf\ttofspGdltöW

efctenrmyer»1 Wiesbaden ------

8
8
©

8
©
©8
©

Kgl. Hofspediteur,
Büreau: Rkinstrasse 21,

übernimmt auoh (ausser ganzen TJeber-
^ Siedlungen ) GillZPlllG Erackt-

© stücke , sowie grössere EiHZCl“
S Sendungen (Porzellan , _Glas,
»» Hausrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
m  Lüstres , Kunstsäcken, Klaviere, Instru-

mente, Fahrräder , lebende Thiere etc.)
r.n  verpacke «», ku  versenden

§ und z ;i versichern gegen
© Transjiorf jgefahr.
© lieihkisten für Pianos, Hunde und
O Fahrräder . 8 ©
S ©
©0 © © © O © OO © © © © © TOO © 0 © ©

25| f. KllMW 25M
Prima Magnum bonum 8 Pfund 25 Pf.

Lebensmittel -Kaufbaus , Dotzhermerstr. /2.

3048

Milde Mtetimmgcn
werden mir täglich aus meinem großen Kundenkreise über die Vorzüglichkeit der Züschener Süh
rahm -Tafelbutter aus pasteurisirtem Rahm bei 2 Pfund L 1 Mk. 22 Pf.

Alle Diejenigen , welche diese unubertrefflrche Sutzrahm -Tafelbutter noch nicht kennen, sollten
einen Versuch machen nnd selbst fcststellcn, daß gleich gute Qualität nirgends so preiswert zu

zu habet ff . and . Molkereien bei 2 Pfund >» 117 Pf.
Landbutter bei 2 Pfund Al .— Mk . und 88 Pf.

MMn -Verkauf für Wiesb . der Produktion von Molker » Züschen, Waldeck.

C . F . W . Schwanke Hachf .,
43 Schwalbacherstratze 43 . — Telefon 414.

Unter Garantie für reines Weindestillat.

Elsässer Cognac,
genau naclt «1er Charente -Methode
aus (gesunden , wegen ihrer Bill liakeit
sich hierzu vorzüglich eiffnenden Elsässer
8,an «Jweiraen gebrannt , ansgezeiclmet
vor Allem durch

„Reinheit, SfTilde und Bouquet“.
B»ie Analysen des chemischen ra.

nintliehen Intersncliiing # ■Imtes Sn
Wiirzlmrg und die Analysen des
Gerichts -Cliemilicrs von Olierelsass,
die im Original vorliegen , hahen
dies wie «lerliolt bestätigt.

Sie lauten auf: Vollständige Abwesen¬
heit von Euselö ' l , Methylalkohol.
Ammoniak , Mnpfer , Blaosänre oder
anderen schädlichen Substanzen.

Derselbe schreibt weiter: „ Was die
höheren Ester anhelang 't , so haben
die Cognacs dieselben qualitativen
lieactionen gegeben wie ein 1 osnrac
von französischer Abkunft. Insbesondere
haben die Cognacs in allen ihren ESestand-
theiien glkIOhS Resultate gegeben, wie
solche, deren ächt fraUZOS . Abkunft mit
Sicherheit nachgewiesen ist.

* 3/‘-Ltr .-Fl. Mk. 1.70, 8 s-Ltr .-Fl. 0.90
* * 2 — _ 1 . 10

*** : ; i  2 .50, , n i -3o
-pM-jr Z,— n „ 1 .60

Medicinal ” ” * 3.50,’ „ , 180
Die Cognae-Destillerie garantirt , dass der

Medicinal-Co^nao genau nach Vorschriften des
deutschen Arzneigesetzbuchesgebrannt ist. 1980

Willi. Heior. Birck,
Ecke Adelheid - und « ramienstrasse.

Speeialgescliiift für Spirituosenu.Weine.
ISezirks -TTeleplaon Sfo . S4Ö.

■

PHreNSlSgiN ün̂ Border' haM.

liefert Jedem auf

Teilzahlung
kleine Anzahlung

wöchentliche Abzahlung
v . 1 Mk . au;

Möbel, Betten
Polsterwarcn

Spezialität:
Braut-

Aüsstattnngen

Nuri Bäreistr.i,
I., U. und 01. Etage.

Herren- und
Oamen-

Garderobe,
Schuhe und

Stiefel,
Manufaktur-

Waren.
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Streik auf das schwerste verschärft. Den Volksvertretern
Deutscher Reichstag.

Zweite Les»«g des Etats des Rcichsschatzamtes. — SÄßftoffgesetz.
— Münzsrage. — Eine Schillerdcnkmünze. — Nenregelnng des

Wshnungsgeldznschüffes. — Ehrensold sür Kriegsteilnehmer.
Berlin , 17. Januar.

Auf der Tagesordnung steht der Etat des -Reichs-
Schatzamtes.

Abg. Hermes tfreis. Volksp.) geht auf die Wirkungen
des Süßstoffgesetzes ein . Nicht nur die kleinen Händler
sind non diesem Gesetz hart betroffen, sondern auch die
Nebengewerbe erlitten Verluste . Redner bittet den
Staatssekretär , Erhebungen hierüber anistellen zu lassen.
Es erscheine ihm nicht .richtig, das Dreifache als Ab¬
lösungssumme zu zahlen, obwohl das Sechsfache in Aus¬
sicht genommen war.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel kann sich nicht
allen diesen Ausführungen anschließen. Die Resolution
im Jahre 1904 ging darauf aus , den kleinen Händlern
entgegenzukommen. Daher wurde ein Rundschreiben er¬
lassen, das die Einzelstaaten ersuchte, den Kleinhändlern
-nahe zu legen, ob sie die Bestände nicht zu -einem gewissen
-Preise dem Reiche verkaufen wollen. Aber er meine,
die Händler , die kurz vor dem Inkrafttreten des Gesetzes
große Ndengen Süßstoffes vom Auslande einführten,
sollten keine Prämie erhalten . Sie Hatten dreiviertel
Jahre Zeit, sich auf das Gesetz vorzubereiten , und trotz¬
dem tragen sie -die Schuld, daß viele Kleinhändler sich
noch mit bedeutenden Quantitäten versahen. Er könne
die -Verantwortung f-ür ihre Entschädigung ohne eine
gesetzliche oder Etatsunterlage nicht übernehmen . Die
Unterlagen , welche die Reichsfinanzverwaltung gewann,
reichten nicht aus , mit dem Gesetzentwurf -wegen -der
Erhöhung der Entschädigung vorzugehen . Bei besseren
Unterlagen für die Begründung der Erhöhung würde
er sich persönlich- Anregungen , wie sie heute von Hermes
gehört wurden , nicht verschließen.

Abg. Hermes tfreis. Volksp.) führt aus , daß sür die
Spekulanten nicht eingetreten -werden -müßte, aber die
-Leute, denen ihre Existenz durch das S-ützstofsgefetz unter¬
graben fei, müßten entschädigt werden.

Abg. Spahn (Zentr .) beantragt , die Resolution Hitze
hier mit zu besprechen: Die Bemessung des Wohnungs¬
geldzuschussesden gestiegenen örtlichen Wohnungsmiet-
preisen entsprechend unter Berücksichtigung derer , die
mit ihren Familienangehörigen Haushalt führen , neu
zu regeln.

Das Haus -nimmt den Antrag an.
Abg. Kirsch tZentr .) wünscht Änderung -des Münz-

gesetzes, namentlich betreffend die öO-ässfennigstückc. Mit
der Resolution bezwecke seine Partei , den geänderten
Lebensv-erhältnissen Rechnung zu tragen . Auch im Ab¬
geordnetenhaus« habe die Fraktion den entsprechenden
Antrag ein gebracht.

Abg. Arendt lReichsp.) unterstützt die Resolution
Hitze und spricht seine Freude über die Tätigkeit des
Reichskanzlers aus . Er hofft, daß es ihm gelinge, in
den Reichsfinanzen eine Besserung herbeiMführen.
-Redner glaubt , daß der große wirtschaftliche Aufschwung,
in dem wir uns befinden, die Million für die Ausbesse¬
rung des Wohuungsgeldzuschusses leicht ergeben werde.
Um dem Andenken des -großen Dichters Schiller gerecht
zu werden , sollte das Reich eine -Schiller-Denkmünze
prägen . Er bittet den Staatssekretär , -das vorliegende
Material über die Talerfrage vorz-ülegen.

Bei der -Besprechung der M-ü-n-znovell-e führt
-Staatssekretär Freiherr v. Stengel aus : Es sei

nunmehr ein neues , dem Verkehr möglichst entsprechen¬
des 50-Psennigstück hergestellt worden und soll in der
nächsten Woche in den Verkehr gebracht werden . Die
Einführung des Dreimarkstückes sei für den Bundesrat
keine Doktorfrage , sie ist und bleibt eine Frage des prak¬
tischen-Verkehrs . Den Regierungen kann kein Vorwurf
gemacht werden, wenn -das neue Dreimarkstück nicht ein¬
geführt wird , so lange ein dringendes Verkehrsbedürf¬
nis nicht nachgewiesen ist. Gegen die Ausprägung -der
Schiller-Denkmünze, obwohl die Kosten 300 000 M . be¬
tragen würden , würden die Regierungen wohl keinen
Einspruch -erheben. Die Neuregelung des Wohnungs-
geldzusch-nsses beabsichtigen-die Regierungen mit Wirkung
für den 1. April 1006.

Abg. Blell (freis. Volksp.) meint, den Bedürfnissen
des -Verkehrs werde -mit dem Zweimarkstückvoll genügt.

Abg. Jtschert (Zentr .) spricht seine Genugtuung über
die Erhöhung -des Fonds für die hülfs-bedürftigen
Kriegsteilnehmer ans . Er Littet um Auskunft , nach
roelchen Grundsätzen die Bedürftigkeit f-estgestcllt werde.

Abg- Müller -Sagan (sreis. Volksp.) spricht sein Ein¬
verständnis mit der Tendenz der Resolution Hitze aus.
Aber man sollte nicht auf Preußen warten . Wenn es
sich-um höhere Beamte handle, gehe -cs rasch, aber schon
bei der Frage , -welche Klasse der Unterb-eamten und wie
hoch sie berücksichtigt werden sollen, werde der Streit und
die Verzögerung beginnen.

Abg. Singer (Soz .) meint , es sei erfreulich-, daß das
Zentrum eine Schiller-Denkmünze wünsche. Hoffentlich
sei ihm das ein Ansporn, im Sinne -Schillers für die
Volksfreiheit zu wirken . Betreffs der Kriegsinvaliden-
beihülfen müsse er seinen Borwurf -wiederholen , daß sie
nach der politischen Wohlgosinntheit bemessen würden.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel erklärt : Der
Reichsverwaltnng sei von -diesen Vorgängen nichts be¬
kannt, die davon ausgehen , daß die -Beihülfen von der
politischen Gesinnung -der Invaliden abhängig gemacht
werden.

Abg. Freiherr v. Richthofen (kons.) legt dar , nach¬
dem die vorjährige Münznovelle gescheitert fei, müsse ab-
gewartct werden, wie sich das Land zu dev Talersrage
stelle. Redner kann sich nicht entschließen, der Resolution
zuzustimmen.

Abg. Hug (Zentr .) spricht sich für die Erhöhung des
Wohnungsgeldznschusses aus , sowie für die Änderung
der Prinzipien des Gesetzes in der Richtung der vor--
geschlagenen Resolution Arendt -und schließt sich- Richt-
hofen an , der -Singer gegenübertrat mit -der Behauptung,
-daß bei der Veteranensrage nach politischen -Gesinnungen
verfahren werde.

Abg. Gothcin (freis. Ber .) vermag der Resolution
wegen -des Wohnungsgeldzuschusscs keinen großen Ge¬
schmack abzugewinnen . Die Taler könnte man ruhig
einziehen, wenn man die Zehnmarkstückegenügend ver¬
mehrte.

Abg. Patzig (nat .-lib.) erklärt die Zustimmung seiner
Fraktion -zu der Resolution Hitze.

-Abg. Müller -Sagan (freis. Volksp.) Hebt ebenfalls
hervor , daß bei der Gewährung von Wohltaten die poli¬
tische Gesinnung sehr oft in die Wagschale falle.

Mg . Graf Oriola (nat .-lib.) behält sich vor , auf die
Sache beim Reichsinvalid-enfondS einzngehen.

Nach weiteren Erörterungen über die Jnvaliden-
beihttlfe wird das Gehalt des Staatssekretärs bewilligt.

Die Resolution Hitze wird angenommen, ebenso ohne
Debatte der Rest des Etats.

Morgen Etat des Reichseisenbahnamtes. — Schluß
5% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Der Etat. — Kohleustreik. — Die Minister Hesse«.
Berlin , 17. Januar.

Mm Minister tische: Freiherr v. Hammerstein, Gras
Podbiels 'ki, Dr . Schönstedt, Dr . S -tudt, Möller , Freiherr
v. Rhein haben.

Mus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten
Beratung des Etats.

-Abg. Brust (Zentr .) erklärt , seine Freunde hätten
sich angesichts des Ausstandes gefragt , ob sie eine -Schuld
treffe. Sie könnten sagen, daß sie vvrausschauend genug
waren , Anträge auf Anträge zu stellen, die entweder
abgele'hnt öder von der Regierung nicht in die Tai um¬
gesetzt wurden . Ob eine Vermittelung angesichts der
Haltung der Arbeitgeber noch Erfolg habe, glaube er
nicht. Nickst di-e Arbeiter hätten unter Kon traktb ruck) den
Ausstand eingcleitet, sondern die Arbeitgeber , © i« Ver¬
längerung der Einsah rtszeit war der erste Kontraktbruch.
Die Arbeiter wären Riesenescl, wenn sie sich die Schicht-
zeit noch verlängern ließen. Als der verdiente Vor¬
sitzende des Bergbaulichen Vereins , Hammacher, erklärte,
die Arbeiter dürften unter Tage nicht länger a-ls acht
Stunden arbeiten , wurde ihm der Abschied gegeben. Die
Unternehmer haben ihre Zusagen, auf Grund deren
1889 der Ansstand be'igelegt wurde , nicht gehalten. Er
billige nicht den Kontraktbruch der Bergarbeiter , vor
allem mißbillige er es, daß auch-Belegschaftenohne Grund
lstrei-ken. Von einer Vereinigung der fozi allst isch-en und
der christlichen Bergarbeiter könne keine Rode sein. Der
frühe Eintritt der Jnvali 'dität der Bergarbeiter beruhe
auf der überaus langen Arbeitszeit . Die Bergbehörde
hätte längst aus sanitären Gründen ein-e Verkürzung
der Arbeitszeit herbei führen müssen: was in England
rechtens sei, müsse auch- bei uns möglich sein, -Redner
bespricht -die Forderungen der Arbeiter , die unn-i-mal
feien, und betont nochmals, daß die Zeche Bruchstr-aßc
-kontra ktwidrig gehandelt habe. Die unbegreifliche Ab¬
lehnung v-on Bevgleichsocrhandlungen seitens der Unter¬
nehmer habe zu der Erklärung des Generalausstandes
geführt . Er wolle hoffen, daß auch jetzt Vermittelung
noch möglich sei. Die Regierung müsse .gegenüber dein
protzigen Auftreten der Unternehmer Far 'b-e bekennen.

Staatsminister Möller erklärt , wenn die Auffassung
des Vorredners , daß alle Forderungen der Arbeiter be¬
rechtigt feien, auch von den Arb-e-itern geteilt werde, so
fehle die Grundlage sür weitere Verhandlungen . Ob-cr-
bevghanptmann v. Velsen sei in das Ruhrgebiet gereist
und habe die Arbeitebvertreter heute nachmittag nach
Dortmund geladen, darum gehe er nicht auf Einzelheiten
ein und prüfe nicht, welche Forderungen berechtigt seien,
welche nicht. Daß ans der Zeche Brnchftratze ein Kon-
tra-ktbruch begangen sei, könne er nicht anerkennen . In
der Lieferung von Deputatkohlen sei die Zeche den Ar¬
beitern ->mch- Möglichkeit entgegengekom-men. Er möchte
den Appell unterstützen, daß die Arbeiter zur Arbeit zu¬
rückkehren, bis die Untersuchung abgeschlossen ist. Er
wünsche, daß es gelinge, den Streik zu-m Stillstände zu
bringen , damit mehr als ein-e Million Arbeiter vor Not
und Elend geschützt bleiben. Der Minister kündigt schließ¬
lich an , daß er eine Novelle zum Berggesetz in der näch¬
sten Session vorlegen werde.

Minister v. Hammerstein erklärt , durch die An¬
drohung des Generalstreikes sei die Lage bedrohlicher
geworden . Er hoffe, die Ruhe und Ordnung aufrecht
erhalten zu können. Sollte die Polizei nicht ausreichen,
so werde die bewaffnete Macht einschreiten, doch hoffe
er , daß es dahin nicht kommen werde. Gegen die Störer
«der Ordnung werde energisch eingefchritten werden, vor
allem würden Arbeitswillige vor den Angriffen Aus¬
ständiger geschützt werden.

A-bg. Hirsch-Essen (nat .-lib .) hätte gewünscht, daß der
Handelsminister erklärt hätte: „die Arbeiter haben unter
Kontraktbruch den Ausstand begonnen." Brust habe mit
seiner Rede nur den Ausstand geschürt, aber kein« Bei¬
legung versucht. Wer im Rnhrgeviet lebte, hätte gewußt,
daß die verbrecherische, ge-wissenlofe Verhetzung offener
und verkappter Sozialdemokraten böse Früchte zeitigen
würde . Die Schürer und Hetzer seien die Veranlassung
des Streikes : auch seine Partei sei arbeitcrfrenndlich : sie
nwschweichele aber Nicht die Arbeiter , sondern sie sage
ihnen , daß diese öder jene Wünsche unberechtigt seien.

Minister Möller sagt, er bedauere, daß die Arbeiter
unter einem Kontraktbruch in den Ausstand getreten
seien und halte die Kündigungsfrist gerade für die Ar¬
beiter wertvoller als für die Unternehmer . Er möchte
noch mitteilen , daß die Order , in den -Generalstreik zu
treten , von den großen Belegschaften nicht befolgt sei.
Es sei also zu hoffen, daß die Zeit zu Unterhartdlungen
noch nicht zu spät sei.

Abg. Goldsch-midt (freis. Volksp.) führt aus , Hirsch
habe nicht dem Frieden gedient : dadurch, daß er von ge¬
wissenlosen, verbrecherischen Hetzern sprach, habe er den

müsse das Wohl des Ganzen am Herzen liegen.
Abg. Winkler (kvns.) begrüßt dankbar, daß die Ar¬

beitswilligen beschützt werden sollen. Die Autorität des
-Staates sei bei d-em Ausstande engagiert . Es frage sich,
ob die Vermittelung des Staates nicht zu spät an-geboten
wurde . Nicht die Sozialisten würden die Folgen fühlen,
sondern die Verführten . Redn-er wendet sich gegen Posa-
dowsky, daß er im Reichstage einen -Lobhymnus aus die
-Kapitalassoziationen und Warenhäuser gefun,gen habe.
Ans Sorge für -das Handwerk sei für das Warenhaus
ein Steuergesetz geschaffen worden . Die -Pflicht der
Regierung sei, durch erhöhten Zoll die Not der kleinen
Beisitzer zu lindern und aus alle Weise das Handwerk zu
fördern . Auch die Reform der Einkommensteuer müsse
dies Ziel haben. Seine Partei unterstütze nachdrücklich
die Polen-Politik der Regierung , sie verlange aber auch
eine rücksichtslose Anwendung der Gesetze gegen Revo¬
lutionäre und die Sozialdemokratie . Die Richtschnur der
Regierung müsse sein: „toujours en vedette , tout soit
foroe , verve et vigueur ."

Abg. Kardorff (freis.) erklärt sich mit dem Vorreduer
im wesentlichen einverstanden, billigt die Polenpoliti -k
der Regierung und wünscht«inen Druck ans den Bunde s--
rat , damit die Reichsfinanzreform durchgesührt werde.
Die jetzige Wirtschaft im Reich 'erinnere an die eines
leichtsinnigen Studenten . Die jetzige Art der Re-ichs-
finanzgebarung führe zur Neichsverd-rossenheit. Wenn
-das Bolksschul-unterhaltungs -gesetz den Herbst nicht vorge¬
legt werde, werde eine allgenreine Mißstimmung Platz
greifen . Redner spricht . sich gegen die Bildung neuer
Regierungsbezirke aus . Man solle lieber die Selbstver¬
waltung weiter -ausbilden.

Minister Freiherr v. Hammerstein erklärt , es fei
keine systematische Teilung der Regi-erungsbezir -ke beab¬
sichtigt. -Gegen die Ausführungen Winklers gegenüber
-dem Grafen v. Posadowsky müsse er protestieren . Dieser
stehe keineswegs ans dem kapitalistischen StaNdPun-kt.

Abg. Schmieding (nat .-lib.) meint , die Untersuchung
werde ergeben, daß erhebliche Mihstände im Ruhrgebi -et
-bestehen. D -en Hauptnährbo -den für die soziakdembkra-
tische Verhetzung habe das slnktuierende Element ber
Polen abgegeben. Die Bewegung im Ruhvgebiet zeige
die Kopflosigkeit der Führer und die Disziplinlosigkeit
-der Massen. Alle vier Arbeiterorganisationen hätten
versagt . Bor allem sei der -Schutz der 'Arbeitswilligen
nötig . Hierbei stehe die Ehre und die Autorität des
Staates aus dem Spiel.

Hieraus wurde der Schlußantrag angenommen . Der
Etat wurde- in seinen Hauptie-ilen der Büdgetkommission
überwiesen.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht ein Anssührun -gsgesetz

zum Reiib-sseuche ngefetz.
Schluß 3 Uhr 80 Minuten.

K!em§ Chronik.
Lustmord. In Senden bei Ulm wurde an der Bahn«

wärtersrau Hirnigel , die ihren Mann im- Dienst ablöste,
ein brutaler Lustmord verübt . Der Täter ist unbekannt.

Zweimal überfahren . In N-eustettin wurde ein 60-
jähriger Mann zw-.-imal vom Zuge überfahren , wobei
sein Körper in zwei Teile -getrennt wurde . Der alte
Mann wollte die Lampen auf dem Bahnhof putzen, Hatte
sich aber nicht genug Tücher mitgenommen und ging nach
denn Arbeitsschuppen, um solche zu holen. Inzwischen
war , wie gemeldet wird , ein Rangierzug vorgefahren.
Um den Umweg zu sparen, kroch der alte Mann unter
einem Wagen durch. Durch den Anprall der herangc-
schvbenen Güterwagen setzte sich der Wagen gerade in
diesem Augenblick in Bewegung und fuhr dem Manne
eine Hand ab. Jetzt wollte dieser sich schleunigst aus der
gefährlichen Lage retten , wo-b-ei er nochwals von dem
Zu-ge erfaßt und überfahren wurde.

Unterschlagung. Der An-ge-stellte Hahn der Bank-
sirm-a Sorauer u. Foerster zu Benthen , Oüerschlesien,
ist nach Unterschlagung von 37 000 M ., die er auf her
-Reichslbank ein-zahlen sollte, geflüchtet, aber bereits am
Samstagnachm -ittag au'f dem Breslauer Hauptbahnhofe
verhaftet worden.

Selbstmord . Der 21jährige Friseurgehülfe Franz
Kollmann aus Müuch-en sprang, wie gemeldet wird , knrz
außerhalb b-es Lindauer Hafens vom aussahveNden
Dampfer in den Bodensee und ertrank . Beweggrund:
verschmähte Liebe.

Etsenbahnznsammcnstoß. In Duisburg fuhr am
-Sonntag ein Eilgüterzug in: Bahn Hose einem anö-eren
von Hamburg kommenden Eilgüterzu -ge in die F-lan-ke.
Won letzterem sind zwei Loko-motiven und drei Wägen
entgleist. Es wurde nie-mand getütet. Der Material¬
schaden ist bedeutend.

Verunglückte Arbeiter . In einem Steinbruch zu
-Troisdorf -Sieglar ist Montag -mittag eine Dyn -amit-
pairv -nv beim Austauen explodiert. Ein Arbeiter wurde
sofort getütet, ein anderer schwer « rletzt.

Gattcnmord . Das Schwurgericht zu Lyck (Ost-
preußen ) verurteilte , wie g-e-meldet wird , -den wegen
Gatten -mordcs angeklagten Losmann Lubienitzki aus
Wlösten, der i-m Juli seine Ehefrau , mit der er wegen
eines anderen Li-ebesverhältnisscs in Unfrieden gelebt,
mit -einem Stück Holz erschlagen und di-e Leiche in den
Kcll-cr geschleppt hatte, zu drei Jahren Gefängnis , da die
Geschworenen bloß Totschlag ann -ahme-n, ihm auch mil¬
dernde Umstün-de znbilligten.

89 600 M. sür eine Nelke. Für eine Nelke, die in
Zukunft die „Picr -fon-Nelke" heißen wird , hat der New
Aorkcr Millionär Pierson 80 000 M . bezahlt. Diese
Blume stam-mt von der berühmten Nelke ab, sür die der
Bo-stoner Geldmann Mr . Thomas W. Lawson 100 000
Mark bezahlte. „Pier -sons-N-elke" ist ganz weiß mit
karminroter Zeichnung auf den Bküten-blättern , während
„Lawsons Nelke" eine prächtige rosa Farbe hat.
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Amtliche äm rinnt
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Krri bar »?.
Donnerstag , morgend 8 Uhr, minderwertiges

Hleisch eines Ochsen (45 Pf .), einer Kuh (40 Pf .),
einer Kuh (85 Pf .) und dreier Schweine (45 resp.
40 Pf .). Wiederverkäufen ! (Weischhändl ., Metzgern,
Wurstbercitcrn , Wirten und Kostgebern) ist der
Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stiidt . Schlachthof -!Berivaltuug.

MMt«  FrauBn'-Vereii.
Der Laden des Frauen-VereinWeugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung imgefertigt. F 208

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
!Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagesien von 11 ff- Uhr bis 1 Uhr.

Grossartiges Teppichiager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvortagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeesirasse , Ecke Museumstrasse.

WirtUchA zu vcryatzteu.
iSn 'liel , Gteingaffs 38.

Tnanolin
1 in roten Dosen
Imachf das Schuhwerk weich!
’dauerhaft x wasserdicht!

[Fabrikant:Carl Gentner, Gcppin̂enJ

Schutzmarke. F 47

Wiener Masken-
Leihanstalt von Madame E. Rehak,
Langgasse 32, Neubau, Europäischer

S°f.
Tpecialitüt in Damen - u. Herren-

_MaSken , Dominos , aparte Neuheiten
zum Verkauf und zum Verleihen. —

-z=z*  Modelle stets am Lager.

„tzemeMon",
beste Merdichtung gegen Znglnft,

empfiehlt

Tapetenhaus Georg Diez,
Tel»3025. Asolfstratz« 5.

Biietsrei
zu micthen oder kaufen gesucht. Offerten unter
«o. L>« 8  an den Tagbl .-Verlag.

VMAi!tiWZ8-Vem8 zu Wiesbaden. I. V.
Sonntag , den 22. Januar 1905,

Nachmittags ) 4ffs Uhr,
im grossen Saale des Turn -Yereins, Hellmundstrasse 25:

!. Uolksunter haitungs-Abend
(Patriotischer Abend ) .

Eintrittskarten im Yorverkanf 20 Pf., an der Kasse 25 Pf.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagssäulen.
_Saalöffniing 4 Uhr. _ _
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Kaff.Geflügelzucht
liefert täglich frischeTrmkeier

frei in 'S Haus.
Bestell. Arndtstraße 8, Part , rechts. - Tel . 2636.
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Hotel Weil»®, Bahnhofstrasse 7.
Morg -em BUomierstaij , dem SS®, d . 3®. s

Meteelsiipp ®.
Morgens von 10 Uhr an : Wellfleisch m. Kraut , Bratwurst m. Püree,

Scliwefinepfeffer , auch ausser dem Hause.

OeutsQiie Colonial-Gesellsctiaft, Ai. Wiesbaden.
Am Donnerstag » de « IS . Januar , Abends 8  Uhr , tm Kafino (Friedrtchstraße 23) :

Oeffentlicher Bortrag
des Hauptmanns a. D . äSfeue , über: „ Die Bestedelungsfähigkeit Dentsch -Ostafrikaö durch
Weiße " . Mit Lichtbilder». Eintritt für Jedermann frei. F 428

Um zahlreichen Besuch wird ergebenst ersucht. Der Borstand ._

Walhalla-Theater.
^amitag ', den 21 . Januar , Abends 8 */s Ulur \1.Grosser laskenhall

in den aufs Prächtigste decorirten Theaterräumen.
Feenhafte Beleuchtung.

8 Halloreliesiter,
Vertheilung von5 werthvollen Preisen

an die schönsten S9 »mei »-®S[asl *«5at.
Schwan . Geeellsohaflsanzug , w.
Halsbinde n. kameval . Abzeichen.

mit
Anzug, Herren:
A m an * älaske oder Balltoilette

Ü 11/ 1HÄ5, l/dUivli * karnevalistischem Abzeichen.
Eintrittspreis Mk. S .—. Im Vorverkauf Mk. l . ftO.

VorverlJUMf von heute ab an der Theaterkasse , sowie in der Cigarrenhandlung des
Herrn C . Cassel . Kirohgasse . —• Auf dem hocheleganten Promenoir nebst log * " können
gegen Zuschlag von SO #*f . Plätze reservirt werden.

Kin fianpt -Restan rant i Crosse » tllHtär - Concert . _ _ _
Klirendijilom , (ürosse goldene Jledallle

Elireiuciclieu der Cresellschaft vom Blauen lirew ** Wien SSSO -S.

Diätetisches Nährmittel

iitiiliii
v . E . P

ein einheitliches Pflanzeneiweiss ohne jedwede Beimischung . — Reineiweiss . Geruch- und
geschmacklos . — Ballt sich nicht . — Nahrhafter wie Fleisch . — Leicht verdaulich . — Wird jeder
Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt ohne deren Geschmack zu beeinflussen.

Aerztlich empfohlen. —

^Nervenstärkend
Appetitanregend

Kräftigend
Alleinvertrieb!

Tolhausen Sc  Klein , Frankfurta.m.
Zu haben in den Apotheken und pharmaceutischen Drogerien.

Vertretung und Depot für Wiesbaden u. Umgebung : Herr Fr . Hrauss , Seerobenstrasse 15, 3.
Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer Familie dieses Tutnlln -

benutzte , ist sie gerne bereit , schriftliche oder mündliche Auskunft über den hohen Werth des
Tutulm zu ertheilen.

Medicinische Urtheile und Anerkennungsschreiben liegen vor.
Plombirte Beutel zu 125 Gramm kosten Mk. 2,60.
Wieibadrn , Göbenstrasse 13._ Frau K . .BapUovir.

Kohleiikastcn, gußeiserne, Ml. 0.85,
K«-leuk<istkn, engl., Ml. 2.75,
Ofcnsihirmc Mk. 2.75

und höher empfiehlt in reicher Auswahl

Süd-Aaufhaus, ■SteWf-
Lieferant des Beamten -Bereins.

Fremden - Verzeichnis.
Hotel Bender. Schabrau , Kfm., Berlin.
Block . Gottschau , Prof ., Dr. med ., m. F, Koburg. — Erling¬

hagen , sen ., m . Fr., Remscheid.
Schwarzei Bock. Simmersbach , Frl., Bochum . —■Henry , Land¬

gerichtsrat m. Fr., Berlin . — Sandhövel , Hotelbes ., Emmerich.
— Simmersbach , Direktor u. Hauptm. a. D„ Bochum.

SDietenmühlo. Frommhold , Frl. Schwester , Berlin . — Milllarts
v . Godeffroy, Fr. m. Bed ., Berlin . ■— Annesley , Konsul a. D.,
Roß (England ).

Einhorn . Müller, Kfm., Pirmasens . — Degener , Kfm., Leipzig.
•— Huber, Kfm-, Heubaoh . — Wagner , Rent ., Homburg. —
Eiffler, Kfm., Frankfurt . — Arnold, Kfm., Tübingen . — Kufs,
Weinhändler , Trier. — Wagler , Kfm., Naumburg . — Guggen-
heimer , Kfm., München . — Voetkel , Kfm., Venedig . — Horn,
Kfm,, Köln.

Englischer Hof. Ehrlich , Dr. phil . u . Fürst!. Ysenburg . Kammer¬
rat , Schliebach b. Wächtersbach . — Osieck, Kfm. m. Fr.,
Bussum.

Europäischer Hof. Mäder, Kfm., Straßburg . — Hirschland,
Fahr., Mannheim . — Reinicke , Kfm., Frankfurt.

Hotel Fuhr. Fiedler , Dr. med., Landstuhl . — Schwere , jun,
Kfm., Krefeld.

Hotel Gambiinus . Pannier , Kfm., Hamburg.
Grüner Wald . Brand, Kfm., Wien . —. Schimmelbruch , Kfm.,

Berlin . — Matterer, Hamburg. — Schorkopp , Kfm., Frank¬
furt . — Weil , Kfm., Berlin . — Gri'msfelder , Kfm., Frankfurt.
— Werner , Kfm., Berlin . — Borkholder , Kfm,, Köln . •—
Walther , Kfm., Chemnitz . — Werner , Kfm., Berlin . —
Heynen , Kfm., Barmen . — Linke , Kfm., Herbolsheim . —
Bremer , Kfm., Nürnberg . — Besen , Kfm., Eilenburg . —
Lütten , Kfm., Bingen . — Werner , Kfm., Pirmasens . — Levy,
Kfm., Oberhausen . — Kaestner , Kfm., Hannover . —- Kretsch¬
am , Kfm., Berlin . — Haberland, Kfm., Berlin , —r Koehler,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Saalfeld , Kfm., Limburg . — Cahr„
Kfm., Mainz . — Büller , Oldenburg. — Wartenberg , Kfm.,
Berlin.

Happel . Wolf , Kfm., Frankfurt . — Schleicher , Klm., Hannover.
’ — Richter, Direktor m. Fr., Wien.

Kaiserbad. v. Philipsbom , Frl. Rent ., Hannover.
Kaiserhof. v. Oerzen , Oberleut. m. Fr. u. Bed ., Torgau . —

v . Born, Reg.-Rat , Koblenz.
Metropole u. Monopol . Blankenburg , Baronin m. Bed., Rudol¬

stadt . — Whitechill , Fr., New York. — Herbst, Ingen ., Berlin.
— Falk , Düsseldorf . — Felke Kylberg, Oberingen ., Dort¬
mund.

Hotel Hassan , v. Gehren, Baron m. Fr. u. Bed , Sondershausen.
— Gosmon , Frl. Rent , Recklinghausen.

National . Freistadt , Wien . — Gottschau , Prof, Dr. med , m.
F„ Koburg. — Meckel , Ingen , Bad Wildlingen,

Prof. Pagonslechars Klinik. Stordenr , Fr, Brüssel . — Lalopaux,
Frl, Blnche . — Smith , Fr, Glasgow . — Madelland , Frl,
London . — Ahlefeldt -Laurvig , Gräfin, Kjaeisgcard (Däne¬
mark). — Raoul -Dubal , Fr. m . T„ Paris.

Pariser Kof. Seyfried , Direktor , Regensburg.
Pfälzer Hof. Bender , Kfm, Mainz . — Weill , Kfm,, Malau, —

Schmidt , Kfm. m . Fr, Leipzig . — Pfund , Kfm. m. Fr, Mainz.
— Musin , Kfm. m. Fr, Kassel . — Baumert , Kfm, Hannover.

Zur guten Qualle. Paul , Kfm, Diez . — Koch , Kfm, Diez . —
Rouseh , Kfm, Diez . — Maxheimer , Kfm, Diez . — Amend,
Mühlenbes , Runkel.

Quellenhof . Fleischhacker , Fr, Frankfurt.
Reichspost . Abt, Kfm, Gießen . — Meyer, Kfm, Neuwied . —

Möerchen , Kfm, Köln.
Rhein -Hotel . Kahn, Kfm, Darmstadt . —- Schmidt , Eisenbahn¬

verkehrs -Inspektor , Kiel.
Hotel Ries . Zimmermann , Dr. med, Barmen.
Hotel Rose . Opitz, Dr. u. Prof, Marburg. — Kracht, Ingen,

Limburg . —- Merttens , Kfm, Manchester . — Rittershaus,
Fabr. m. F, Barmen.

Hotel Royal . Wolckenhaar , Fr . Dr, Leer . — Ehrlenholtz , Fr,
Leer . — Wolckenhaar , Frl , Leer . —- Bischöff , Postdirektor,
Windhuk.

Sanatorium Dr. Schütz . Mayer , Frl, Frankfurt.
Schweinsberg . Wolf , Kfm, Frankfurt . — Besser , Kfm, Köln.

— Antor, Gymn.-Lehrer , Schierstein.

Tannhäuser . Münzing , Kfm, Heilbronn . -— Beinen , Kfm, Neu¬
wied . — Hagner , Kfm, Freiburg . — 8 fassen , Bendorf . —
Griese, Kfm, Berlin . — Levy , Kfm, Köln . — Weiland , Kfm,
Mannheim . — Walter , Frankfurt . — Jacobs, Kfm. , Nürnberg.
— Kasbohm , Kfm, Nürnberg.

Taunus -Hotel. Kaimt, Kfm, Mannheim . — Huckmann , 2 Frl,
Lübeck . — Venner, Paris . — Marschal, Paris . — Antior,
Kfm, Hamburg. — Ballreich , Direktor m . Fr, Kaiserslautern.
— Heiner , Kfm, Köln . — Steinberg , Reut , Bonn.

Union . Nelson, Kfm, Hanau . — Bredies , Kfm., Georgens-
gemünd . — Kautz , Kfm, Hadamar.

Viktoria-Hotel und Bndhaus , Marteau, Prof, Genf. —
Klatschu , Prag. — Funke , Essen . — Kröschell , Frl , Essen.
—■Bohlender , Kfm, Berlin . — Halitz , Ref , Wien.

Vogel, van Werner , Kleve . — Dunklan , Kfm, Hamburg. —
Kluge, Kfm, Leipzig . — Völker, Lehrer, Wesel . ■— Jung,
Rent , Berlin . — Sichel , Kfm, Frankfurt . — Röder, Kim. m.
Fr, Heidelberg.

Wehrs . Klein, Siegen . — Keutz , Siegen . — Heßberg, Kfm,'
Bamberg . — Stöckicht , Kfm, Koblenz.

Westfälischer Hof. Röttger , Kfm, Schlitz.
In Privathäusern:

Christi. Hospiz II. Kletten, Baurat, Berlin . Kletten, Frl,
Berlin.

Pension Mon-Repos . v . Warnstedt , Baronesse m. Krankeu¬
schwester , Weißer Hirsch b. Dresden . — Koslowska , Fr,
Weißer Hirsch b- Dresden . — Micheels , Frl , Weißer Hirsch
b, Dresden,

Pension Windsor . Petsphnikoff , Komponist m . Fr , Petersburg.
BäarkistraBe 12. v . Bülow , Leut , Weißenburg.
Röderallee 26. Ziebarth, Kalisch.
Pension Wilda u. Dembek . de Zarembska , Frl . Tonkünstlerin,

Brüssel.
Aqgenheilanstall für Arme. Braun , Sophie , Kastei . — Arthen,

Franz , Oberbrechen . — Platten , Jakob, Mainz. — Haym&nn,
Elisabeth , Simmern . — Leis , Wilhelm , Stangenroth . —.
Knecht, Katharina , Budenheim . — Schmalz , Ehilipp, Oppen¬
heim.
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GefellWaslslveine.
Vorzügliche, abgelagerte, ganz reine

Natnrweinc.
I960 Dorf Johannisberger Mk . 1.89
1990 Dcstricher . . . . Mk . 2.99
1990 Hochheimer Stein . Mk . 2.99
1909 Förster Kirchenstück. Mk . 2.59
Champagner Mercier,

Luxemburg . Mk . 3.39

E . IIfiimm,
Adelheidftratze 33 . Gegr . 1857.

Weinbau, Weinhandel. 157
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

MllAM „MMWS ".
Morgen Donnerstag :

Großes Schlachtfest,
wozu frcundlichft einladet

44. JSnng.
Gleichzeitig empfehle ich mein

neuhergerichtetesSälchen.
Ein erste » UKauiliurgrer Blaus der

jfesit . ii in *e ii Wnlir !iii3smUtel iiranclic
wuotct Für Wiesbaden u . Umgegend
«Inen bei SSdtels , Reitaiinim , und
Pendonate « Wut eingcfUEirien Ver¬
treter . Es wird lediglich auf einen Herrn
mit besten Verbindungen reflectirt.

Eventuell bietet sich für einen jungen intelli¬
genten , in der Branche thätigen Herrn hierdurch
Gelegenheit zur Etablirung . (4221/1) F192

Znschr. unter W . 4SI bef. d. Ann.-Exped.
ISotthnrd batie , Hambnrg.

Masken-verleihanstalt.
Elegante fchw. Domino » mit chicen Hüten,

sowie französische Fantasie - Kostüme zuverleihen.

Johanna Kipp, Modes,
__ Langgasic 11», 2-__

Schw. Atlas -Domino mit Jctkoller f. mtltl
Fi «, preisw. zu Verl, od. zu verk. Lehrstr. 14, R, ls

Ein Schreiner sucht Beschäftigung in Möbel
aufpoliren bei äußerst billiger Berechnung. Off.
unter V. 5 « » an den Tagbl.-Verlag.

PSST“ Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
a. Frauenl . Off, u. V . 48S a. b. Tagbl.-Verl.

Haus zum Abbruch, inmitten der
IMW Stadt , mit 20 Mtr . Front , 82 Mtr.

tief, ist zum Preise von 215,000 Mk verkäuflich.
Abbruch kann 1, Oktober 1905 erfolgen. —
Gef. Offerten nur von zahlungsfähigen Selbst-
reflectanten unter B . 4' . a.  SS postlagernd
Schützenhofftraße._ __

Geschäftsmann sucht rentable - Hau » mit Werk-
statte, wenn möglich Mitte der Stadt , gegen
gute Anzahlung zu kaufen. Offerten unter
4». 5t »? an den Tagbl .-Verlag.

2«- bis 3«,«Mir
möchte ich auf 2. Hvvottzek auSleihen . Bitte,

Offerte « unter ÜB. 490 an den Tagbl .°
Verlag zu senden._

10,000 —40,000 Mk. zweite Hypolh., 30,000
bis 120,000 erste Hypoth. auszuleihen.

A.  Clontli , Moritzstraße 27.

Vieh- uud Mobiliar-Versteigerung
zrr Kostheim.

Auf Anstehen der Erben des in Kostheim wohnhaft gewesenen und verlebten LandwirtheS
und Gemeindcraths Herrn ttonrad Höflich II . werden

Montag , den SS . Januar 1908,
von Vormittags um 9 Uhr ab zu Kostheim in der Sterbewohnung, Mainpfortstraße 3, gegen Baar
Zahlung versteigert: (No.4105) F80

8 Kühe und 1 Kalb, eilt 6-jährige? Wallachpfcrd(Rothschimmel), 2 vollständige Wagen,
Pflüge u. sonstige landwirthschaftliche Gcräthe durch alle Rubriken, ebenso Hausmobtlien
aller Art und größere Vorräthe Heu, Stroh , Hafer, Kartoffeln und Dickwurz.

Mainz , den 14. Januar 1905.
_ Justizrath Wolf , Gr. Notar.

Privatbeamten aller Berufe!
Oesfentliche Versammlung

am Freitag , den 20 . Januar er. , Abends 9 '/- Uhr , im Garten¬
saale des „Friedrichshof ".

Vortrag:
„Die Notwendigkeit staatlichen Eingreifens für
die Pensionsverstcherung der Privatbeamten ."

Wir bitten zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen.
Die Kommission für staatliche Pcnsionsverfichcrnng

_der Privatbeamten Wiesbaden ._

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.—

zu haben Im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

1 _ 4 R AAA Mk. 2. Hypothek sofort
Aelj WV gesucht, 51'», prima Obs.

Offerten unter ii- , L« 8 an den Tagbl.-Verlag.
Billig abzugebcn: Schwarzer D.-Radmantel

f. gr. Figur , Hcrrn-Gchrock-Anzug w. gef. Näh.
Kapellenstraße8, 2._

Eine modern . Pelzjtola , wc
billig zu verkaufen Saalgaffe 16, 2, b. Hlilber.

Druckerei.
Ar tägl. erscheinende kl. Zeitung wird

Druckerei gesucht. Schrift!. Offerten unter
Prackerei “ Wiesbaden, Goldenes Roß.

Erzieherin gesucht
für Südspanien. Bedingung: Höh. Lehrerinncn-
Examen, katholisch, perf. Englisch, mufik., disting.
Auftreten. Näh. bei pers. Vorstellung, Vormitags.
Frau B»r . «teek , Rbeinganstr. 21, Biebrich.

Bekond . Verhältnisse halber prachtvolle Villa'
wohn . , 7 Z., Ia Lage. z. 1500 Mk. z. verm-
Offerten erbeten unter I >. iw. postlagernd hier.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦ ♦♦♦ « ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
% In einer von 2 Damen TVTnvn 'fol S♦ bewohnten Yilla im -1’ Ol O Utll
t  Piololno -o mit 5—6 Zimmorn etc- Z
5 JDÜlCldgü zu vermieten . %
♦ J . Meier , Agentur , Taunuastr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Kleine Parterre «Wohnung » 2 Zimmer»

Küche und Keller, per 1. April »n verm.
(Mk. 20 .— per Monat ). Nähere » tm
Tagdl .-Berlag.  Df

Mövl . heizbares Zimmer für jungen Herrn
beim Gemeindebad bis 1. Offerten u. T .; st »8
an den Tagbl,-Verlag.

Lehrerin (Ausländ.) sucht möbl. Z o. Pens.
in gcbtld. ruhiger Fam. gegen mäßigen Preis.
AdresseC. & 8 » postlagernd Schützenhofftraße.

Au pair . Franzos . Lehrerin
sucht frdl. Aufnahme in feiner

Familie u. d. Beding., einige Privatst , geben zu
dürfen. Adr. C. » ® M. postl. Schützenhofftraße.

Die beiden Damen , di« am 7. v . M.
wegen Ankaufs der Schlafzimmer - Ein¬
richtung Main,erstratze 14 vorsprachen,
werden gebeten , ihre Adresse Adelheid-
straff« 84 , 2 , abzugeben.

HMate:
Msbnung

zu vermieten
curch aufgezogen

vorrätig in der

I. Scbrllrnbrrg'scdrn
IbofbucbanlLLrrri

Langgaffe 27.

DienstmädchenL-LL -'.Ä«-"
ßW- Bnn-Elcvc

W . Weygandt , Architekt. Nerostraße 38.
Silb . Damennhr zwischen Emserstr. 12 über

Röderstraße bis Rerobergstr. 11 verloren . Abzug.
«egen Belohnung Emserstratze 12.

Zeugnisse in Louvert, auf den Namen
Anna Schwan , verloren. Abzugeben gegen
Belohnung Neugaffe 15, 1 r.__

Schottischer Schäferhund/
_ auf den Namen Lasar hörend,

entlaufen. Wiedcrbringer erhält Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt. Babnhofstraße 9._

Cm scholl. Schäferhund
tlanfen . Näheres zu erfragen in derzngelanfen . Näheres zu erfragen

schäftsstclle des Tierschutz-Vereins.
Ge-

F457
Gr. Jagd und zugelaufen Roscnstraße 4.
Grau getigerter Kater entlaufen. Wieder¬

bringer Belohnung Philippsbergstraße 20, P . l.
Junges Mädchen (Stütze) sucht gleichen

Anschluß. Off, u. M. o postlng. Berliner Hof.
Oberer Beamter, 33 F . alt , ev., der sich später

dem Kaufmannsstande widmen will, wünscht, da
er hier nur zur Kur weilt, mit achtbarer, liebens¬
würdiger u. vermögender junger Dame (j, Wtttwe
ohne Anhang nicht ausgeschloffen) in Briefwechsel
zu treten zwecks späterer

Heirat.
Verschwiegenheit wird zugesichcrt. Vermittler ver¬
beten. Off. m. Photogr. unter 41. L« » , die bis
zum 21. d. M. eingehen, werden nach Kcnntniß
«gleich zurückgesandt.

Herzl. D. f. l. Br . Mu . leid, verreis. Bl.
m. n. gt. I . Gr. A. w.

i. n. so ed. al. letz.Mark. -
A. Lb.__

Warum ohn . Grund versti. 1 Grntz«

aa

Msgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
— — - ! in Biebricha. M>. y.;* ,:,Vv

J sind die 18 folgenden: £

Adolfstr -aßr:
Wehnert , Adolfstr. 6;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnrnhstraffr:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstraßer
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggasser
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Elisabrthrnstraße:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feldstraße:
Schmidt, Bahnhofstr. 16;
Gietz, Weihergaffe 21.

Franstfurterstraß«:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Kriedrichstraßer
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraßer
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gangaster
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Keppenh rimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraßer Nengasfer
Hammes, Kaiserstr. 17. Michel«, Elisabethenstr. 19;

Kaiferstraßer
HammeS, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).
Rathhausstr. 8a.

Gvergasse:

Kirchgaifr: Krämer, Schloßstr. 27.

Zindorf, Kirchgasse 18. Nathhausstraßr:
Kranfegasfe: Weil, Ecke Mainzerstr.;

Schneidcrhöhu, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 8.

Ludwig (Kölner Konsum-Gefch.),
Rathhausstr. 8a;

Müller , Rathhausstr. 78.
Mainxerstraßr:

Göhringcr , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;

Rheinstraßer
Kadner, Rheinstr. 10;

Weil , Ecke Rathhausstr. Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgasfe:
Zindorf , Ktrchgaffe 13.

Kchloßstraßor
Krämer, Schloßstr. 27.

Schul straßer
HammeS, Kaiserstr. 17.

Thelrmannstraßer
Müller , Rathhausstr. 78.

Melhergalser
Gietz, Weihergasse 21.

Miesbadenerstraße:
Göhrlnaer , Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

M Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs -Preis 50 Pfg . mit 19 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.
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trr einfacher wie feiner Aus¬

führung fertigt die
L. Schellenberg ’sche

Hof-Buohdruckerei
Kontor: Langgasse 27.

Geburts-Anzeigen
VerIobung9-Anzeigen
Heiraths-Anzeigon
TrausP-Anzeigen

auf Hol >lgestell gearlieilet S Hk
mit Heckhaar 3 . KO Mit.

«oldgasse IS,
• \Alv/l OlJlS« erster Laden V. d. Langgasse, Kürgev -Schiitzen -Corps

Unserem langjährigen Vorstandsmitglieds Herrn DrrrMch Jahn
wurde plötzlich und unerwartet feine Fr NU durch den Tod entrissen.

Die Mitglieder werden ersucht, sich vollzählig bei der Beerdigung zu
beteiligen. (Ohne Uniform.)

Der Uorstaud.
Statt besonderer Anzeige.

Dio glückliche Geburt eines

gesunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Julius Simon und Frau,
Clara, geb . Hamburg.

Wiesbaden, 17. Januar 1905.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 19. d. M
4'/* Uhr, vom Trauerhause, Walkmühlstraße 32, aus statt.

nachmittags
F4.12

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch®
öliinaenda Anerkennungen

Schuhmacher-Innung
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß

Heute starb nach kurzem Leiden
unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante,

»US Allerhöchsten Kreisen.
Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

geb. Mndt,
im Alter von 82 Jahren.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 20. Januar , Nachmittags Sstz Uhr,
von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs ans statt. 172

Blumcnspendcn dankend verbeten.
Wirsdadrn . den 17. Jan . 1905.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Mithelm Mndt.

gestorben ist. Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag2 Uhr vom
Sterbehause, Luisenstraße 43, ans statt. ' F454

Wir bitten unsere Mitglieder, stch zahlreich beteiligen zu wollen.
Der Darstarrv.

Kgl .Hofl ., Berlin,Taybenstr .61/52.

Gegründet 1885. Telephon 265.
Keerdignrrgs-Anftatten

und „ 3HUUU
Firma

Adolf Ambarth.
8 Ellenbogcngasie 8.

Größtes Kager in «den Arten

Kolz-
und WetaUsargen

zu rollen Preisen. ^
Lieferant des

Vereins für Kenerdestattuug.
Lieferant des Keamtrnorreins.

Allen Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Nachricht,
daß gestern Abend8> Uhr unsere liebe, gute, treubesorgte Mutter, Großmutter,
Schwester und Schwiegermutter,

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, die unsereml.Verstorbenen
bewiesen, sage ich Allen innigsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Fanny Kursiert,
geb. Kihmidt.

Witwe.
im 72. Lebensjahre ganz unerwartet infolge einer Herzlähmung sanft ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

GmUrc Fischer, geb. genfer.
Mar Fischer. Ingenieur.
Materie Fischer.
Artnr Fischer, Dr.-Jng.
Uoro Fischer.
Friedrich Kchnmrs.

Miesbaden . Kt. Uetersbnrg , den 18. Januar 1905.
Die Beerdigung findet Freitag, den 20. Januar cr., nachmittags4 Uhr,

vom Trauerhause, Oranienstraße 52, 1, aus nach dem neuen Friedhofe statt.

Danksagung
Herzlichen Dank allen Denen, die uns bei dem schmerzlichen Verlust wohltuende

Teilnahme bewiesen haben. Besonderen Dank auch dem Herrn Pfarrer Risch für seine
trostreiche Grabrede, . den militärischen Vorgesetzten, den Einjährig -Freiwilligen des
2. Bataillons , sowie der 5. Komp. (Kurhcss.) No. 80.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden , 17. Januar 1906.

AusdenMiesbadenerCivUstandsregisterA
Geboren. 10. Jan . : dem Heizer Georg Müller e.

T ., Margarethe ; dem Metzger Otto Mayer e.
T ., Mina Johanna . 11. Jan . : dem Schlosser
bei den Wasser- nnd Gaswerken Heinrich Keller
e. T ., Hermine; dem Taglöhncr Philipp Revpert
e. T ., Karoline Hedwig; dem Fabrikarbeiter
Karl Wolf e. S ., Heinrich; dem Taglöhner
Eduard Fraund c. S ., Karl. 13. Jan .: den
Büffetier Christian Gambichler e. T .. Anna
Maria Eva. 15. Jan . : dem Taglöhner Christoph
Waller e. T., Johanna ; dem Taglöhner Karl
Schneider e. T ., Karoline Anna Hedwig. Dem
Lackirergehülfcn Christian Guckcs c. S ., Max
Christian Gottlieb.

Aufgeboten. .Kaufmann Friedrich Geduldig zu
Aachen mit Emmh Diederici hier. Bauarbeiter
Arthur Pohl hier mit Christine Föhlingcr hier.
Glasreiniger Franz Griesel hier mit Maria
Wunsch hier. Kellner Michael Hofmami hier
mit Margarethe Oldendorf hier. Mechaniker-
gehülfe Friedrich Heil hier mit Margarethe
Lappas hier. Verwittweter Gastwirth Christoph
Wieger zu Grok-Äuhcim mit Elisabeth Altenkirch
hier. Kellner Heinrich Schmidt zu St . Johann
mit Karoline Brümb,zu St . Avold. Verwittweter
Anstreicher Sebastian Hahn hier mit Johanna
Fischer hier. Küfer Johann Ohnemüller hier
mit Elisabeth Höhn hier.

Verehelicht. Maschinenschreincr Wilhelm Donccker
hier mit Katharine Habdank hier.

Gestorben. 12. Jan . : Einjährig - Freiwilliger
Gustav Wirth, 24 I . ; Marie Buchhcit, ohne
Gewerbe, 22 I . 13. Jan . : Wilhelmine. geb.
Mcxi, Wittwe de? Krankenwärters Wilhelm
Schwarz, 81 I . 14. Jan . : Eisenbahnsecrctär
a. D . RechnungSrnth Ernst Burkcrt, 74 I .;
Karl, S . des Kanalarbeiters Christian Jung,
1 I . 15. Jan . : Katharine, geb. Becker, Ehefrau
des Schreiners Karl Bausch, 81 I . ; Elisabeth,
T . des Taglöhners Wilhelm Gerhardt, 4 I . ;
Wagner Heinrich Herber, 56 I . ; Rentner August
Christmann, 58 I . ; Kreszenz, geb. Schnitzler,
Wittwe des TaglöhncrS Anselm Steinwalter,
79 I . 16. Jan .:' Schnhwanrenhändler Wilhelm
Ernst, 69 Z. ; Königl. Baurath «. Dr Ludwig

Die Trauerfeier für den verstorbenen

General

findet Donnerstag , den 19. Januar , um 11V, Uhr vormittags , im Trauer-

Hause, Mainzerstraße 46 , statt . Hieran anschließend ist die Ueberführung

nach NülNZ zu der am Nachmittag um 3 Uhr stattfindenden Kremation.

Stösger , 72 I.

Familien -Ltachrrchte
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